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Weiteres über Dentjchlands Fried 


” 


lichen Tauchbootſieg. 


England u. Frankreich wühlen. 


(Selicfert von der „Alfoziirten Breffe* und den „United Breß Affociations”,) 

Waihington, D. E., 11. Auli. Nadj nenejter Mitteilung werden Grof- 
Britannien und Kranfreich alles in ihrer Madıt Stchende tun, nm zu ver- 
hindern, da die Ver. Staaten das Handelstaudboot „Deutidhland“ als 
Handelsichiff anerkennen, und um erit redjt zu verhindern, dat der Nord- 
deutſche Lloyd oder Andere eine nanze Linie jolher Taudboote betreiben 
können! 

Sie haben bereits Vorſtellungen au das amerikaniſche Staatsdeparte— 
ment gemacht, worin ſie ſagen, das Boot ſei, ſelbſt wenn es nur für den 
Handelsverkehr gebant worden wäre und nur dafür benust würde, „ſeiner 
Fähigkeit nach“ ein Kriegsſchiff, da es nicht kontrollirt werden könne!! 

Amſterdam, 11. Juli. (Ueber London.! Die „Voſſiſche Zeitung“ 
meldet, ein weiteres deutſches Handelstauchboot, „Bremen“, von derſel⸗ 
ben Geſellſchaft hergeſtellt, welche „Deutſchland“ baute, ſei bereits aus 
einem deutſchen Hafen ausgelaufen. 

Baltimore, 11. Juli. Das Handelstauchboot „Deutſchland“ iſt 
vollkommen bereit, ſein Milliondollars-Kargo Farbſtoffe auszuladen und 
für die Rückfahrt nach Deutſchland Fracht — wahrſcheinlich Nickel und 
Gummi — an Bord zu nehmen. 

Der Kapitän Paul König wird mit Glückwünſchen aus allen Teilen der 
Ver. Staten überſchwemmt. Vielerlei Aufmerkſamkeiten ſtehen ihnt in Bol— 
timore ſelbſt bevor. Er ſelber kann ſich nicht enthuſiaſtiſch genug über ſeine 
Leute ausſprechen. Es ſind meiſtens junge Männer, von 21 Jahren an; 
aber die Mehrzahl iſt verheiratet. Der Kapitän iſt ein Mann von 49 
Jahren. 

Geſtern kam auch Simon Lake, der bekannte Unterſeeboot-Erfinder, 
hierher und hatte eine Unterredung mit Kapitän König. Er weigerte ſich, 
geſtrige Zeitungsmeldungen zu erörtern, daß er gerichtliche Beſchlagnah— 
mung des Tauchbootes wegen angeblicher Verletzung ſeiner Patentredite | 
Beantragen wolle, und fagte, der Hauptzwed feines Bejuches fei gemwefen, | 
den Kapitän König zu feiner erfolgreihen Leiftung zu beglückwünſchen. 

Einer der Direktoren des Norddentihen Lloyd fagte, er habe gehört, 
dah noch 6 große deutiche Sandelstauchboote im Bau begriffen feien, umd 
dab ein mwöchentlicher Dienst zwiichen Bremen und amerifanifchen Safen 
eingerichtet werde, zuerft. mır für Fracht, weiterhin aber aud für Poſt⸗ 
und für Paſſagierbeförderung. 

Nach Kapitän Königs Schilderung ſeiner Fahrt hätten Paſſagiere eine 
ziemlich angenehme Reiſe in ſolchen Booten zu erwarten — und würden 
wenigſtens nicht ſeekrank werden. 


jetzt 


Deutſchland“ hat eine Waſſerverdrängung von 2000 Tonnen, und 
fährt mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 14 une n in der| 
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Gorno wurde von den Jtalienern genommen, aber von den Defterreichern 
zurüderobert, welde dabei 455 Italiener gefangen nahmen. Ein 
italieniiher Angriff im Abjchnitt des Monte Interroto jcheiterte. 

Defterreidh-ungarijcde Neroplane haben abermals die italienifhen Mi- 
litaranlagen zu Adria bombardirt. 

(Shiger Bericht war nicht in den Meldungen enthalten, weldhe ne- 
ftern Abend von London aus weitergefabelt wurde.) 

London, 11. Iuni. Die Nuffen melden, daB fie ihr VBorrücdfen nad) 
Kovel zu fortjeßten und jegt in einen heißen Kampf an den Ufern des 
Stofhodfluffes veriwicelt jeien, den fie an einigen Stellen überjchritten 
hätten. An der übrigen öftlihen Front dauere vielfach der Kampf fort, doch 
fei feine wichtige Veränderung vorgefommen. Beide Seiten Fonzentrirten 
ihre Anjtrengungen hauptfählich auf den Vorjprung von Lutsf, öjtlid von 


Kovel. 
St. Petersburg, 14. Juli. Das Ruſſenblatt „Rußky Slowo“ meldet- 


aus dem ſüdweſtlichen Hauptquartier, aber nichtamtlich, die rufiiihe Ar- 





Stunde. E3 fann 13,000 Meilen obne Erneuerung feines Materials 
fahren. 


ı mee 


Kaledines habe zu Kifelin, mitten auf dem Wege zwiihen Wladimir- 
Wolynsfi und Yutsf, das 10. Faijerlihe Armeeforps, deutiche Kerntruppen, 
die vom Kaifer zur Unterftüugung der Dejterreiher abgefandt worden feien, 





Paltimore, 11. Sult. Kurz nad) 9 Uhr Vormittag begann das Aus- 


laden des Kargo3 vom Sandelstauchboot „Deutichland.” Die Ken voll 


Färbeftoffe wurden im Lagerhaufe am unteren Ende des Anlegeplages auf- 
geitapelt. 
D 


Waſhington, D. C., 11. Juli. Kapitän C. F. Hughes, 


welchen das 


geſchlagen und „zerſchmettert.“ Die Deutſchen hätten drei Viertel ihrer Of— 
fiziere und die Hälfte ihrer Mannſchaften verloren!! 


Oeſterreicher behaupten das Feld. 


11. Juli. (Ueber Amſterdam und London.) Folgende Mel— 


Wien, 


Flottendepartment hierfür zur Verfügung geſtellt hatte, iſt im Auftrag dungen des öſterreich-ungariſchen Hauptquartiers wurden geſtern Abend 


des Schatzamtsdepartements nach Baltimore abgereiſt, um den geſetzlichen 
Karakter des Tauchbootes „Deutſchland“ endgiltig feſtzuſtellen; 
Ingenieurleutnant J. O. Fiſher und vom Flottenbaumeiſter Herbert S. 
Howard begleitet. 


er iſt vom 


| 
| Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 
heftige Kämpfe ſtatt. Verſtärkte Alpini-Kräfte griffen unſere Linien wieder— 


veröffentlicht: 
„Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: Verhältnißmäßige Ruhe vorherrſchend. 


Zwiſchen Brenta und Etſch fanden 


Der ſtellvertretende Staatsſekretär Polk ſagte, er erwarte keine Pro- holt öſtlich von Cimadieci an, wurden aber von unſerer Jnufanterie mit 
| 


tefte der Alliirtenregierungen gegen eine Entiheidung, daß „Deutichland 
ein unbewaffnetes Frachtſchiff ſei. 

London, 11. Juli. Der „Mancheſter Guardian“ ſagt üebr die gelun— 
gene Fahrt des deutſchen Handelstauchbootes nach Amerika: 


„Wir ſind ganz bereit, in das allgemeine Lachen einzuſtimmen — ſei 


es auch auf unſere Koſten — und der Geſchicklichkeit und Kühnheit des 
Kapitäns Beifall zu ſpenden, welcher uns wie ein richtiger Sportsman 
vorkommt und ſeine Lorbeeren reichlich verdient hat.“ 

Das Blatt meint ferner: „Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die Moral 
des Erſcheinens dieſes Bootes in amerikaniſchen Gewäſſern unbeachtet 
bleiben wird, nach der Drohung von Graf v. Reventlow und den anderen 
radikalen Tirpitz-Schriftſtellern im letzten Frühjahr. Dieſe machten Amerika 
darauf aufmerkſam, daß es nicht zu entfernt von Deutſchlands Arm ſei, um 
nicht erreicht zu werden. Obwohl das Boot unbewaffnet ſein mag, iſt es 
gleichwohl eine Drohung für die amerikaniſche Flotte.“ 

Bartimore, 11. Juli. Der Befehl. Tauchbootes „Deutſch— 
land“ teilte ii.s, au; .. cn) einen Befud) von Grafen d. Vernftorff felber, 
dem Waſhingtoner deutſchen Zorſchafter, erwartet; doch weiß er noch nichts 
Beſtimmtes über die Zeit ſeines Eintreffens. 

New York, 11. Juli. Graf v. Bernſtorff, der deutſche Botſchafter, reiſt 
am Mittwoch „nichtamtlich“ nach Baltimore ab, um das Tauchboot 
„Deutſchland“ zu ſehen und ſeinen Befehlshaber zu beglückwünſchen. 

Er hält es für gewiß, daß das Boot mindeſtens für zwei Wochen noch 
nicht wieder abfahren werde. „Wenn es zurückkehrt,“ fügte er hinzu, werde 
ich ihm mit dem größten Vergnügen auch einige Poſtſachen anvertrauen.“ 


Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 11. Juli. (Ueber London.) Heftiger Kampf findet in Wolfy- 
nien ſtatt, wo die Deutſchen (mit den Oeſterreichern zuſammenwirkend) 
abermals ſtarke Gegenangriffe machen, um das ruſſiſche Vorrücken gegen 
Kovel zum Einhalt zu bringen. 

Das deutſche Kriegsamt meldet heute Nachmittag, daß ein wuchtiger 
deutſcher Augriff die Ruſſen vom Stokhod-Fluß nahe Hulewicz (22 
Meilen nordöſtlich von Kovel) zurücktrieb. Die Deutſchen machten 
dabei 700 Gefangene. 

Die Deutſchen erbeuteten auch drei Maſchinengeſchütze. 

Wien, 11. Juli. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville, Long 
Island.) Der Montagsberict der öſterreich ungariſchen Heeresleitung 
meldete Fortſebung ſchwerer Kämpfe an der italieniſchen Froni. Monte 


“| 


großen Verluſten abgeſchlagen. 
Mehr als 800 tote Italiener wurden vor unſeren Schützengräben zu— 
| rückgelaſſen. 


Oeſterreichiſcher Kreuzer zerſtört brit. Patrouilleboot 

Wien, 11. Juli. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville, Long 
Island.) Die öſterreich-uugariſche Admiralität gibt heute bekannt, daß ein 
öſterreichiſcher Kreuzer 4 oder 5 britiſche bewaffnete Patrouilleboote zer— 
ſtört hat. Nur 9 Mann der britiſchen Fahrzeuge wurden gerettet. 

Die Verkündung der öſterr., ungariſchen Admiralität hat folgenden 
Wortlaut: 

„Unſer Kreuzer „Novara“ begegnete einer Gruppe von vier oder fünf 
— Letzteres nach der Angabe von Gefangenen — armirten britiſchen Pa— 
trouillebooten vor der Seeſtraße von Otranto (am unteren Ende des Adria— 


tiſchen Meeres.) Sämmtliche Patrouilleboote wurden durch Artilleriefeuer Lukis, Nr. 410 Wells Str. wohnhaft, 
zerſtört. Alle die Dampfer verſanken in Flammen, drei derſelben nach der öffnete heute Morgen in einem Anfalle 


Exploſion ihrer Dampfkeſſel. „Novara“ kounte nur 9 Mitglieder der bri— 
tiſchen Bemannungen retten.“ 


(„Novara“ iſt ein Späherkreuzer von 3384 Tonnen Verdrängung, funden. 


und hat ſchon in verſchiedenen Kämpfen auf dem Adriatiſchen Meere eine 
Rolle geſpielt. Die Straße von Otranto iſt zwiſchen dem „Abſatz“ Italiens 
und der albaniſchen Küſte, und verbindet das Adriatiſche mit dem Joniſchen 
| Meer.) 


| Merifanifches. 


Nafhington, D. E., 11. Juli. General Carranza ist von der amerifani- 
ihen Regierung benachrichtigt worden, daß die Unterhandlungen für die 
Schlihtung der Grenzitreitigfeiten nicht auf die Rückkehr des Staatsſekre— 
tar aus den Ferien zu warten brauchten. 

Man erwartet hier, daß Carranza eine formelle Konferenz vor- 
fhlagen wird, jtatt fi” mit zwanglojen ausfunftlihen Bfeprehungen zivi- 
ihen dem Garranzijtiihen Botichafter Arredondo und dem amerikanischen 
Staatsdepartement zu begnügen. Amerifanifhe Beamte werden irgend 
einem Rlan beitreten, welcher eine zeitige Beihhlußfaffung fichert. 

Das merifanische VBotichafteramt dahier jtellt die Angaben über eine 
Empörung innerhalb der Carranzijtiichen Garnifon in der Stadt Chi- 
huabua in Abrede, 

Auch beitreiten da8 amerifanishe Staat3- und das Flotten-Depart- 
ment „Angaben von Flüchtlingen“, dag zu Tampico zwei, amerifanijche 
Matrofen von Carranziftiihen Soldaten netötet morden Seien. melde in 
ibre Binaffe aefeuert hätten. 


richtete die Refolution 


ıtende Zunahme von Zodesfällen 


| 


| 


leine Anzeigen in ber 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
463 auf „er 8. und 9 
Geite veröffentlicht. 
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— 
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28. Rahrgang— Nr. 163 


Im Kongreß. | 
MWafhington, 11. Juli. Der Senat) 
und das Wbgeordnetenhaus traten 
heute Vormittag 11 Uhr in Situng. | 


gta. u. Briten geihlanen. 


Demoteuen Lonimen überein, ists DENLIE JIeHEeN nördlich und ſüd— 
lic) von der Sommte. 


9 Stunden in Situng zu bleiben, um 
die Erledigung der Gejchäfte zu be= 
fhläuntgen, und die Republifaner er= 
nannten einen Ausfhuß, der fich mit 
den Demokraten: über da8 gejehgebe- 
tifhe Programm beraten foll. 

Sm Haufe wurden verjchiedene Klei= 
nere Angelegenheiten gereaelt. Das 
Komite für Militärangelegenheiten be= 
günftig ein, 


Deutfcher Flieger an brit. Küſte 


2 N (Geliefert bon ver „ifostirten Breffe” und den „United Breb Aftoctationg“.) 

durch die das Kriegsdepartement aufs Berlin, 11, Juli. (Meber Yondon.) Das dentiche Kriensamt meldet 
gefordert * über die ganze Art und! pente Nachmittag Zurüdihlagung itarfer britiider auf 
Weife der Mobilifirung der National | peiden Seiten der Landitrate Bapaume-Albert, zwiihen dem Ancre-Bad) 
garbde Bericht zu erjtatten. Günftig | und dem Sommefluß. 
| 3 
einberihtet wurde die Ratker'ſche Die angreifende feindlichen Streitkräfte wurden durch das deutſche 
Bill, welche auf die Verabſchiedung Feuer niedergemäht, ehe ſie zum Nahkampf gelangen konnten. 

von „Freiwilligen-Offizieren“ Bezug Wiederholte britiſche Verſuche, den Troneswald wiederzuerobern, ſche,i⸗ 
nimmt. terten, und der Feind erlitt nur ſchwere Verluſte. 

Zunahme der Kinderlähmung. Hartnäckiges Kämpfen findet am ſüdlichen Saum des Contalmaiſon— 

New York, 11. Juli. Eine bedeu- und des Mametzwaldes ſtatt, 
in⸗ Aungriffe der farbigen (afrikaniſchen) franzöſiſchen Truppen anf 
folge don Kinderlähmung und Neu- die, von den Deutſchen eroberte LaMaiſonette Höhe, ſüdlich von der 
erſcheinungen wurde heute berichtet. So unme, wurden zurückgeſchlagen. Auch anderes verſuchtes Vordringen 
Während der letzten 24 Stunden wur- der Franzoſen zwiſchen Bellay und Hardecourt wurde abgeſchlagen. 
den in Größer New Yort 195 neue Berlin, 11. Juli. (Funkenmeldung über Sayville, Long Jar) 
KrankHeitsfälle angemeldet, und 32) Die dentidhe Admiralität gibt befannt, dag zwei dentiche Aeroplane die 
Kinder jtarben. englijhen Nüjtenbefeitigungen zu Harwid und Dover in der Nadıt vom 9. 

Springfield, II., 11. Juli. Der| auf den 10. Juli boumbardirten. 

Illinoiſer Staals-⸗Geſundheitabehörde „ Amtliche britiihe Meldungen geben Obiges zu, ſagen aber, die Waſ— 
wurden heute vier weitere Fälle von ſeräroplane hätten keine Verluſte verurſacht.) 

Kinderlähmung einberichtet, und zwar Berlin, 11. Juni. (Ueber London.) Der Korreſpondent des „Lo— 
je einer in den Städten Decatur, kal-Anzeigers“ an der weſtlichen Front meldet, daß die Offenſive während 
Eureka, Dalton und Marca. Dadurch der letzten drei Tage zum Stillſtand gekommen ſei, und daß ſie ſich in 
iſt die Zahl aller bekannt gewordenen heftigen Kämpfen an unſerer Front in ſich ſelbſt aufreibe. Unſere Vertei— 
Fälle im Staate Illinois auf 31 ge- digungstkräfte haben den vordringenden Feind in ein Baſſin ge— 
ſtiegen. Nur in einem dieſer Fälle krieben, und er iſt nicht imſtande, ſeine Streitkräfte entlang der Front 
haben die Vertreter der ſtaatlichen Ge- nennenswert zu vergrößern. 

fundheitsbehörde die Diagnoſe des be— Der Korreſpondent der „Voſſiſchen Zeitung“ berichtet, daß die erſte 
handelnden Arztes als unrichtig be- Woche der Offenſive den Feind feinem Ziele nicht im Geringſten näher ge— 
zeichnet. bracht habe. Er deutet die Möglichkeit weiterer Ausdehnung der Anſiren— 

Altona, Pa., 11. Juli. Der hieſi⸗ gungen der Alliirten an. 
gen Geſundheitsbehörde wurden heute Paris, 11. Juli. Den Mitteilungen des franzöſiſchen Kriegsamtes zu— 
zwei Fälle von Kinderlähmung ge- folge war die Lage auf dem Somme Kriegsſchauplatz geſtern Abend um— 
meldet; es ſind dies die erſten ſeit Ver- verändert. Während der lettzen beiden Tage ſollen ſüdlich von der Somme 
lauf von drei Jahren. mehr als 1,300 Deutſche zu Gefangenen gemacht worden ſein. 

— Paris, 11. Juli. Der Wortlaut des Nachmittagsberichts des frangöſi- 
ſchen Kriegsamts war folgender: Auf beiden Seiten der Somme war wäh— 
Beitrine Epicle: trend der Nacht Alles ruhig. Während der lebten beiden Tage wurden bon 

„Rational League” — Bolton 4,!uns 1300 Gefangene gemadjt. Bor Verdun fanden auf dem linken Ufer 
Chicago 0; Pittsburg 7, Nemwjder Maas bei Avocourt und Chattancourt heftige Artilleriefämpfe ftatt. 
Yort 1; Philadelphia 5, St. Louis 2;| Auf dem rechten Ufer wurde das Gefchükfeuer des Feindes auf unfere 
Eincinnati 6, Brooklyn 3. Stellungen von Fleury bis zu einem Punft etwas öftlih von Chenois nahe- 

„American League” — Chicago; du verdoppelt. Heute Morgen um 4 Uhr madıten die Deutichen einen An- 
4—3, Boston O0; Cleveland 3, Nem | griff auf diefe Stellungen, und öjtlic” vom Kuminmwäldcden und Chenois 
York 2; Detroit-Wafhington, verreg: | gelang es ihnen, in unferen vorgeichobenen Stellungen Fuß zu fallen; fie 
net; St.Louis-Philadelphia, verregnet,. | wirrden jedoch durdy unfere Gegenangriffe gleich wieder vertrieben. An den 
anderen Punkten wurden die feindlichen Angriffe dur unfer Gefchüt- und 
| Maichinengewehrfeuer zum Stillitand gebradt, und das Gejchügfeuer wird 
in Diejent Gelände fortgeiett. 

Wejtlih von Pont-a-Mouffon wurde ein Gegenangriff de3 Feindes 
3, auf umfere Schüßengräben beim Mortmarewäldchen auseinandergefprengt. 
su Nothringen gelang es den Deutichen nad) kräftiger artilleriftifcher 
| Vorbereitung in ıumjere Linie öjtlih von Neillon einzubrehen und 200 
|Meter gront zu gewinnen. In der Nähe von Veho verfuchte 
der Feind durd) die Erplofion von 4 Minen unfere Schügengräuen zu zer- 

‚| Itören; er wurde jedoch vertrieben und die durch die Erplofion entitandenen 

j Aushöhlungen wurden von uns bejett. 

In den Vogeſen, ſüdlich von Luffe, brady ein Angriff des Feindes 

mit Handgranaten zuſammen. Nördlich von Ya FFontelle wurde e Sung in- 

51 folge eines lleberraichungsangriffes des Feindes ermöglicht, in feine erite 

——— 34 | Schüßengrabenlinic zu dringen, und wir bradten eine Anzahl Gefangene 
Heutige Spiele. mit zurück. 

„Rational League" — Philadelphia... Sonden, 11. Juli. Das britiſche Kriegsamt machte heute befannt, daß 
in Chicago, Bolton in Pittsburg, | Drittiche Zruppen gejtern Abend Contalmatjon an der weitlichen Front 
Broofiyn in St. Louis, Nero York in erobert hätten. 65 gibt aber zu, daß ſie den Troneswald an die Deutſchen 
J—— nach deren ſechſten Angriff verloren haben. 

a. \ 13 37 pe S 4 3 Mor 2 a +: 

„Ungrican Zeague" — Chieag N —— er — — des Berichts des briti⸗ 
in Bofton, St. Louis in Philadelphia, e —* —— — eneen 2 sent — unſere Infanterie nach 
Cleveland in Nerv Hort, Detroit in vorhergegangenem heftigem Bombardement einen Angriff auf Contalmation 

: a amd nahm es in Belt. Wir machten 189 ımverwundete Gefangene, ein- 
MWafhington. Ss ce —B 
ſchließlich eines Bataillonskommandeurs und vier anderer Offiziere. Ein 

a ir Itarfer Gegenangriff der Teutihen während der Nacht wurde mit jchiveren 

Ss Bent: Pe EN Seit Verluſten für fie zurücdgeichlagen, und das ganze Dorf ift jett in unferen 
Olap von Kopenhagen. 2 2 | Sanden. 

Aipmoutp: Yannonia von Mem Mort. | Weiter öftlich ftürmten wir mehrere Schügengräben im Wäldchen 
u Kinie) don En Hort. |pon Mameß, defien größerer Teil fi nun in umjerem Bejit befindet. Mir 

Marfeille: Batria von New Yorl. eroberten dort eine jchwere Haubige, drei Feldgeihüte, und machten 296 

Abncnannen: underwundete Gefangene, unter ihnen drei Offiziere, Schwere Kämpfe im 
Troneswalde dauern no an. 
Am 9. Suli wurde einer unferer Meroplane durch ein Abwehrgeſchütz 


Neadel: Ginfeppe Verdi nad New York. 
Stirfwall, England: Frederit VII., von ffans 

| beruntergeichojien, und drei weitere find nicht wieder nad) unferen Linien 
zurückgekehrt. 


dinaviſchen Häſen nach New Hort. | 
* Der 40 Nahre alte Arbeiter John! 


Bisheriger Stand Ddiejer Linen: 
Nationalkeague 
Gew, 
EEE © 
BOUGDEIWDDIE sunransnecasune. 
Bolton 
Ghicago 
New Morf 
DIHBDUER uocancucan 
1. RR 


WIREIRNAN versus annsunanun 





Umerican Ceagıe, 
Gew. Berl. 
6 29 
42 
nn. N | 
BEE Scherer 
Waſhington ... 38 
EIER une sauna 38 
BE BOB. sine 1 
Philadelphia ..... 7 


Liverpool: Saxonia nach New Vork. 


Britiſcher Dampfer verloren. 

von Schwermut fämmtlice Gashähne |... London, 11. Juli. Lloyds Schiffsagentur kündigte heute an, daß der 

feines Schlafzimmers und wurde alg | Britifche Dampfer „Kara“ von jeiner Mannihaft verlaffen worden jet, 

Leiche auf feinem Bette liegend ge- |nadhdem er auf eine Mine geraten war. Der Tamıpfer, dejien Heimathafen 
— London war, wurde 1889 in Nemweajtle gebaut, und hatte 2,338 Tonnen- 

gehalt. 


=-—1+9 ——— 1 


Das Wetter. 


| Weitere Türfen:Erfolae. 

| Konjtantinopel, 11. Juli. (Meber London.) Das türfiihe Ariegsamt 
Veioter bis main meldete geitern Abend: 

ig | : Sign . . spe» 

„Unſere Aufklärungsabteilungen holten die rujliihen Truppen, 
aus Kermanihah, Berjien, vertrieben worden waren, etwa 2 Kilumeter 
öftlih) von dem genannten Orte ein. Nah einem jiebenjtündigen Kampf 
wurden die Nujjen zur Flucht nad Sinch nezivungen. 

An der Kaufains- Front brad die, von den Aullen im Tihornf-Ab- 
jchnitt vor einigen Tagen begonnene Offenjive gegen die türfiihen Flanken 
vollitäandig zujammen Wir erbenteten eine große Menge 
Munition und Proviant. 

Angriffe gegen einen Teil unjeres linken Flügels wurden ebenfalls 
mit Leichtigkeit abgeſchlagen. 

Die Kreuzer „Sultan Selim“ und „Midulla“ (Efrüher die deutſchen 


* 

Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, 
wahrſcheinlich auch moörgen, morgen Nachmittag 
oder Abend etwas Fühler, 
ſtarler, veräuderlicher Wind. 

Illinois: Im Allgemeinen klar heute Abend 
und morgen, lein einſchneidender Wechſel in 
der Luftwärme. 

Indiana: Im Allgemeinen klar heute Abend 
und morgen. 

Nieder Michigan: Stlar heute Abend und mor- 
gen, heute Abend Fühler im nördlihen Zeil; 
morgen etwas fübler, p 

Wisconfin: Im Allgemeinen Iar heute Abend 
und morgen; Tübler morgen, im nördlichen Zeil 
fhon heute Abend. 

Sonnenuntergang, heute: 7:26. 

ESonnenaufgang, morgen: 4:25, 

Monduntergang: Morgen früh 1:13, 


Temperaturjtand: 
Nacitehend der Temperaturstand nad) 
der ftindlichen Aufzeichnung des Wetter 
amte3: 
3 Uhr 


die 


Transportgeihtvader an und braditen vier rujliihe Dampfer und verjdie- 
dene Segelidiffe zum Sinfen. And) wurden die neuen Hafenanlagen von 
Paub, ſüdweſtlich von Novoroſſyk, beſchoſſen. Ein großes Petroleumlager 
und ein Proiantdepot gingen in Flammen auf. Ein feindliches Torpedo— 
boot zeigte ſich in der Nähe von Fotche, wurde aber von nujerer Artillerie 
verjagt. 

Am 7. Juli traf bei Beirut (Syrien) an Bord eines franzöfiichen 
Torpedobootes ein engliſches Flugfahrzeug ein. Es warf Bomben auf die 
die Stadt, drei Ziviliſten verwundend. 


Rahm... 
Nahm..... 
Nachm. ..... 
Abendd..... 
Abend3..... 
Abends... ... 
Abende... 
10 Uhr Abends....70 1 
11 Uhr Abends... ..69 
12 Uhr Mitternacht 68 
1 Morgens. ...68 
2 Ubr Morgens....60 


Uhr Morgens. ...69 
Uhr Morgens. ... 
Uhr Morgens. ...bt 
Morgens. ...6t 
Uhr Morgens... ..7: 
Uhr Morgens. ...7: 
9 Uhr Morgens.. ..7: 
Uhr VBorm. ..... 
Uhr Borm....... 
Mittags 12 Ubr....7i 


1 Uber Nadım.... 
2 ube Nagy. ...78 
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Krenzer „Göben” und „Breslan“) ariffen an der fanfafiidhen Küfte ein * 


or, 





nicht in den Staub gezogen wurde, be— 


Geld⸗-Eile 


Leuten, in der Eile Geld zu 
machen, gelingt es ſelten, und 
wenn ſchon, behalten ſie es 
ſelten. 


Es iſt der geduldige Mann, 
der Erfolg hat, geduldig im 
Sparen und ſpäter geduldig die 
Ergebniſſe ſeiner ſorgfältigen 
Geldanlagen abzuwarten. 


Beginnt je tzt zu ſparen in 
der Central Truſt und wir hel— 
fen Euch gerne weiter. 


Wir heißen die kleinen Ein— 
lagen willkommen. 


Unſere ſelbſtregiſtrirenden 
Metall-Banken machen das 
Sparen leicht. 

Montags den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends. 
Depoſiten, am oder vor dem 13. Juli gemacht, ziehen Zinſen 
vom 1. Jnli an. 


Spar-Department 
Central Trust Company 
of Illinois 


Sowohl unter Bundes: wie Staats 
Sched-Kontos — Gejchäftliche Darlehen 
— Geldanlagen — Sicherheits - Käjten 


za rn walaanayı 


Aufſicht. 


— 


Selbſtregiſtr. Metall⸗Sparbank 


traßen-Eingänge zu ebener Erde 


und 


— 


z. Monroe Straße 
111 S. 

Rapifalu. Aeberſchuß Proſite 56,000, 000 

Einlagen... 545,000,000 


mm [III — 


Kleinftadtraufch ihn die Bürger mwilltommen hießen, in 


| feiner jungen Würde mar fie ihm pein= 
Roman bon Goa Gräfin von Baudifiin, 


DaSalle Str. 


lic) gemwefen, jebt fühlte er, mie ver— 


nn nn ee daß er es ſchwer verwinden würde, 
ce n ® . 
Reivala 1915. e : : — ö : 
(25. Fortjehung.) ihm nicht mehr die alte Herzlichkeit 
Ernſt fand etwas bornibergebeuge | Ertsegenbrächte E3 gab nur eins: 
er en — — — — — V icht tfräfte je: 
da, alö wollte er jich vorwärtsitürzen, a ne —— und Ge 
die Handflächen hatte er gegen die 6 an > 
Scläfen gepteft. Er jah im Geiſt ER EEE, ſagte er ungeſtüm zu 
die Szene, die ſeinem Vater das Sehen | inem MaDENeR WER TORE. WE ee 
gekoftet hatte, jah jeine Hilflofigkeit, | i 
feine Berlafienheit, fah ihn zufammen- 
brechen in tödlicher Dual, fein Ringen, 
einen legten Verfuh Schwäche und! 
en Hadlaflen Berfinten = . —* Unglück iſt ohnehin nie wieder zu 
er ze. ' .. jühnen.” 
finden auf emig — — Und er hatte ihn] anna bewegte 
im Stich gelaſſen, hatte den Verſuch, ſchentuch den Kopf 
Hanna umzuſtimmen, von deſſen Er 


Ernſt zurückzahlſt! 


Anſpruch mehr erheben — das furcht— 


hinter ihrem Ta— 
das konnte Nein 


wachfen er mit jedem einzelnen ſei und 
um eine Gallerie 
wenn cuch nur der Geringſten einer 


offenen Kinderaugen flehend 
an, „muß ſein, daß Du das Geld an 
Auch Hanna darf 
ſelbſtverſtändlich nicht den geringſten 


folgloſigkeit er doch von vornherein 
überzeugt geweſen war, als Vorwand 


oder ‘a bedeuten. 


SKarlo nahm da3 
an, da es das einzig Richtige 
für ihr gab es nur Recht oder 


Letztere 
war — 





benutzt, um ſich zu amüſiren — und 
wurde außerdem zum ſchlechten An- 
walt der Sache ſeines Vaters — nun 
traf ihn die Strafe, eine fürchterliche 


Unrecht 
tungen. 


ohne irgendmweldhe Einfchrän 


„Und Onkel Hugo? — Am Ende) 


bat er das Geld noch nicht erhoben — 


Gtrafe.... : ; „und wenn, fo muß er e8 fofort mieber 
Hanna begann leife zu weinen, nicht | perausgeben, das ift doch ganz ein- 
aus Schmerz um den Zoten, mehr aus | fach!“ ’ 
Erregung über die Nachricht. Karlo 
ftand, als habe ver Blit vor ihm ein- 
geichlagen: „nach erregter Auseinanz | Yuverfichtlich fuhr er fort: „Seht 
derſetzung mit Hugo Runter —“ follte! Ihr wohl das Alles muß geſchehen! 
8 N 2 (X di di: 197 u ’hy HR nr 2 MD 3 J + 
einer jeines Namens wirklich die bis Sicht einen Pfenniq dürfen wir vom 
. 3 Todes sei ? Mer — ze 
zekte Urfache des Todes jein...? |Steinmann’schen Vermögen behalten! 
DenBürgermeifter beugte die Furcht 


za Dann wird Ernit einfehen, daf alles 
E> BER — ge ein unglüdlicher Zufall war — 
ſchmale unheilvolle Papier ã8 ——— — —— 
Gr ver] 
Finn ihre Familie 2n. Berbeshern Fa etwas —— . Sicherheit, und 

> Sa '|das tat dem Bürgermeifter in ber| 
zu Räubern und Totjchlägern wurden 13 fe : 
— 


Seele weh, als er ſchloß: „Es iſt 
"2 re 2, ‚nämlich nicht fo gleichailtig, was Ge 

Endlich jeufzte Ernit tief auf: fort, |yatter Schneider und Scufter für eine 
fort von hier! Zurüd zu dem ein | Ynficht über uns haben — das habe 
jamen Toten, den noc) teine Liebende ig num auch Tchon aemerit...“ 
Hand berührt hatte — zurüd an jeir) Hanna faltete ihr feuchtes Taſchen⸗ 
nen Platz, zu den kopfloſen, vom Un! tu, bauchte darauf und betupfte fich 
glüd verftörten Menfchen, die erft mac} | pie Liber. Nur keine neue Uebereilung, 
Stunden jeiner, des Nächiten, gedadh: | mahnte fie jih, nur nicht der Macht 
— * der Stunde nachgeben — im Impuls 
„Der Bürgermeifter machte eine des erſten Augenblics wurden bie, 
Thmadhe Bewwegung, als er an ihm vor⸗ größten Torheiten begangen. Sie, 
über wollte. Da blieb Ernit ftehen. war nun Witte, das Dunkle einer, 
Seine großen Augen hefteten fich feit Scheidung wurde von ihr genommen, 
auf das zerfallene Gefiht des Manz | padurc) fühlte fie fi) noch ftärker. Und 
nes vor ihm, glitten hinüber zu der wegen des Vermögens empfand fie 
rau, die berlegen meinte, als müfje | merig Sorae — als Wittive ſtand ihr 
ſie ſich der Tränen ſchämen, und pöchitens nod) ınehr zu. — 
ſtreiften auch den jungen Offizier, „Ich will mir ein ſchwarzes Kleid 
deſſen Uniform ein Herz dedte, in dem anziehen,“ ſagte ſie und ging aus dem 
eine große Klarheit aufzudämmern bes | Zimmer. 
gann, die Klarheit: über jemand, den) „Mater,“ drängte Karlo: weshalb 
man bis dahin vergötterte und für un— | ftimmte er ihm nicht bei? — 
antaftbar hielt. — | Der VBürgermeifter blidte auf. „Ich 
Mit einem Blid faßte Ernft noch |Hejite feinen Pfennig Vermögen 
einmal die drei Geitalten zufammen. | mehr,“ fagte er ruhig. „Ich babe mein 
„D hr,“ fagte er nur: „O Ihr!“ I Erfpartes wieder und wieder fortgeben 

Er mar fort, und fie blieben no müflen — früher an Hugo, jebt an 
Inge ftumm unter dem Bann diefes | enzel, Glaubit Du. ich hätte in ben 
Mortes, in dem Verachtung und Hab Handel geivilligt, wenn noch irgendeine 
aufammengehämmert lagen. andere Möglichkeit gemweien märe, 
"Dann trat Karlo auf feinen Vater | Wenzel zu retten?” 
zu und fagte: „Sch muß nun mit Dir| Und Natalia—mwuhte fie um alles?“ 
— — ich muß wiſſen, weshalb Der Bürgermeiſter nickte. „O, wie 
ie Menſchen, die ich von kleinauf liebe, mag ſie leiden!“ Ja, ſie lilt; alle 
ſich von mir wenden und mich meiden, Opfer waren umſonſt geweſen, auch 
als wäre ich ein Ausfägiger — was ſie hatte das Letzte nicht verhindern 
habt ihr getan — warum werden wir können: daß ſie zu E 
verachtet?“ — |den waren. — 

Ohne Erbarmen lieferte der Bür-! 
germeifter fih und feinen Bruder dem vermaf; der junge Offizier ich füh 
unerbitilichen Richtipruch feines jun | „fpar’ zufammen, fovtel nur 
gen Sohnes aus. Ifanrit und atb es Ernit, bis alles ab- 
. Das alfo war’! Darum holte fiy! gezahlt tt.“ 
ber alte Raffner die Tochter aus! 
ihrem Kreife fort, deshalb Tächelten Einnahme von achttaufend Mark fo! 
bie Leute ihn fo übertrieben freundlich | diel abzahlen, bis es breifigtaufend 
‚ ober verlegen an, wenn er grüßte —| Mark wurden — e3 war faum zu er- 
ihn, der bon jeher der Verzug derimarten, daß er bas noch erlebte! 
ganzen Stabt gewefen war und feine! ber er jchivieq, er wollte Karlos 
Ausnahmeftellung wohl zu ſchätzen, Zuverſicht nicht dämpfen. 
aber auch zu bewahren mußte. Sie) „Du hatteſt Dich doch in einer Le— 
tannten ihn, ſo lange er lebie; — nun bensverſicherung eingekauft, Vater?“ 
aber, wo ſich ein Verdacht gegen die „Ich habe ſie bald aufgeben müſ⸗ 
Seinen erhob, der ſich verdichtet und ſen. Die Prämien waren zu hoch und 
mit Windesſchnelle verbreitet haben Wenzel damals in Not —“ er hörte 
mochte, wie es die Enge der Stadt be- des Bruders leichtſinnige und doc! 
günſtigte, mißtrauten ſie auch ihm unwiderſtehliche Vorſtellung, daß es 
oder verdammten ihn ſogar ohne Wei⸗ grauſam ſei, für die Zukunft zu ſor— 
teres. Das ſchmerzte gewaltig. Ein- gen, und in der Gegenwart eine Fa⸗ 
mal hatte er gedacht, daß er beſſer ge⸗ milie verhungern zu laffen. Natalia 
tan hätte, fi in eine andere Garnifon | — für fie hatte er alles getan, für fie 
£ verſe hen zu laſſen — anfangs kränkte, würde er noch einmal dasfelbe tun — 
„ihn beinahe die Vertraulichkeit, mit der damit ihr Name nicht beichimpft, fie 


Bor ihm löften fich die Knoten, ſo— 
bald er fie nur anrübrte. 


or 
nr 


rpreſſern gewor⸗ 


Du 


J 
1 x ER, as * 
* 


fällt Dir ein, Karlo? — Und wenn | 


war der erſte Kuß, den ſie ſich gaben. 


uvendpoſt, Chieago, Sienſtag, den 11. Zuli 1916. 


raubte er ſich und den Sohn um 
alles. 

Karlo ſelbſt fand allmählich die 
Ausſicht, die Schuld an Ernſt erſt in 
langen Jahren abzahlen zu können, 
wenig trojtreih. Er ftand ftumm am 
Bücherbord und a8 die Namen auf 
den NRücfeiten der Bände, ohne doch 
einen einzigen zu behalten. 

Köbben fam und meldete in ihrer 
formlofen Urt, daß die Kartoffelfuppe 
bereit3 eine Haut habe; und menn bie 
Herren nun noch nicht bald fümen — 
was dann aus der Kartoffelfuppe wer: 
den mürbe, berriet fie gar nicht erit. 
E3 mußte etwas Entfegliches fein. 
Und mas die gnädige Frau Stein- 
Imann märe, „die ißt all lang”, 

Karlo lief fort. Er war nod fo 
jung, daß ihm eine Mahlzeit als eine 
Profanirung feiner hochgehenden Ge- 
fühle porgefommen wäre. 

„SH bin gar nicht Hungrig,“ be— 
hauptete er, 

Auf der Straße war er mit ber 
|Sonne allein; fie tanzte vor ihm ber, 
bon Stein zu Stein, und warf einen 
Abglanz ihres heiteren Wefend auf 
ihn. 
niemandes ſchnödes, verſtändnißvolles 


Lächeln zu ſehen brauchte. — — Die 


[Sem mar lieb und gut mit ihm. 


| Und dann ftand er vor dem Schild 
Imit dem Neger. Am Laden mar 
Aube, die feinen, immer auf die Spibe 
ihres Wefens geitellten jungen Herren, 
Ibie Lehrlinge, die auch im Sommer 
|berfroren ausfahen, und die gleich- 
mütigen Hausfnechte waren jebt bor 
‚jedem läftigen Käufer fie. Und 
‚oben waren alle Kaloufien geichioffen 
— da3 ganze Haus [chlief. 

Karlo fprang die breite Eichentreppe 
hinauf, fie fnarrte faum; einen Augen= 
ıbli hielt er borchend auf der leBien 
Stufe inne, von ber aus fi) das ge- 
Tchnigte Geländer nach beiden Seiten 
berumzog: vechts, 
hinter einer mit grünen Vorhängen 
berdunfelten Glastür hielt auf dem 
harten Roßhaarfopha der alte Raffner 


feinen Nachmittagsichlummer, ebenfo 
|gefriimint awilchen den diden, runden | 
Lehnen daliegend, wie jchon fein Vater 
und jein Großvater gelegen hatten; | 


und lint3 — ja lint3... 

Er Zlopfte leife an. emand rief, 
gedämpft: herein! — und jchrie ge: 
dämpft auf, als er auf der Schmelle 
ftand. Fräulein Elfe Raffner faß im 


Erfer des fühlen, großen, bämmerigen| 3. 


MWohnzimmers vor einem Tifchchen; | 
Buch und Arbeit lagen unberührt bot 
ihr, fte hatte die Urme hinterm Kopf 
verichräntt, die meiten Mermel eines 
hellen, leichten Jäctchens hingen offen 
herab. | 

„Du — mie fommft. Du hierher?!” 
Sie ftrich die Nermel herunter. 

„Laß doh, Elfe — es fah ehr 
hübſch aus.“ 


„Sie runzelte die Brauen. „Was 


| 
| 
I 


Papa aufwacht!“ — | 
es 


„Ja,“ ſagte er plötzlich ernſthaft, 
ift Eile geboten.” Er trat dicht vor fie, 
hin und nahm ihre beiden Hände. 
„Elfe,“ fragte er leife, aber eindring- 
lich: „Lebjft Du, mich?” 

Sie ftarrte ihn an: was jollte plöß- 


‚lich die Frage? — Uber wenn er das 
noch nicht wußte! — Ihre Augen be— 
gannen zu lächeln. | 


Er drücdte ihr die Finger: „Und Du 
halit zu mir — mas auch erben 
mag?” 

Sie fonnte immer nur lächeln. 

„Und — und menn ich nicht mehr, 
Difizter bleibe 
nicht ?" 

Das Leuchten in ihren Mugen ver: 
tiefte fih nur. 

„„&lie, liebe Elfe!” 
nieder und füßte fie lange und feit. E& | 


Er Tief wieder die Eichentreppe hin 
meiterfchlafen — e3 war alles erledigt 


und beftegelt. | 
„sa, das ilt nun feit!" dachte er! 


unten auf der Straße. Dann fam ihm | Mittivoch puntt 18 Uhr am füblihen von Clearing 


Gottlob, daß er niemand traf, | 


Phone. 
Canal 9 


Phone Before Eleveni 
„ Delivered Before Seven 


Delivered promptly to you in 
any part ofihe ci 84 
of our 22 distributing statiuns. 


Das Tfingtau-DOrcheiter, 


Der Beich war geitern gut. — Die Pro: 
sramme für heute, 

Se meiter der Ruf des Tfingtau= 
Orcheſters fich verbreitet und je mehr 
das Publitum erfennt, was für eine 
ausgezeichnete mufitaliihe Drganifa= 
tion die bdeutiche Militärkapele ift, 
welche im Riverviem Park konzertirt, 





deſto mehr hebt fich der im Anfang | 


| leider ſchwach geweſene Beſuch. Auch 
das ſchöne Sommerwetter begünſtigt 
die Konzerte ſehr. Heute werden die 
Programme vom letzten Sonntag wie— 
derholt, ſie lauten: 
Heute Nachmittag. 

1. Kaiſer Friedrich⸗Marſch Friedemann 
2. Ouberture zur Oper „Orpheus in der 
Unterwelt‘ Drtenden 
„Grüße an die Heimat“, Baraphraie..Yteh 
Melodien aus der Operctte „Die Yle- 
DORNOND" Strauß 
5. Einleitung zum 5, Alt und Brautchor 
‚aus der Sper „Lobengrüt”....ne.. Wa 
6. Zwei Fanfaren für Fanfaren, Trom— 

peten und Keſſelpauten; 

a) Maieſtät kommt. Feierlicher Auf: 

BUG snennonunesonnnnneneene Marguardi 
b) Katier Wilhelm der Große, Qeier- 
liher Aufzug ‚‚Grabert 

7. Deutihe Soldatenlieder, Botpourri, Zwicker 
. Swei_ Militärmärjche: 

a) Der Staijer Tommi ( 

D) Umiere ERBEERE nensasanunerusenee Thiele 

Heute Abend, 

. „Wir präfentieren“. Erfter Breids 
marid aus dent Wettberverb derdeit- 
fchrift „Die Wode” zild 

Duvderture zur Oper „Martiana”..... 
Früblingslied G 
. Chor und Tanz aus der Operette 
„Das PBenfionat“ Suppe 
5. „Die Felfemmüble“, Duverture ....) 
. „Waldandacht“, Paraphraſe 
.Unn der ſchönen blauen Donau“. 
E 


2 
—2 


4. 


gner 


trauf 


Mieten von Pferden und 


Zerien begonnen. 


Stadtrat Hat alle rüdftändigen Ge- 
ſchäfte erledigt. 


Die ftädtifhe Mole, 


Berfuh, au die ungeichulten Arbeiter 
unter den Schub des Zivildienftes zu 
ftellen, mihlungen. Gehalt der 
Stadtrichter erhöht. 


Bon morgens 101, Uhr bis gegen 
Mitternacht hat diesgejtrige Stadt- 
ratsfigung, die legte vor den großen 
Commerferien, gewährt. Der Plan, 
alle rüdjtändigen Geſchäfte zu erle- 
digen, wurde jtrift durchgeführt, jo- 
dab die Stadtväter ji) während der 
nädjten zweieinhalb bis drei Monate 
ganz dem fühen Nichtstun hingeben 
fönnen, ohne befürdhten zu müjjen, 
dur eine etmwanige Sonderfigung 
aus ihrer jtillen Beihaulichfeit auf- 
gejchrecdt zu werden. 

Bon allgemeinem Interefje dürfte 
die Tatjadhe jein, daß man dem Ober: 
baudirektor Vollmacht erteilte, mit 
Sohn 3. Bogeljang einen Kontrakt 
abzuichliegen, nach welchem diejer auf 
der mit einem Soitenaufivand von 
$4,000,000 errichteten Städtiichen 
Mole Speifen und nichtalfoholifche 
Setränfe verfaufen darf, unter der 
Bedingung, dab 18 Prozent der 
Sroßeinnahmen an die Stadtkafie 
fließen. Der Kontrakt joll auf neun 
Sahre lauten, der betrefenden Ordi- 
nanz wurde aber eine Beitimmung 
einverleibt, nach weldyer die Stadt 
das Recht hat, ihn am 1. November 
1919 aufzuheben, fall ihr diejes 
aus irgend welchen Gründen als rat- 
jam erjdeint. Ob Herr Vogel— 
fang fih mit diejer Beitimmung zu- 
frieden geben wird, bleibt abzumar- 
ten. Sollte er den Kontraft zurüd- 
meifen, jo jteht dem Oberbaudireftor 
das Necht zu, neue Angebote auszu- 
fchreiben und mit dem höditen Bie- 
ter ein nur für das laufende Jahr 
giltiges Uebereinfommen zu treffen. 

Bekanntlich foll auf der Mole aud) 
getanzt werden. Man traf die Ver- 
fügung, daß die Gebühr für jeden 
Tanz nit mehr ala 5 Cents betra- 
gen darf. 

Beutepolitit verdammt. 

Eine längere Debatte hatte ein Be- 
richt des Fyinanzausichufles zur Fol: 
ge, welcher bejaat, daß Telbit bei dem 
Wagen zur 


— E 
mn nn 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Gut fonftrnirte Couch-Hänge- 
matten zu $4.75 


Sie haben eine Stat Stoff Spring, die mit einen Spiral- 
Federn an einem jtählernen Gejtell befeitigt it. 
Die Enden und die Hinterjeite. jind von gutem braunen 
Due, mit Seitentafhe an einem Ende für Bücher u. Hefte. 
Die Matrage ift aus Seegra® mit Baumwollfilz-Oberichicht, 
gut eingezogen. Ungewwöhnlide Hängematten für jolden Preis 
wie 4.75. 
Schs-Fuk Hängemattenfetten und Dedfenhafen, vollit. 50c Set. 


Siebenter Floor, Südlicher Naum 


färe republitanifhe Klub der 16. 
Ward die Kandidatur des früheren 
Staatsabgeordneten Joſeph P. Kin— 
ſella für die Nomination als Urkun— 
denregiſtrator indoſſirt. 

— — — 
Wird ausgelieferrt. 


Bundesrichter Carpenter verfügte 
heute im Einklang mit einer Ent— 
ſcheidung des Bundesobergerichts die 
Auslieferung von John Bingham, der 
auch die Namen J. C. Billings und 
John Biglow führt, nach Kanada. 
Bingham, der ſeine Auslieferung lange 
bekämpft hat, iſt der Beteiligung an 
dem vor mehreren Jahren verübten 
großen Bankraube in Weſtminſter, B. 
C., angeklagt. 


— — — — — 
* Der Schutzengel des ſechsjährigen 
Harold Kries, Nr. 1829 Kedzie Ave., 
der ihn vor einem Jahre beſchirmte, 
als Harold von ber Veranda feiner 
elterlichen Wohnung fiel, jchlief an 


Demokratiihes Gountytidet, 


Staatsanwalt Hoyne wird an jeiner 
Spitze ſtehen. 


Die übrigen Kandidaten. 


Betreffs der Geuverneursnomination 
noch keine beſtimmten Beſchlüſſe gefaßt. 
— Beckwith ſoll als Sabaths Nachfol— 
ger Stadtrichter werden. 


Wie in einer geſtern Abend abge— 
haltenen Sitzung der demokratiſchen 
Parteileitung von Cook County be— 
ſchloſſen wurde, wird Maclay Hoyne 
als Staatsanwaltſchaftskandidat an 
der Spitze des regulären Sullivan— 
ſchen Tickets ſtehen. Die Verhand— 
lungen nehmen heute ihren Fort— 


Wegſchaffung der Küchenabfälle und gang, und es iſt möglich, daß dieſes 
der Aſche Beutepolitik getrieben wer- noch im Laufe des Tages fertig ge— 
de und daß das jetzt übliche Syſtem ſtellt werden wird. Es heißt, daß 
deshalb baldmöglichſt abgeſchafft wer- man die meiſten demokratiſchen Be— 
den ſollte. Die Wortführer der |amten, deren Aintszeit erlifcht, von 
Rathauspartei, die Aldermen Latv- |Neuem al Kandidaten aufzujtellen 
ley, Michaelſon und Miller, griffen | beabfichtigt, daß aber vielleicht der 
diefen Bericht auf das Heftigite an, | Superiorgerihtsichreiber Frant W. 


I, Große Fantalie aus der Oper: „Der 
Prophet“ 
9, Zwei Fanfaren für Fanfaren, Trompe— 
ten und Keſſelpauten; 
a) Maieſtät lommt. Feierlicher Auf— 
zug Marquardt 
b) Kaiſer Wilhelm der Große, Beier: 
licher Aufzu 


8 .Grawert 
„Die Wachtparade lommt“, Chaxal- 
terſtück 


Eilenberg 
Studentenlieder. Potpourri No. 1 


Kuhlmann 


10. 
11. 


ſcheinend geſtern, als dem Kind der 
gleiche Unfall zuſtieß. Es fiel zwei 
tockwerte tief und trug innerlich 
ſchwere Verletzungen und einen Arm— 
bruch davon. 


ein 


bes Noten Kreuzes ftatt. 


ganz bejondere Ehre da 
chen, in Maffen bei biefem Kon=| Die nad) dem 1. November zu erwäh- 


. I*\zert zu erfcheinen. Hier haben jie|Ienden Stadtrichter werden alio ein 
‚unter, Der alte Raffner konnte ruhig | einmal eine twirkliche 


12. Zwei Märſche: 
a) Alte stamerabdeıt 
b) Unter dem Sternenbanner ...... 


Fritz Grobel, der Präſident, 


Souſa 


und 


Otto Dietz, der Sekretär des Deut— 
ſchen Zentralverbands der Vereinigten 
Militärvereine, erlaſſen an die Kame— 
raden des Zentralberbandes folgenden 
Aufruf: 


„Am morgigen Mittwoch findet 
außerordentliches Konzert der 
deutſchen Militärkapelle zum Beſten 
Dieſe Be— 
kanntmachuns ſollte genügen, um alle 


Mitglieder der Vereinigten 
Deutfhen Militärvereine 
anzufpornen, e8 zu bejuchen. 
* 9 einem 
— Du verläßt mich keider 
haben 
für ihr 
‚ihr 
Er beugte fi} | dienten Soldaten 


Neben 
wirklihen Kunftgenuß, ber 
nur ſelten geboten wird, 
die Mitglieder Gelegenheit, 

geliebtes altes Vaterland 
Scherflein beizutragen. Die ge: 
jollten fih eine 
dartau8 mas 


Gelegenheit, zu 
zeigen, daß ihre Vaterlandsliebe im 
Herzen und nicht blos auf der Zunge 
liegt. Sammelpunft am fommenden 


| 


Ad. Merriam dagegen trat mit allen 
Kräften für ihn ein und bradite es 
zu Wege, dab er jchliehlih mit 49 
gegen 18 Stimmen angenommen 
wurde. 
| Merriams Verjuh, eine Ordinanz, 
nach welcher auch die ungefchulten 
Arbeiter dem Schutze des Zivildienſt— 
geſetzes unterſtellt werden ſollten, 
über das Veto des Bürgermeiſters 
hinaus zur Annahme zu bringen, 
ſchlug dagegen fehl. Um das Veto 
umzuſtoßen wären 47 Stimmen nötig 
geweſen, er vermochte es aber nur auf 
41 zu bringen. 
| Tas Gehalt der Stabtrichter. 
Der Plan des Finanzausfchufies, 
die Frage, ob das Gehalt der Gtabt- 
richter um 50 Brogent erhöht werden 
jolle, der Bevölkerung zur Wrabjtim- 
mung vorzuschlagen, jchlug fehl, ihre 
diesbezügliche Empfehlung ivurde mit 
26 gegen 38 Stimmen verworfen. 


Sehalt von $9000, anjtatt von $6000 
iwie bisher, beziehen. 

| Den Chicago Surface Xines mur- 
ide geitattet, da3 Strakenbahniyiten 
für den Preis bon 


ein Bangen: feine Eriftenz jehien ihm | Eingeng an der Weftern Ave., two die | $159,000 aufzufaufen. E3 wurde be- 


gefährdet — man mochte ihn am Ende Karten für den Parkeintritt den Mit: | fanntlicy behauptet, dal; 


im Regiment nicht mehr haben, wenn | 
al diefe bäßlichen Gefchichten feiner | 
Yyamilte an den Tag kämen, was jo 
qut mie fiher war; oder er nahm aus | 


‚eigenem Antrieb den Abfchied, meil er, 
ſich nicht 


über die Schulter anſehen 
laſſen wollte — und als Erſtes in die⸗ 
ſer Ungewißheit — kettete er ein an-⸗ 
deres Leben an das ſeine! Er ging 
langſamer, die Verantwortung fiel 
ihm auf die Seele. Ihm war geweſen, 
als hätte dies erſt geſchehen müſſen, 
aber was ſollte nun werden? — Da 
ſtand er ganz ſtill, ihm kam es beinahe 
vor, als würde ihm wirklich der Boden 
unter den Füßen fortgezogen: vor 
Allem mußte er mit der Tatſache rech⸗ 
nen, daß er als Offizier des alten 
Raffners Tochter nicht heiraten konnte. 


Er hatte ſich darüber nie klat werden 


mögen oder ſich im Stillen eingebildet, 
daß ſeine Vorgeſetzten und Kameraden 


machen würden. 
er ſich hatte täuſchen wollen und daß 
es ihm ſo wenig wie einem andern ge⸗ 


gehaltenen Traditionen verſteinert wa— 
ren, zu durchbrechen. Denn in der 
Unverletztheit ihrer Anſchauungen lag 
ein großer Teil der geſellſchaftlichen 
Stärke der Armee. Er müßte alſo den 
Gedanken an eine Heirat mit Elſe auf— 
geben — da mußte et laden — 
Dder.... 


(Fortfegung folgt.) 


— — — — 


* Durch Einatmen von Gas machte 
geſtern Charles F. Hammond, Nr. 
2888 Archer Avenue, ſeinem Leben ein 
Ende. Der Lebensmüde, der ſeit elf 
Jahren ein Invalide war, öffnete 
ſämmtliche Gaſshähne des in der 


Küche ſtehenden Gasherdes und ſteckte 


den Kopf in den Backofen 


ne $ 
aaa Sb" ar a ne 


gliedern Eoftenlos gegeben werben.” 

Das hiefige Kaiferlid Deutfche 
Konfulat erfuht um Aufnahme fol: 
gender Treititellung: 

„Aus verfchiedenen an das Saifer- 
liche Konfulat gelangten Anfragen er: 
gibt fih, daß noch immer Zweifel 
darüber bejtehen, ob das zur Zeit im 
Riverviem Bart zu  mohltätigen 
Zwecken Tonzertirende Orchefter tat- 
fählih eine aftive deutfche Militär: 
fapelle ift. Demgegenüber fet hiermit 
nohmal3 nacpdrüdlih betont, daß 


das aeduchte Orchefter die Kupelle des 


3. deutichen Seebataillonz ift, melches 

die Belagerung von Tſingtau mitge— 

macht hat, und daß das Drchefter aus 

Thlieglich aus Mitgliedern diefer See: 

bataillongfapelle zufammengefegt tft.“ 
Verband der Veteranen. 

Die Mitglieder des Verbandes ber 


der Preis 
viel zu hoch fei, die den Vlan be: 
‚fampfenden Aldermen vermochten die 
|Mehrzahl ihrer Kollegen aber nicht 
hiervon zu überzeugen. Die Vor: 
ſtadt Clearing ijt befanntlid erft vor 
Kurzem der Stadt Chicago angeglie— 
dert worden. 

Die Stadtverwaltung wurde er— 
mächtigt, das am Seeufer gelegene 
Grundeigentum zwiſchen der 75. und 
79. Straße anzukaufen, damit ſpäter 
ein Strandbad dort eingerichtet wer— 
Eine Ordinanz, nach welcher beſon— 
dere Erlaubnißſcheine nötig ſein 
ſollen, um innerhalb der Stadtgrenze 
Hühner zu Halten, wurde bis zum 
Herbit zurüdgelegt. 

Ueber das Beto Hinaus angenom«- 
men wurde, nad dem eine auf die 
— Frage bezügliche Abän— 
derung daran vorgenommen worden 


„Ich will keine Zulage mehr haben,“ für ihn, den Sohn der Stadt und eine | Veteranen der deutfchen Armee werben | war, die Ordinanz, nad) welder an 
N, Tochter der Stadt, eine Ausnahme erfucht, fih morgen, Mittwoch, Abend |der 95. Straße mit einem Koftenauf- 
‘ebt fühlte er, da etwas vor 8 Uhr im Riverview Park | wande von $195,000 eine Anlage zur 


Keneite Mode. 


Eigendienjt der „Abendpoft“. 


Koralesfi anderen Kandidaten wer- 
de Pla machen müfjen. Für das 
Ant des Präfidenten der Abwajier- 
'behörde fommt vor Allem Thomas 
| Sullivan, einer der Abwaijerfonmij- 
ſäre, in Betracht; der jetzige Präſi— 
\dent, Thomas M. Smyth, bewirbt 
fi nicht um die Wiederwahl. 

Das Countytidet dürfte in feinen 
Hauptpunften etwa wie folgt lauten: 
Maclay Hohyne, Staatsanmalt. 

Ihomas %. Webb, Mitglied der Re- 
viſionsbehörde. 

Joſef F. Conneryh, Grundbuchfüh— 
rer. 
Sohn W. Rainey, Kreisgerichts— 
ſchreiber. 

Patrick F. Naſh, Mitglied der Aſ— 
ſeſſorenbehörde. 

Thomas M. Sullivan, 
der Abwaſſerbehörde. 

Joſef Ruſhkowicz, Mitglied der Ab— 
waſſerbehörde. 

Die Gouverneursnomination. 

In Bezug auf die Gouverneurs— 
nomination iſt bisher noch nichts ge— 
ſchehen. Dunnes Freunde und ſeine 
Gegner ſtehen ſich in der Parteileitung 
mit etwa gleicher Stärke gegenüber. 
Roger Sullivan ſoll von dem Plane, 
einen Gegenkandidaten gegen den Gou— 
verneur aufzuſtellen, nichts wiſſen 
wollen, obgleich dieſer ſich auf dem 
Nationaltonvent in St. Louis wei— 
gerte, an dem Kautus der Illinoiſer 
Delegaten, in welchem ſeine Bewerbun— 
gen um das Amt des Vizepräſidenten 
gutgeheißen werden ſollten, teilzuneh— 
men. 

Für das Amt des Vizegouverneurs 
wird vielleicht Anton J. Cermak, der 
oberſte Gerichtsdiener des Stadtge— 
richts, auf den Stimmzettel geſetzt 
werden. 

Shurtleff kein Kandidat. 

Edward D. Shurtleff von Ma— 
rengo wird ſich nicht um die Wieder— 
nomination als Mitglied des Staats— 
abgeordnetenhauſes bewerben, und es 
iſt anzunehmen, daß die nächſte Le— 
gislatur überhaupt viel neues Blut 
aufweiſen wird. 

Der nächſte Samstag iſt der erſte 
Tag, an welchem Petitionen für 
Staatsämter u. ſ. w. beim Staats— 
— in Springfield eingereicht 
werden können. Die der verſchiede— 


Sportblnfe. 


Das Mufter zeigt eine YBlufe mit 
langen Xermeln für junge Mädden. 
Kragen und Manfchetten, die mit 
einem Knopf verziert find, verleihen 


Präſident 


Y 


ihr ein befonderes Ausfehen. Eine 
Zafche darf nicht fehlen. 

Mittlere Größe erfordert 23% Yards 
36 Zoll breites uny 38 Yard Material, 
legteres zum Bejap. 

Scänittmufter Nr. 7873. Größen 
für das Wlter von 14 bi8 20 Yahren. 


Chnittnufter find unter Angab: der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer nenen Finiendung von 10 Cents 
zu beziehen durcd) die „Mliodenbteilung der 
Abendpoit“. 223 Weit Waihingten Str 
Chicago, RI. 


| Heues Stikmufter, 


Dies Mufter für Kiffenüberzüge 
ift für Kreuzftichitiderei. Das Mufter 
ift auf weißem NRepp vorgedrudt,. der 





| 
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einzufinden, um in Gemeinfäaft mit | Einäfcherung der Küchenabfälle ge- Inen Gonvernenrsfandidaten find be- 


den Kameraden aller deutichen Mili- 


bes 3. deutſchen Seebataillons beizu: 
wohnen. 


baut werden foll. Dieje Anlage be- 


Du lieber Gott, von einer jährlichen lingen würde, Vorurteile, die zu heilig tärvereine dem Konzert der Kapelle ablichtigt man fpäter aud) als Straft- 


haus für Straßenbeleudtung im füd- 
Iihen Stadtteil zu benüßen. Das 
Veto jtugte fich darauf, daß die ver- 
langte Summe zu groß jei, um dem 
Korporationsfonds entnommen zu 
werden, man fand aber fchlieglidh ei- 
nen Ausweg, indem man bejchloß, 
dat fie dem Fonds Später aus den 
Erträgen einer Bondausgabe wieder 
zugeführt- werden joll, 
— —ñ — 

Nichts erfriſchender bei warmem Wet ⸗ 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), ober 
Rialto (Münchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302, ae 


a a are 
at, fo . 
men, e8 2* eine kleine Anzeige in 


2oin.dofondtimt der Abenduoit befannt au machen. _ beitebenden Ausichulles hat der reau« man 5 Cents für Rorto beifiinen. 


nen, 
nu 
— 


=.” 
| — wohl. “ 


reitS mit den nötigen Unterfchriften x 
verſehen. — 
Richter Sabaths Nachfolger. & 

Als Nachfolger von Zofef Sabath, a 
der zum Superiorridter gemacht | 
wurde, beabjihtigt Gouverneur 
Dunne WB. Bedwith zum Stadtricter 
zu ernennen. Er wird auch anorönen, — 
daß ip Pen .- der Serbit- | |, *7 —— 
wahl eine Richterwahl ſtattfindet um 446 Re 
die durch den Tod der Richter Burke “ * AH — 
und Baker vakant gewordenen Poſten — 
dauernd zu beſetzen. Beckwith gehört 
dem Harriſonflügel der demokra— 
tiſchen Partei an. 

Kinſellas Kandidatur. 


ſich gut waſchen läßt. Größe 35 läßt 
Raum für einen ſchönen Saum. 
Das Muſter Nr. 481 koſtet für ein 
Paar Kiſſenüberzüge mit dem erforder⸗ 
Auf Antrag eines aus Win. C. lichen Glanzgarn $1.00; es ift beider 
Schumann, %. A. Dunne, Auguft/ Stidmufterabteilung der „Ubenbpoft“, 
veund, Henn Schulenberg, Paul|223 MW. Wafhington Str., zu haben. 
peuth und Wlbert Mofententomwsti!Yei Veftellungen mit der Poft wolle 


— 





Dig Sorte, Die Ihr Inner 


ALCOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable PreparationforAs- 
Simitating the FoodanılReguk- 
ting (he Stomachs and Bowelsof 


:| Promotes DigestionCheerfit- 
ness and Rest.Contains neitter 
Opiun.Morphine nor Miueral 


Aperfect Remedy for Consſie 
tion ‚Sour Stomach,Diarrhir 
Worms Convulsions.,Feverish 
ness aulLoss OF SiEEP. 


FacSimile Signature of 
dla. 


CENTAUR COMPA! 


NEW YORK. 


At months old. 
2, CENIS: 


RL N) 


Guaranteed undert e Food a 


Genaue Copie des Umschlags. 


EFT | Nolan nuinmachn. 
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Lokalbericht. 
In Auklagezuſtand verſetzt. | 


Tie Genannten jollen am Aıitodiebitahl | 
und Verfauf beteiligt geweien fein. 
Die Großgefhmworenen haben geftern | 

15 Berfonen, die beziähtigt werden, | 

Kraftwagen foftematifch geitohlen und. 

berfauft zu haben, oder am Diebfiahl | 

oder am Verkauf beteiligt gewejen zu 
fein, in Anflagezuftand verfebt. 
Die anaeblihen Sünder find: 
Frau Elvpina E. Gtiles, Grund- 
eigentumshändlerin und Gattin des! 

Dojtbeamten Major Stiles; drei. Ans 

tlagen. 

Louis M. Erb, Makler; 
klagen. 
R. 


ſechs An 


Whitehead, zwei 
L. A. Whitehead, fünf 
W. E. Whitehead, zwei Anklagen. 
Athur E. Relihan, acht Anklagen. 
Walter Furniß, ſieben Anklagen.— 
Earl Dear, eine Anklage. 
Jack Almony, eine Anklage. 
"on Wbbott, eine Anklage. 
Eddie Kleiman, ſechs Anklagen. 
Frankie Burns, eine Anklage. | 
Harry LeRKRoy WRuttenberg 

und W.'G. Auitin werden als Mit- 

angeflaate in einer Anklage genannt. | 
Staatsanmwaltsgehilfe Quinn bes | 
merkte sau, daß die Unterfuchung fei- 
neswegs abgeſchloſſen ſei. Es werde 
weiteres Beweismateriol geſammelt 
und dieſes den Großgeſchworenen un- 
| 

| 


D. Antlagen. | 
U Unklagen. | 


= 1: 
(< orr 
Stein, 


terbreitet werden. Die Grohgeichmo- 
renen werden dann zmeifellos meitere 
Anflagen erheben. 


— — — — — 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


Eine Menge Zinshäuſer, zum Teil durch 
Tauſch, in andere Hände übergegangen. 
Im Grundbuchamt wurde der Ver— 
kauf einer Anzahl Zinshäuſer an— 
gemeldet, wie folgt: Auf der Oſtſeite 
der Lawndale Ave., 148 Fuß nördlich 
von der Grace Straße, Grund 100 bei 
125 Fuß, mit $35,000 belaftet, zu 
$55,000 von W. Brandenburg an 
Marie Leopold; diefe gab die Liegen: 
fhaft an der Norbmweitede der Mil 
maufee ung Kenneth Ane., 150 bei 150 
Huß, zu $13,000 in Kauf. 7026 und) 
28 Merrill Ave., jehs Wohnungen, | 
Grund 54.5 bei 125 Fuß, mit $16,000| 
belaftet, zu $28,500 von Murray Wol: | 
bah an Jakob Kempter, als Teils 
zahlung erhielt erjterer zu $7000 das! 
Zmeifamilienhaus 7024 Calumet Upe., | 
Grund 36 Fuß Front. 3330 und 32| 
Dsaood Straße, neun Wohnungen, | 
nebit Grund, zu $27,000 von 9.| 
Augauit Stange an Ernſt A. Kahl; 
letzterer gab zu $17,000 das zwei 
Läden und ſieben Wohnungen enthal⸗ 
tende Gebäude an der Nordweſtecke der 
Seminary Ave. und Center Straße 
nebſt Grund in Kauf. 4817 und 19 
Nord Sawyer Ave., mit 814,5000 be⸗ 
lajtet, zu $24,500 von Thorgerfon & | 
Eridfon an Samuel B. Friedmann; | 
als Teilzahlung erhielten erftere das | 
Zehnzimmerhaus 5524 Laternood Ave. | 
Un der Sübmeltede der Greenview und 
Belle Plaine Ape., achtzehn Wohnun: | 
gen, Grund 100 bei 162 Fuß, mit 
529,000 belaftet, zu $45,000 von 
Arthur G. Straßheim an Louis ©. | 
Unzider. 335 Yudfon Ave., Evanfton, | 
zwei Wohnungen, von . William 8. 
Baler an Y. €. Afley; diefer erhielt 
zu $9500 Baßlers ſchuldenfreies 
Mohnhaus in Wilmette. Halbanteil| 


l 


Helft der Werdauung 


Eure Verdauungsorgane in Tätig- 
feit zu halten — Eure Leber anzırre- 
gen, Euren Magen zu Träftigen nnd 
Eure Gedärme zu requliren, nehmt 


CH 
F LLSN 


Größter Verlauf von irgend einer Mebizin ber 


Deln llcbexaui detlanit. An Edaauein. ide ae. 


—AX 


Frederick H. Bartlett an Joſeph Jor— 
des fünften Stockwerks zu je $3300 


haben Winslow Bros. $70,000 zu 


Savings 


„Jim“, eines der älteſten Pferde des 


Spritzenzuges Nr. 98, findet ſein Ende. See und wäre ertrunken, wenn nicht eg ren 
| UN nu . 


ibendpoit, Chicago, Dienitag, den 11. Zuli 1916. 


Dat gewonnenes Spiel, 


William Lorimer bringt feine früderen 
Einleger auf feine Seite. 

„Die Berfammlung von Einlegern 
ber La Salle Street Truft & Sapings | 
'Bani und der Ajhland-Imelfth State: 
Bank heibt die freie und offene Art, | 
für Säuglinge und Kinder. |in mwelder William Loriimer uns bie] 
TREE FIR Shliegung der La Salle Bant und 

ihrer Tochteranitalten erklärt hat, von 
Herzen gut. In dem Sinne, in toel: | 
chem e3 angeboten wurde, nehmen wir 
fen Verfprechen an, feine geit und 
feine Tattraft der Rüdzahlung der 
bon den Einlegern erlittenen Verluite 
aus feinen perfönlichen Mitteln, fo 
weit dad meglich ift, zu widmen. Bir | 
ſetzen dasſelbe Vertrauen in feine Eh 
tenhaftigteit, Unantaftbarfeit und! 
| Treue, das wir ihm vorher entgegen 
|gebracht haben. Die Einleger fühlen 
|fic; gedrungen, diefe iyre Gefühle 
ihren Freunden, Belannten und dem 
|Bublitum im Allgemeinen befannt zu | 
geben.“ | 


Gekauft Habl 
Träst die 
Unterschrift 

von 


Der vorjtehende Befchlug war das | 
| Ergebnip von des früheren „blonden | 
Boſſes“ kühner Tat, auf geitern Xbend | 
die Einleger feiner früheren Banten | 
zu fich in die Waffenhalle des 2. Re= | 
giment3 zu laden, um Jie zu bitten, | 
Geduld zu haben, und ihnen die Rüd- | 
zahlung ihres Geldes in Ausficht zu | 
ftellen. 

Bon den 15,000 Einlegern famen | 
4000, unter ihnen mehr als 1000| 
frauen, manche von biejen hatten | 
Rinder auf den Armen. Die Stim= | 
mung war ruhig, die Verfammlung | 
offenbar geneiat, den Redner, der ihr | 
ganz allein auf der Plattform gegen= | 
über ftand, vorurteilöfrei anzuhören. | 

E3 gelang ihm, jie -Jich zu erobern. | 
Mit bewegter Stimme bat Lorimer 
um Nachficht, um eine Gelegenpeit, das 
Er jchilderte 

das Elend, die Enttäufchung, Die] 
Kämpfe der beiden letten Jahre, hob 
|die Hände gen Himmel und rief: | 
bierftöcdigen Achtfamilien| „Helfen Sie mir, wiederzuerwerben, 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR CHMPANY. HNEW YORK Cirr. 


“ 


an dem 


'haufe 4345 bis 49 Daftenmwald pe.,Imas man nicht mit Geld kaufen ann, | 


Grund 73 bei 144 Fuß, zu $15,500| die Ehre eines ehrlicher Mannes!“ | 
von Edward P. Shibley an Berta] Damit hatte er das Spiel gewon- 
M. Mitchell; diefe gab zwei Wohn- nen. Nach einem Moment tiefer Stille 
häufer an der South Part Ave, im) prach donnernder Beifall Ios, viele 
Kauf. | erhoben fi von den Siten und ju— 

Das Laden- und Wohngebäude an| peiten dem Redner zu. Nachdem Lo- 
der Norbojtede der Süd State und|rimer verfprochen, die Verlufte der 
36. Straße, Grund 97 Fuß Front, mit| Ginieger Dollar für Dollar zu * 
11,250 belaitet, ift zu $21,250 DON | fegen, Fündigie er zur Ueberrajchung | 
= der Anmefenden an, dah es fein höch- | 
vo — worden. ſter Ehrgeiz ſei, wieder in den Bun⸗ 

Das vierte Stockwerk des Barn- desſenat zurückzukehten. Er prach 
heiſelgebäudes 616 bis 622 Süd ziemlich viel von Politik, ſobte Tkomp⸗ 


Sü 
Michigan Blod. iſt an Henry H. Blum, fon und Lu din und verpflichtete fich, 
|fie zu unterftügen, went die rexhte | 


Händler mit Damentleidern, zu jähr- 
nn, r_. | 
| Zeit gefommen jJei. | 


ih $8700 auf zehn Sabre, ein Teil 
I 
auf zehn Jahre ar die Commonwealth | Die ——— konſtituirte * 
Adbertifin⸗ Co. verpachtet worden. Ieiner Otganiſation und wählte 
Gegen HhpotJef auf ihr Land zehn | Yeamte. Falls fie mit Lorimer— 

2 usa : freunden „gepadt” gemefen fein jollte, 


Ucres, und ihre Anduftrieanlage zii: | = j * 

ſchen Weſt Van ann Weit Be jo ift das mit bem größten Gejcid | 
tifon Straße, 46. und 47. Apenue, ra benn nichts deutete darauf 
in. | 


Im Büro von James Bibmill, 3126 | 





jehs Prozent Zinfen auf zehn Jahre * 
bon re en —2 Madiſon Str. verſammelten ſich 
der, geliehen, ferner der Chicago Auto- geſtern Abend 100 Mitglieder der 
mobile Club $200,000 auf 25 Zahre| Organifation des 6. Kongreßdiſtrikts 
von der Merchants Loan and Truſt und erhielten 50 Petitionen, in denen 
Co., ohne Zinſen, da es ſich um eine Lorimers Kandidatur für den Bun— 
Formſache handelt, und 585,000 auf desſenat empfohlen wird. Es wurde 
fünfzehn Jahre zu ſechs Prozent Zin- ihnen geſagt, ſchon heute Abend bie 
ſen von der Continental Truſt and Petitionen mit Unterſchriften zurück— 
S Bant, beide Darlehen gegen zubringen, da die Zeit, innerhalb wel— 
Hypothek auf das ſechsſtöckige Klub- cher ſie eingereicht werden müſſe, 
gebäude am Plymouth Place. trapp ift. 


| 





&tarb in den Siclen, 


| geftern der fiebenjährige Robert Terz | 
'gufon, Nr. 811 Wells Straße, in den 


„Jim“, eines der ältejten Pferde des | Polizift Dtto Kline rechtzeitig feine | 
Sprigenzuges Nr. 98 der jtäbtifchen | Notlage bemerft und ihn herausgefifcht | 
yeuerwehr, ftarb geitern in den GSielen. | hätte. | 

Auf der Fahrt nad einer Brand- RE Ren 
ftätte begriffen, hatte der Rutfcher des) * Wer fein Grundeigentum vber- 
Sprigenzugs, ein gemilfer O’Graby, |fanfen will, erreicht ſchnell — 
Chicago Abe. und Lincoln Parkway Zweu durch eine kleine Anzeige in 
erreicht, ala ein Kraftwagen aus ber der Abendpoſt. | 
einen Richtung und aus der anderen — | 
Richtung zwei Gruppen von Frauen Sısiunohri : 
der Ede ji Ba Mit == Kleine kriegsnadirigten 
Griff fabte der Roffelenter, um Uns | a 
heil zu verhüten, in die Zügel, riß die 
Pferde herum und gab ihnen die Rich» 
tung auf die in der Mitte der Straße bon \ DE 
a: Sicherheitsinfel. Im näe dem ſkandinabiſchen Tar pfer „Frede⸗ 
ſten Augenblid prallte „Jim“ gegen rit Vu, nad den Der. ‚Staaten! 
den Nfoften an und murde zwiſchen zurüdkehrt, dürfte dem —— 
dieſem und der Spritze zermalmt. Wilſon über den Verlauf einer — 

— ſtündigen Unterredung Bericht erſtat— 

Die Kinderliah len, die er mit dem Kaiſer hatte. Rich: | 

: — NUR Iter Nippert meilte befanntlich als 

Zwei kranke Kinder wurden ins County- Vertreter jener amerikaniſchen Geſell— 
ſoſpital eingeliefert. ſchaft in Deutſchland, welche die 

Zum erſten Male ſeit dem Ausbruch Hilfsaktion für die, von den Ruſſen 
der Kinderlähmung in New NYort verwüſteten oſtpreußiſchen Landesteile 
wurden geſtern mit dieſer Krankheit durchführt. Bevor er ſeine Deutſch— 
behaftete Kinder in das Countyhofpi⸗ landreiſe antrat, hatte er eine Unter⸗ 
tal gebracht. Es waren die 11% Jahre tedung mit dem Präſidenten, in der 
alte Olga Przybylla, i27 W. Thicago wahrſcheinlich die wichtigſten deutſch 
Ude, und der I1,jährige Bryant ameritanifchen Fragen zur Sprade| 
Savage, 2138 N. Tripp pe, Das; famen. Jr feiner vertraulichen Unter: 
Mädchen ift feit zmei Wochen frant, | tedung mit dem Kaifer, der mit ihm 
der Anabe feit fünf Tagen. \einen längeren Spaziergang unter= 

PER OR nahm, dürfte * wie en 
wird, fich zum Vermittler der An- 
an Manieren. ſichten Wilfons gemacht und dafür die 

Robert Clark, Nr. 2012 N. Racine | des Kaifers eingetaufcht haben, die er 
Ane., der das Yuto bediente, das fic nunmehr dem Präfibenten unterbreiten 


Richter Nipperts Heimfehr. | 
Berlin, 11. Juli. Richter Alfred; 
'K. Nippert von Einuwrati, welcher mit 


Samftag Abend, tie berichtet, am | wird. 


Clart Straße und Burton Place über: | 
fhlug, bei welcher Gelegenheit Louis | Wafhingtoen, D. E., 11 Juli. Da 
Manz, Nr. 1429 Larrabee Straße, | ameritanifhe Staat3bepartement gibt 
ben Tod fand und brei feiner YFahrt- | befannt, daß durch die amerikanijchen 
genoffen mehr ober minder fchmere | diplomatifchen Vertreter bei. den ber- 
Verlegungen erlitten, it geitern von |fchiedenen friegführenden Mächten 
der Koroneräjury den Großgeſchwore⸗ darum nachgeſucht worden iſt, mit 
nen überwieſen worden. Er wird der Bezug auf den Verſandt von Hilfs— 


Zur Unterſtützung der Polen. 


Feſtes, welches 


paar vergnügte Stunden zu 


x* Am Fuße der Chicago Avenue fiel 


ſen, wenn ſie tanzen wollen. 


verbrecheriſchen Fahrläſſigkeit bezich— 
tigt. 
| 


| Kurz und Nen. 


——— — — — 


* In Lake Foreſt, am Fuße der 
Brightwood Avenue, wurde geſtern die 
Leiche eines Mannes, deſſen Perfona- 
lien bisher nicht feſtgeſtellt werden 
konnten, aus dem See gezogen. Der 
Ertrunkene trug einen Anzug aus gro— 
bem Steff, 7 


materialien an die notleidenden Polen 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


In Gehris Grove, 71. Straße und 
Weſtern Ave., veranſtaltet der Me— 
Kinley Park Frauenverein 
morgen ſein jährliches Piknik. Unter der 
Leituͤng der Präſidentin Anna Siewert 
war ein tüchtiges Komite an der Arbeit, 
um den Beſuchern angenehme Stunden 
zu berei «n Die Frau Gchri wird ie | 
immer.für ein ſchmackhaftes Mittageſſen 
forgen. Wreisfegeln und fonjtige VBelus | 
tigungen für Alt und Jung find borges | 
eben. Anfang 10 Uhr Morgens. Ein 
tritt 10 Cents. | 

Der Deutijdamerifaner Das 
menpderein hält am morgigen | 
Mittwoch ein großes Pilnit nebjt Wreisz | 
fegeln im Afblandgarten, Aibland Nive. | 
ud Addiion Str., ab. Tas Nomite tvird | 
unter der Leitung der tüchtigen Präſi- 
dentin Elife Eraner Ulles aufbteien, um | 
den Anmwelenden genußreiche Stunden zu | 
verichaffen. Yinfang 1 Uhr, Eintritt 75 
Cents. Man fährt mit der VBelmont und | 
dann mit der Afhland WUve.-Linie bis | 
zum Garten, | 

Der Damenpverein Edelweiß 
veranjtaltet am morgigen Wiittmoc) | 
im Eurefa Park, Irving Park Blvd. und | 
”ernard Str., ein mit Preisfegeln ber 
bundenes Bilnif. Den Bejuchern Des 
um 1 Uhr Nachmittags | 
beginnt, jteht ein fchönes Vergnügen bes | 
vor, denn der Feltausichuß hat alle Borz | 
fehrungen getroffen, weiche gemütliche | 
und unterhaltende Stunden gewährlei- 
jten. Der Eintritt foitzt 15 Cent. 

Am morgigen Mittwoch hält der | 
Germiıria Jrausenverein jein | 
Pitnik in Beiers ſchönem, jchattigen | 
Garten ab. Ein erfaährener Vorkeh— 
rungsausjchuß tjt je.t Kängerem bemüht, | 
den Bejuchern recht frohe Stunden und | 
Ueberrajchungen zu bereiten. Nucy für die | 
Kinder find allerlei Spiele und eine Kin— 
Derpolonaife vorgefehen. An Erfrifchuns | 
gen und guten Getränien wird feinMans 
gel fein. Tas Komite unter dem Borjik 
der Präſidentin Anna Trieb, wird ſich 
ſehr freuen, bei dieſem Feſte alle Mit-— 
glieder und Freunde begrüßen zu können. 


Der Garten iſt ſehr leicht mit der Irving 


Park Linie zu erreichen. 
auf 12 Uhr feitgejegt. 

jtet 15 Gents. Stınder unter 12 Ja 

frei. E3 wird gene Wreiskegeln für! 
Herren und Damen Itattfinden, und zum 
Tanzen wird eine qute Kapelle aufipies 
len, 

Das jährliche Piknik Huım- 
boldt Bart Frauenvereins— 
findet am morgigen Mittwoch in Bans | 
dows rrten, Ver. 6501 Irving Park 
Boulevard jtatt. Man nehme Neving | 
Bar* Boulevard-Car 55 Dumming. Für | 
Unterhaltung, Zanz, Kegeln und | 


Der Anfang ilt) 
Der Eintritt tz | 
Jahren 


des 


wie T 
Glücksrad iſt beſtens geſorgt, auch werden 
die Kleinen nicht vergeſſen ſein. Das 
Feſtkomite wird ſich die größte Mühe ge— 
ben, es den Beſuchern ſo angenehm wie 
möglich zu machen, und hat auch für gu— 
ten Kaffee und uKchen und fonitige Mas ı 
genſtärkung geſorgt. Wertvolle Preiſe 
ſind zu gewinnen, und die Mitglieder mit | 
ihren Freunden ſollten ſich recht zahlreich 
einfinden. Anfang 1 Uhr Nacynıittugs. 
Emtritt 15 Cents die Perjon. 

Ein großes, mit Breisfegeln verbun 
denes Pilnit veranitaltet der Wel- 
come Jrauenderein am mtorgi 
gen Mittwoch im Graelfior Bart. Gin 
fleigiges Ntomite trifft unter der Leitung 
der Yräafidentin Karoline Mielke die Norz | 
fehrungen und ijt bemüht, den Bejuchern 
duch Tanz und allerlei Unterhaltung ein | 
bereiten. | 
Für die Kegelbahn werden jchöne Breife | 
angeichafft. Das %eit beginnt um 2 Uhr 
Nacdimittags, der Eintritt foitet 15 Cents. | 

l 
Der Hejfen-Jrauen=-Unters| 
tügungsperein bveranftaltet ſei- 
en Ausflug am morgigen Mittwoch 
nad Sceiners Garten, 5215 N. Craw⸗ 
ford Me. Das Nomite unter Führung 
feiner beliebten Bräfidentin Anna Benz, | 
bat für Miles aufs Bejte gejorgt; für 
Breisfegeln, Wettlaufen, Sadlaufen und | 
Belujtigungen aller Art für Stein umd 
Groß, wofür ſchöne Preiſe geſtiftet ſind. 
Der Anfang iſt 11 Uhr Vormittags. Mit— 
tageſſen 12:30 für Mitglieder frei. 
Freunde b0 Cents die Perſon. Kinder 
unter 12 Jahren die Hälfte. Der Eine | 


| tritt ift frei. | 


Der Eiatradt Frauenders 
ein hält am tommenden zreitag ein Piks 
nit im Gutefa Bart an Irving Bart Bou= 
levard ab. Unter den Beluitigungen, 
melde das aus den Damen Pruger, Wil- 
fon, Helle, Tanter, Senfen und Rujform 
beitebende Komite vorbereitet, befindet 
lich Breisfegeln um fehöne Breife. Das 
Stomttie verjucht fein VBeites, den Mitglie- 
dern und Freu): einen gemütlichen 
Tas Felt beginnt um 
10 he Morgens, der Eintritt fojtet 10 
Cents. 

Das, große Volksfeſt der Platt— 

deutſchen Gilden, veranſtaltet 
von der Großgilde der Vereinigten Stan— 
ten, wird am kommenden Samſtag, 
Sonntag und Montag in Riverview ge— 
feiert werden. Wie immer hat derFeſtauͤs— 
ſchuß auch diesmal ſein Beſtes getan, den 
Beſuchern recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Bei Tanz und bei Spie— 
len aller Art wird Alt und Jung die Zeit 
auf das Angenehmſte vergehen. Jedes 
Kind wird ein wertbvolles Geſchenk erhal— 
ten, und in einem Kinderzelt werden die 
Kleinen gut aufgehoben ſein, die Mütter 
können ihre Lieblinge dort unbeſorgt laſ— 
Zur Unter⸗ 
haltung wird auch das Doppelquartett 
„Alpenroſe“ durch Spiel und Tanz bei» 
tragen, mehrere Gejangbereine werden 
Lieder Jingen, und an einem Puppen— 
theater, an den Künften von Hunden und 
Pferden wird man ſich ergöben können. 
Den Appetit werden 5000 Pfund feine 
Male und 3000 Y’und delifater, aus 
Deutichland eingeführter Wurjt mächtig 
reizen, und jelbitredend wird auch für 
den nötigen flüffigen Stoff beitens ges 
lorgt fein. 
_ Die Bella Dona Loge Nr. 700, 
Orden der Ehrenritter und «Damen, vers 
anftaltet am fommenden Samstag 
ihr Piknik und Sommernachtsfeſt in 
Eberts Garten, 6668 Ridge Ave. Die 
Loge hat ihr Feſt bisher immer Sonn— 
tags abgehalten, ſieht ſich aber durch die 
Sonntagsſperre gezwungen, diesmal von 
der alten Regel abzuweichen. Das Ko— 
mite erwartet trotzdem allgemeine Betei— 
ligung der Mitglieder und Freunde, denn 
es iſt Alles aufgeboten worden, um Allen, 
Jung und Alt, einen genußreichen und 
angenehmen Tag bei Tanz umd Epiel im 
Rreien zur bereiten. Man fährt mit der 
Clarf Str. Linie bi3 Pratt Ave. und aeht 
dann 2 Vlod3 mejtlich bi3 Ridge Ave., 
dann füdlich bi3 zum Garten. 


Pilnit und Preistegeln veranitaltet der 
Pfälzer National Frauen» 
berein am fommenden Camsta 
im Eurefa Barf, Irving Bart Blod. um 
Vernard Str. Das Feit iit, mie üblich, 
mit „Derfheemer Wurfchtmarft“ und | 
Vergnügungen aller Art verbunden, und 
beginnt um 2 Uhr Nachm., der Eintritt 
foitet 25 GCent?. Den Befuchern minft 
ein /shöner Tag bei den luſtigen Pfälze— 
rinnen, und der eifrige Feſtausſchuß ſieht 


Kranken— 


2 Ihr W 


ı anitaltei 


ARRRESRAEEE RER N) ar 
Wer weiß, was 
„Zythos“ iſt? 


Cr alten Zeiten lebte ein 
J großer Geſchichtsſchreiber, 
Namens Herodotus. Er ſchrieb 
Bücher über intereſſante Dinge. 
In ſeinem zweiten Buch, geſchrie— 
ben im Jahre 450 vor Chriſti, 
erzählt er, wie die Aegypter ein 
geſundes Getränk herſtellten, 
„Zythos“ genannt. Sie machten 
es durch Einbrauen der Gerſte. 
Später nahmen ſich die Römer 
der Sache an — und es ſchmeckte 
ihnen auch. Dann die Deutſchen 
und die Sachſen und alten Briten; 
und anſtatt ihnen zu ſchaden, tat 
es ihnen gut. Es war Bier. Die 
Gladiatoren tranken es, und es 


machte ſie ſtark und tapfer und 
kräftig. 


Vier war das Getränf der 
Soldaten Julius Cäjars, 


Dies iſt Geſchichte. 


In den Vereinigten Staaten 
wird das beſte Bier in der Blatz 
Brauerei in Milwaukee gemacht. 
Sie macht ein Bier, reich und 
rahmig, langſam gebraut und lange 
gelagert — nie überſtürzt oder 
übereilt. 

Es iſt das wohlſchmecken dſte 
Bier in dieſem Lande, alle Nähr— 
ſtoffe des Getreides ſind darin 


enthalten — aber auch rein, ſorg— 
fältig rein — das beſte Bier, das 
wir für den Tiſch und für den 
Hausgebrauch haben — 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


"Private Stoc 


An Zapf oder in 
Tslaichen in den 
beiten Wagen 
Telephonirt nad einer Site für Euer Heim—Haymarket 4160 


ifice: Ede Union und Grie Str. 
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nd Na! 
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a BE RT 


dr #2 : 2 — 4 E 
—— und * Damen Sternberg. | Der a en b er ein eh e * li- agenten in Foreſt Park 8150, und es 
Luſtig und Tannen er Trerfen De Vor⸗ ger Doldaten der deutſchen Armee 8 . nr ’ ück 
kehrungen. Züge nach Morton Grove und, Marine hält am Samstag, dem 95, |berlautet, daß die hate Aa bie Rüd- 
neben bo Imionbahnhof um 9 Uhr) Auli, im Gurefa Bart, Sıving part erſtattung bes Geldes fie zu dem ber- 


Morrens und um 1, 2 und 3 Uhr Nadje | Boul. und Bernhard Str., fein jährliches | 3weiflungspollem Entihluß, ſich dem 


mittags ab. | Biinif mit Sommernachtsfeit und Preis |< ' ı ' ieb t 

= —E eis- Hungertode zu weihen, getrieben ha 

Die Zweige der Arbeiter- kegeln ab. Das Komite hat Sorge ge-* g 3 hen, 9 h 
und Sterbekaſſe tragen, daß Jung und Alt, Groß und — ————— 

veranſtalten am kommenden Sonntag, von Klein auf ſeine Rechnung kommt. Gs! 

En 3 Sr, En R ——*— 4 te Rech tsbelehrun 
tachmittags an, ein mit PBreisfes | gibt verlodende Preiie für Siegeln und f Diorgen d q 9. 
f4 ag amn2 Arnwo2 ff 3 444,133 en u & a 
geln verbundenes großes PBilntk im jchö= | Stinderfpiele aller Art. Anfang 1 Ubr!..: an ee 
—* Ba U Eau a * F » | Bie feste e Arbeiterprozeß heute 
nen Louiſenhain des deutſchen Altenheims Nachmittags. Der Eintritt ijt auf 2511 letzten Reden ae prozeß 5 
im soveit Bart. Die Madifon Str. Linie | Cents fejtgejekt. Stameraden mit Ver-| _.... 8 aan 3 Michels 
und die Garfield Bart Hocbahn führen } einsabzeichen haben freien Eintritt. Taz| Hilfsſtaatsanwalt Nicholas iche 
dorthin. Vorausſichtlich wird es ein rich- Komite beſteht aus folgenden Damen: der ſeit ſeiner Ernennung zu dieſem 
ides ſchö son Sfet m 6 Die | PR N unnd Noretmähriatitnprti® > Sn. En — - 23 
figes, Ichönes Volksfeſt geben, denn die M. Freeſe, Vereinspräſidenin; M. Flo⸗ Amte die Unterſuchung und Sichtung 
Mitgliedſchaft iſt groß und der Feſtaus- ring, M. Meffert, C. Wengemeher, M. Beweismaterial® im Arbeiter⸗ 
Iduß hat es an umfaſſenden Vorkehrun⸗ Arndt, B. Großjetke, J. Troſt, C. Lemke, des — EDEN erials { 
gen zur Belujtigung md Unterhaltung |E. Wagner, €. Sticdiner, Ch. Drallmeier, | progep, Uber ben morgen Abend woh 
der Beſucher nicht fehlen laſſen. Ein- H. Stunkeil, G. Bauer, 5. Hanus, Oldie Geſchworenen entſcheiden werden, 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 


Schrader, A, Schalt, M. Beer, E.. Bon- in hef bezeichnete heute Die 
Gent3, an der Kaffe 35 Cents. Hold und ©, Mei. ‚allein beſorgt * ch 9 Fi 4 
u et — — 17 angeklagten Arbeiterführer in Rich— 
Am kommenden Montag wird der Honzert, Ball und Preiskegeln veran- s Abteil des Kriminal⸗ 
deutſche Frauenverein Luiſe ſialtet Erſte teirijcge ter Scanlans teilung des Krimmal⸗ 
im Exzelſior Park, Irving Vark Boul. Volkslieder— und KXodler-|gerichts ald Erpreſſer der allerſchlimm⸗ 
ur. * ai ü } Vom # — 5 — * 

und Elſton — Uhr Nachmittags | Toppe'quariett am TSamstag|fien Sorte Und erjuchte die Geſchwo⸗ 
— En — En. en tenen, diefem Zuftande der Anarchie 
sel I dere Delikte | Halle, 52. Strage und Aſhland Ave. 2 006 a » erg . 
gungen, wie Wetilaufen uflw., Ninderz | Mehrere Gelangvereine und die Ciſen, ein Ende zu bereiten, indem fie ſämmt 
polonaife, fo tie wertvolle Stenelpreiie | Militärtapelle werden bei :er/lihe Angeklagten ſchuldig Iprä- 
Ausführung des viel Unterhaltung vers| chen. Unter den Augen ber Polizei, 

| mit oder ohne deren Willen, hätten Die 


burger 
bat das aus den Damen Emma Stamm, | 
Rraiidentin; Minna_ Lehmann, Bizepräs | fprechenden Stonzertprogramms mitwirs 
Das Feit joll um 7 Uhr Abends | Angeklagten ihr ſchändliches Tun * 
Der eigene Genoſſe, der au 


das 


N ..fr 
sfr 
‚‚ilkl, 


fidentin; Kobanna Schüler und Pauline | fen, die Kapelle wird aud) zum Tanz auf- 
| beginnen, Eintritt3farten fojten 25 Gta. | trieben. 


Vrandis beitehende Komite gejorgt. Der | spielen. 
Eintritt fojtet 15 Cents. L W 
Am Fommenden Dienjtag wird die| im Vorverfauf und 35 Cents am der|der Gemerkichaft angehörte, jei nicht 
Groß Bari Loge Nr. 9, . den der | no : * des ————— verſchont geblieben, und im Verlaufe 
er SW BE - sl 0⸗ e eutiich=netlerreiäghriWsun ciſcher > # ... 6% . ‘ 2 
ee 3 Rarf Sr lfstonbs beiten. in a 2 | des Zeugenverhörs hätten fich ja die 
) ie in 2 | WIRT un criikll r a ve = 54 * * * 
vbing Part Vold., nahe Eliſton Ave., ab⸗ dafür ein recht zahlreicher Beſuch zu Geſchworenen zur Genüge davon über⸗ 
halten. Anfang 10 Uhr Morgens. Ein- wünſchen. zeugen können, daß Gewerkſchaftler, 
— Cents * — De er | _ Tas ng —— N Ru ihre fauer erworbenen Nidel’ tuf 
sei den Feten diejer Loge hat auch dies- | Sonntag, dem 23. uli, im Elm Treu]|s; e feat hätten, um fi 
mal der Feitausihuß umter Leitung der; Grove in Zunning, der Dr. De ra] Die hohe Rante ge ats . er 1n 
Präſidentin Katharine Oberbillig Sorge Ungariſſcche Krankenunter— | enblich ein Häuschen auen zu konnen, 
getragen, den Vejuchern einige recht vers ſtützungspereinm. Das Komite | ebenfo ausqefogen wurden, mie reiche 
gnünte Stunden zu bereiten. jyiür gute | |cheut feine Mühe, den Belucern einige | Gefchäftsleute. Micheld ging bamm 
Vewirtung der Gäite, fomwie fiir dDieTanzs | vergnügte Stunden zu bereiten. Weit» : 35 8 ———— == 
ir m Der ‚ — 1 N * a es iher Genauigkeit das ganze 
Initigen ijt beitens geforgt. ES follte | rennen und Epiele um jchöne Preiie fins * —— — 6 a 
tein Befucher verfehlen, fich einen von den| den ftatt, wer aber herzlich Iachen mitt, | Selaftungsmatertal Dura) Um . 
ichönen Preifen in der Kegelbahn zu er= | der beteilige jich an der impfung, welche | Juchte den Bemeis zu erbringen, daß 
werben. Der Feitausichun jebt jich zu=ı Kohn Bull auf jenem langohrigen Efel| jämmtliche Angeklagten gleich ſchuldig 
jammen ans den Damen: Bräfidenrin | befommen wird. feien r . 
Katharine Cherbillig, VBorfigende; Mar! Am Conntag, dem 23. Iuli, findet da3|' Acm mihsrin . 
tha  Gehrte, Wergnügungsfeftetärin; | Pitnif des Damburger Klubs) a Ihm widerſprachen die Vertreter der 
Marie Zimmermanu, Schatzmeiſterin, ſtatt, und zwar in dem beliebten Loniienz | Angeklagten, die Rechtsanwälte Bene⸗ 
Be ——— Anna Hempel, Sohanna | hain (Deutiches Altenheim) in Koreit|dift Sharp und Ebmard Likinger. 
= n 1p a S HIN a x Rn » * — * . a - 
meta mama Brnck Söbanın Bele| KOT a 
nann, ma 6 ‚, „sol a Ppelets, | Feit zu einem der jchöniten zu machen, | r,: S .2 53 J 
Caroline Palmers und Martha Thug. | die der lub je beranttaltet hat. Mabe | * - — —— geiiE 
Ein großes Pilnik veranſtaltet der rend das Orcheſter die beliebteſten Tänze, ben, daß eine Verſchwörung ftand, 
Wellington Review Nr. 174,|auffpielt, it für die Jugend für Wett-| und einer folhen feien die auf der 
W. B. 4. DO T. M, am Mitt-| Eierlaufen und andere ( biele "Sorge ge | Unklagebant Sitenden angeflagt, und 
, 4J SI 5 Fr . + , } .. . . 
moch, dem 19. Kult, im Afbland Garten, tragen, für Die Erwachienen findet eine fg fange diefer Verweis nicht erbracht 
an Albland Ave. und Addifon Str., von) freis Yaudevillevoritellung itatt, die Tie|,,. 5 non a N teif we 
11 Uber Vormittags an. Voltsbeluitigun: | roler Alpenjänger werden auch nicht feh- | tet, —— emer —— TEE 
gen, Spiele für Sinder umd Preisiegeln | Ten. Für Kegel» ımd Siatfreunde ijt auch | gen VBerfäwörung auc) feine Rede ſein. 
für Herren und Damen ftehen auf dem|gelorgt. An der Var gibt es ein feines|Die Staatsanmaltfchaft habe felbft zu- 


Programm de3 Feſtes, das ohne Iweifel Glas Bier und auch jtärferes zum Aus | gegeben, daß die Urbeiterfchaft dag 
jehr gemuhreich für alle Teilnehmer ver= | | 


ihanf; in der Küche erhält man zu Libes |< Pr 2 i sy: 
laufen wird, Selbjt wenn es regnen follte, | ralen Preifen eine gute Taſſe Kaffee, Recht befigt, Durch Liſten ihre Mitglie- 
wird man fich amüfiren, umd zwar im | Lunch und Eiscream. Wer fein Glüd am | der bor ihr nicht freundlich gefinnten 
Saale. Der Eintritt fojtet 15 Cents. Glücksrad derjuchen till, der fann Fich | Bauherren oder Baumeiftern zu mar- 
Der deutihe Sumboldtf$rauen: — Pe SEE Ze — In nen, und nur in der Ausſtellung der 

verein veranſtaltet am Mittwoch, dem ettwurſtg nen. Er Sinritt oſtet ſogent 3fiſe de 
9. &uli. Sei ran -[iche Mi a nn 125 Gent3 die Berjon, Stinder fret. Der | Ogenannten „Slastiften habe "bie 
19. Juli, jein jahrliches Wilnit mit | De : o Ahr gp: 3 e- | Staatsanwaltfchaft fpäter, als fie fi 
Kreisfegeln und fonjtiger Unterhaltung | Garten wird um 12 Uhr Mittags ges | Flaatsan Ihaft |pater, als Jie fi 
für Groß umd Mein im Erzeliior Bart. }öffnet. mit mehr anders zu helfen gewußt, 
Dr ee Wer 1 Br [ | 5 . 
Die Präjidentin I. Rathichlag, mit ei Weinen fih Hungertod? eine Verſchwörung erblickt. —* 
nem tüchtigen Komite ſorgt für gute * Litzinger, der nach Anwalt Sharp 
Taugmuſit. Umgzug der der, ME Halten feit 10 Tanen Haus verſchloſſen das Wort erhielt, gab zu, daß Äus⸗ 
Küche und Getränke. Den Beſuchern und gewähren Niemand Zutritt umssage : . = Or — 
fteht ein jchönes Vergnügen im rein] „nd BED itemand Zutritt. wüchſe in den einzelnen Gewerkſchaften 
in Ausficht. Die beiten Segler tönnen| Die in Foreſt Park im Haufe Nr. beſtünden, aber er verwies auch dar— 
die ſchönſten „Breife gelvinnen. Der Ein- 813 Tyerdinand Straße lebenden un=jauf, daß heute in Chicago an Gemerk- 
tritt Tojtet 15 Cents die Perjon. Stinder |perheirateten Geſchwiſter Sofephine | fchaftler die beften Löhne der Welt ge⸗ 
unter 12 Jahren mit Eltern frei. An— mit: — er | * gr 9 
fang 1 Uhr Nachmittags. jund Emilie Kaufmann, die im Alter!zahlt würden, und das fet unbeftreit- 
Am Donnerstag, dem 20. Zuli, ver-|don eima 40 Jahren ftehen, find in;bar das Verbienft vieler Derer, bie hier 
der Chicago Banernjtihrer Nahbarfchaft al3 Sonderlinge auf der Anklagebant füßen. Es ſei 
ann — ft it sungöber=|befannt. Da die Schmweitern fich feit eine nicht zu leugnende Tatſache, daß 
Part eig Kar Br == Baer | 10 Tagen in ihrem Haufe einge- | ich hierzulande der „Graft“ überall da 
Menue, Der Vortehrungsausichun jorat, THlofen Haben und auch auf mieder- }einfchleiche, two e$ fich um große, pat- 


\c 


unter der Führung bon Präfidentin) holtes Erfuchen um Einlaß Nieman- | lamentarifch geleitete Verbände Handle, 
Minna Safjer für jchöne Preiſe beim den ihr Haus öffnen, in dem fämmt-!und man begegne dem „Graft“ in den 


Self Ah Geh and Sl Joe Je, Qarfänge, Derunergeffin wor-| Seftn eins jeden Antlomentg Dis 
gungen fl ß und; andes. Der Verteidiger verwies zum 


auch für die ſo beliebien Geſchwoilenen“ den ſind, ſo iſt in der Nachbarſchaft die * 
zur Stärkung. Die Unterhaltung be- Befürchtung laut geworden, daß die Schluſſe ſeiner Ausführungen darauf 
ginnt um 10 Uhr Morgens, der Eintritt Schweftern den Verſuch machen, durch hin, daß es ſich hier angeblich um eine 
fojtet nur 10 Cents die Perſon, Kinder Ferhunger freiwillig aus dem Leben Tarihtwörung zur Erpreffung handle 
unter 10 Jahren zahlen nichts. rhungern freiotllig aus Dem Leben | u en - 


Kegeln um ſehr ſchöne Preiſe, ſchmack⸗ | zu ſcheiden. Heute Nachmittag er⸗ | aber da3 eine ſolche beſtanden habe, da⸗ 


gegenſeitig Zugeſtändniſſe zu machen. 

Am 7. Juli gingen diesbezügliche 
Noten an die Botſchafter in Oeſter— 
reich, Frankreich, Deutſchland, Groß— 
britannien und Rußland, darum er— 
ſuchend, daß ſofort Maßnahmen ge— 
troffen werden, um die Not in Polen 
zu lindern. 

(Deutfchland mar Tchon früher voll- 
fommen bereit; aber die Hilfeleiftung 
Iceiterte an der Haltung Enalands.) 


daher zahlreichem Beiuch entgegen. Er 
beiteht au3 den Damen de3 ganzen Bes 
amtenjtabe3, an defien Spike die tüchtige 
Präfidentin Anna Bromann fteht. / 


Der EhlePmwig - Holfteiner 
Srauwenunterftüßungöber 
ein Hält fein Pilnit am fommenden 
Sonntag in Roes Place in. Morton 
Grove an der St. PBaulbahn ab. Zur 
Belujtigung werden den Teilnehmern 
Breiöfegeln, Glüdsrad, —5* für Kin⸗ 
der und Tanz geboten, und di: Vereins 
damen iverden au für  Sjchmadhaftes 
Eifen force. 


Vräſidentin Greitchen 


hafte Getränke und Speiſen, Spiele für 
die Kinder und andere Beluſtigungen bei 
nur 10 Cents Eintritt verheißt der 
Groß Park Damenverein bei 
ſeinm Piknik, welches er am Freitag, 
dem 21. Juli, im Exzelſior Park von 10 
Uhr Morgens an abhalten wird. Am 
Vorkehrungsausſchuß ſind die Damen 
Marg. Freeſe, Präſidentin; Hedwig 
Rohde, Vorſitzende; Anna Meißner, Se— 
kretärin; Anna Frank, Schatzmeiſterin; 
Adolphine Peter, Bertha Schoenfeld, K. 
Voit, M. Teuber, C. Kadow, L. Stolz, 
M. Kraſe, H. Eiſenbeiß, C. Wende, Jo— 
banna Beterd. & Hatferlamn. 


ſuchte Detektivefergeant Mm. Schmwaß 
‚bon YForeft Part Countyrichter Scully . 
um Ausftellung ine Haftbefehtg | Der Angeklagten bitte. 

gegen die Schtweitern, durch welchen er|, Richter Scanlan machte heute ‚be> 
in Stand gefeßt fein wird, follte ihm annt, daß er morgen Vormittag mit 
'da3 Haus nicht qutiwillig geöffnet wer- | DT — — an bie Geſchwore⸗ 
den, fi mit Gewalt Zutritt zu per | Ten beginnen merbe. * 
ſchaffen. Der Beamte wird dann die — —— * 
Geſchwiſter Kauffmann auf ihren Gei-| * Wer fein Grundeigentum vers 
fteszuftanb unterfuchen Iaffen. Vor daufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
etwa einem Monate liehen die Ge-⸗ Zweck durch eine Kleine Anzeige im ” 
jchwiſter von einem Grundeigenlums⸗der „Abendvboſt“. a 


an 5 


I lägen feine Bemweife vor, weshalb 





u . . Ser 
Ben EEE 





er die Gchſeworenen um Freiſprechung 


zibendvoit, Chicago, Dienftag, Den 11. Juli 1916. 


handelte, fonnte man fich die Finanzi- 


daraufhin fo viel Sleifehportionen * ide. 
rung jener enalifchen und frangöfifchen Veniſche Seide 


(refp. die entiprechende Tleifcehmenge), ee 
| Anleihen unter den nun einmal bor= |WButterportionen ufm., al3 auf feine) Ein Weg zur Unnbhüngiefeit Den ide 
‚liegenden Umftänden noch gefallen | Kunden entfällt. eber Kunde weiß! land& von ber Ginfuhr. 
Ilaffen. Wenn fie uns nun aber au jnun, daß die ihm zugebadhte Lebenz= | * 

noch Papiere fremder Staalen anhän⸗ mitlelmenge bei jeinem Schlächter, Deutſchland Hatte bishet 


| icht im britt t, — d 
Aben d p ost —* a: Er ” Neife ber 


Erjeint tãglick, ausgeuommen Sonntags weiſen müſſen. Und zwar bald. Sie 
Gerausneber: THE ABENDPOST COSPANY | wird eine Gelegenheit Tfucdhen 
; Published daily exeept Sunday. ımü ſ j en, wenn ich „bon jelbft“ 

Pebisber: THE ABENDPOST COMPANT. | feine bietet. s 
223-8 W, Washingiom Ste 


Fir unfere Stammesgenoffen in Sibirien! 
Symphoniſches Konzert im Blachtone Theater 


über: | 


ı C | 
..83.00 re 


„Abendvoſt“ · Geblude 
423 und 225 W. Washington Str., 
Bniiien Witt) Wen. un Dranilis Ger., 
OHICAGO . . . ILLINOIS 
Telephon: Main 1498 


RUMIIMEE. :aaunanenueene nun EM 
Gonniaguveh arnseensnerenenn GR 


3 
zli, im voraus bezahlt, a bon Ber. 
faaten, portofzet „unsonnannnnennnen. MB: 
Wis Sonntagpoft „.uunuooseosnsnannnnnnr...HA:00 
Entered as Socond Class Mnttor September th, 


180 at ike Post Ofles a1 Chicago lliinois, under | 


Act ef March 3d. 19ER 


Sommers cinen längerer oder fürzeren 
Landanfenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
bie Boſt zugeſandt werden, wenn fie und 
ihre Adreife mitteilen und die Koiten im 
Boraus einienden (aud) in ?c-Marfen). 
Dieie ftellen fih für die „Abendpoit" auf 
6 Cents, für Die „Abendpoit” und „Sonn: 
tagpoit“ auf Sc die Wode (Porto einge: 
ſchloſſen). Adreſſirt: 
TheAbendvpoſt Co., 
Cirkulations-Abteilung, 
223—225 Weſt Waſhington Strafe. 


Gleiches Maß. 


Die erfolgreiche erſte Fahrt des 
deutſchen Fracht-Tauchboots „Deutſch— 
land“ eröffnet den Ausblick auf bis 
dahin ganz ungeahnte und unbegrenzte 
Möglichkeiten und wirft eine ganze 


Reihe von Fragen auf, die von aller 


größter Bedeutung find und die nächte 
mie die fernere, 


mögen. 


Die erfte diefer Fragen: wird das | E 
den, 


Zauchboot „Deutichland“ als Han- 
belöfahrzeug anerfannt werden?, 
fcheint fchsh beantwortet. Ale Mel 
dungen ftimmen dahin überein, Daß 
„Deutichland“ unbemaffnet it und 
man bebördlicherfeits nichts entdeden 
fonnte, was der 
Zauhboots al3 Handelsfahrzeug im 
Wege ftünde, und daß bdiefelbe un 
zweifelhaft erfolgen wird. Das mar 
bon vornherein zu ermarten und 


tonnte angefichts der bemeldeten Zut- 
gen, jo würde 


ſachen gar nicht fraglich fein. Sn: 
tereffanter, weil fchwerer zu beantmwor 


ten und meil fie den Ausblid auf aller: | 


band ungeahnte und vielleicht aukerft 
folgenichtwere Möalichieiten eröffnet, 
find die Fragen, die fich auß der Be- 
jahung der erjten Frage: „Handels 
fahrzeua oder nicht?”, ergeben. 

Die erite ift: Wie werden Gnaland 
und jeine Verbündeten ich zu dem 
beutfhen Handelätauchboote ftellen: 
werben die britiichen und franzöftichen 
Kriegsſchiffe an den internationalen 


Borjehriften feithalten und ein ihnen | 
mit 


eiwa in den Wen fommendes, 
Krieasbedarf beladenes veutiches Han: 
belsboot erit anrufen und unterfuchen, 
und feiner Mannfchaft Zeit geben, fich 
im bie Boote zu retten, ehg fie e3 fcharf 
beſchießen, beſchlagnohmen oder ver 


ſenken? Werden die Ver. Staaten da- 
rauf beſtehen, daß der vorgeſchriebene 


2 J 


Anruf vor dem 
den ſie, falls 


ngriff erfoige?; wür 


ufw. verienft werden und dabei ein 
eima an Bord befindlicher Amerikaner 
fein Leben verlieren follte, drohende 
Noten an die Alliierten fchieden, Genug: 
tuung und Entſchädigung 
von England oder Frankreich, 
wollen ſie nicht einen Bruch mit den 
Ver. Staaten riskiren? 

Die Chicago Tribune ſtellt dieſe 
Fragen in einem kurzen „Leiter“ und 
erklärt: 
in der Vorausahnung der in ſolchem 
Falle von den Schriftleitern der New 
Yorker Tribune, Times und World zu 
erwartenden ſchneidigen Forderung: 
Krieg gegen die Alliirten der „Entente“ 
im Namen der Menſchlichkeit und der 
nationalen Ehre“. Die Chicago Trib— 
une hat ihre Pappenheimer richtig er— 


*— * | 
fannt, ihr beißender Spott iit mehr 
ala berechtigt — nur, daß Tie fih auf! 


jene drei Nem Vorfer Blätter be- 
Thräntt, mährend doch volle 75 Pro- 
zent und mehr der aanzen enalifch- 
fchreibenden Preife genau jo find mie 
dieſe! 

Die öffentliche Meinung des 
Landes und die anglo⸗-amerikaniſche 
Preſſe haben im Verlaufe der letzten 
Monate unzweifelhaft erfreuliche Fort— 
ſchritte gemacht in der Erkenntniß der 
Wahrheit und des 
leider gewiß, daß die Preſſe zu 75 


Prozent auch heute noch die probritiſche 


Brille auf der Naſe hat und für das 


Anſinnen, in der Tauchboot- oder See⸗ 
kriegfrage England mit gleichem Maße 
zu meſſen wie Deutſchland, nur das 


bekannte „Ja, Bauer, das iſt ganz 
was Anderes.“ als Antwort haben 
würde. Die New PMorker Tribune, 
Times und World und ihr großes 
Gefolge britiſch-amerikaniſcher Blätter 


würden ganz gewiß nicht nach ſchar⸗ Amerito abgeſtoßen werden ſollen, ha— 


ben ſich alſo vermutlich geweigert, die 
geplante franzöſiſche Anleihe in ihren 
eigenen Ländern unterzubringen, oder 


fen Noten gegen England oder Frank— 
reich rufen und den Krieg gegen die 
Alliirten verlangen Namens der 
Menſchlichkeit, der Ehre des Landes 
oder ſonſt was, falls jener Fall ein— 
treffen ſollte, aber die Regierung der 
Ver. Staaten müßte in ſolchem 
Falle ebenſo ſcharf gegen England 
uſw. vorgehen, wie ſie's gegen Deutſch— 
land tut, wenn nicht der Menſchlich— 


keit, ſo des Landes und ihrer eignen 


Ehre zuliebe! 
Der Fall mag nicht eintreten. 


der Führer der deutſchen Handels— 
tauhboote mag den Brobefall verhüten, 


E3 mag der Abminifiration nicht | beifer zur Auffhließung unferer Bo |fpaft barftellt: die fogenannte Lofa=| 


möglich werben, durch die Behandlung 
eines folchen Falles — in dem ein 
britifches Kriegsfhiff ohne Warnung 
ein deutſches Handelstauchboot 
ſenlte uſw. — zu zeigen, daß ſie un— 


parteiiſch und ehrlich für Grundſätze fen. 
und die Ehre des Landes eintritt und NRücdteuf unferer eiaenen Mertpapiere 


| unter,ubringen. 
dafür; denn ihre Freunde, die Engs| 


internationale=po: | 
litiſche Zukunft weſentlich beeinfluffen | JA Dr N 
* 8 ſ d ſ lauf des Krieges beſtimmende Siege 


weit über das Land auspoſaunt wor-⸗ 


jenen getreulich 
ganze Geſchichte iſt natürlich der reine 


Anerkennung des 
vorgerückt ſind, haben ihnen an Ort 
und Stelle kaum irgend einen nen— 
nenswerten Vorteil gebracht. 
ſie den Gegner auf dieſe Weiſe aus 


Verſuche 


verlangen 
und 
fordern, daß ſie ihre Methoden ändern, 


„Wir zittern por Spannung | 


leiheſchwindel 


Rechts, aber es iſt 


Die 
große Geſchicklichkeit und die Vorſicht 


ver⸗ 


Denn die Regierung ſteht in ſchwe— 
m Verdacht der Liebedienerei Eng— 


‚land gegenüber; ja, des Verrats an 
‚amerilanifhen Rechten und nteref- 
Ifen. Der Schein meniaftens ift gegen 


| 
| 


fie. Und die Zeit drängt. Wenn der 
Berdacht ungerecht, der Schein falich 
‚tft, wird fie bald, [ehr bald, Gelegen- 
heit nehmen müffen, ihn zu zerftören, 
Sn wenig mehr als drei Monaten ift 
|die Wahl. Tut fie jenes nicht in der 
| Smifchenzeit, gelingt ihr’3 nit, fann 


7. November der Stab über fie ge- 


= |brochen werden und das Urteil der | !M 
DE Allen Reiern, die während des | Mitwelt, und mwahrfcheinlich das der 


' Gefichte, wird lauten: fie war pro- 
\britifch; tat ihr Veftes, Amerika praf- 
tiſch zu einem britifchen VBafallenftaat 
|zu maden. — — 


Eine neue Franzöfiihge Anleihe, 


Die Franzojen verjuchen zur Zeit 
ı befanntlich, eine neue Hundert Mil: 
| lionen=Anleihe in den Ber. Staaten 
Die Zeit ift günftig 


‚länder, haben, vermutlich aus einem 
‚ähnlichen Bebürfnik heraus, die Re: 
'tlametrommel für die Sacde der Al: 
|liirten in unjeren Zeitungen nad 
Kräften gerührt. Die kleinen Erfolge, 
welche die Enaländer und Franzoſen 
während ihrer jegigen gemeinjam aus= 
geführten Dffenfive an der Weitfront 
eriungen haben, find vermittelft 
|Megaphons unferer probritifchen Or: 
gane als große und den weiteren Ver- 


und die nicht unter engliichem 
Einflufje jtehenden Blätter haben es 
nachgeplappert. Die 


Humbug. Die paar Meilen, weiche 
die Briten und Franzojen unter ganz 
unverhältnigmäßig großen Verluften 


Mollten 


und Belgien hinausdrän- 
ihnen jehr bald die 
Yufte ausgehen. Die Atemnot hat 
jeßt Schon eingefegt. Denn die große 
Dffenfive fommt dem Unfcheine nad) 
bereits zum Stillftand, und man tird 
demnädjit von der Gegenoffenfive der 
Deutfchen hören, die den Alliirten auch 
bie geringen Vorteile entreißen wird, 
deren ſie ſich augenblicklich rühmen 
dürfen. 

Darum wollen Franzoſen und Eng— 
länder das Eiſen ſchmieden, ſo lange 
es noch heiß iſt, und bei den leicht zu 
betörenden Amerikanern ſchleunigſt 
einen viel benötigten Pump aufneh— 
men. Der Mißerfolg ihrer bisherigen 
in dieſer Richtung hätte 
ihnen eigentlich alle Luſt zu weiteren 
derartigen Finanztransaktionen mit 
der Wallſtraße nehmen ſollen. Allein 
wem das Waſſer an der Kehle ſitzt, 
der greift ſelbſt nach einem Stroh— 


Frankreich 


J ür- halme, um ſich vor dem Ertrinken zu 
das Handelstauchboot retten. 
„Deutſchland“ ohne vorherigen Anruf 


Und unſere Geldfürſten wer— 


den ſelbſtverſtändlich alles tun, was 


irgend in ihren Kräften ſteht, den 


Geldſuchern hilfreich unter die Arme 
zu greifen; denn für ſie bedeutet die 


einer ſolchen Anleihe 
Einen 


Unterbringung 
einen Gewinn von Millionen. 


folhen fetien Bilfen laffen fig jene 


edlen Patrioten nicht entgehen. Der 
Zeidtragende für den Fall, daß bie 


'&eihichte Thief gehen follte, ift ja doc) 
bloß das dumme Wulf, das die offe- 


rirten Stüde fauft, nicht der Bantier, 


der die Anleibe vermittelt und Pro: | 
viſions⸗ ebüh 
und obendrein noch einen anſtändigen 


und Kommiſſionsgebühren 


Bonus ſchluckt. Die Dummen wer— 
den bekanntlich nie alle, und darum 
wird es ſicher auch amerikaniſche Bür— 
ger geben, die auf dieſen neuen An— 
hereinfallen. Ihnen 
kann niemand helfen. Aber die ame— 
rikaniſche Regierung ſollte ſich die 
Einzelheiten dieſes neueſten Pump— 
verſuches doch im Intereſſe des Lan— 
des und ſeiner Einwohner einmal 
näher anſehen und ſich beſonders dar— 
um bekümmern, wie es mit der Sicher— 
heit der zu verleihenden Gelder be— 
ſtellt iſt. 

Bisher ſind die Anleihen der Al 
liirten, die in den Ver. Staaten fi— 
nanzirt wurden, ſtets durch Hinter— 
legung amerikaniſcher Wertpapiere 
ſichergeſtellt worden. In 
Kriegsjahren iſt aber offenbar der 
größte Teil dieſer amerikaniſchen Pa— 
piere bereits abgeſtoßen worden. Dar— 
um bieten die Franzoſen den amerika— 
niſchen Banken diesmal keine ſolchen 
als Sicherheit an, ſondern offeriren 


norwegiſche, ſchweizeriſche und ſpani— 
ſche Papiere zu dem Zweck. Die ge— 


nannten Länder, deren Papiere von 
den Franzoſen auf dieſe Weiſe nach 


ſie ſind nicht imſtande dazu, was im 


Grunde genommen auf dasſelbe hin— 
ausläuft. Es iſt doch aber eine ſtarke 


Zumutung an die amerikaniſchen 
Banken und ihre Kunden, von ihnen 
die Annahme frembländifcher Papiere 
ala Sicherheit zu verlangen. Geht 
|da8 fo fort, fo würden die Ver. Staa- 
ten in furzer Zeit die Gläubiaer ber 
aanzen Welt-- Davor follten fie Tich 
‚in ihrem eigenften Intereffe hüten. 

| Wir können das flüffige Geld viel 


denſchähe, zur Förderung unſerer 
Induſtrie, unſerer Schiffahrt, unſeres 
Handels verwenden, anſtatt immer 
neue Millionen dem europäiſchen 
Kriegsmoloch in den Rachen zu wer⸗ 


oder will ſie es nicht — dann wird am 


des 


gen wollen, ſo ſollte das von Rechts Butterhändler uſw. gewiſſermaßen 
wegen dem Faſſe unſerer Geduld ven | für ihn referviert vorhanden ift und! 
Boden ausfchlagen. Es wäre an der |fann fie fih zu jeder ihm beliebigen 
| Zeit, ihnen zu fagen, daß die Amerika— | eit abholen. | 
Iner feine Pfandleiher find’und daß fie] Kehren wir nun zu den Vorfehruns | 
fich das Geld für die von ihnen früher |gen deö vorigen „Jahres zurüd. Die, 
'angefauften ausländifchen Papiere |sroßen Lebensmittel-Cintäufe unferer| 
von den betreffenden Staaten felbft | Stabt haben fidh im allgemeinen bez 
| zurücdzablen laffen follen. Und das | währt. Die Stadt hat, joweit es ging, 
amerifanifche Wolf follte aus der ge- ihre Vorräte perhãltnismäßig billig 
genwärtigen finanziellen Notlage der gelauft. Trotzdem wir ſie ſehr billig, 
Allirten die Lehre ziehen, daß es abgegeben haben und mit edit großen | 
nicht gut tut, übermäßig viel Kapital | Summen operierten — kis Anfang 
Auslande anzulegen, wie es feitens u Fan vd * der Stadt 

der Franzoſen ſeit Jahrzehnten ge— Berlin ar — 2 zen 
mohnbeitsmäßig gefchehen iſt. Hät- | een ——— — tft bas * 
ten die Franzoſen ihr flüſſiges Geld hältnismäßig — — —* 
nicht milliardenmweife in Ruhland an- | N ungeheuren Quantitäten konnten 
p wir einen ſehr großen Teil der Bevöl-⸗ 

kerung beteilen. Im vorigen Jahre 


jetzt nicht in 
teln. erhielten ca. 600,000 Perſonen — alſo 
etwa der Berliner Bevölkerung — 
ſtädtiſche Lebensmittel zugeteilt. 
| — Selbſtverſtändlich wurden hierbei ſtets 
| Der Berliner Bürgermeiſter Ge— Idie Rn n. — —9 
heimrat Dr. Reide gewährte dem Ber⸗ Kriegsteilnehmern bevorzugk doch be⸗ 
liner Korreſpondenten des „Wiener weiſt die Zahl von 600,000, daß wir 
Abend“ eine Unterredung, in der er uns nicht allein darauf beſchränkten, 
ſich über die Frage: „Welche wirt- nur dieſen Kreiſen zu helfen. Reis und 
ſchaftlichen Maßregeln Berlins haben Hülſenfrüchte wurden an Minderbe— 
ſich im vorigen Kriegswinter bewährt, mittelte hierbei meiſt koſtenlos abgege— 
und melde Maßregeln gedenkt die ben, gewiſſermaßen als Zuſchuß zur 
Stadt für den kommenden Kriegswin- Kriegsunterſtützung, die ja bekanntlich 
ter vorzubereiten?“, ausführlich aus- ſehr reichlich bemeſſen iſt. 
ließ. Geheimrat Reicke ſagte u. a. In viel größerem Umfange als im 
| Folgendes vorigen Winter follen jedoch im fom= | 
Die Verforgung ver großftädtifchen | menden bie ftäbtifchen Speifungen zur 
| Bevölferung mit Lebensmitteln ift be | Anwendung gelangen. Bereits im vori⸗ 
tanntlich das ſchwierigſte aller Er- gen Jahr haben 785 Vereine in Berlin 
nahrungsprobleme während eines Krie- mit ſtädtiſcher Unterſtützung allge— 
ges. Erſchwerend kommt hinzu, daß meine Speiſehallen unterhalten, in bes 
dir keinerlei Erfahrungen auf vieſem nen es zu mäßigem Preis ſchmadhaf- 
Gebiete befihen oder befſer geſagt, daß tes Eſſen gab. Dieſes Syſtem ſoll nun 
die geringen Erfahrungen, die aus im dritten Kriegswinter in unverhält⸗ 
früheren Kriegen und Friedenszeiten nißmäßig umfangreicherem Maßſtabe 
herſtammien, für die neugeſchaffenen ausgebaut werden. Die Vorteile lie- 
Verhältniffe ſich als völlig unbrauch- gen auf der Hand. Zunächſt ſind eine 
bar erwiefen. Der Boden, auf dem ganze Anzahl Lebensmittel vorrätig, 
wir ſtanden, war mithin Neuland. Es mit denen die Berliner Hausfrauen | 
iſt daher nicht weiter verwunderlich, nicht umzugehen wiſſen, und auch hier 
daß nicht gleich alle Maßnahmen ins gilt das Sprichwort „Was der Berli⸗ 
Schwarze trafen. —“ A 
} Mn ’ ’ r x 

Wenn ich am bie Erfahrungen des ſemackhaft zubereitet zu minimalem 
Preiſe vorgeſetzt bekommt, ſo beſteht 
doch die berechtigte Hoffnung, daß er 
ſich daran gewöhnt. Ferner wird bei 
ſolchen Maſſenabkochungen rieſig viel 
an Zutaten, Heizſtoff, Arbeitskraft 
uſw. erſpart. Das fällt bei einer 
Großſtadt nicht gering ins Gewicht. 
Ich denke mir die Verteilung derartig, | 
daß an alle Minderbemittelten, die 
darauf Anſpruch erheben, Bezugskar— 
ten für die ftädtifche Speifung verab- | 
folgt werden. X fchäbe, daß da 
400,000 Dienfchen in Berlin in Be- 
trat fommen werden. Diefe follen' 
für 30 bis 35 Pfa. ein warmes Ge-| 
richt, beitehend au3 Suppe, Gemüfe 
und etwas Fleifch, erhalten. Für die 
Verteilung fommen in einer Großjtadt | 
wie Berlin wohl Gulafchfanonen nur 
in geringem Mahe in Betracht. Diefe 
würden zu große Aufläufe verurfa- 
chen. Das Effen wird in den neuein- 
gerichteten Speifehallen eingenommen 
werden fünnen, aber e3 foll auch pafür| 
| geforgt werden, daß jedermann fich 
fein Effen na Haufe nehmen fann. 
Der letztere Fall iſt ſogar der wün— 
ſchenswertere, damit dem Familienle- 
ben kein Abbruch geſchieht. Darüber 
hinaus ſollen auch einzelne Speiſehal- 
len mit ſtädtiſcher Unterſtützung erhal— 
ten bleiben, in denen der kleine Mit-— 
telſtand ohne Bezugskarten zu etwas 
höheren Preiſen eine ſchmackhafte 
Nahrung erhält. 


— — —— — 


| 


ı gelegt, jo brauchten fie 
Umerifa um Geld zu bet 





"Berlin und der dritte Siriegswinter. 





1 
vorigen Kriegswinters zurückdenke, jo 
muß ich zunächſt geſtehen, daß ſich 
klaglos und reſtlos nur die Brotkarte 
bewährt hat. Der Grund hierfür iſt 
recht einfach zu finden. Die Brot— 
karte iſt nicht nur eine Anſpruchstarte, 
ſondern auch eine Berechtigungskarte, 
Id. b.: Jeder Brotkarteninhaber hat 
Inicht nur die Pflicht, feinen Bedarf 
auf 1950 Gramm Brotmehl einzu: 
Iichränten, fonbern er bat auch das 
Recht, diefe 1950 Gramm zu fordern. 
|YUuf diefem Gebiet war es leicht, folche 
Karten auszugeben. Wir mußten, 
mie viel Getreide wir haben, und eine 
Ienfprechende Divifion ergab ganz 
leicht den Anteil, der auf den Kopf 
der Bevölkerung kommt. Bei allen 
anderen Lebensmittelkarten war dies 
nicht der Fall und konnte es leider 
auch nicht der Fall ſein. So hieß es 
bei der Butterkarte beiſpielsweiſe: Du 
mußt deinen Buterbedarf auf ein Ach— 
'tel Kilo wöchentlich einſchränken; du 
erhältſt aber dieſe Menge nur, wenn 


— ſie auch wirklich vorrätig iſt. An 
dieſem „wenn“ haperte es aber gar oft, 
und die Folge waren die bekannten 
Mißſtände, von denen ich nur die Le— 
bensmittel-Polonäſen erwähne. 

Aus dieſen Vorgängen mußte ge— 
lernt werden. Für die Verſorgung der 
Stadt im nächſten Kriegswinter muß 
daher die Maxime gelten: Nur jene 
Lebensmittel ſind in Ausſicht zu ſtel— 
len, die man wirklich hat. Die ver— 


haupt keine Seidenzucht. Alle Seide, 
die innerhalb ſeiner Grenzen in ſo 
großen Mengen verarbeitet 
fan aus dem Wusland, vor allem 
aus Japan, China, Indien, Berjien 
und 
nere 


164 Millionen Mart an das 
Ausland an Deutichland zu zahlen 
hatte, waren auf dem Gebiete 
Seidenverarbeitung nicht 


wurde, | 


Sstalien. Daneben wurden Hlei- | 
Mengen au noch aus anderen | 
Staaten bezogen. m Jahre 1913, | 
dem leyten, aus dem eine zulammene | 
laffende GStatiftit vorliegt, waren für | 
Seide allein nicht weniger ala rund | 
Aus⸗ | 
land zu zahlen. Gegenpojten, die das | 


ber | 
ſonderlich 
zahlreih. Man bezog zwar im Aus: | 


Montag, 17. Juli, Abends 8:30 


Das Tsingtau Orchester 


Kapellmeister O. K. Wille 


(Stapelle de3 Kaiferlich deutichen 3. 


See-Bataillong. ) 


Mit freundlicher Mitwirhung von Frau Adele Krueger von New York (dra- 


Breife der Plätze: A 
anderen Sie). 
Eintrittsfarten Tind zu babe bet 


22 04 
2351 


Nivervietv Part, Tel. Yafeview 


matiſche Sopranſängerin). 
81.00 (Parkett und erſter Balkon) und 50 Cents (alle 
Jeder Sitz iſt numerirt. 


der Deutſchen und O 


eſterreich⸗Ungari— 


ichen Hilfsgefellichaft 154 Weit Randolph Str., Tel. Main 3650, und im 
), 


Zum PVefuch diefes jchönen Nonzertes, deifen voller Ertrag für Unter- 


ergebenit em: 


reid) 


ande Befhwerungsmittel für Geide | 
aus Deutfchland, vor allem Zinn: 


folge; da aber Deutichland Ddiefes 


Zinn felbjt wieder zum großen Teil | 
einführte, To blieb die Hanbelsbilanz | 
auf dem Gebiete der Geideninduftrie 


ftet3 eine ungünftige. Dabei nahın 
die MWerarbeitung von Seide, der 
auch feine nennenswerte Ausfuhr fer- 
tiger Geidenwaren gegenüberftand, 
innerhalb der deutfchen Grenzen bon 
Sahr zu Jahr zu, troßdem die fünft: 
liche Seide im Wettbewerb auftrat 
und trobdem, inöbejondere bei billi- 
geren GSetdenmwaren, der “Progentge: 


halt an Bejchmerungsmitteln immer 


mehr wuchs. 
Schon zu Zeiten, wo dieſe Ver— 


hältniſſe noch nicht den eben geſchil- 
— Id 'Chicagoer Teilnehmern an dem Tur⸗ 


derten Umfang angenommen hatten, 
erkannten einſichtige Männer, unter 
ihnen in erſter Linie Friedrich der 
Große, den Wert, den die Schaffung 
einer Seideninduſtrie für Deutſch— 
land haben würde. Auf ſeinen Be— 


fehl wurden in Preußen, vor allem | 


auh in der Mart, Maulbeerpflan 
zungen in Maffen angelegt, auf de= 
nen Geidenraupen gezüchtet 
jollten. Eime größere derartige Maul: 
beerpflanzung befand fi 3. 8. im 
Tiergarten, gegenüber dem GSchloffe 
Bellevue, andere find in der lLmges 
bung von Potsdam zum Zeil noch 
erhalten. Uber trog aller Mühe, Die 
man fich gab und troß der ausgefeh- 
ten Prämien, war den Unternehmuns 
gen fein Erfolg befchieden. Ebenfo 
mißlangen. vielfach die Werfuche, die 


man mit den aus Norddina ftam= | 


menden ichenfeidenfpinnern auf 


Eichen machte. Die Eiche jchlägt in 


werben 9 


Der Sieger im Statturnier. 


Der erite Preis von $1000 im 19. 
|Sfatturnier, das geftern Abend im 
| Milwautee mit der VBreisperteilung 
'abfehloß, ift in Milmautee geblieben 
|— et fiel Charles Neihenbad zu, der 
31 Spiele gefpielt und von diefen nur 
\eins verloren hatte. Seine Punttezahl 
|betrug 1132. Wuch der zweite Preis 
in Höhe von $500 wanderte 
Taſche eines Milmaufeers, in die von 
|Benj. Schmoldt, der in 23 gewonnenen 
| Spielen e8 auf 1070 Punkte gebracht 
hatte. 

Wenn auch eine ganze Anzahl von 


| nier Preife gewannen, jo fiel ihnen 
doch feiner der Hauptpreife zu, erft der 
17. 
‚errungen. Die hiefigen Pretögerinner 
find: 

William 


Pabft, Charles 


J. Geifried, % Meattern, 


Meier, Auauft Stein, 7. Scheel, Dr. 
J. Klein, F. 
J. N. Ohſe, J. Bromberg, William 
Polacheck, Dr. Roſenheimer, F. Stroh— 
bein, Charles Rötſch. Oscar Oeſtreich, 
F. Meentz, F. A. Krieter, A. W. Gut— 
geſell, William J. Fiſcher, A. 


— 
— 
er 


Klein, Charles Mofh, Kofeph Hartl, | Bi 
Giten, |R 


Sohn W. Weishaar, Matt 
Sultus Löffler, Willtam Vogt, Carl 


Bachmann, Nicholas Schmitt, 


Deutfchland zu fpät aus. Dadurd) | 


wird die Zahl der Bruten verringert. 
Uußerdem find die SKofons fchmer 
abzuhafpeln und die Musbeute mar 
nicht zufriedenfteliend. So fam es, 
daß Deutichland niemals zu einer ei- 


genen Geidenzudt gelangte. 


Dad mird fich jet ändern. Pro: 
fefor Dr. Udo Dammer hat fon 
bor zwanzig Jahren feitgeitellt, dak 
man die Seidenraupen anftatt mit 
den Blättern des 


E. P. Silverman, %. Ketges, 


U. Rich- 
iter, %. Berlinger. 





| 
| 
| 


A. KROCH & CO. 


‚59 und 61 Ost Monroe Sir. 


(zwiihen Wabaih und Mihinan Ave.) 


Maulbeerbaumes | 


auh mit Schwarzmwurzelblättern füt- |mm 


tern fan. Wählt man nun zur Zucht | 8 
noch beſondere Raſſen von Seiden- 4J 


ſpinnern aus, ſo ergeben ſich Ausbeu— 


ſten an Seide, die den bei der ütte- | 
rung mit Maulbeerblättern erhalte: | 
nachitehen. | B 
Hierzu kommt aber noch ein weiterer 
ı Vorteil, 


nen in Feiner Meife 


Mit den Maulbeerblättern 
ließ fich ebenfo wie mit der Eiche nur 


eine einzige Zucht jährlich burcfüh- |B 
| natürlih die 'B 
ıWusbeute beeinträchtigt, da8 DVerfah- 


ren. Dadurch murde 
ten aber verlängert und verteuert. 
Bei der Verwendung von Schwarz: 
murzelblättern fünnen mehrere Zucd- 


Iten im Jahre durchgeführt merden, 
ja dte Geidenzudt läßt fich fogar | 


den zwei 


Ihiedenen KLebensmittelfarten ohne 
Bezugsberehtiqung, bon denen ich 
fprad, find au im vorigen Winter 
ınur wmibderftrebend und unter dem 
Drud der Allgemeinheit herausgegeben 
worten. Der Erfala, beifer gejagt, der 
Mißerfolg, hat bemiefen, daß diefes 
Widerftreden beredhtiat war. 
erreichende dealzuftand, der fih na- 
‚türlich nie völlig erreichen laffen wird, 
ilt der, alle Qebensmittel, die für Ber: 
Im beitimmt find oder deren man für 
Rerlin habhaft werden fanr, in einer 


Hand zu vereinigen, um fie dann ganz 
'gleihmäßig auf den Kopf der Bevöl- 


ferung verteilen zu fünnen. Nun er: 
aibt fich hierbei noch eine Schwierig: 
feit, die wir aber auch übermwältigen 
Iimerden. Das vorhandene Getreide: 
ouantum muß für ein ganzes Sahr 
reichen. Mithin fann man für ein gan- 
\30e&8 Jahr disponieren. Bei faft allen 
anderen Lebensmitteln, 


natürlich nit der Fall. 
‚da gezmungen fein, 
Woche zu bißponieren. 
das 3. B. beim Fleiſch 
ſchlachttag. Sonnabend Nachmittag iſt 
mithin der Viehauftrieb für die Groß— 
ſtadt bekannt. Allerdings iſt auch 
Mittwoch ein Nebenſchlachttag, aber 
deſſen Erträgniſſe laſſen ſich erfah— 
rungsgemäß an Hand des Sonn— 
abendauftriebs ſchätzen. Jeden Sonn— 
abend Nachmittag würde alſo die be— 
kannte Fleiſchmenge des Sonnabend— 
auftriebs berechnet, die des vermutli— 
ſchen Mittwochauftriebs dazu addiert 
werden. 
wäre bekanntzugeben, wieviel Fleiſch 
auf den Kopf der Bevölkerung für— die 
nächſte Woche entfällt. Damit wir 
nun nicht gezwungen ſind, jede Woche 


Der zu 


namentlich | 
beim Fleiſch und beim Tett, ift dies 
Mir werden | 
bon Woche zu 
Sch denfe mir 
folgenber- 
maßen: Um Sonnabend tft der Haupt- | 


Un Hand diejes Refultatz 


während des ganzen Nahres, alfo 
'auh im Winter treiben. Nach den 


Das Liebeswerf | 
| Berechnungen von Vrofeffor Dammer 


Jeder Deutſche hat die heilige wird infolgedeffen die bisher in 


25 En Deutſchland eingeführte Seitenmen- 
Pflicht, ſich daran zu beteiligen. ge, zu deren Gewinnung rund 114 


‚ - | Millionen 5 fe F 
Für den Fonds der deutſchen — Menſchen nötig 
‚öjterreichifch » ungarifchen Hilfägelell- : 
Schaft find der „Ubendpoft“ außer den 
| bereit3 veröffentlichten Beiträgen bi 
geitern Abend die nachlıehenden Sum» 
men zuaegangen: 
Freunde der Guten Sache, ges 
jammelt von Bernd, Zim— 
mermann 
Platt. Gilde Lincoln Nr. 27 
LConſtantia Loge 783 A. F. &K 
A. M., 60. bis 67. Samm—⸗ 
lung 


nen 
Rentabilität erhöhen. 
außerdem noch ſehr 
ausgenutzt werden, muß doch die zur 
Zucht dienende Schwarzwurzel 
Gegenſatz zu der für den Genuß 


Dabei 


3.60 
10.001! 


den angepflanzt werden. Die Seide 


50.2 


herigen Futtermitteln gewonnenen. 


| ss ı Kürzlich wurde die „Deutfche Gel | 
bie | 


| Früher auittict 


benbau=Gefellichaft” 
die Zucht 


gegründet, 
nah dem Dammerfchen 


—$+1.0 ⸗ 


a . | Abgefehen davon, dab Diele‘ Gefell- 
Beglückwünſchen Kapt. Koenig. ſchaft auch das ſchöne Ziel verfolgt, 


Die „Teutonie Sons“ wünſchen ihm eine Sa : 
ebenſo glückliche Rückfahrt. au beichäftigen. ftrebt fie auch dahin, 


ich ihr Pationalpräli | Deutfchland vom Ausland unabhän= 
Durch ihren Nationalpräfidenten | * den. Die geivaltigen Sum- 


'G. %. Hummel haben die „Ieutonic II U mache BEER 
"Sons of An.erica” Kapt. Koenig vom | Man, > — Br nz 
Handels-Unterfeeboot „Deutfchland“, | land  geran —— 
das bekanntlich in Baltimore vor An— 
ker liegt, telegraphiſch ihre Glückwün— 
ſche zu ſeiner glänzenden Großtat und 
‚Ihre Wünjde für eine ebenfo glüdliche ' Deutfcher Fleiß und deutfche Rührig- 
rw eg u |feit werben fich nicht begnügen, nur 
Das National Council richtet an Fir den eigenen Bedarf zu arbeiten. 
‚alle Mitglieder des Verbandes ben 9 die Stelle der biäherigen Einfuhr 
‚folgenden Aufruf: I\von Seide wird in Zukunft vielleicht 
„le Mitglieder 
| Ortögruppen von Chicago und limgegend, | $ : : y 
deren Freunde und ihre Familien fing Grund der — — 


dringend erſucht, die bald zu Ende gehen- Forſcher⸗ 
dringend e 3 de 9 'fayn eine Quelle des Wohlftandes 


für ganz Deutfchland erben. 


ben. €3 tft fogar anzunehmen, daß 
'e3 bier ebenfo geht, wie es fchon auf 
verschiedenen anderen Gebieten ging. 


|den Stonzerte des TfingtausOrcheiters im 
ı Nivervieiv Barf jo zahlreich und jo oft 


ivaren, | 
35—40,000 Züchtern gelei= | 
‚ftet werden fünnen, Für dem einzels | 
Züchter wird fih dadurch die |, 
fann | 
armer Boden | 

im | 
beitimmten, gerade auf folhem Bo= | 


ı felbjt ift beifer al3 bie mit den bi3- | 


ıMerfasren im groben betreiben mil, | 


Kriegermitwen und verlegte Krieger | 


\dem Nationadermögen erhalten blei= | 


der berjchiedenen | fogar eine Ausfuhr treten. Die auf | 


&o fange e8 fih nur um ben 


neue Bezugsfarten mit verfchiedenen | wie möglich zu bejuchen, gilt e3 doch zu | 

| Mengen an bie einzelnen Haushaltun | aeinen, —— die ——* 2* 

| zuge N | Stfammesbruder auf allen Gebteten zu, 

gen abzugeben, — 2 uns zu Ihpürdigen milien und ihnen tatkräftig zur | 

‚einem neuen Shitem entfchloffen, das | Seite jtehen.“ 

'unfere ameite prinzipielle Errungen: | — — | 
| — „se länger, je lieber,“ dachte | 


‚Bello, da jhhnappte er im Fleiſcher⸗ 
laden nach der größten Wurſt. 


üfierung des Bezuges. D. h.: Jeder 


Berliner Bürger hat ſich für jedes Le— 
bensmittel einen beſtimmten Lieferan— 
ten auszuſuchen und in deſſen Kun— 
denbuch einzutragen. Der betreffende daufen will, erreicht ſchnell feinen 
Kaufmann legt und nun eine Kopie Zweck durch eine kleine Anzeige in 
ſeines Kundenbuches vor. Er erbältder Abendvpoſt“. 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 


—+-o 

— Rohlgemeinte Warnung. — 
Helteres Fräulein: „Sa, ja, jo ift’s! 
Darum beberjigen Sie meine War- 
nung und hüten Sie jih bor den 
Mannnern. Entweder find fie über 
die Maben zudringlihd und under» 
ihyamt, und das find meijt folche, aus 
denen man fich nichts macht, oder fie 
find fo tugendhaft, daß c& rein zum 
Berzweifeln tt.“ 


Zefet Die „Honntagpoft« 


ige, 

2 Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, daß meine aeliebte Gattin und 
unfere gute Schweiter und Tante 
Statherine Kuenzel 
Sult, 8:30 Abends, - im NWlter 
bon 48 Nabren 2 Monaten und 17 Ta 
nen nad langen fchweren Xeiden ge: 
ftorben ilt. Die Beerdimmma findet ftatt 
am Donnerstag, den 13. Juli, um 1:30 
Nachmittags, dom Irauerbaufe, 2333 
sinog Mde,, mit wutfchen nah Montrofe, 
Die trauerunden Hinterbliebenen: 

Otto NAnenzel, Gatte Eva Noker, 
chweiter. ran D, F. Kuehn, Bettie 
Eltinger und Otto Ellinger, Nichten 
und Neſfſe. dimi 


am 10. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach 

richt, daß unſer innigſt geliebter Sohm 
| und Bruder 


Sarrı George Zerned, 


<tieffohn des deritord. Iohn Sterling, im Alter | 
Juli, 4 Uber Nachm., fait | 
te Veerdigung findet | 
2 Uber! 


ı don 36 Sabren am 8. 


ıım Horrit entichlafen ill. D 
I ftatt am Wiittiwoch, den Juli, 
Nachm., vom Trauerhauſe, 3050 M. Sawyer Ave., 
mit Autos nach Rofſehill. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Sterling, 
mutter. Robert Zerneck, Birdie Gadam, EChas. 
und William Sterling und Marien Warren, 
Geſchwiſter. 


7 


um 


Todesanseige. 
Deſterreichiſcher Krankenunter⸗ 
ſtützungsverein Stoc im Eiſen. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, dab 
Bruder 
Adolf Friedi 
Beerdigung findet ſtatt am 
0 en 12, Ruli, 8 Über 30 Morgens, 
Trauerhauſe, 754 Udand Straße 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Die Beamten 
und Mitglieder find erſucht, ſich um 8 
Morgens in der Vereinshalle 


geſtorben AIt. Die 
Mittwoch 
vom 


erweiſen. 
Emerich Fuchs, Präſident. 
Gharles Hedi, Sclretär, 


Todesanzeige. 


ı richt, da mein aeliebter Gatte und unter guter 
| Bater und Cchwiegerbater 

dred Helm 
am 10, Nuli im Miter don 55 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 13. Juli, 12:39 Nachm. 
Trauerhauſe, 940 No, Drafe Ave. auns 
der Bethel-Kirche, Hirſch Str. und 
Ave. 


nach 


| Ipe., bon da mit Stutichen nad dem Koncordia- 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſa Helm, aeb. Berger, Gattin. Auguit, 
Gharles, Alma Helm und Winnie Winters, 

| stinder, Yrant Winters, Schwiegerſohn. 

| dimi 

| ee il a IE 

| 

1 

| 


TodesSanzeige 

‚Freunden und 

| richt, dat; 
Schwägerin 


Nach— 


Bekannten die traurige 


unſere liebe Tochter, Schweſier und 


Mary Mertz, 
Tochter der verſtorbenen Anna Merbz, im Alter 


von 4 Jahren geſtorben iſt in ihrer Wohnung, 
28. Straße, Beerdigung am Mittwoch, | 


| 

| 

| 463 
‚den 12. Nuli, vom Irauerbaufe, 463 Weſt 

| Er, um 9 Uhr Moraens, nad der ©t. Yinto- 
1 

| 


8 


38 


niussstirche, Ivo ein felerlihes Hodamt zelebrirt 
wird, von da mit Muıtos nah dem St. Warien 
Sottesader, Mitglied der Ct, Sulanna Court 
| Nr. 402, W. C. DO. %. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 

| Mathiad Merg, Vater, Nicholas Merk, Brubder, 
Sohn Hein, Echwaner. 


| 

| ed ei 
Todesanzeige. 

Freunden ımd PVelannten die traurige 


ber Bater 

Ndelpn Friedl 

im Alter don 66 SJabren felig_ im Herrn ent- 

fchlafen ift, Die PBeerdigima findet ftatt am 

Mittwoh, den 12. Suli, um 8:30 Morgens, 

bom Trauerbaufe, 754 libland Eir., aus nad 

Micharlöftirhe und bon da na dem 

2 VonifazindsGottesader. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Maria Friedl, Gattiit. Geinlla Hauckamp, 
Anton Friedl uno Nofeph Frledf., Stinder. 


| der Ct. 


St. 


Geſtorben: Mary Beifterfeid, geb. Hage, im 


Alter don 77 Jahren 1 Monat und 21 Zanen. | 


(Geboren 1839 in Horften, Deutihland.), ner 
liebte Gattin bon Conrad Beifterfeld, ante Mit- 
ter von Chas. Schirlowsty, Otto Klaus, Con- 
rad Claus, Mary Binlelreid, Trauerſeier wird 
am Mittmow, 12. Auli, 10 Uhr Borm,, in der 
Irinith-ttivdhe, Nofelle, SU... abachalten. Beis 
fegung in NRofehill (Chicago), mit Wutos. 


in die] 


Preis wurde von einem Chicagoer | -- 


Emil Berthold, William Säfchte, | 
| Schröber, | 
| Beter Hanfen, %. Die, U. 9. Sief3, | 
Schmidt, A. Weinburger, O. Löwe, 
Charles Kezler, Julius Ufer, Mar ı 


MWeiterfeld, Nid Wolte, | 


9. | 


Buchhandlung |. 


| der stonfirmandcı 


Entel) 


Mutier. Thefla Schwars, Groh> | 


nad) | 
Uhr | 


h ut berfammelıt, | 
um dem beritorbenen Bruder die Ickte Ehre zu | 


Freunden md VBelannten die traurige Na: | 


Jahren plößlich | 
vom | 


Springfield | 


Nach: | 
rit, daß mein gelichter Gatte und umfer lies | 


ſtützuing der Kriegs- und Zivilgefangenen in Sibirien beitimmt iit, laden 


Das Tiinztan-Orcefter und Deutiche und Deiter- 


:Ungariiche Hilfsgeielliihait. 


t111,1m0% 


| Todesanzeige, 

| ‚Sreumden ımd Velamnten die traurige 

richt, dab ımler,liever Sohn ımd Bruder 

| Mathias Winttes 

jam ®. Juli 1916 im Yllter don 27 Jahren ente 

I fchlafen ift. VBeerdigung am Dommersigg, ven 

BE Juli, 9 Uhr Ykorg., vom Haufe der Eltern, 

! Ede 53, Zir. und Fifth Ave., nah der Et. War: 

I tinssktirche, von da mit Mırtos nach dem St, Mus 

rien-Goltesacker Um ſtilles Beileid bitlen die 

| trauernden Hinterbliebenen: 

Herr und Frau Jacob Mattes, Eltern. 
Anna Waneger, Schweſlter 


Rach⸗ 


Frau 
modimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
| richt, dal; umfer Fieber Bruder 

O. Kropke 


traurige Nahe 
| Herman D. 
| Sohn der beritorb. sarl umd Karolina Arovfe, 
| in Alter don 29 Jahren nach langem, ſchwerem 
KLeiden ſelig entſchlaſen iſt Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am inwoch, den ſe Auli, 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1844 Fremont Etr., 
mit Kutſchen nach Wunders Gottesacker. Um 
ſtille Teilnäahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Ferdinand, Edward 
nebſt Verwandten. 


und Charlie Kropte, Brüder, 
modi 


| Todedanzeige, 
| Vorwärts Unterftisunnsverein von Engle- 
wood, ZI. 
Den Peamten und VBrüpdern die 
ht, daß Bruder 
Mathias 
am 9 Juli 1916 
und Britder find 
7 Uhr, in dei 
sh cricheinen 


| fraurigeNads 
ri 

Mattes 
entichtafen iit. Die 
eriuct, am 12 


Berei z001 


Veamten 
i, Abends 
nsballe, Yoomis Str., 
Joſeph 6. Telbaher, Präſident. 
Frant Kawan, Selretär 


J Dankſagung. 
| Ru Für die beim Pegräbnik nnfered uns 
vergebliden Gatten ımd Waters 
Fritz Siebach 
uns entgegengebrachte Teilnahme 
für die ſchönenBlumenſpenden ſagen 
allen Berwandten md e 
ren herzlichſten Dant 8 
danfen wir den Mitgliedern de 
lasstoge Nr. 125, Knigbts of 
für die erhebende Trauerfeier 
Bertha Sichbach, 
Friedach Siebach, 
Crownpoint, Indiana, 


| 
! und 
wir 
Freu 
In 3 
r Doug⸗ 
Lythias, 
—3 * 
Wilwe. 


Tochter. 


| — 
Dankſagung. 
Für die vielen Beweife herzlicher Teilnahme 
i der Beerdigung unſerer lieben Mutter 
Liſette Bürich 
Freunden und Bekannten un— 
| feren herzlichſten Dant Ebenfalls dem Vräfi— 
denten des Deutſch Amerilaniſchen Damen⸗ 
Vereins, Frau Eliſe Cramer für die troſtrei⸗ 
then Worte am Grabe unſer lieben Mutter und 
für die prompte Auszahlung des Steruegeldes. 
Isir Tönnen den Nerein Jeden empichlen, 
Chriſtine Ankele, Katharine Vave, Eliſabeth 
Pape, Caroline Glader, Töchter. 


ſagen wir allen 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme 
während der Krantheit und am Begräbniß un— 





ſerer unvergeßlichen Tochter und Schweſter 


zhaußer, 

ücke, dem Kirchenchor und 
| 1913, insbefondere Hrn. 
Weiße von der evang luth. Epis 
fagen wir Wllen unferen berz- 


Garolina Hol 
I sr * * 

für die vielen Blumen 
Paſtor CE. F— 
pbhanias Kirche, 
lichſten Dank. 


Familie Holzhaußer, 2132 Belmont Abe. 


WALDHEI 


FRIEDHOF 


| BurhMetropolttan.sohbabn für Sc gu erreichen, 


ı such mit allen Strakenbabrnen. Billige Begräbs 
| nibpläge find in diefem Ihönen Hriedbof auf Abe 
KHlandzahlunger zu baden. —General Offieed: 
orcit Part, IE. Telephon: Auftin 796; Rocal 
elevhon: Koreft Bart 757, ©. 5. Geiit, Brüf.; 
Buguit Piaii, Discpräf.; red Mans, Eelreiüg 
und Schapmeiſter; Jaksd Schwab, Supt. 
| 1d3,midofaiondi® 


MOUNT AUBURN 


„Der pradıtvolle Bart. Sricdhof:, 41. Straße nnd 
Tat Bart Ave. — Sgden be, Kar bis Tal 
Bart !Ylve., oder EC, VB. & D.-Bahn bi Ycre 
wur. Bus nad dem sriedborf, 

Yamitien-&ots 330 u, aufw.— Leichte Abzahlımng. 

George Schrade, Superintendent. 
ijlimtX 





modi 4J 


ar: — 
| Machtvoll und 


| überwältigend Letzte Tage 
von Pompeii 


' Größtes ie nezeintes Fenerwert-Shanftiid 
Seute Ubend um 8:30 


I 81500 Feuerwert 
60. aeichulte Dariteller 

200 pontpeianiiche Tanzer 
| 12 große Zirkus » Afte, 
| Wohltätinteits » Konzerte 
| Rahm. und Abends vom 
! 


Tiingian Orcheiter 


| Kapelle des faif. deutihen 3. Sceebataillons. 


O. K. WILLü, Direktor 


unter den Anfpizien der teutid"öfterreicdh- 
ungariichen Hilfsgeſellſchaſt. 

Zietet3 find au den folgenden Plätzen zu 
haben: Hotel Bismard, Naiferhof Hotel, 
»Hismart Garten, Wider Bart Halle, Rienzt, 
Nordfeite Turnhalle und Hamburg-Amerita- 
Linie Büros. 5 

Zur Beachtung: Die Hülfte der Cinnah- 
zıen diejer Konzerte ift für Die Kriensnotlei« 
denden in Europa beſtimmt, und die andere 
| Sülite für die Familien der „Illinois 
Guardsnen“, die in der mexilaniſchen Kriſe 
| zu den Waffen gerufen Wwurben. 

' Alle au obigen Stellen getauften Eintritis. 
arten erlauben freien @intritt in Nivervieiw, 


Kinder-Tag 


25,000 freie Shows u. Fahrten 
Preife für Fuß⸗ u. Radrennen 


Wurz’n Sepps Sommer-Resort 


früher Tobh Inn, 


ake Marie, 
A.ntioch Ill. 
Näbere Austunit 


715 West North Avenue. 


Telephone: Lincoln 2512 oder Long Diltance 


s FOR ORCEEENIEFER 11,18,25{) 
'EMIL H. SCHINTZ, 
| 139 N, Clark Str., nahe Randolph 


Gel zu 5 bis 6 Brosent Binfen au 


erleiden. Gute exite Hupptbeten 
| 


L 


} 
I 


| 


L 09846 Central, 
au verlaufen, Te inidipofate® 


Biedermanun's Kaffee 


Eentig-Amerilauiide mirme 


| in jeder Dentfge liedt auien alle 





| MILWAUKEE AVE:a 
. . 
> 
Seidene Poplins 
© schöne Seide und Leinen Boplin, 
2 veicjer glänzenderFiniſh, Schwarz 
und andere begehrten Schattirun— 
gen, 36 Zoll breit und die reg. 
75c Qualıtät, fpeztell 29€ 
die Yard für 
⸗ 4 
*Damen⸗Anterzeug 
nien Suits für Damen, reg. 50e, 
S Seide Lisle, niedriger Hals, ohne 
2 »jermel oder Furze Mermel, eng- 
anliegende oder ſpitzenbeſetzte 
2NMuie, alle Größen, ſo 
weit ſie reichen 


2 


= Bamen-Strümpfe 


© Steg. 1214€ ehtihwarze baummol- 

lene Damenitrümpfe, ganz nabte 

lo», Doppelte Ferien und Zeben, 

Sröjen von SYy bis 10, 9 

fpezieller Preis, Paar... c 
(3 Baar für 25e.) 


- 
— 


— 
— 
— 


4 


EEE 
Waldbare Waills 


Schöne Voiles und Yawn Waiits 
in Schwarz, Lobhfarbe und Weiß, 
eine einzelne Partie, mebre 

son5 ‚nette Sommer:Modelle 
jtictt oder einfach, Gri 

waris bis zu 44, reg. 

1.00 Wert, zu 


hp 
be 


Mittwoch 


Grocery⸗Erſparniſſe. Likör-Er 
Cereſota⸗Mehl, 51.25 Flaſche 
U Faß $1.69 mer Ay 

volles 
ſtets 156c, ſpesiell 
1 
3 20 
(3 an einen Kunden.) 
(10 Pfd. an einen Kunden 


Lachs, „Come Again Brand“ 
Quater Dats, das 7 
feiniter gra- 
Zuder, 8 Tie 
.. 
Divoeliers beite Butter 3le 


jlussoe» 


ters 


Quart 


NRie 
volle 
Brandy, 


hiene 


ntac 
mini 
Welds 
bolle 
Miener Expo 

mi 2 
t 


I * 
MATCH 


zuge 


— hohe Büchſe, 113 
20 
Packet tr . 
nulirter, Pd. ....... 
- da3 und... 


t 
I 
| 


Vergebliche Mühe 


Geſuch der entlaſſenen Lehrerinnen, 


fie wieder anzuitellen, abgewiejen. 
| 


I 


Ausihuhfigungs 


| 

Sechs g ge drei Stimmen. — Bräfident | 

oeb ipricht dem Stadtrat das Recht 

ab, fih in die Angelegenheiten Des! 
Schulrats einzumiſchen. 


Sven Werner von Petersburg, Neb., (voller Termin) George K. Schmidt. 


Von den 68 kürzlich vom Schulrat 
entlaffenen Lehrerinnen Haben be⸗ 
kanntlich 34, gerade die Hälfte, das 
Zeugniß aufzuweiſen, daß man mit 
ihrer Lehrtätigkeit durchaus zufrieden 
war. Dieſe erſuchten geſtern den 
Schulratsausſchuß für Erziehungs— 
wefen, ſie wieder anzuſtellen, wurden 
aber abſchlägig beſchieden. Präſident 
Jatob M. Loeb, der eben aus New 
York zurüdgefehrt mar, wohnte ber| 
Situng bei und machte bei den Derz| 
bandlungen feinen Einfluß tiederholt] 
geltend. Auch der Anwalt des Lehren | 
rinnen = Verbandes, der Chicago | 
Zeachers’ Federation, gegen welche fi) 


I 
! 


| 


= 


Loebs Kampf richtet, mar zugegen; | Geldes horweife, um zu bemeifen, daß Ward; John %. Haas, 19. Ward; |$1,465,000 entfallen $780,200 auf 


wie e3 heift, wird er fich nach der mor: | 
gigen Schulratsfigung an die Gerichte | 
menden und ben Antrag Stellen, daß 
alle Schultommiffäre, melde für bie) 
Entlaffung der Lehrerinnen jtimmten, | 
wegen Mikachtung des Gerichts be=| 
ftraft werden, da Ste in inbirefter | 
Meile den Einhaltäbefehl, melcher die 


MOELLER BROTHERS 


| 


⁊ 


a. 098 


Feiner Weireide -» 


31.00 Flaſche California Cog 


Traubenſaft, 41 
8 Quart zu.. c 


lleoserone 


Ylbenddoit. Chicano. Dienitan, den 11. Juli 1916. 


Thompjons Dumpiwale. 
| 


Rathansmaihine hat alle ihre Kandi- | 


daten nominitt. 


nd PAULINA ST. 


Satsens 


Feine Seide mercerized Sateens in 
Schwarz und allen modernen 
Schattirungen, 36 Zoll breit, 20c 


bis 25c Qualität, 10e 


ipeziell die Nard für.. 


Männer = Ynterzeng 


1.00 Burosfnit oder feine Nainfoof 
Union Suit3 für Männer, beis- 
nabe in allen Größen zu baben, 
Auswahl von dieſer 

Partie zu 


Stickerei 
Zlickereien 
Stickerei Flouncing, 17 Zoll breit, 
ſchöne Muſter zur Auswahl, dieſe 
d bis 5 ce Die Yard wert, 


a 14 
Schuh-Werte 


Li 
Gunmetal 3-Knöpfe Oxfords für 
Knaben und Mädchen, ſolid 
derſo 


‚, 2.00 Werte, das 


— €. 3. Brundage, einer der Führer | 
der „Nentralen”, der Vorjitsender, 
Wuin. E. Maſons Anſprache. 


Mittwoch! 


| 
| 
| 
I 
| 


\ 
' 


>+ 


& 


= 
— 


Um 11 Uhr heute Vormittag jollte! 
in Mebinah Iempel, Caß und Ohio) 
S der republitanifche Gounty: | 
|fonvent, wegen defjen es in der Bartei- | 
leitung befanntlich jo viele Meinungs: 
verfchiedenheiten aab, eröffnet werden, 
|e3 mar aber bereits nach 11 Uhr, als 
‚der Vorfigende der Barteileitung, 
Hemer Galpin, ihn zur Ordnung rief. | 
1813 dahin hatten die Delegaten ſich | 
Imie es bei folchen Gelegenheiten üblich | 
lift, die Zeit mit allerlei lärmenben | 
|Rundgebungen vertrieben, bei denen 
‚an dad Trommelfell die allergrößten | 
| Anforderungen geftellt wurden. Die| 
Zahl diefer Delegaten dürfte, ftatt der 
[erwarteten 4000, etwa 2000 bis 2500 | 
| betragen; der ganze Deneenflügel| 
glänzte durch Abweſenheit, ſodaß für 
die von ihm kontrolirten Wards, die 
1% 6., 7., 15., 16., 17., 26., 28. und| 
180., von einem für diefen Zmed er=-| 
nannten Ausſchuß Delegaten aus= 
gewählt werden mußten, die natürlich | 
dem Ihompfonflügel angehören. Hat 
!doh die Rathausmafchine die un-| 
bedingte Kontrole über den Konvent | 
inne, | 
Die Neutralen jind aber ziemlich | 
| zahlreich vertreten. Sie hatten einen | 
aus E. X. Brundage, Homer K. Gal- 
pin und Charles Barrett beitehenden | 
' Ausschuß ernannt, welcher zufammen | 
90€ ne 4 mit einem Ausſchuß des Thompſon- 
a en ; | Flügels, — Exnft E. Ertsmann, D. W. 
öÿπ(V Clark u. W, 9. Reid, — heute Morgen | 
Se zu einer Konferenz zufaınmentrat, um | 
zer ’ De ‚Tich wenn möglich auf einige der haupt- 
<ingelegenheit um religiöſe Hragen | fächlichjten Nominatisnen zu einigen. 
handle, bezeichnete er ald das Hirn-| Meil diefe Konferenz fich über Erwar- 
gelpinft eines dem Stabtrate angehötiz| ten in die Länge zog, konnte der Kon- 
gen Demagogen, den ganzen Kampf |vent erit lange nach der feitgefchten | 
gegen den Schulrat dagegen als daS | Zeit eröffnet werden. " 
Wert gemwilfer Bolitifer, welche einzig 
und allein felbftfüchtige Zmwede dabei 
verfolgten. 
ii 


Sie werden nicht alle. 


| 
! 


| 
| 


ttwoch! 


un 
3 


Yard 


Im D 


i 


reis 


Per 
y.ı 


Ic 


M 


a ka 


ce Acc? 
' 


blen, Größen von 1212 bis 


980 


Am az : 
Fleiſch Specials. 
Round Steak von Native 

zeeſf, das pfd. 193e 
Zirloin Steaf, von Native 
Beef, das Bid. >13 


zu 
Sriiches Hamburger Steat— 


ee . Mn 


Swifts Bristet yAE; 
Sihteh Sver zen AaLLC 
Süß gepüfelte 3 


Mittwoch! 


ſparniſſe. 
Old Guckenhei 


Kümmel- 


ge 


das 


draht 


Flaſch 





570 


rt⸗Bier, 
nd 


hauptung, daß eS fich bei der ganzen 


Das aufgeſtellte Ticket. 
Das Ticket, auf das man ſich einigte, 


lautet wie folgt: 
Staatsanwalt: Harry B. Miller. 
ee Srundbuchführer: Leland E, Rapp. | 
Der Yandwirt Sven Werner von Peters: Mitglied der Revijionsbehörne: | 
burg, Web., von Bauernfängern gerupft. | Charles A. Williams. | 
Ihrer Leichtgläubiateit haben es Mitalied der Aſſeſſorenbehörde, 


unp fein Sohn Emald zu verdanken, Mitglied der Wrfeljorenbehörbe | 
daß fie nun den Verluft von $5400| (kurzer Termin), Robert R. Levy. 
zu betlagen haben, die ihnen fchlaue|  Sreisgerichtsfchreiber: Auguft W. | 
Bauernfänger abfnöpften. Werner Miller. 

fam fürzlich auf einen Brief hin, in; Superiorgerichtsfchreiber: 
dem ihm das Wnmerbieten gemacht! Stiellander. 

wurde, auf leichte Art viel Geld zu! Präfident der | 
verdienen, nad) Chicago. Während er james 9. Laien, | 
hier nad) dem Wohnort des Ubfenders; Mitglieder der Abwaſſerbehörde: 
fuchte, traf er einen Dann, mit dem er/ Roy E. Millner und Matthem Muel- 
nah Gary, Ind., fuhr, wo ſie auf ler. | 
Pferderennen mwetteten. Natürlich ges! Stadtrihter: Kohn R. Nerocomer, | 
wannen fie, Werner jogar die Summe 35. Ward; Holen W. Welle, 18.| 
bon $20,000, doc) der Befiker der | Ward; Howard W, Hayes, 6. Ward; | 
Billardhalle, in der die Wetten abae= | Anton Zeman, 31. Ward; Thomas N. 
ichloffen wurden, beitand darauf, dat | Peben, 8. Ward; Yofeph I. Sullivan, | 
Werner eine angemeflene Summe)16. Ward; John M. Richardſon, 2.| 


» | 


sohn 


Abwaſſerbehörde: 





er, falls er verloren hätte, auch die Frank W. Hoyt, 13. Ward; Clarence 
entiprechende Summe hätte bezahlen | Piagott, 9, Ward. | 
fönnen. Werner begab fich fogieih| Tür das Amt eines Sreisrichters | 
nach Petersburg, borgte fich $5400 von | beabfichtigt man Bob Erom zu nomi= 
feinem Sohne und fam mit der niren, dieſes wird jedoch nicht auf) 
Summe nah Gary, wo er fon am| dem Konvent gefchehen, da Richter | 
Bahnhof von dem Manne, den er hier | Baler, durch deifen Tod die beftehende | 
tennen gelernt hatte, und zwei anderen | Yatanz gefchaffen mwurbe, noch nidtt | 


Durchführung der fogenannten eriten| 


Zoeb’ichen Reael verbietet, übertraten. | 
C | 


Seitiger Zufammenitoh. | 


Von Eltern und Grundeigentümern | 
im Bezirke der Felfenthal = Schuke, 
Calumet Ave. und 41. Straße, lag das 
Gefuh vor, dah Frl. Nora M. DO’ 
Connor, eine der 
Zehrzeuanifles Entlaffenen, wieder an 
geitellt werde. Präfident Yoeb beanz=| 
traate, es dem Guperintendenten zu 
übermweiien, Frau John Mac Wiabon | 
aber jtellte den Zufagantrag, daß die 
fer beauftragt werde, in der nädhiten | 
Situng darüber zu berichten, da man 
fonjt vielleicht nie mieder etivad bon 
dem Gefuch hören werde. Cs fam 
bann zmoifchen ber Vorfigenden, rau 


troß ihres quten| 


Bosbrint, und Frau Mac Mahon zu| 
recht heftigen Auseinanderſetungen 
über die frage, ob über den Zoebichen | 
Antrag bereits abgeltimmt und be3=| 
bald die Zeit zur Stelle von Zufaganz | 
trägen verjtrichen ſei. Schließlich 
wurde Frau Mac Mahons Antrag mit 
vier gegen vier Stimmen verworfen; 
Lipsky, Frau Mac Mahon, Peterſon 
und Huehl ſtimmten dafür, Kruetgen, 
Frau Thornton, Loeb und Frau— 
Vosbrink dagegen, während ſich die 
Herren Eckhart und Young der Ab— 
ſtimmung enthielten. | 
Sechs negen drei. 

Dann ging man zu den Verhand- 
lungen über das von Frau Ada M. 
Yurdman, der Präfidentin der Chicago 
Teachers’ Federation, und 33 anderen 
entlafjenen Lehrerinnen geftellte Ge: 
fund über; e3 wurde mit dem folgen= 
den Votum zu den Alten gelegt: | 

Dafür: Edhart, Kruetgen, Frau) 
Thornton, Präfident Zoeb, Frau Bo3- 
brinf, Young. 

Dagegen: Lipsty, Frau Mac Ma- 
bon, Huehl. 

Veterfon enthielt fih der Stimmen- 
abanbe. 

Wie Präfibent Loeb nach ber) 
Sigung erklärte, hat er dem Sefretär| 
Zarfon den Befehl gegeben, alle et-| 
manigen Gelucdhe um Ausfunft an ihn 
perfönlich zu verweifen. Er fprach fich | 
dabei aus, daß der Stabtrat durdaus | 
nicht da3 Recht habe, fich in die Ange- 
legenheiten des Schulrats, zumal, mo 
die Enilafjung von Lehrerinnen in 


| 


| 
I 


| ausbezahlt 


ein Boliztit dahin auftlärte, 


ı XÜbeeler, 
| fangern, 
‚bon denen er deichwindelt worden war. 


| 
| 


Frage Iomme. eingumiißen. Die Be- II 


Kerlen, die jih ihnen angefreundet | 
hatten, empfangen wurde. Die Bant-| 
mmweifung mwurde jogleih in Baar: 


Ä 


geld umgefeßt, da3 die neuen Freunde | 


Werner an fi nahmen, und die 
Paul zu treffen, wo die MWettfumme 
werden ſollte. Werner 
wartete dort mehrere Tage, bis ihn 
daß er 
Schwindlern in die Hände geraten! 
war. Er kehrte hierauf nach Chicago 
zurück und klagte dem Polizeichef ſein 
Leid. Im Identifizirungsbüro er— 
tannte er die Bilder von Henry Jack— 
ſon, J. W. Graham und C. S. 
drei bekannten Bauern⸗ 
ls die der Burſchen wieder, 


u 


> cn 
Pa 
es P 


Ein halb utzend Angeſtellte der 
Hartman Furniture Co. wurden 
geſtern von Detektives der Staats— 
anwaltſchaft feſtgenommen, und Ver— 
haftungen weiterer Bedienſteter der 
Firma ſtehen bevor, nachdem die Detek— 
tives feſtgeſtellt, daß dem Gefchäfte-! 
hauſe durch ſyſtemaätiſche Diebſtähle 
eine Maſſe Möbel entwendet wurden. | 
Wie es heißt, find verfchiedene Ange: 
ſtellte von Expreßgeſellſchaften an den 
Spitzbübereien beteiligt geweſen. 

Die hiefige Polizei ift erfucht wor: | 
den, nah James %. Bernard, Nr. | 
1205 Afhland Ave. Evanſton, Um— 
ſchau zu halten, der ſeit dem 18. Juni 
verſchwunden iſt. Der Vermißte hatte 
33500 bei ſich, als er ſein Heim ver-⸗ 
ließ. Wie ſeine Gattin erklärt, war 
ihr Mann ſeit längerer Zeit krank und 
begab ſich nach ihrer Anſicht nach 
Colorado Springs, um ſich dort in 
ärztliche Behandlung zu begeben. 


— +. ——— 


Sprang in die Tiefe, 





Frau Fannie Kropo, 40 Nahre alt, 
Nr. 1811 Laflin Str. mohnhaft, 
endete heute im Zuftande des Deli- 
ttums ihr Leben im Merch Hofpital! 
dadurh, daß fie von einer FFeuerleiter 
der Unjtalt herab auf das Pflafter 
Iprang. Nm Hofpital murde jebe 
weitere Ausfunft über den Fall ver- 
meigert. 


Zefet die 


Sonntanyoft“ 


| des zeitweiligen Vorfitenden 


und jeine Freunde, denen e3, wie er 


| : + 2 je Beſ— 9 2 
daß dieſe ſich ftetö al3 bie beiten Ume- Hulsadern unb legte ſich zum Sterben 


| Beglaubigungsfchreiben gemäß Mur: | g,pensmiüben zu gelangen. Der Mann, | 


beerdigt ift. 


E. J. Brundage Vorſitzender. 
Galpin eröffnete den Konvent, in— 
dem er ſein Bedauern darüber aus— 


eur — ſprach, daß es nicht gelungen ſei, eine 
Männer kamen übere st. |? — a ER 
| in, ſich in St. ner prei republitanifchen Faktionen zu 
einem Friedensfchluß zu bewegen, und 


bat dann um Vocfhläge für das Amt | 


Unter 
ungeheurem Beifall wurde E. J.“ 
Brundage, einer der Führer der „Neu 
tralen”, für den Posten vorgefchlagen 
und einftimmig dazu ermwählt, 
Brundage mie? in feiner Eröff: 
nungsanfprache darauf hin, mie der 
Konvent zu Stande fam, und erging 
fich ebenfalls in Angriffen auf Deneen ı 


jagte, nicht um den Erfolg der Partet, 
fondern nur um ihre feldftfüchtigen | 
Amede zu tun fei. Natürlich gab er| 
auch der Ueberzeugung Ausprud, daß 
das aufzuftellende Tidet im Herbit | 
mit großer Majorität erwählt werden | 
würde. 

Zum zeitweiligen Setretär ertor 
man Alderman M. A. Michaelſon, 
einen derGetreuen des Bürgermeiſters. 


Wmin. E. Maſons Anſprache. 
Während der darauf ernannte Aus— 
ſchuß für Beglaubigungsſchreiben die 
ihm übertragene Arbeit erledigte, hielt 
Wm. E. Maſon eine mit großem Bei— 
fall aufgenommene Rede, in welcher er 
den Präſidenten Wilſon wegen ſeiner 
Angriffe auf die Bindeſtrichamerikaner 
ſcharf verurteilte, und darauf hinwies, 


rikaner erwieſen haben. Rooſevelts 
Angriffe auf die Bindeſtrichamerikaner 
wurden nicht von ihm erwähnt. 


Dem Berichte des Ausſchuſſes für 


den alle anweſenden Delegaten als 
ſtimmberechtigt anerkannt, worauf 
man die zeitweilige Organiſation zu 
einer dauernden machte. 

Folgender Ausſchuß für Beſchlüſſe 
wurde ernannt: C. B. Barrett, C. A. 
MecCullough, Perch B. Coffin, Irvin 
Hazen und Harry A. Lewis. | 

Die Nominntionen. 

Damit mar man mit der Gefchäfts- 
ordnung bi8 zu den Nominationen ge= 
langt, und Robert Erom von ber 13. 
Ward fhlug Harry B. Miller für die 
Staatdanmwaltänomination vor, Da 





Magen und bradh vas Genid. 

'ftarb Then nad wenigen Minut 
| Die Leiche 
‚tungsgefhäft Nr. 1378 N. Lincoln 


|ferung im Evanfton Hofpifal erlag. 


feine weiteren Vorfchläge gemacht wur— 
den, beantragte Sefretär Michaelfon, | 
die Nomination zu einer einftimmigen 
zu machen, was auch, obaleich erheb- 
licher Widerſpruch dagegen erhoben 
wurde, geichah. 

Durh Zuruf wurden auch Leland 
E. Rapp für das Amt des Grundbuch: 
führers, NAuguft W. Miller für das des 
Kreisgerichtsfchreibers und John Kiel- 
lander für das des Superiorgerichtö= | 
Tchreibers nominirt. Als Kandidaten | 
für das Amt eines Mitgliedes ber, 
Reptfionsbehörde, eines der menigen, 
für melches bei der bevorjtehenden 
Wahl auh Frauen ftimmen können, 


| brachte Frau H. Atwood den „Heinen | 


Napoleon vom Tomn Late“, Charles! 
U. Williams von der 32, Ward in 
Torfehlag, und auch diefer wurde ein- 
ſtimmig ald Kandidat erforen. 

Die folgenden Nominationen wur: 
den ohne jeden Widerftand, ebenfalls 
durch Zuruf vollzogen, ein Beweis da= 
für, daß die Mafchine qut geölt mar | 
und vorzüglich arbeitete: 

Mitglied der Affefforenbehörde für 
den vollen Termin: George RR. 
Schmidt. 

Mitglied der Affejforendehörde für 
n kurzen Termin: Robert R. Levy. 
Koroner: Peter M. Hoffman. 
Eountgvermeffer: Harry Emerfon 
bon Dat Bart, 

Prafident der Abwaſſerbehörde: 
U, James 9. Laroleny. 


| 


de 


Der DTeneenflügel. 

Die Anhänger Deneens haben fich 
aulammen mit einem Ausfchuß der 
Fortichrittler auf das folgende Ticket 
geeinigt: 

Staatsanwalt: Kohn E. Northup. 

Grundbuchführer: ofef F. Haas. 

Mitglied der Reviſionsbehörde: Ed— 
ward R. Litzinger. 

Mitalted Aer 
(langer Termin), Felir W. Norden. 

Mitalied der Wflefforenbehörde: 
(£urzer Termin), Charles Ringer. 

F. 
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_ Kreisgerichtsfchreiber: Am. | 
| 
man. J 

Präſident der Abwaſſerbehörde: 
Edward J. Williams und Thomas 
%. Gilmore. | 


Lipps. 
Superiorgerichtsſchreiber: 
| 
Charles H. Sergel. En | 
Mitglieder der Abrwalferbehörbe: | 
Kreisrichter: Ben M. Smith. | 
Siman, Sergel und Ringer gehoren | 


| der Fortfchrittspartei an. 


— — — 


Proteite gegen Steuerflagen, 


Bis morgen Nazmittag werden folche —* 
Countygericht entgegengenommen werden. 

Hilfscountyrichter Williams hat auf 
Erſuchen eine Friſt bis morgen Nach- 
mittag um fünf Uhr bewilligt zur 
Einreichung von Proteſten gegen die 
vom Countyanwalt geſtern angeſtreng— 
ten Steuerklagen. Darüber wird am 
nächſten Montag Vormittag verhandelt 
werden. Es ſind ſchon annähernd 


tauſend Einwände eingereicht worden, 
manche von einem bis vierzig Grund- 


beſitzern, und man erwartet noch ein 
paar tauſend weitere Proteſte. Im 
letzten Jahre waren es kaum 300. 
Hilfscountyſchatzmeiſter Lindheimer 
veranſchlagt den Betrag der als un-— 
geſetzlich beanſtandeten und deshalb 
nicht bezahlten Abgaben auf ——— 
000, doch läßt ſich die genaue Summe 
erſt nach Einreichung aller Einwände 
berechnen. Von jener Einbuße Ben 


das County, $520,400 auf den Wb=| 
mwafferbezirt, $151,300 auf die Stabt| 
und $15,100 auf den Walbparkbezirf. 


——0- 
Hartes Sterbelager. 


Seo“g Suburtsfi von einem Kraftwagen 
itberfahren und getötet. 


Der 24-jährige Wrbeiter 


des aleichnamigen Bauunternehmers, 
wohnhaft Nr. 2055 Montrofe Boule- 


Ibard, bebieiten Laftfraftwagen über: | 
fahren und auf der Gtelle getötet. | 


Topp befindet jich in Haft. Er beteu- 


ıert, daß Suburtsfi unerwartet in den | 
‚Pfad des Magens getreten fei und da= 


ber jelbit feinen Tod verfchuldet habe. 
Un Nefferfon und Welt SKinzie 


| Straße fiel der 56-jährige Fred Heim, 


Nr. 940 Drate Uoenue, von feinem 
Er 


befindet fich im Beſtat— 
Straße. 


Sn Evanfton fiel der zmölfjährige 


Dtto Vogt vom Dad des Schuppens | 


Nr. 1806 Greenwood Avenue auf die 
gen, dener er bald nad) feiner Einlie: | 


—1+ —— 
Stöhnen verrieth ihn. 


Sclbitmordfandidat entdert, ehe er ſich 
verblutet hatte. 
Da er kürzlich von ſeiner Frau ver— 


(affen’ wurde, taufte fich ber 26-|die Fahrhabe bezüglichen Steuerlifien ||venn nicht das Frauenzimmer von 


jährige John Vilek, Nr. 2242 ©, Clif- 


ton Park Upenue, geftern Abend einen |geftellt. Die Gefammtfummen lauten |Tih ihm auf den Rüden gehängt hätte. 


gehörigen Schwips und machte fich 
bei feiner Heimkehr daran, feinem | 
Leben ein Ende zu machen. Mit einem | 
Rafirmeffer durchfchnitt er fich beide, 


nieder. Nachbarn wurden jedoch durch 
ſein Stöhnen aufmerkſam gemacht | 
und riefen die Polizei herbei, die bie! 
Zür einbrechen mußte, um zu dem | 


der durch Blutverluft fchon fehr ge- 
Ihmwäht war, mußte nach dem Bribde: | 
well Hofpital überführt merben, mo | 
die Yerzte feinen Zuftand für bebenf= | 
lich halten. | 


—+ — 
Schanfwirt erihient ich. 


Der 52 Hahre alte Schanfmirt 
Albert Wegmann, 2603 ©. Martet 
Str., erfhoh fih heute Nachmittag. 
Er mar längere Zeit frant gemelen, 


&Zelet Die „Bonniagpolit 


Affefforenbehörbe: || 
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Saffe hinunter und erlitt Verleßuns | 
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Leder Deutjhe muß es geleſen haben! 
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Tarbiger Amfdyeag. —Heber 200 Seiten. 


60 


Kein Kriminalv 


2 


223—225 


erfahren! 
| 


Unterſuchnng betreffs Unterrichts— 
ſtandal im Sande verlaufen. 


Augaben des Staatoauwalts. 


Beweismaterial reicht nicht aus, um Ver— 
urteilung herbeizuführen. — Polizei— 
chef auf neuen Poliziſtenverein auf— 
merkſam geworden. 


Wie vorauszuſehen war, iſt die 
Unterſuchung betreffs des ſogenann— 
ten Unterrofsſtandals im Rathauſe, 
der um ſo größeres Aufſehen erregte, 
als auch die Frau des Bürgermeiſters, 
„Maizie“ in ihn hineingezogen wurde, 
im Sande verlaufen. Hatte die Zivil— 
daß fie die von Frau Page Waller 
Eaton gegen ihre Vorgefehte, Frau 
Louife Osborne Nowe, die Vorftehe- 
rin des Departements für öffentliche 
Wohlfahrt, erhobenen Belyuldigungen 
nicht für ermwiefen erachten fünne, da 





ander dirett toiderfprächen und meitere 
Beweife nicht erbracht wurden, fo it 
Staatsanwalt Hoyne nad gründlicher 
Prüfung der Sachlage zu der Ueber: 
zeugung gefommen, daß die Einlei- 
tung eine Kriminalverfahrens nicht 
am Blake fei, da es an ftihhaltigen 
Bemeifen fehle. 

Frau Eaton behauptet befanntlich, 
daß fie ihrer Vorgefehten, Frau Rome, 
ein Drittel ihres Gehalts, im Ganzen 
5543, übgrliefern mußte, da diefe ihr 
erklärt hatte, dab „Maizie“, die Frau 
|de® Piürgermeiiters, des Geldes für 
ihre Schmeiter, - Frau Margaret E. 


| Suburtsti, Nr. 1448 Dirkfon Straße, | Nivalez, benötige. 
wurde heute Morgen an Haines und 
Halited Straße pon einem bon dem 
21-jehrigen Mler, Topp. dem Sohn 


Neuer Boliziitenverein? 

Polizeichef Healy will einem Ber: 
fude auf die Spur gefommen fein, 
den unter dem Namen „United Bolice“ 
| befannten Poliziftenverein, der feiner- 
zeit in fehr unliebfamer Weife von fich 
reden machte, wieder ins Leben zu 
rufen, und hat deshalb die nötigen 
Vorkehrungen getroffen, um ihn im 
Keime zu erftiden. Bor vier Monaten 
iſt nämlich ein neuer Verein, der Chi- 
cago Patrolmen’3 Social, Athletic and 


| 


Efficiench Club, gegründet worden, 


und es heißt, daß ſich unter dieſem ſo 
überaus harmlos klingenden Ntmen 
ein Verein verbergt, der ſich die Auf— 
gabe geſtellt hat, im Stadtrat auf eine 
Gehaltserhöhung für die Poliziſten 
hinzuwirken. Präfident ift Michael 
D’Eonnor, ein der Tomn Hal Wade 
angeböriger PBolizilt; er erklärt aber, 
daß ihm und feinen Kameraden jebe 
gefegmidrigen Beitrebungen durchaus 
fern liegen. 

Die „United Police” hatte befannt- 
(ich $60,009 aufgebracht, die zur Be- 
jtechung von Stadtratämitgliedern die- 
nen follten. 





| 


I 


| 


Beiteuerung der Fahrhabe. 
Die Affefforenbehörde hat die auf 


für fieben Chicagoer Towns fertig— 


wie folgt: 
1916, 

9,853,83839 $ 
1V,070,360 
20,870,298 
12,991,958 
39,376,699 
2,151,301 


134,552,716 


1815. 
Cafe View 10,440,329 
North Chicago 21,1 

yvde BER ass 


2 27 6590 
20,137,539 
1 337 
3 

1,004 ,042 
134,5: ’ 


Für die außerhalb Chicagos gelege- 
nen’ Zomns lauten die Zahlen wie 
folgt: 


PER 
Be seaiksenne anne 
nee —— 
DECMEen ...0 vor. 81,616 
GCalumet euere. .... 1,269,301 
A U Ü, 
GE WROBE „einonscinnne 132,658 
Evanfton 1,015,074 
Hanober 123,475 
Yemont . 

Lchden ..- 

Kyond .... 

Maine 

5 FR 
EEE 4a de saanase 
Kormood Park „crrsers 
Niles 

Dal Batl zeisvenennnnnse 


Lale 3222,376 
Weſt Chicago ....... 9,544,507 
Jefferſon —X —»——— 
South Chicago so... 


‚205 


1016. 
256,750 
108,722 
641,728 


1915. 
240,430 
100,284 
605,045 

93,607 
‚279,505 
‚»57,247 

131,587 
958,813 

120,666 
110,638 
115,801 
394,858 
184,172 
837,322 

78,602 
41,089 
158,718 
‚Saunas 

2,0; 

142.286 
30.8305 
767,919 
I31.A7T5 


$ $ 


202,549 
1,059,381 
84,805 
28,579 
160,751 
1,430,381 
36,162 
163,606 
27,233 
777,281 
182,H1R 
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Zum Verkauf nur in der Abendpoit-Office 


iR 
dienitfommiffion feinerzeit entfchieden, | 


die Ausfagen der beiden Damen einz J 


TER Soeben erihienen! uw 


Zum erften Male in Amerika zum Verkauf 


Das Heldenlied des 
Krieges 


Kein Roman! Keine Scnfationsgeihidhte! 


B -Jondern 


Eine meillechafte Schilderung 


der dentjchen Seite des großen Krieges 
von jeinem Anfang bis zu jeinem — 
wahrjcheinlichen — Ende. 


Ein .begeifterter Ausdrudf des dentichen Geiites von 
1914-16. 
Eine Offenbarung Der Deutichen Boltsicele. 
Eine prophetiihe Verkündigung des Zienes der 
gerechten deutſchen Sache. 
Schlachtengemälde von ſchauriger Wahrheit. 
Bilder des Seelenlebens der Krieger. 


Kein deutihfühlender Merih wird Tas Bud ans ber 
Hand legen, ohne fich in das felienfeite Vertrauen der deut: 
ihen Helden hineinzulceben— 


$ 2 ve — 
Wir müſſen ſiegen! 

Die engliſche Ueberſetzung „Hindenburg's March ints 
London“ hat mehr Rekruten für die Fahnen Großhbritan— 
niens geworben als alle Werbetricks Lord Kitcheners und 
ſeiner Genoſſen. 

Leſet es, leſet es wieder und urteilt ſelbſt! 


sOe 


Jutime 


Boit-Beftellungen 
> Gets extra. 


W. Walhinaton Str, 


Ein Ankauf von Sriegsanleihen der Zentralmächte hat einen doppelten 
Vorteil, und zwar den einer unbedingt ficheren Anlage, die bei den jeLigen 
niedrigen Wechjelraten billig erivorben werden fan und ziveifellos fpäterhin bes 
deutend im Wert jteigen wird; fernerhin ijt e3 Pflicht eines jegen Deutichen, 
ducch den Ankauf diefer Anleihen das Vaterland in dem Kampf für feine 
Erijtenz finanziell zu unterftügen und Dadurch den endgiltigen Sieg zu be= 
Ichleunigen, 

, As erites Bankhaus in Amerika fiir Striegsanleibe-yeichnungen und auf 
Grund direkter Verbindung mit der Dresdner Bank, Berlin ınd dem Wiener 
Bankverein, Tien, verfaufen wir gegenwärtig: 


Bierte Kriegs-Anlei 
erte Kriegs-Anleihen 
5% Dentiche 
4%;% Neihs-Schasicheine 
5; Sefterreidhiiche.... 3 
6% Ungarticdhe zu $140 für je Ar. 1000. .$200 

Zahlung, kann per Banktratte oder Poltanweifung (Boital Money Order) 
geleiitet werden; Proſpekt und VBeitellichein jtehen zur Verfügung. 

Wir überjchreiben unfere Aufträge nad) Deutichland und Tejterreich-Iin- 
garn und überwetiien das dafür erforderliche Geld aufdpraht!ofemWßege, 

Zie Zinjen werden bon ms pünktlich am Fälligfeitstag zur Taaesrate fire 
Mark ımd Kronen ausgezahlt. 


Geldijendungen nah der alten Seimat 
werden auf jicheritent und fchnelliten Wege, ohne Abzug, unter voller 
Garantie ausgeführt. Laut Veitätigung unjerer Bankverbindungen in 
Europa ſind alle unjere Geldiendungen, ohne Ausnahme, pünttlich beitellt wor= 
den. Wir berechnen zur Zeit ' 


320 für ME. 100 514 für 8. 
6 Prozent Chicagoer Grite Sppothefen Go1Dd 


als 


Normalwert 
zu $195 für je Mf. 1000..$240 
zu $190 für je ME. 1000: .$240 
zu $135 für je Ar. 1000. .$5200 


ı 


100 


IK Bonds 


| ichere Stapitaläanlage bon $100 aufwärts. 


Auskünfte in allen Geldfaden Toftenfrei jederzeit bereitwilligit 
oder Ichreiben Sie — deutfh oder engliich. 


WOLLENBERGER & 


Deutihes Banfgeihäft 
CHICAGO 


erte Sprechen Sie 


CO. 


Ecke Monroe. 


vor 
| 


— 


105 S. LaSalle Str. 


ı 


| 
Nidgebille .uussnsnsnene 9,08 
Niderlide 

Shrumberg ». 

Stickney 

Thornton ... 

SSBCelING 
Worid „oo. s00n0enr0... 


erfreuen, da der Verhaftete ihre Namen 
berriet. Die Handtafche wurde in einer 

s;7,142| Seitengaffe aufgefunden und ihrer 

12.0! Eigentümerin wieder zugeftellt. 

An Harrifon und Sibley Strahe 
twurde heute ofeph Leonardi, Nr. 713 
©. Loomis Avenue, von drei mit Re= 
bolvern bemaffneten jungen Bengeln 


2.850 ,154 | 
252729 


110.222 
93,817 


Ungleiher amp. 


Straßenbahnihafiner hatte ihn mit Ban: 


' 





ditenpnar zu beiteben. 


im Alter von 16 bis 18 Jahren über- 


Don einem Banditen, der ein 
Sprauenzimmer al3 SHelfershelfer bat, 
wurde heute der Straßenbahnichaffner 
Michael Barry, Nr. 5211 S, Carpen: 
ter Straße, an ®. 51. und ©. Peoria 
Straße angefallen und mit ei.zem lan- 
sen Meffer derartig bearbeitet, daß er! 
jet mit gefährlichen Stichmunden im} Nachder au * —— = 28 
Enclemood Hofpital darniederliegt. A * en ern = Staat feine 
Mehreren Polizifien von der Beziris⸗ onen ion ım Srpetprogeß im 
tache der Wiehhöfe, die auf die Hilfe: |; aufegan eroffnet hatte, folgte heute 
rufe Barrys Hin auf den Schauplaß | 1° Verteidigung, zunächft mit einer 
3 DVerhrechens eilten, gelang e3 je: 


‚Rede von Anwalt Leslie P. Hanna. 
de e for a Er fagte, der Angeklagte habe fich ala 
doch. das faubere Pärchen dingfeft zu "u en ah J— 
machen. Der Gefangene gab feinen 


‚quter Zeuge erwiefen, und er würde 
|Namen ala Charles Elifton, Nr. gs riht gehandelt haben, hätte er fich 
@. 51. Straße, an, feine Helfers- 


ı vernehmen laffen ohne die Abficht, die 
‚helferin nannte fi) Margaret O’Brien, | volle Wahrheit zu jagen. Nach feiner 
Nr. 5440 ©. Loomis Straße. Barry 


ı Verhaftung jet fein ganzes Leben ver- 
|ftand an der erwähnten Ede, ala —5— bon allen Seiten habe 
der Bandit ihm in den Weg flellte und | Man Ihm das Wort „Mörder!“ zuge 
ihm befahl, die Hände hocdhzuhalten. | |Hrieen. ‚Er habe damals fein Beites 
Der Strafenbahnfchaffner wollte fin getan, bis ihm Rechtsbeiſtand zit, 
jeboh nicht ohne Weiteres in fein | 2ilfe gelommen jet. Anwalt Hanna 

rg 2 ° e SD s rein 5 a 
Schiefal ergeben und miberfeßte jih, | nuren«, „bes tteugberhör burch 
worauf der Halunfe einen Schritt zu= | ——— Joslyn als brutal 
rücktrat, ein langes Meſſer zog Eh a ee bie Ge- 
I damit auf Barry Insaing. Auch jeht| gen en — — Fra⸗ 
noch dachte diefer nicht daran, fich zu | Ar „tpeis Antmorien im 
ergeben unb hätte mwahrfcheinlich im, 


Gedädhtnih behalten. 
— ] : 5 Auf s ir * 
dem fürchterlichen Zweikampf, der ſich uf Hannas Rede wird, wahrſchein— 
entfpann, den Sieg dabongetragen, 


fallen und um feine aus $65 beftehende 
Baarichaft beraubt. Den Banditen 
‚gelang es, ungehindert zu entkommen. 
—— 


Berteidigung hat das Wort. 


Anwalt Hanna jchildert Will Orpet ala 


| 


(ih heute Nachmittag, eine Anfprade 
‚bon Staatsanwalt Dady folgen, wo- 
ıtauf die Verteidiger Ralph Potter und 
James H. Wilterfon fprechen werden. 
| Die legte Anfprache wird Anwalt Jos- 
ı Inn halten, 


inten auf ihn eingedrungen märe und 


Dielen Augenblid benußte der Wege: 
(agerer, um Barry mehrere tiefe Stich- 
mwunden an dem Kopf und an ben! 
|Armen beizubringen. Inzwiſchen wa— 
ren bie Poliziiten herbeigeeilt und 
machten dem ungleihen Kampf ein 
Ende. 

JFrau J. Pollack, Nr. 1539 S. 
Trumbull Ave., befand ſich geſtern 
Abend auf dem Heimwege, als ſie an 
Homan Ave. und Douglas Blod. von 
drei jungen Banditen überfallen und 
um ihre $15 enthaltende Handtafche 
beraubt mwurde. Die Hilferufe der 


Verwendung der Salbei. 


Die getrocineten Blätter der Salbei 
‚ergeben einen vorzüglichen, heilfamen 
Zee, der bei Magenſchwäche ſtärkend 
‚wirft und auch den Blutumlauf be— 
fördert. Außerdem bildet der Salbei- 
‚tee, mit eimas Hon'g vermifcht, ein 
ausgezeichnetes Gurgelmaffer bei 
'Halsentzündungen, wie auch bei. 
'Sahngeichwulften im Munde, mern 
| man denfelben jo lanae iwie möglich 
rau brachten den Detektivefergeanten Taumarm an die trante Stelle hält, 
Da bon der Wade an = Fillmore !daın ausjpeit und das Verfahren 
Straße zur Stelle, der die Verfolgung | minbdeftens alle Stunden wiederholt, 
der Burfchen aufnahm und den 15- |biß daS Uebel gehoben tft. Auch zu. 
jährigen Xfaat Greenberg, Nr. 1324 Reinigen ber Zähne gibt es kein bej- 
Turner Xbe., auch) einfing, nachdem er | fere3 und dabei unſchädlicheres Mittel 
dem Bengel eine Kugel in das linke für den Schmelz der Zähne als friſche 
Bein gejagt hatte. Seinen Kumpanen | Salbeiblätter, mit deren Oberfläche 
gelang e3 zu entlommen, boch werben |man bie Zähne abreibt, wodurd fie. 
fie Tich wohl nicht Ianae der reibeit ihön weik werden. 


I 





Der erj.c der fechs Arbeitstage der läßt ſich ſicherlich nich‘s gegen ein 
Woche erfreut ſich nicht beſonderer paar Extraſtunden Schlaf einwenden. 
Beliebtheit. Nach dem Ruhetage ſpannt Wer jedoch mehr Schlaf genießt, wie 
man fich mei,tens nur ungern, mieber |er in Wirklichkeit bedarf, ruft dadurch | 
in das Koch der Pflicht, und wer noch Jeine ungünftige Wir.ung auf feinen | 
den fogenannten „braunen“ Geſchmack Organismus hervor. Eine wiſſen- 
im Munde hat, wird mitunter ber | Ihaftliche Autorität äußert fich bies= | 
Verfuhung nicht mwibderftehen tönnen, | besügLich wie folgt: „Wenn ein Mann | 
blauen Montag zu machen, und fich|fich länger dem Schlaf hingibt, mie 
daburd; mit dem fleinen Jungen auf das Ausruben feines Bemyptfeina und | 


eine Stufe ftellen, der dem ihm un= 
angenehmer Schulbefuh dadurd zu 


entqehen jucht, daß er die nußbringende | 


Zeit auf den Straßen oder im Part 
zubringt. 


‚die Erneuerung feiner Zellengemebe | 
notwendig madt, dann mirb eine 
Schwächung feines Bemußifeins in- 


| folge mangelnder Körperbemequng er= | 


Uber ebenfo wenig mie ein 


zeugt. Ferner wird das GSichgemöhnen | 


foldher Junge die fich felbit gewährte | des Körperinnern an einen abnormalen | 


freie Zeit ohne Gemillensbiffe zu ges 


'Zuftand der Nährfäftezirkulation die 


nießen bermag, mird feinen Vater | organifchen Derrichtungen höchſt un— 


das Fernbleiben vom 
Arbeitsplatz mit Genugtuung erfüllen. 


regelmäßigen günſtig beeinfluſſen.“ 


Dies würde ſich 
nicht ſo ſehr geltend machen, wenn der 


Der Menſch iſt bekanntlich ein Ge- Langſchläfer nach dem Aufſtehen ſich 


wohnheitstier, und jede 
“ Rebensprogrt mm3 


ſeeliſch 


erſchüttert 
Sl leichgewicht. 


Aber auch auf den Pflichtgetreuen zieht ſich langſam an, und begnügt 
abſtumpfend und ſich 

ruft eine gewiſſe Niedergefchlagenheit tung. 
-berbor, die es ihm erfchwert, fich zur |ein ungewöhnlich reichhaltige 


“wirft der Montag 


bollen Höhe feiner Ceiftungsfähigteit 
emporzufchmwingen. Wenn, mas jaı 
mitunter vorfommen fol, ein Mann! 
am Sonnabend Abend ein meniq ges 


| 
Ir 


| 


unborber= | gehörig förperliche Bemwequng machen 
gejehene Nenderung bes feititehenden | würde. 


Aber gewöhnlich tft Das Gegen- 


fein | teil der Fall. Meiitens figt er bis zum 


ı Mittageifen im Nealigee herum oder 


mit dem Durchfliegen der Zei: 
Hierauf folgt um 1 oder 2 Uhr 
3 Mittag: | 
eifen, dem vielleicht gar mieber ein bis 
ſpät Nachmittags dauerndes Schläf- 
chen folgt. Und bald nach dem Er⸗ 
wachen wird der bereits überladene 


bumme.t hat, und Sonntag fpät nad Magen noh mit weiterer Nahrung 


Haufe gelommen ift, 
feine Unluft und Sclappheit 
Montag recht wohl verftändlih. So 
bemerfbar macht fich diefe Sachlage, 
* viele Arbeitgeber wünſchen, daß 
ie 


am 


ſonntägliche Unterbrechung der 


Arbeitszeit ſich vermeiden ließe. Natür—- 


lich iſt dies nur ein frommer Wunſch, 
und wird ſtets ein 
müſſen, da es zur Genüge wiſſen- 
ſchaftlich ſeſtgeſtellt und praktiſch er— 
wieſen iſt, daß kein Mann wöchentlich 
ſieben Tage arbeiten und fortaejeht 
gute Dienſte leiſten kann. Das Gebot 
der Natur und der Religion ver— 
einigen ſich darin, daß ſie die Inne— 
haltung jedes fiebenten Tages als 
Ruhetag vorfchreiben. Das „Blauer: | 
"Montag“-Gefühl ift daher nicht dem 
Corntag, fondern nur ver univeifen 
"Husnubung desjelben zuzuschreiben. 
Viele begehen den erften Jrrium in 
»biefer Hinficht, indem fie weit in ben | 
-Zag bineinfchlafen. Wenn die Arbeit | 
“während der verfloffenen Woche un- 


folder bleiben | 


dann erfcheint | gefüllt. 


Ein folhes Programm, da3 un: 


bedinat zu Verdauung? zſtörungen füh— 
ren muß, wird unvermeidlich am näch— 
ſten Tage Unbehagen und ſchlechte 
Laune hervorrufen. Wenn der Blut— 
umlauf verlangſamt wird und das 


Blut mit den giftigen Erzeugniſſen 


geſtörter Verdauung durchſetzt iſt, 
leidet nicht nur der Körper, ſondern 
auch der ihm innewohnende Geiſt. 
Wenn dagegen derſelbe Mann am 
Sonntag zur gewohnten Stunde auf: 
ftehen, zur Kirche gehen, einen Spa: 
ziergang unternehmen oder fich fonft- 
wie förperliche Bemequna verfchaffen 
würde, wenn er möglichit viel Zeit | 
im un zubringen würde, wenn er) 
zur regelmäßigen Stunde das Bett 
auffucht, dann braucht er nicht zu bes 


| fürchten, daß der Montag ihm blau, | 


braun oder in fonft einer Farbe er- 
ıTcheint, die den übrigen Wochentagen | 
nicht anhaftet. 


Der ungemütlihe Montag ift eine | 


gewöhnlich anftrengend geweſen it, | Folge des zu gemütlichen Sonntags! 


Willenswertes | 
für Hausbefiker und Mieter 


Geſtickte Kiſſenbezüge 


J 


———— — I 


bielfahe Behandlung meiftens nicht 
vertragen, tut man qut, e& zuerſt mit 
dem Eigelb zu verſuchen, im Falle 
überhaupt Waſſer angewendet werden 
kann, was man bei einem Pröbchen 
vorher verſuchen muß. Bei empfind— 

lichen Sachen iſt nur zur Behandlung | 


und ähnlihe Sachen, die unanfehnlich in einer Reiniqungsanftalt zu raten. | 


wurden, trennt man bom Futter los | 
und mäjcht fie in einer Abtochung bon | 
Galljeife falt aus. Gie befommen 
„hierdurch die frifchen Farben zurüd, 


Küchenſchwaben. 


Um SKücenfchwaben zu vertilgen, 
wird eine Mifchung von zwei Teilen | 
Borar und einem Teil Salichlfäure 
empfohlen. &3 hängt jeboch das Ge- 
“lingen von der richtigen Anwendung | 
des Mittelö ab. Sind die Schlupf: | 
winfel des Ungeziefers erreichbar, ſo 
Itreut man das Pulver in dieſe ein 
und überſchmiert die Löcher mit einem 
Gipsbrei. Sind ſie unauffindbar und 
unerreichbar, dann ftellt man aus ge=| 
tochten Erbſen unter Fett- und Bier: | 
zuſatz einen dünnen Brei her, miſcht 
das angeführte Pulver hinein — drei 
Teile Brei, einen Teil Pulver — und 
formt aus der Maſſe kleine Kügelchen, 
die man dorthin leat, imo man die! 
Schmwaben vermutete. 
muß öfter8 mieberholt merben. 


* 


| 


} 


| 
| 
| 


Gefundheitspflege. 


Schlechte Sant. 

Um jchlehte Haut zu verbeffern, | 
muß man hauptfäc! ih in der Diat! 
orjichtig jein. Schlehte Verdauung | 
bildet oft die Urjache für unreine Ge: 
'fihtshaut. Grüne Gemüfe find leich⸗ 
ter verdaulich als fette Speifen. Mit 
eifer fann man am beiten durch Ge=! 
fihtsmajjage bejeitigen, nachdem man | 
die Haut vorher mit guter Seife einge- | 
ıfettet hat. Diefe öffnet die veritopften | 
Drüfen, und durh Maffage werden | 
fie entleert. Will man die Haut ge⸗ 
ſchmeidig und glatt haben, fettet man 
ſie abends vor dem Schlafengehen mit 
Lanolin oder Glycerin ein. | 


Frauentuberkuloſe. 


Die Tuberkuloſeſterblichkeit der 


Das Verfahren Frauen erreicht ihren Höhepunkt im 
Ein 15. F 30. Jahre (bei den Männern 
anderes Mittel iſt das tägliche Beſtrei- im 2 


bis 45. Jahre). Die Sterblich- 


chen der von den Schwaben heimge— keit ber Frauen hat in Preußen zuge⸗ 


ſuchten Stellen 
Kalk. 
ter Borax ſehr nütlich ſein. 


Fleckenreinigung aus farbigem Samt. 
Unſere Leſerinnen werden 


zem Samt Flecken zu entfernen; 
unliebſamer iſt es jedoch, wenn Flecken 
in farbigem Samt ſich vorfinden. Im 
folgenden ſei daher ein ſicheres Mittel 
angegeben, um Flecken aus gefärbtem 
Samt befeitigen zu können. Man ber: | 
ſchafft jid Mohntöpfe, entleert biefel- | 
ben ihre8 Samens und verbrennt bie 
leecen Kapfeln auf einer Koblenjchau- 
fel zu Alche. Diefe Afche übergießt | 
man mit heißem Waller, filtriert oder | 
feiht die Flüffigkeit durch ein reines 
leinenes Tuch und mäfcht mit der völ-| 
liq erfalteten mwafferklaren Löfung den | 
farbigen Samt. Nicht nur verfchmwin- 
ben die Flecken ſchnell, ſondern auch 
die Farbe des Samts wird lebhafter. 
Auch bei ſeidenen Stoffen kann man, 
falls ſich Flecken in denſelben vorfin- 
den, dieſes einfache Mittel zur An- 
wendung bringen, ohne zu Fleckentink—⸗ 
turen, Gallſeifen und anderen 

leckenvertilgungsmitteln ſeine Zu— 
lucht nehmen zu müſſen. 

Teerflecke 

laſſen ſich durch Einreiben mit Eigelb 
entfernen. Dieſes muß einige Zeit 
auf dem led Tiegen bleiben und wird 
dann mit laumarmem Waffer ausge- 
wajchen. Aufgeftrichene Butter tut 
Diefelben Dienfte, doch ift dann ein 
Rahmaichen mit Benzin und eventuell 
au no mit Seife und Waffer nö- 
tig. Da farbige Stoffe aber eine jo 


| 
| 


es wiſ⸗ richt des 
ſen, welche Not man hat, aus ſchwar— | öffentliches 


noch | |ternationale 


| 


I 


| 





Alles. was Sie 


Schwierigkeiten ſtößt. 


warnen. 


mit friſchgelöſchtem nommen, am meiſten zwiſchen dem 15. 
Ferner ſoll abends ausgeſtreu- bis 20. Jahre. Geſchlechtliche Entwick- 


fung, Erwerbsarbeit und generatibe 
Leiſtungen ſind offenbar die Urſachen 
dieſer hohen Sterblichkeit. Der Be— 
ſtändigen Ausſchuſſes für 
Gejundheitämefen des in=| 
n Frauenbundes, dem biefe | 
Zahlen entnommen find, ftellt außer- 
dem feit, baß bie Zahl der Tuberfu= | 
IIofefranten in fat allen 24 dem 
| Bunde angeſchloſſenen Ländern, be⸗ 
ſonders in Dänemark und Deutfch⸗ 
land, abgenommen hat. ; 


Sommerjprojien, 

Zur MVertreibung bon Sommer: 
ſproſſen iſt prophylaktiſch Säub bor 
bireftem Sonnenlit zu empfehlen, 
eine Maßregel jedoch, die bei fonfe- 
ıquenter Durchführung auf große 
Vorübergehen- 
des Abblaffen erreicht man durch Up- 
\plitation von 5 Prozent Präzipitat- | 3 
'Bismutfalben des Nachts, Ceifenab- | 
waſchung des Morgens, Waſchungen 
mit Sublimat 1:2000, mit ſchwachen 
Löſungen von Mineralfäuren (1 bis 


‚2 Prozent) oder Alfalien oder mit 


Wafferftofffuperorpblöfungen. 
energifchen Prozeduren ift 


Bor 
aber zu 


.——-2 — — 


Brieftaften. 


— — 


Jos. W Alles, was Sie tun lonnen, 
tft, ein Wiedererlangungsverfabren (writ of 
replebin) —— was Sie durch einen 
we beforgen laffen müffen. 


©. — €Eie lünnen ben nn nicht daran 

—— Ihren Lohn mit Bel Sag u bele- 

gen, da Ste ibm das Geld, wie Eie felbit fagen, 

tatfächlich ſchulden. Verfuchen Eie, eine güt- 

fihe, Einigung . ibm zu treffen, das it 
sun ‚Jönnen, - 


N 


> 


“ = 


Tages Arbeit! Abends Gäfte! 
Saure Wochen! Frohe Felte! 
Goethe. 


—— J * * 


* 


es am ee 


Dies jtelt eine hübfche fleine Eot= | 


tage dar, Yie fich befonders für einen 
Edbauplah mit Südoftfront eignet. 
Die Geöpenverhältnil fe finy 20 Fuß 
Breite bei 35 Fub Länge. Die Cot— 
tage weilt ein fich 
Dach und überhängende Giebel mit 


'Bultons und fonftige Befonderheiten | 


Schweizer Cottages auf. Sie fan 


|zur Zeit für $2000 bis $2500 erbaut 
ımerben, ausfchließlich der Kojten für, 
Daß | 
mit abmechfelnd breiten | 
| und ichmalen Schindeln bebedt, 


Heizanlage und Plumbing. 


Aeußere iſt 


das Dach ebenfalls mit Schindeln. 
1. Stockwerk 4 Zimmer, im 2. Stock— 
werk 3 Zimmer und Badezimmer, 


auch große MWandfchränfe, und Dach: | 


fagerraum über dem Bibliothelzims | 
mer. 


Plat für Heizanlage, Waſchküche uſw. 


und | 
a 
sm | 


Der geräumige Keller gewährt | jirt. 


hoch eritredendes | 


KITCHEN 


ER 9-6” Dimna Room 


Vow'r/2’ 


LiVIiNnG Room 
2 2 10.6” 


fertiggeftellt, auch bie Fußböden ſind 
eichen; das 2. Stockwerk iſt in Fich— 
tenholz ausgeſtattet und weiß email- 


moosgrün gebeizt, die des Daches ſil— 


| 


Ifchalungen, Karnieße ufm. find weiß 


Die Mandiehindeln außen find | angeftriche n, wodurch ein fehr fünitle- | 


rifher und aefälliger Eindrud ber= | 


Das 1. Stodmwerk ift in Eichenholz | beraranı, und alle Verzierungen, Bers | vorgerufen mird. 


Deutihe Bontons für Brüdenban. 


Informationsburean, in weldem Material zur Ermittlung des Anfent- 
halts oder des Scidjals vermiiter Krieger gejfammelt wird. 


W. F. L. — Die Conley Foil Co. 180 N 
Dearborn Str. ſtellt Staniol her, vielleichi 
lönnen Sie das Ihrige dort verlaufen. as 
Sie für ein PBiund erhalten würden, lünnen wir 
Ihnen nit jagen, 

Ein Abonnent. Welche 
ben Sie im Auge? Eine jolde im 
Officeperfonal? 

Klara ®. — Bir fönnen Ahnen nicht fa» 
gen, wo jenes Bud berausgegeben wird, biel«- 
leicht fönnen Cie eS aber von roh & Go., 59 

Oft Monroe Str, oder Kuclling & Stlappen» 
bad, 170 u Adams Etr., eriahren. 

I. 8 — Wir ftellen faft in Ausgabe 
des Fient feſt, daß das Deutſche Keich 
feinem Sailer Tein Gehalt bezahlt, daß. er 
aber als König von Preußen eine Zivilliſte von 
19,219,296 Dart bat. Rund 18% Millionen 
Mark bezieht der Kaifer von Defterreich:- Ungarn. 

W. W. — Verloren ift das Geld nicht, ‚denn 
die Bank ift haftbar, indeifen -ift -Ieine gefek- 
lihe Frift vorgeichrieben, innerhalb derer das 
Geld von der Bank zurüderitattet werden muß, 
Sie werden fih eben gedulden müffen, 

Weit Pullman — Auf die Empfehlung 
bon YInmwälten u. dal, laffen wir uns aus nabe» 
liegenden Gründen nicht ein. 

10jäbriger Lefer. Wir Tönnen 
Ihnen feinen Stäufer für Ihre Bauftelle nad: 
mweifen, rüden Cie eine Unzeige ein oder wen— 
den Eie fih an einen Grumdeigentumsdagenten. 


Franz 


Stellung ba- 
Zug= oder im 


P. — Sie wohnen in der 21. Ward, 
Ahr Alderman it ElliS Geiger, 1431 Conway: 
Gebäude. — Cie lönnen die „eriten Papiere” 
zu irgend einer Zeit beim „Naturalization 
komm des Kreid- oder de3 Superiorgerichts be- 
ommen, 

M,. ©. — Mllerdings folgt nad amerifant- 
(dem Gefeß die Srau der Nationalität des 
Gatten.. Heiratet eine geborene Aınerifanerin 


einen Ausländer, fo verliert -jie ihr amerila⸗ 
errecht. 


ia 


zettende. 
Beſten mit, daß der 17 
| aud den Namen „Hernals” führt. 


Frau C. C. J. — Die eriten Anzeichen find 
bobes _ Fieber, Schmerzen im SHalfe, Brecreiz 
oder Erbreden und Schmerzen in den Beinen. 

Wilb, B. — ECobiel uns belannt, hatte der 
Petreffende nur eine Tochter, — Saifer Franz 
mar auch bor dem Jahre 1866, nicht deuticher 
Kaifer. — Im Jahre 1864 murden die Düup- 
an bon preußiihen Xruppen er» 
ſtürm 

F. St. — Alle jene Firmen ſind Privatun— 
terneh nungen und haben mit der Regierung 
der Ver. Staaten nichts zu tum, 

* * E 


Rechtsanwalt Henry B. Heizer, 69 W. Waih- 
ington Sitr., Zimmer 2 510, gint nadı- 
ftehende Austfunft auf ihm übermittelte‘ nfragen: 

B.8, Eullom Ave — Dak man Eie um 
gerechter Beife des Hühnermords befhuldigt, ist 
äwar unangenehm, bildet aber Teinen Grund 
zur Berbaftung de3 Berleumiberd. 
| von Haustieren wird mit Zuchthaus” beitraft. 
| AUlle8 was Cie tun Lönnen, ift, den Verleum— 
der zu berflagen, und das Loitet $12 Gerichts 
foften außer den Anwaltsgebühren. 

€ 8, G. — Nenn ein „Deed“ redtsträftig 
werben ;fjoll, muß er der Berfon, melder: das 
Land übertragen wird, oder einem Ctellvertres 
ter ausgeliefert werden. Wenn ausgemadt ift, 
dab der „Deed“ dom Ausfertiger jederzeit zur 
trüdgezogen werden Ilanı, fo nübt die Außliefe- 
rung nichts, Wird ein „Deed” nah dem Tode 
be3 Ausfertigers ind Grundbuch eingetragen, fo 
entfteht die Frage, ob er zu Lebzeiten des Aus 
ertiger3 ausgeliefert worden ilt. In dem von 

—* a es Falle halte ih die Ausliefe— 

des nicht für giltig, weil der 
Baler ihn beblett, um ibn ti 
ie Stempeliieugs 


Vergiftung 


Vorgarten und Hinterhof 
follen Fhön und nüklicd; fein. 


———— — — — — — 
Blumenkohl. 


Das gute Gedeihen des Blumen— 
kohls hat viel mit dem Klima und 
den Bodenverhältniſſen zu tun; er 
wächſt und entwickelt fich nur vorteil— 
haft in einem durchläſſigen, doch nicht 
zu ſandigen, kräftigen Boden, der vor- 
her recht ausgiebig gedüngt wurde, und 
ein ſolches Maß von Feuchtigkeit befikt | 
und abgeben fann, daß die Pflanzen, | 
ohne begoffen zu erden, zur guten | 
Entmwidlung gelangen fönnen. Un-| 
günftig ift auch ein zu feiter, 


Boden, befonder wenn er im Some 





— Ein Lefer teilt und zu! 
Wiener Bezirk | 


ülen 28 au, Tün» 
“Dos 


mer rafhem Austrodnen ausgefeht ilt; 
denn nichts liebt der Blumentohl mehr, 
als eine mäßige Feuchtigkeit. Große, 
trodene Sonnenhite erträgt er nicht, 


aber auch nicht zu viel Schatten, ein 
am 
Kann man ihn To pflans | 


mehr feuchtes Klima jagt ihm 
beiten zu. 
zen, daß er in der Zeit von 10 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
| Schatten bat, fo wird er fich am fchön- 
ſten entwickeln. 

Bei dem Pflanzen des Blumenkohls 
iſt beſonders darauf zu achten, daß 


die Pflänzchen ſo tief zu ſtehen kom— 


men, daß ſie mit der Anſahſtelle der 
unterften Blätter den Boden berühren. 
Das Angießen darf unter feinen lIm= 
ftänden berfäumt werben. Die fpätere 
Bearbeitung bezmedt vor allem ein 


ſorgfältiges Freihalten des Bodens | 
was durch oberfläch- 


von Unkraut, 
liches Behacken leicht zu erreichen iſt 
und worin zugleich der weitere Vor— 


teil liegt, daß der Boden locker bleibt, 


die Luft beſſer eindringen kann und 
die Feuchtigkeit zurückgehalten wird. 
Um da3 zu Starke Verbünften der 
Bodenfeuchtigfeit zu verhindern, ift 


auch ein Belegen mit furzem, gut ber= | 
rottetem Dünger jehr zmedmäßia, und | 
man erfpart fich dadurch das fpätere, 


oft zu miederholende Haden. 


Wenn in heißen, trodenen Sommetn | 


doch zum Bewälfern Zuflucht genom- 


men werden muß, fo gefchehe diefes 
aber nur Abends, 
und nicht, wenn die Pflanzen von der | 
Ein Ueber: | 
Tprigen der Pflanzen nach dem Gießen | 
Auch 
ein Dungguß, jede Woche einmal, mit 


jedesmal reichlich, 
Sonne beſchienen werden. 
iſt ebenfalls ſehr zu empfehlen. 


verdünnter Jauche, tut gute Dienſte. 
Sobald die Blütenſcheibe ſich zu bil— 
den beginnt, muß ein’befonberz reich- | 
liches Bemwälfern einfegen, wenn es der 
Trodenheit wegen nötig wird; die, 
Senofpen der Blumen merben baburd) 
zahlreicher und gebrängter. 

Das fhöne Weik des Blumenkohls, 
das heißt alſo des fleiſchig verdickten 
Blütenſtaubes, wird bekanntlich durch 
Abſperrung des Lichtes erzielt; auch 
wird dadurch einem vorzeitigen Zähe— 
werden der Blütenknoſpen vorgebeugt. 
Zu dem Zwecke knickt man in der ein— 
fachſten Weiſe einige der die Scheibe 
umgebenden Blätter über dieſelbe um 
und bedeckt ſie damit. 


trägt 50 Cents für je 8500, oder einen Bruchteil | 
davon, de3 Wertes oder des Preifes 

Frauı® — Die gefe lie Gebühr für die 
Benugung eine „Rimoufine t fünf oder 
mehr Siten fit $4.50 die Etunde KV die wirt⸗ 
lie Ba Sie lönnen nun felbit zu» 
nen, ob $i2 der — Gebühr en nifprogen 


TEST 
En HTEHNTEINE 
un 


TITAN — — 


— 


Min 3 


will 


Das Heim Eurer Träume 


Che Yhr baut, überlegt es Euch, 
wird. 


was Yhr tut und was es foften 


ftart 
toniger oder viel Kalk enthaltender 


Macht keinen Irrtum, den Ihr nachher bedauern werdet. 


Ueber 150 Ausſtellungen von 
Baumaterialien und Ausſtattun—⸗ 


Art. 


Es gibt keine Entſchuldigung, es 
verkehrt zu machen, ſo lange Ihr 
hierher kommen und das Bau— 
material und Ausſtattung beſich⸗ 
tigen könnt —das Neueſte und 
Beſte in Heizanlagen, Beleuch— 
tung, Ventilation und Aus— 
ſchmückung —die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Floor—Inſurance Erchange Gebaäude. 
173 West Jackson Boulevard 


Offen frei ai jedem Modentag 


gen jeder 
Db Ahr jetzt aleich bauen mwolit 
oder eines 


nur davon träumt, 


Tages zu bauen, Jhr folltet fom«- 
men und zwar jet fommen nad 


der großen Ausitellung. 


Chicage 


— — — —— — — — — * 


Amerikas Kriege. ae 
— Euch jo nahe wie Ener Phone, 


ruft auf Graceland 1112, 


THE GEO. WITTBOLD CD. 


Wenn 3 zum Hitze mit Meriko 
ı fo'nmen follte, würde es nur einer ber | 
vielen Kriege fein, die bie Vereinigten | 
| Staaten feit ihrem Beftehen geführt | 
ı haben. Der Revolutionsfrieg dauerte 
|bom 19. April 1775 bis 11. April 
‚1783. Im Laufe vesjelben murben 
339,781 “Dann aufgeboten. An dem 
' Kriege mit den ndianern des Nord- 
|meftens, der vom September 1790 bis 
Bea 1795 dauerte, waren nur 8983 | 
|Mann betheiligt; weniger noch im 
Kriege mit Frankreich 1798 — 1800 | 
und Zripoli 1801--1805, meil Dies | 
| Seefriege waren. Blutiger war jchon | 
ı der eir Jahr dauernde Creek— — 
nerkrieg, in dem 14,000 Mann auf— 
geboten wurden. In dem Kriege mit 
England vom 18. Juni 1812 bis 17. 
| Februar 1815 find 576,622 Mann im 
ı Selbe gemefen, davon 85,000 Regu— 
|läre, Die übrige Mannfhaft marMiliz 
|urb Spreimillige. Nach diefem Kriege 
Ifamen wieder ‚Die ndianer an Die 
ı Reihe, die wahrfcheinlich von enalifchen 
| Agenten aufgehetzt worden waren. Die 
Kriege mit den Seminole-Indianern, 
den Blackhawks, Cherokees, Creek-In— 
dianern, Florida-Indianern und Ar— 
roſtocks folgten ſich auf dem Fuße von 
1817 bis 1843. Dann kam der Waf— 
fengang mit Mexiko, 1846—1848. 
Die Kämpfe mit den Apachen, Naväajos, 
der Utahkrieg und der mit den Semi— 
nole-Indianern füllten die Jahre 
1849 -1858 aus. Im Kriege mit 
Merito wurden 112,230 Mann auf— 
‚geboten. Won den \ndianerfämpfen 
war der bebeutenbfte der mit den 
' Yloridas{ndianern, der erjt na 
einem Aufgebot von über 10,000 
Mann unterdrüct werden tonnte und 
dabei noch "eben Jahre dauerte. Dann | 
fam der jchlimmite. Krieg, den das | 
Land gefehen hatte: der Bürgerkrieg. 
Sn die Jahre 18651898 fallen 
zahlreiche nbianerfriege, bon denen 
die mit den Modoes und Giour die 
blutigiten maren. Xm Kriege mit 
Spanien, dem lehten großen Kriege, 
den wir geführt haben, wurden 300,- 
000 Mann aufgeboten. Was für 
|einen zweiten Krieg mit Merifo, falls 
'eö dazu fommen follte, wahrjcheinlich 
nicht genügen würde. | 


9 


FLORIST 
u .. , ” 

Sest iitdie Zeit 
jich über die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bän- 
men und Sträncdern zu 
entichließen. 
Berlangt unjere Preis: 
lite oder laßt nnieren 
Vertreter voriprechen, 
Euch Pläne und Boran- 
ichläne zu machen. 
Schnittbiumen für jede 
Gelegenheit. 
Beſucher willkommen. 


THE GEO. WITTBOLD 60, 


737 Buckingham — 


| 





FELHBORNTEDADOFINGCN. 
Sony irren 


63 bezahlt ſich unſere Preiſe zu erfan- 
nen, ehe ie einen Stoniraft abidliehen, 


Unfere Ehicann Dffices: 


: ; 


* 


* 
* 


Sa 


* 
* 


4417 Wentworth Avenne. 
3257 North Aſh land Abdenue. 
2423 Weſt 12. St 
1128 Lale 
M dorwoo 
Shaniton, x 
LaGrange, Ill 


—6 3. leer” Eir, 


tee 


Divifion ir, 
!. —* Clart Str. 
nd Exchange Avenue. 
„an 0.—4919 Magoum Ave. 


* * 


nd- 34 8 Reit ern Ave, 

und Emerald Ave, 

Au rora, Su. FR Nerv Yorl Str. 
Desplatnes, JU.—6 No. VNart Str. 

So. Bend, Michigan Eith, LaPorte — 6 
North Clart Et raße. 


21 Telephons — Teammtlich 
Main "So®s 


* 


z ‚lie g 
Nincennes 


% 
* 


all 


Furnaces 


und 


Gombination 
Heizer 


LI * error 


er 





25av, i12m 


OLSONS „sFurnaces 


HEATING Anftalfatenre des 
Olson Systems 


—— don 


warmer Luit » Deizung. 
Schreibt um nnfer Büchlein. 


A. J. OLSON & CO, 


Main 2291. 217 ®, Late Straße. 


Das tadelloje Seiz-Syſtem 


Shidt nach unferem Birchlein nnd wegen 
freier Information, 


CHAS. SMITH CO. 


7 Weit Lale Strane. 


'Ke ein E ei m 
follie fein oßne ein 


Scherpe Piano 


Mir find Fabrifanten und Haben eine 
langiährige Erfahrung in der Herftellung vor 
Fianos und Spielern. CShiden Cie für guter 
Freies fleincd Bu, fo daß Sie eine &inficht & 
lommen über unfere Piano-Fabrilatton. 


che Hr Euren Mielskontrakt erneuert! ' B. SCHERPE & SONS 
fehet uniere | Sur“ — » Fabrifanten TEE 


SECOND ROSELAND „__ rett Mer HR 
‚HEIGHTS BUNGALOWS 7 ,Karr Garages und Sommers 


Soeben vollendet. Kottages find transportirbar 
| 95 und Calumet Ave. Wir ftellen fie in einem Tag im Eurer Yard 


auf und Ihr lönnt die Koiten in einem Jahre 
Alle Berbefferungen gemacht an Storage⸗Miete ſparen. Antwortet in Engliſch. 
und bezahlt. 


2552 Irving Park Blvd. 
— Spreht vor und präft— | 


Zelevhun Late Biew 3356. 
Wenen Bedingungen und Ginzelheiten | 
fragt an bei | 

A. J. HACKETT, Mor. } 


Umanezogen nadı 1305 Lumber Exchange 
Bida. 11 ©. La Salle St. , 


Fejetdie„Sonntaavo 


|. 2Tin,bidie 
| 


11ap,di® 


Um Ener Heim von Waiferfäfern zu 


befreien, gebrandt All-Go Co.’s 
| Lermon Roach Salz (m. Blasbalg) 50e 
All-&o Grtract (für Wangen) ....50e 
> Kontrakte Beim Jahr sarautirt ug 
All-Go Co., Chas. von Hof, Manager, 
Fun 921, *85 Bltg., 20 S LaSalle St. 
w Zeleukon; Main 156 


. 23maidit 


———— 


or 





(Sür die „Abendpoft“.) 


Die Marktlage. 


Für den amerifanifchen Yyarmer ha= 
ben fich die Ausfichten im Getreide- 
markte infolge der unverftändlichen 
Schmwähe der Abminiftration gegen= 
über der Vernichtung des freien Han 


ETABLIRT 1857. 


Finſen bezahlt vom 1. juli an auf Spar-Ginlagen, 
melde am oder vor dem 12, „Juli gemadt werden. 


GRAHAM & SONS 


forwohl mie mit anderen Völkern im— 
Imer trauriger geftaltet. Auch folche 
Zeitungen, die, ganz im Lager ber 
ı Alltirten ftehend, wie 3. B. der hielige 
„Herald“, bisher geflifjentlich fih um 
die Anerfennung diefer QTatfache her- 


del3 in den Vereinigten Staaten felbit | 


umbrücten, geben das heute offen zu. | 


Kein vernünftiger Menih Tann e3 
eben, wenn er fich nicht geradezu lä- 
herlich machen will, mehr leugnen, 
daß der Tyarmer feinen Weizen jebt 
mit einem mehr al3 befcheidenen Pro=- 


659-661 West Madison Str. 
fit für feine Jahresarbeit für etwa 


Abends ujfen— Stunden von 9 Vorm. bis I A&:nds, ine Dollar den Bufhel verkaufen 


Ali muß, oder aber in den meijten Fällen 
II weit tmeniger befommt und Direkt 
Schaden bei diefem Gefchäfte erleidet. 
Wie unnatürlich diefe Sachlage in= 
deſſen an fich ift, geht wieder einmal 
Jonnentlar aus dem in der lebten 
Woche veröffentlichten Berichte der 
Bundesregierung über Ausfall ber 
Ernte und Stand der Saaten am 1. 
Ault hervor. Na diefem, erfahrungs= 
\gemäß in politifhem Optimismus 
Inodh um mindeftens 10 Prozent über: 
3 [häbten „amtlichen“ Berichte haben 
| wir in diefem Jahre eine zum größten 
| Teile bereit3 eingebradte Winterivet: 


BANKERS 


SEIFE EEIHEHEIIIEIFIHNIIHEET 


Aus deutichen Kreiten. 
% 


Aus Sängerkreien. — Beute des Todes. — Feſtfeiern in dentichen 4 

Gemeinden. — Emigrantenhans jhlicht feine Tore. 
EEE EHEN EFERCHE SEHEN 

⸗ ' . ” * . ” . - L 

Nafhpille, ZI Im Hohen die einzige, die er in dieſen Sahr- | zenernte zum Gefainmtbetrage von nur 
Alter von 82 Jahren ftarb im Haufe zehnten bedient hat. 483 Millionen Bufhels zu erwarten, 
ihres Sohnes, des Herren Paftor 9. Cincinnati, D. Für ben ver-| während wir im vorigen Yahre zwar 
Brauns in Philadelphia, Yrau Emma | jtorbenen Herrn Dberlehrer Heinrich immer no 655 Millionen Bufhels, 
Brauns, deren Leiche hierher zur Bes) H. Burger fand am leßten Freitag, ehe| dennoch aber au damals bei weiten 
erdigung gefchidt wurde, da fie lange |jeine Leiche verbrannt murbe, eine feine Reforbernte zu verzeichnen hat- 
Kahre hier gewohnt hat. Sie war am |würdige Leichenfeier ftatt, an der fi ten. Das bedeutet aljo einen Ausfall 


GREEN 


——— 
© RER 


2 


x 


% 


& 
5 


| 


| 


| 


| 


| 


} 


Abendvoſt. Chieago, Dienſtag, den 11. Juli 1916. 


ns 


- 


— 
Lommer-⸗ Touriſten⸗ Fahrlarlen 
Haiſon und verſchiedene Roulen. 
New NYork und zurück. ... 831.70 


Bolton und zurüd.........930.50 | 


Buffalo oder Niagara m 

Hals und zurüd........ 918.35 | 

Und viele andere Orte. | 

Drei Züge täglid, von der SaSalle | 

Etr.-Station. | 
Dbfervations-Wangon nad New York, 


Nachzufragen: 


b6 W. ADAMS STRASSE | 


Telephone: Gentrol 6172, | 
A “w17.21.27.115.11.19.28 | 


Ichiffahrt vorgelegt haben, fünnen wit | 
twieder in dem ftarken Anziehen der! 
Dgeanfrachtraten erbliden. In der ver⸗ 
gangenen Woche allein ſtiegen dieſe 
Raten wieder um volle 10 Cents. | 

Seldfiverftändlich find die englifd;en | 
Preporgane nicht faul und berfuchen | 
uns in allen möglichen Variationen | 
borzugaufeln, mie groß die Weizen- 
borräte in England und anderen frieg- | 
führenden Ländern feien, um damit 
da3 ftarte Fallen und den niedrigen 
Stand der Weizenpreife zu erklären! 
und ihre verbrecherifchen Machinatio- 
nen hier in Amerika und am ameri- 
tanifen Volke zu verfchieiern. So— 
weit und ein Urteil über die Ernte- 
ausfichten in den mwichtigiten Weizen | 
ländern und über das MWeizenbebürf: | 
niß aus eigenen privaten Quellen zur | 
Zeit möglich ift, fannn aber gefagt wer— 


| 
| 


na 


fihtbare Vorrat ift größer al vor 
Yahresfrift, während noch eine jchöne 
Menge Maistorn auf den Yarmen ift, 
dort aber zäh feftgehalten wird, An 
verjchiedenen PBuntten im mittleren 
Teile des Staates Alinoi® murben 
den ?yarmern in der vergangenen 
Woche 75 Cents für. Maistorn ges 
boten, ohne daß fie darauf eingingen. 
Es heißt allerdings, dat die armer 
jet derartig ‚beichäftigt feien, daß fie 
feine Zeit mehr fünden, das Maistorn 
abzuliefern; in Wirklichkeit miflen bie 
Farmer aber, daß im laufenden Jahre | 
pielerorten im Maisgürtel die Mais= 
ernte ehr tnapp ausfiel, daß Mais- 
forn rar wie Hühnerzähne war nnd 
daß endlich die wachfende Ernte noch 
fehr ungerwiß und in ihrem Refultat 
unberehenbar if. Da ift man nad 
den köfen Erfahrungen, die andere im 
legten Winter hatten, eben vorfichtiger 
und behält für den Bedarf des eigenen | 
Viehed. mad man vielleicht fpäter noch 
notivendig gebrauchen wird. Ammer= | 
bin aber fteht feit, daß fich bei märmes | 
rem und vor Allem bei trodnerem | 
Wetter die Ernteausfichten im Mais- 
gürtel ganz erheblich verbeffert haben. 
Gleihmohl "it die Entwidlung bes 
jungen Weizen? aber noch jehr zurück 
und bei Weitem nicht normal. In 
ſeinem blühenden Optimismus ſchätzt 
das Bundesackerbauamt auf Grund 
des ſehr rückſtändigen Standes vom 1. 
Juli die diesjährige Maisernte aber 
ſchon wieder um 52 Millionen Buſhels 
höher ein als die vorjührige „Yes | 
tordernte”; doch fanın man darauf be= | 
fanntlich nicht viel geben. Es heißt 
hier „Abmarten“, denn die nächiten 
Wochen allein können erjt genauer ans 
deuten, wie e8 um unfere mwachfende | 


Mi Eine gute 
... Unabhängigfeit3: Erklärung 
MM 81.00 oder mehr eröffnet 
ein Spar: Konto in 
dieſer Bank. 
Einlagen, an oder vor 
dem 13. Juli gemacht, 


ziehen 
3 


90 Zinſen Urt: 
0 Sen |, li 
OREMAN BROS. BANKING 
LASALLE &- 
WASHINGTON 49 — 


—— 
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Dr 

Tan) 
I 

N 

sup 


— · — ——— — 
N M 


Zinfen- Tage 


Nach unjerem bisherigen Gebraud; gewähren 


den, daß in diefem Jahre das Weizen- | Maisernte ausfieht und mas fie ber= | 


24. April 1834 in Räßlingen, Hans } 
‚nicht auf Ferienreifen fich befand, be- | zur Höhe von 166 Millionen Buſhels 


nover, geboren. 

Mendota, Ill. Herr Philipp 
Frey hat mit ſeiner Gattin das Feſt 
der goldenen Hochzeit feiern dürfen. 
Der Jubelbräutigam iſt am 18. Ja— 
nuar 1838, ſeine Gattin am 23. De— 
zember 1846 in Oberhellersheim, Heſ—⸗ 


die deutſche Lehrerſchaft, ſoweit ſie an der neuen Winterweizenernte allein bedürfmß diel größer iſt ais vor Joh— 


resfriſt, und daß zugleich das Angebot 


ge * — — Die Ge⸗ NT - 
teiligte, Herr Dr. 9. P. id, der Sus|in den Vereinigten Staaten. Die Ger | im Meltmartte viel niedriger fein muß. 


perintendent des beutfchen Unterrichts, | Tammtiweizenernte wird vom Bundes: | Hiernadh allein Schon follten die Breife 
widmete dem verblichenen Kollegen | aderbauamt jet für biefes Jahr auf näher fein und unbedingt im Zeichen ! 
einen tiefempfundenen Nachruf. Für nicht mehr als 759 Millionen Bufbels ciner Aarfen Aufwärtäbewenung fte- 
den deutfchen litterarifchen Klub fprach | tariert, die niebrigfte feit Jahren und pen. Ur diefem Yattum müffen wir 
deifen Präfident, Profeffor Ludwig | um mehr als-200 Millionen Buſhels fefthalien und dürfen ung nicht täu=' 


tag ber 


fpriht. Maimai3 wurde am Sam: | 
abgelaufenen Woche bei 
Schluß der Börfe in Chicago mit 773) 
Cents, um 33 Cents höher als zuı 
Wochenanfang, Septembermais mit | 
742 Cents, um 13 Gent3 höher als zu 
Wochenanfang, und Dezembermais | 


Wofeczef; auch der deutfche Theater: | weniger als im vorigen Jahre. Dem: 
beteiligte fich bei der Trauer: | gegenüber follten die jet mit 73 Mil- 
lionen Bufhel® gegen 28 Millionen 


jen-Darmftadt, geboren. Gie bes | IT 
mohnen noch die Yarın, auf der fie jich| Em 
por 50 Kahren nieberließen. er : : 
ah i ießer Cleveland, O. — Die deut- Buſhels im vorigen Jahre allerdings 

— —— —— ————— Sänger mwerben fich in einer | beträchtlich höheren Vorräte aus ber 
Bee De Fur tun na: | Stärke von 350 Mann an dem tos- |legtjährigen Ernte gar nicht mehr ins 


weten rau Margarethe Conrad jtatt, 
die im Alter von 77 X 
_.!19. Juli 
Sheboygan, Win Im werden ſoll. Gleichfalls wollen fie bei | en u ann 
Heim ihrer Tochter, Frau J. Krum- | der eier des deutichen Tages am 26. ein ganz erheblich verſtärttes Bedürf— 
menauer, ftarb unlängjt Yrau Marie | Yuquft tätig fein, und endlich fand IB für unferen amerifaniichen Weizen 
Schüller im hohen Alter von 92 Fahr | auch eine Einladung zu einer madjt: | befteht. — — 
ten. Am 81. Auguſt 1824 in Baden dollen Kundgebung“ des Deutſchtums Dieſe unnatürliche Situation Tann 
geboren, fam fie mit ihrem feither ber= | por dem Doppeldentmal Goethes und eben nur durch die volljtänbige Preis- 
ftorbenen Gatten im Jahre 1853 nad) | Schillers bei den Sängern freundliche | 
Amerifa und wohnte feither in bet | Yufnahme. dem brutalen Britentum durch die 
i i d. x ı I v * 0 
——— * u —— Heften, N. 9. In Bay Vier Wilſon'ſche Adminiftration ertlart 
Milmantee, Wise. Lebte wird am fommenden Sonntag ber | werden und zeigt am, auf melchem 
Woche ftarb hier am Herzichlag Herr! Deutjche Tag gefeiert werden, zu dem’; ; "a ea; z 
2 * | £ = 'Mege wir und befinden. 3 it be- 
9. H. von Zaftrom, einer der ältejten) Herr Dr. Grötz als Feſtredner gewon- ..iFr: tr » 2 
— u a i = ; zun— greiflich, daf in diefer Erfenntniß un- 
Litographen der Stadt und Dizer |nen an tft. Die eier findet un: | her den Farmern große Erbitterung 
any ng — er Litograpbic Eo.,|ter den Aufpizien des Deutfchamerita= | herrjcht, die von Tag zu Tag um fo 


7 Sahren. ıniichen Nationalbundes von NRocefter | mehr wächft, als aleichzeitiq eine ganz 


pen | olts er Perfonal Ki ? Imenn man berüdfichtigt, daß in den 
ahren geftorben | Voltöfeft der Perfonal Liberty League c ß 


mopolitiſchen Liederprogramm für das Gewicht fallen können, namentlich' 


von Guyaboga Co, beteiligen, das am vichtigſten europäiſchen Ländern Die jaffen. 
im Luna Part abgehalten | Diesitärige Weizenernte recht fümmer- | Gentejah 
. lich ausfieht und daß daher in Europa | ggert 


} 
| 


| 


gabe vitaler amerifanifcher Hanbel3= | . 
rechte im n= und Auslande gegenüber | M 


‚mit 635 Cents, um 18 Cents höber| 
Ichen laffen. Und den ameritanifchen ‚als bei Beginn der Woche, notirt. Am | 
Farmern, die Weizen zu . verkaufen |geftrigen Montag, zu Beginn ber neuen 
haben, legen mir auf Grund diefer | Woche, wurde Julimais fchließlich mit 
Zatfahe no einmal dringlichft ana 78%, Septembermai® mit 748 und 
Herz, fi mit dem Verkauf de neuen | Degembermais mit 63$c quotirt. — 
Meizens nicht zu übereilen. Die Preiſe Zum 1. Juli ſchätzte unſer famoſes 
ſind ſind zu niedrig und werden ſich Bundesackerbauamt den Ertrag der 
nicht immer künſtlich niedrig halten Haferernte auf 1317 Millionen 
Wenn im kommenden neuen Buſhels oder um 62Millionen Buſhels 
hre friedlichere Zuſtände in der höher als vor Jahresfriſt. Indeſſen 
wiederkehren — und damit müſ- glaubt man nicht ſo ganz allgemein an 
ſen wir rechnen —, werden ſie unter eine neue rieſige Haferernte. In man— 
allen Umſtänden bald ſehr beträchtlich chen Bezirken ſoü die große Hitze der 
in die Höhe gehen. letzten Tage eine Notreife des Hafers 
— * * ‚herbeigeführt haben, fehwer auf Roften | 
Noch eines Faktors jet hier Ermwäh-! des Ertrages. Am Uebrigen ift das | 
ng getan, ber im der verfloffenen 'Gefchäft in Hafer nach wie vor recht 
oche in Erfcheinung trat und in kur= |Iebhaf.. Am Samstag der lebten 
zer Zeit den Preis um 5 Cents in die Woche wurde bei Schluß der Börfe in 
Höhe zu treiben vermochte. Das ift Chicago Sulihafer mit 392 Cents 


| das Geſpenſt des fchrmarzen Roftes, der (höher als Septemberhafer!), Sep: 


| 
| 


unter Umftänden allerdings eine große temberhafer mit 398 Gents und De- 
Gefahr für unjeren Sommertweizen im '3emberhafer mit 41% Gent3 notirt. | 
orbmeiten bedeutet. Lehe Woche Damit war Zulihafer um 8 Gents| 
hieß eS, er Habe fich in bebentlichem Höher, Septemberhafer hingegen um | 


Die zur Zeit in der hiefigen St. 
Stephand Kirche taaende Konferenz | 
des MWisconfin Diftritts der Miffouri 
Synode hat, wie zu erwarten war, be- 
Ichlofjen, den Diitrift zu teilen. Der 
Sid Wisconfin Diftritt mählte Geren | 
Paſtor Ed. Albreht von Milmaufee | 
zu feinem Präfes; die in ber Martini | 
Kirche itattfindenden Berfammlunaen | 
de3 Nord MWisconjin Diitriktes leitete 
ber bisherige Präfes, Baitor Daib aus | 
Merrill, der indes eine Wiederwahl 
ablehnte. MPaftor Schliepfid von. 
Merrill wurde an jeiner Stelle er 
wählt. Der Nord Wisconjin Diltrikt 
gilt alß der neu gejchaffene. 

Fort Wanne, Ind An 
Adamz Eo., nicht weit von hier, feierte 
Herr PBaitor Stod von der Martini 
Gemeinde fein 5Ojahriges Amtsjubt 
läum:; mit ihm feierte feine Gemeinde, 


| 


Gine alte Stiftung. 


— ne 
Ehrenkleid und Benfion erwarten ältejtcn | 


Nachkommen von Hans Noth von Ru— 
misberg Solothurn, Schweiz. — Der 
dazu Berechtigte iit vielleicht im 
Vereinigten Staaten! 

Die Negierung des jehweizer. Kan: 
ton3 Solothurn fircht mittelit Mus: 
Ihreibung in den öffentlichen Blät- 
tern die Ndrefje des Aeltejten aus der | 
Nahfommenidhaft des Sans Noth 
von NRumisburg zu ermitteln, um 
ihn das Ehrenflerd und die damit 
verbundene Benjion zufommen zu 
lajien, die aus Dankbarkeit für einen 


den | 


ſtatt. 


Umfange dort gezeigt, doch iſt beim 
New York. Das lutheriſche 


erhebliche Verteuerung der lanbipitt= | „fößfichen Nuftauchen folder Berichte! 
Pilgerhaus hat nad Zljährigem Ben ihaftlicen Betriebsfattoren zu ver⸗ flet zu bedenten, daß es ſich ſeh m 
ea ’ Stjahrigem Des | zeichnen ift, weil unjer Land als ftiller |... 0... 7 BD 62 119. jehr oft 
ftehen jeine Pforten ſchließen müſſen. $,; — dabei lediglich um Gerüchte handelt 
Die Eigentümerin. diN Lutberi | Zeilhaber am europäifchen Kriege auf | pie rein zu Spefulati komadian ia Wie 
— Er 2 a utherian Emi⸗ Seiten Englands tatſächlich ſich wirt— Luft gefeht J ionszwecken in die 
en, — b ale noch fort⸗ ſchaftlich genau ſo im Kriegszuſtande Suliweigen wurde Samt | 
eo 2 —* — iſt zum hefindet, wie nur irgend eines der bi- verfloffenen Berichteimoe a we 
geboten en [ 0 de auf AUS” |vett beteiligten europäifchen Länder. |per Börfe in Shice a ae 
—— * gr eit dem Beginn des | Ind zur Beruhigung ber aufgeregien | Septemberieizen J BE 2 | 
Geberher rind, nn U | ländlichen Gemüter dient e8 auch ae: | Desemberiveizen J a 12% und 
snerbergen Find, und bie Unforderuns zape nicht, da die „Bullen“, alfo jene | a5 eins Mitten mi 831.12 quotirt, 
gen für die Erhaltung des ziemlich, us eine Preisfteigerung um 34, bi3 


— —— ) Profeſſionellen, die auf höhere Preiſe z333 
alten Gebäudes immer größer wurden. | — CLents für den Verlauf der Woche, 


15 Cents und Dezemberhafer um 15 
Cents niedriger als im vorigen Jahre. 
Am geſtrigen Montag, zu Beginn ber 
neuen Woche, wurde Julihafer mit! 
405 Gent3, Septemberhafer mit 39% | 
Gent? und Dezemberhafer mit 41% 
Cents notirt. | 
F. F. Matengers. 


+ 


I 

| 

Im Zilverfranze. | 
| 


Blattdeutiie Gilde Tunfermann 
ihr 2djährignes Beitehen. 


feiert 


|Elicagoer Hypotheken in Beträgen | 


Das Haus hat in der Zeit feines Be- | 
Itehens 122,571 Berfonen längere oder | 
fürzere Zeit beherbergt. 

 Dapdenport, Soma. Am Ieb-| 
ten Sonntag legte die hiefige Tuthert: | 
Ihe Dreieinigteitsgemeinde denGrund- 
ten zu einem neuen GSchulgebäud 
dad mit einem Softenaufiva 
$21,000 errichtet werben f 


1 
} 


e,| 


fwand von | 
ol, 


— —— 


Stadt eindringen, ſie plündern und 


die Bewohner niedermachen. Allein 


ein Bauer Namens Hans Roth von 
Rumisburg hatte die in der Stille 
der Nacht heranrückenden Scharen 
belauſcht und aus ihren Geſprächen 
vernommen, was es gelte. Er rannte 
ofort auf dem kürzeſten Weg nach 
der Stadt und benachrichtigte 
Tor die Wächter von ſeiner Ent— 
deckung. Dieſe ſchlugen Lärm und! 
als die gräflichen Truppen heran— 
rüdten, fanden fie die Stadt sur | 
Verteidigung bereit und mußten un— 
berrichteter Dinge abzichen. Ihrem 


| 


‚kauft, entweder für den eigenen Bedarf 


jpefulieren, die jegigen niedrigen ’Breife | bedeutet. 


für hoch aenug erklären, die „Bären 
aber, die in niedrigeren Preifen arbei= 
ten, mit triumphirender Gemißheit 
darauf hinmweifen, daß die Preife noch 
fange nit ihren Ziefitand erreicht 
hätten. Da England derzeit den gan: 
zen überfeeifchen Handel Ichrantentos 
beherrfcht und Getreide nur für fich 
oder um e3 mit großem Profit an neu= 
trale Länder und feine YBundesgeno]- 
fen wieder abzugeben, da e3 ferner zu 
dieſem Zwecke eine beſondere Ein 
faufstommiffion ganz unbehindert 


| 


{ 
! 


I 


durch unfere Behörden ncdh Belieben | 


auf amerifanifchem Grund und Boden 
Ichalten und malten lafjen darf, und 
da es endlich das Großfapital hier in 
Umerifa für fich engagirt hat und mit 


nopolilirten Getreidehandel teilt, fo 


| 


| 
| 


amt piefem die hohen PBrofite aus dem mo«= | 


ehr Glauben jchenten, wenn jie noch | 


niedrigere Oetreidenveife 


Jahre hat e3 uns ja gezeigt, daß Eng- 


prophegeien. New S .- 
i . — w 2 7 2 

Denn die Erfahrung der beiden letzten ee en 
ai ‚ eizen=| 


Retter aber und ſeinen Nachkommen 
ſtiftete die Stadt zum ewigen Ge— 
dächtnis ein Ehrenkleid und einen 
Gnadengehalt und zwar ſoll jeweils 
der Aelteſte in der Familie damit be— 
dacht werden. 

Nun iſt kürzlich der Aelteſte des 
Geſchlechtes der Roth von Rumisberg! 
d | geſtorben und die Regierung des | 
zuzuführen, die Städte Zolothurn, | Kantons bemitbt fich, feitzuftelfen, | 
Bern, Thun und Yarberg zu über: |iver munmende zum Bezug von Ehren 
rumpeln und in feine Botmäßigfeit | leid und Gnadengehalt berechtigt 
zu nehmen. Zuerjt jollte Solothurn fer. Einen eigenen Reiz böte es 
an die Reihe fommen. Ir der Nacht wenn der Berechtigte in Mmerifa 
des Martinfeites 1382 mollte erlebte, indent fo ein Faden ans dem 
unter Beiftand des Grafen Diethelm |tiefen Mittelalter nah) der neuen 
von Neuenburg und unter berräte: | Melt hinüber fich jpänne. 
rifcer Mithilfe der Chorberren des - 
&t. Urfusftiftes in Solothurn in die 


anno 1382 in fritiider Stunde ge- 
(eifteten Dienft vom Bolfe von Solo- 
thnrn geitiftet wurden, 

Ein Sprößling aus dem einst 
mädtigen Grafengeihledhte der Ky— 
burger beabjichtigte, um das gefum- 
fone Anfchen feiner yamilie zu heben 
und der gräflien Kaffe wieder Geld 


de geworben ijt. Einen meiteren Rie- 
gel, den die Engländer unferer Ozean: 


— ——— - — 


Aus VBereiusfreifen 


Am näcften Donnerftag “eran=! 


Iftaltet ver Damenpverein Jarz=z 


Ü : 
Striegsanleihen| 3:22 2: 83.22 &, 
Ddeutide, deilerr, um) Unger, um 814 Uhr Morgens vom Polt Str. 
Geldjendungen 


Bahnhof Anner ab. Das Rer-) 
| gnügung3-Komite hat mit dem Eigen: 

prompt und fiher. 
Meine Garantie Mi: feit 1892 im alten 


ıtümer der Reftauration in Palos Park 

Vorkehrungen getroffen für ein gutes 

| Effen, welches aus der Vereinskaſſe 

bezahlt wird. Ebenfalls iſt für an— 

W Igenehme Unterhaltung gejorgt, fo daß 

K. . KEMPF, [die Teilnehmer einen veranügten Tag 

120 N, 2a Sale & la 255 z.. 

ee —— 4481. DORR, ‚im Freien berleben werden. | 
Sonntags u offen. Nah Ber 
einbarımg aud Abends, 


| Lefet bie 


„Sonntaapoſt“ 


| 


— * Höchſtſtand im 
muß man den „Bären“ au nur zu!y. ) 


ie Su — den entſprechen⸗ Die Plattdeutſche Gilde Junker- 
nz ger en im borigen Jahre Imann bat in der Kolumbiahalle, 1901 
2 = amit immer noch Juliweizen Weſt North Ue., geftern Abend ihr 
ee niebriger, während ! 25jähriges Beitehen in angemeffener 
>. eizen Icon um 61, Cents; Meife gefeiert. Herr C. Linnemener, | 
gg um 7% Cents |der Sekretär, fchilderte in einer An 
I A deutet an, daß man | fprache den Herdegang der Gilde, und 
ebenfalls been ie ferneren Termine | Herr Fri Nirmann, Großmeifter ber | 
wartet u uses höhere Preife ‚er= | Sroßgilde, hielt ebenfalls eine beifäl | 
artet und berzeit mit jenen niedrige | ig aufgenommene Feitrede. Dann 
ren Preiſen kalkulirt, zu denen jedes fofate ei Bi id u | 
Jahr verfucht wird Yen Saraern I > folgte eine gemütliche nterhaltung 
nad Heremton mn n turz und Tanz, welche die Anweſenden noch 
neue Produtt men ber Crnte das | Tange in froher Laune vereint hielten. | 
ouft aus ber Hand zu neh | Die AUnnrbnungen waren von den! 

men. Am geftrigen Montag, zu Be- e 


| — — m | 
= her neuen Mode, Talık 2 ER Herren Guftan Blod, Präfidenten ber | 
cago „Suliweizen mit $1.08, Septem: | | 


| Gifve, Albert Arndt, Guftan Umfel 
bermeizen mit $1.10 und Degember- und ‘anderen Mitgliedern de3 Vergnü 
weizen mit $1.122, | 


gungsausfchuffes getroffen morbden. 
Mais, der gegen Baar als wirkliche 


* Ss € un S | 
Preife fiir das ganze 


2929 
erlitt geitern bedenkliche Verlegungen, 
laufende Exntejahr fomeit erreicht: er 


als fein Wagen an der 35. Straße 
wurde in Chicago für mehr ala 80, in 


und Emerald Ape. von einer Glektri= | 

chen angerempelt wurde. Man brachte 

ihm nach dem Provident Hofpital. | 
—— — 


von 8100 aufwärts. 


den jährlich darauf gezahlt. 


lands Wunfch Gejeß in unjerem San: Preife einfach Tächerlich gering erfchei- | 


inen. Und dennod) befteht feine mirf- | 


liche Anappheit an Mais, fondern ber 


* Die beiten Arbeitsfräfte erreicht | 
man durd) Feine Anzeinen in der 


|A.ndpoit. 


Unjere Truppen in Merito. 


wir 3% Zinfen vom erjten Julian auf 
alle Sparfajieneinlagen, die an oder vor dem 
dreizchnten Juli gemadit Werden. 


Illinois Trust & Savings Bank 


Nordojtede Ya Salle und Jafjon Strafe 


$38,000,000.00 
- in Zinjen 

tunrden von ang auf Ein- 

lagen jeit 1890 bezahlt. 


Sinunzielles, 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


Funfentelegraphiicd oder 

per Boit | 
Marf 100... 3519.50) 
Kronen 100 . . 313.50) 


Seder Abjender erhält foitenlos die 
Driginalgnittung de3 Empfängers. | 


Original: Bapiere 
der deutfchjen und öflerr.zungat. | 
| 


— — 


| Finanzielles 
| 


L.Kaufmann &Co,, 


| 

| 

! Deutihed Bantgeihäft, Stantd;eitungsd- 

| Gebäude, 1, Stod, 28 S. 5th Avenue, 

Rebräientanten ber 
| Diener Bank Hofmann & CH, 
Offen täglih bis 8 Uhr Abends, Sonntags 

| Bormittag von 9—2. 

\ Telephun: Franklin 5722, 
Zentihe Kriensanleihen 


Auslieferung durch die Darmitnebier Bat, 
Berlin. 


* Oeſt erre ichiſche 
Auslieferung duch die K. 
alla, Wien, 


. . 8. Boitipar- 
Kriegs: und Reicsanleihen 


itets zu Den billigiten Preifen 
bei ung zu haben. | 


8 


Wir offeriren ferner erſtklaſſige 


SIT ph ee 
lm tale 


Ö 


per 1000 Kronen 

Er Ungariſche 
Auslieferung durch die Königl. Ungariſche 
Voſtſparkafſa, Budapeſt. 


sl 


STATE GOMMERGIAL BANK 
& SAVINGS 
Stants » Sparfalie und Handelöbanf. | 

1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. | 

Telephon: Humboldt 46 und 4 0 


V 


* 


— —E „nn | 
Erſparniſſe 
in der „Firſt Truſt and Sav⸗ 
ings Bank“ augelegt, find 
abſolut ſicher und Zinſen in 
der Söhe von 3 Prozent vers | 

— — — 
Schnelle und suvorfommende, FENEBAUM song 
Bedienung und bequeme Las —n BANK 


ge madhen ein Kouto bei dies AND TRUST COMPANY 


fer Bank zu einer wertvollen | STAATS-BANK 
Errungenihait. | Kapital und Neberichuf 


52,000,000.00 


Check-Kontos erwünſcht. 
3% Zinfſen auf Spar-Einlagen. 
— u —— — 


per 1000 Kronen 
Geldvfendunaem 


$19.50 $13.50 


für 100 Marl für 100 tromen 
Alle Beträge werden von uns in Em: 
ropa funtentelegrapbiid angewieien. 


Dime Freisaufihlan — unter Garantie, 


ilSfafonmodido® 


Emile K. Boisot, Präsident. | 


—— Kapitar 


und 
Ueberſchuß 
310,000,000 5 
153% — Berfanfen — 6% 
Die Aktien diefer Bank find im Beſit der nu BSR Zn a 
Aktionäre der Firit National — 


— — EckeLa$alleundMadisonst. 


Sicherheitsichrüänfe $3 das Jahr. 


Nordweſtliche 
Gde 1 
Monroe und \\ 
Dearborn St, 


ı Berl:iben Geld auf Grundeigentum 
und zum Bauen zu niedrigen Rinſen. 
— —— —— — 


Sotan,fondi* 


Deutſche, öfterreihiihe und ungariidhe 


Kriegs: Anleihe 


Voſt und funfentclenraphiiche 


5 Geldiendungen 


| Vefördern wir fchnell und fuher nah Deutfdhe 
: land, Sefterreih, Ungarn und Ruhland, unick 
— | velliter Yarantie, biltiner als irgendwo! 

| Nirgends fünnt Ihr beifer bedient werben, 


NORTH AVENDE STATE BANK | Kommt und überzeunt Euch! 
| | Er Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, 


CHICASO 
arnille 3 Vollmachten und 
87% * en " 7% Dokumente jeder Art 


Gelder, dor oder am 10, eincd jeden Mo⸗ 
werden billig und fachberftändtg ausgeferligt. 


nats Dinterlest, sichen Zinjen bom erſten 
'd. V. ZINNER & CO 


Dedjelben Monats, 
Sicherheits-Gewölbe | 
| Größte beutich.ungariihe Agentur in Ghleages 
619 W. Nortn Avenue, 


Beamte: 
1400 W. 51. Str., 4ete zormis 


abell Rufe, Prülident, 
T. Emery, Bizepräſident. 
Offen 8 Morgens bis s Abds. Sonntass — 
— | ne 


Gharled &, Eid, Sisepräfident, 

Diis ©. Wociking, siaffiver. 
ülsrence CE. Stimming, Hilfsfafl, 
Bicter 9. Thiele, Hilistafl. 


nn — — 


Offen Samdtags Abends von 6 bis 9. 


—— 


Beiet die „Sonntaguon“. 





Beranügungs-Wenweiier, 

Äberpiew Bari 
allerlei Mitraltionen. 
St Vart. — Allerlei Attraktionen, 
mbta. — Burlesfe. 

„Nothing but Ihe Truth,“ 

„A Rair of Queens.“ 

„Mr. Lazarus,” 

zussten. — % 


Tſingtau Orcheſter 


— 


15 


ert icden Nadı- 
715 9 


Nacht 


Noxth Abe dJeden Abend 
tittag3 Snftrumentals und 


In 


— Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Iinchen. 
(Anzeigen unter di efer Nı ıbril 1 Ceitt das Wort.) 


— — — — — 


Berlangt: Geſchickte Männer, ſtetige 
Arbeit jeden Tag das ganze Jahr: müſ 
ſen engliſch ſprechen können; 832.25 
Tag. Sofort vorzuſprechen in 757 Weſt 
Jackſon Blod. 


Verlangt: Mehrere 
Männer für verichiedene Stellungen: 
tige Arbeit und schnelle 
Verſönlich vorzuſprechen. 

B. Kuppenheimer GE Co. 
415 S. Franklin Str, 


ſte 
Beförderung. 


Verlangt: Nach Porter in großer Ta 
brik Anlage; guter Platz für den rechten 


Mann. Man gebe Alter, Erfahrung und | 


verlangten Lohn an. 
Abendpoſt. 


Adreſſe: K 379, 
D 


“ Berlangt: DOrdentliber Mann, 
Fleiihwaaren zu berfanfen und 
mit feftem Gehalt oder auf Kommil 
ein Ford Irud fabren lön 
Co. 517 Weſt 

Verlangt: 
zu tenden 
Wentworth 


um 
abzul 
to 

2 tönnent. 
CEhicı 
Mann 
und am 
Ave. 


— 
raL 


- 


fü 


Berlangt: Lediger 
umgeben Tann md 
daB Grasichneiden 
Board ımd N 


u 
berit 


om 


Berlangt: Farıne 
geben Tönnen, $2 
Koſt, ſtetiger 


Box 103, Eaſt 


Verlangt: W 
lets, zwei ſtetig 
ren Shop zu arbei 
Nachzufragen bei 


Verlang 
Calcs 
uter 
Mann, 
ten ichre 
Aldd. 
Verlangt: Deutſchame 
16 Sabre alt, für 
fragen 1427 Conway 
Etraße, 

Berlangt: Helfer in 
Wieland Dairy Co,, 

Berlangt: Guter 
Eaufage Go., 1010 

Verlangt: Schildermaler. 
Bu: - Shwarg & Co, 

Verlangt: Mann 
ſchirrwaſchen. Sofor 
Diviſion Str. 

Berlangt: Blackſmith-Hel 
an Wagenarbeit. 630 Wells 


Ein 

um allein 

Pl aß und Ttetine 
tadtarb 

ibt au 

Kenofha, 


Verlangt: Küfer; ſtetige 
14, Straße 

Verlanat: Borter im 
fer vorgezogen; mu 
N, Kedzie Ave. 

ang: „sunge oder 

Verlangt: Junge od 
beit in Upotbete. $10 
cennes Ave. Roſenblum. 


jun 


nger 


baben, 


Saloon; 
Nteferenzen 


Diar in 


für Porter 


ar 


Berlanat: Porter für 
Si aufwarten Tanı. 


Verlangt: Kräftige Sur ngen 
alt, fir Yabrilarbeit, $ 
Etraße. 

Berlangt: Junger 
zung in „Bufling“ 
Arbeit, € Bed 

Berl ingt: sräftt ger 
Kerfönlib vor 
Nordica Ave., 

Berlanat: Selbjtän diger Cale 3büd 
u arbeiten. C J, n 
Hammond, Ind. Phone: 


Berlangt 
nüäbte Arbeit 
Verlangt: 

Store. 
Verlangt: 
69, Eitatie, 


Mann 
und für c 


told, 1928 © 


eiwas 
emeine 


baſh 


Erfah 


Mann auf H 
chen: J. K 


——— Part⸗Chiec 


einer Fa 


Carpenter. 


Bäder 


Verlangt: Tcamiters für 
en die Straßen in Edaeme 
ennen, - Jacob Belt Koal 


0, 6133 


Berlangt: Männer 
Kohlenyard. 2.50. | 
Männer. Jacob Belt Coal 


für al 


Steti 


Rontpiro 
ii 


Berlangt: 
fer und Selfer; 
mont Abenue. 


Tüchtiger, ſe 
ſtetige Arbe 


Zcrat 


guter Xobn 


Männer fi 
itetig und 

Adenuc. 
Varbi 

tag, 


Berlangt: 25 
Innenarbeit 
Waſhtenaw 
ee 

Berlangt: 
tag und Zomm 


mann 
Berlanat: 
Bros., 5814 


Berlanat: 
Brot, Era 


Starfer unge mit 


mer's Bäckerei, 
Verlangt: Porter 

land Avenue. 

aan 2 z 
Borlangt: Guter 

Shicago Avenue. 


im 


Salvon 


Berlangt: Barb 
über $22. 7 
re 

Berlanat: Männer 
0; Dezable jeden 
zur Arbeit um 6:3 
&o,, 522 inc :oln 
ee a : 

Berlangt: Junge über 16 „Sabre 
Srilarbeit, 2526 Weit Congreb Str. 
nn 

Verlanat: 
muß gut erfabren fein. 7: 


eT 


adi 


Ein Teamfter für Pickle 
360 N. Cu 


rt} 


tig 


Erfahrener Mann 
DSanitorarb eit. 


559 Haltt 


Verlangt: 
ger ımd für 810 
und Zimmer. ſted 

Verlangt: Küfer um iſſer 
W. Ran Cooperage Co. 1620 
nahe Elſton und North Abe 


— — — — 


ag 


Berlonat: Sunger Nanıt, ( 
tet, an der Bar aus 
nt berrichien; guter Ber 
etiger Platz. Ädreſſirt: 
Barl (Eiub Houſe), 
ee — 
Verlangt: Mann für PVainting, ——— 
zlaſtering oder Carpenterarbeit während ſeiner 
reien Zeit. Gebe Miete von möblirter Cotta 
oder Npariment in Tauſch. 208 O 
Straße. 
en — 
Verlangt: Arbeiter, 
Können. Zu erfragen: 


bien it, 


Frede 


Auen 
erid Mann, 
Sllinois. 


die m it Baı holz umgeben 
3358 Belmont Ave. 2 
6iliwæe 


inen⸗ und 
aus Kriegs 
erbalten 
hilfe“ 


Berlangt: Maſch 
Mechaniler. die 
ausgetreten find 
Dur Die „Arbeiter 
Ra Ealle Er. 
ine 
Berlangt: Gute Kabinct 
ände uno Finifhers an 
Dalaran, Show Gaje3, tpestieller Arbeit 
Canitäre up-to:date Yabrif, guter Cohn 
ge Arbeit für die richtigen Leute, 
en Einzelheiten: C., 8 KRade Firture & 
Show Eaie Eo., Plymouth, Wisconfin. 6i11wæ 


Berlangt: Porter, junger 
Bar belien Tann. Referenzen 
ger Tlag für den rechten IM 
R0i1 Irving Park Bl lvd. 
— lese 
Berlangat: Mebrere itarfe berbeiratete 
ner. für allgemeine Mrbeit in Eifen- und 
Saarenhaus. Müſſen Engliſch ſprechen. 
ftetige, nüchterne Männer, Noieph X. 
& Eon, 16, und Rodwell 
ns —— — 
Verlangt: Junger Mann für vorlerarben 
m Saloon, fomwie ein junger Dann beim Bus 
inehlundlohen im Saloon zu helfen. Allie 
2u3. Ealoon, 4200 €, Aihland Abe. 10jl1m& 
nen — 


Verlaugt: Ein Zunge it Erfahrung an Brot. 
Laacrbeit. 20410 Weſt 21, Str, modimi 


au dieffer ſowi 
ıterial Indu trien 
nlos Ste 


nos tlung 


ee 
Adrefiirt mit 


Mann, der an der 
ertoeb erlid. Gu 
ann, deal 


m 
„rss 

Stahl⸗ 

Nur 


Ryerſon 


Damen— 


berei. 


>» den 


anfgewedte junge! und 


| Minuten 


| muß 


jomodi | 


| und be 


| Platz 


| Expert in Electric 


ber | ftändefabrif 
01 mw | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlanst: 
Sıchubverfänfer für uniere 
und Kinderichnh-Abteilungen. — 
Guter Lohn und dauernde Stellungen. 
Nachzufragen für ſofortige Anſtellung 
in der Office des Superintendenten, 9. 
Floor. 

Mariball Field & Co, 
Retail. 


erlangt: Erfabrerer Irodenreiniger in 
103 


Berla 


ırbeit in 


zahnärztliche Inſtru 
vorgezogen. 


16 


onntags 


Tinſhop. 


4* 


Verlang 


Bartend 


an Brot 


Iyır + Aır 
Ineten. Gu 


utter zu 


* 


Männer-, 


1041110 


und Cafes; | 


| 
Abendpoit, Chieage, Dienftag, den 11. Juli 1916. 


“=tellungen fuhen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Gerne: : 
ſucht ſofort 


Inle line unter 
Beſchäftigung. 


junger 
Adr.: 


_ Mann, 26, 
K 373 Abend- 


voſt. 


| 
| 
| 
l 
I 
| 
| 
| 
I 


ı terarbeit tı . io 


Yür« | = 


165 } 


ner—, 


Arbeit zuver 





Nachzufragen] 


modi 


Verlangt: Männer und Rrauen, 


(Unzeigen unt dieser NRubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für 
Fahrt TChicago; 
muß erſter 
e'n guter Gärtner. 


die Frau 


von 


Ein dauerndes Hein; 


beſte Empfehlungen haben. 
O 621, Abendpoſt. 


Stellungen iuchen: Männer und Sinaben. 
(2 Anzeigen unter diefer Ru 


verdeir. teter 
orgens 

seit. 900 North 

? Hand Brotbäder 
Wecfer, 1316 


Geſucht: 
ſuch | 


it 


Deutſcher 
llung, lann 
rric —* Porterart 


zute 


lochen. 
modimi 


lann 

TI eler 
Geſucht 

Stelle, gute 

Bouled 


Part 


Gefuct: 


bon . 


und Baperb: ger 
und billig. 6707 


Ba ain ter 
Arbeit 


ar. 


fucht 
Irbing 
SL, iv, 


Erfahrener jüngerer ARurft made r fuch 
in Tleiner Wurſtmacherei. Kann ſelbſtän— 
dig arbeiten. Auch außerhalb. Joſef Hlavittza, 
4313 Elſton Abe fomodi 

Geſucht: Deutfcher Main mittleren Alters, 
Glas und Porzeilan Metalls 
‚ Empfeblungen; 4 Nabre in 
eſten Feiniteinqut Kunfigegen⸗ 
Deutſchlands gearbeitet. Adr.: Ad. 
3701 N. Halited Str, Til,im& 
Gefugt: Junger Mann fucht Bla im Saloon 
als Bartender, Telephon: Yards 5267. 


Gefuht: Zuberläffiger deutiher Mann wünfct 
ftetige Arbeit, Madt GCarpenter- oder irgend 
welde Arbeit, Nicht außerhalb Ehicagos, 1705 
Sarradee Sir., Hinten, oben _ modi 


fudt Stelle 


belag, 
der bele 


einer 


Schaffer, 


Landheim, 50 
Klaſſe Köchin ſein, der Mann— 


Adr.: | 


beit 1 Gent das Wert.) | Par 





Sefi ht: 
fuhrt Stelle 
Telephon: We— 


Verbeirateter Mann, 

als Nachtwächter, 1929 
lilngton 9517. 
Sefucht: Erfahrener r 
lungen ſucht Stell Spein, 


Otto 
dimido 1 


Str 


tender mit — 
1824 Mobawf © r. | 

Dim | 

Geſucht: 3418 
Porter im | 


Gef 


Ein 


Calı 


junger 
yon, 1362 


Mann sucht Stelle 
Elevelaı id Ave. 
junger Mann ſucht 
Lunchman, lann auch 
129 S Hamilton 


— 


als 


ucht 
jartenb 


sube rlaliger 
im DO 


Stell 
Bars 
pe, 

vertraut 

ade: 3 


0, 


tt aller 
ztadt oder 


Arbeit 


& and, 


erite oder 


Sherman 


nn, 21 Jahre, 
bat etwas 
2197 


ſucht 
Erſahrm 
Sheffield Avenm 
für Kino ode 
Beſchäftig 
eland Avenne 
dimi 


ierſpieler 
e, Fırcht 
Clev 


j IE, 


INhrsnpor 
Teiler 


ıt, Jırcht 


[1 


Trauen und W :ädejen, 
tubrit 1 Gent da3 Wo 


I 


Berlangt: 


Anzeigen unter dieler 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: 
Schuh-Verküuferinnen für unſer Män 
Damen- und Kinder-Schuh-Abtei 
lungen. Guter Lohn und dauernde Ar 
beit. Nachzufragen für ſofortige Anſtel 
lung in der Office des Superintendenten, 

Floor 
Marſhall Field ECo., 
Retail. 


Frauen, um Strumpfhalter 
anz ufertigen. Wir geben ſtetige 
äſſigen Leuten. 
Referenzen mit Euch. 
A. Stein &Co 
Congreß Straße und Racine 


Verlangt: 
Daheim 
L 


und bringt 


Kraftmaſe 
9 


in an 
ul) & 


und Nuopi 


an Sala ınterie Sachen 
ftwas nähen kann, 


Lehrzeit, 


au 
beboi 

1319 

modi 


dchen 


der 
l6449. 


Draperien. 
loor. modi 


Daube, 


m 


ur m 


ram 
Erſahrun 
ohn 


Store, 12 


aufzumvc 
in N 


Tiſch 
baben 


bi 


odche 
9 

88 
% Ztatı 


Gi 


um Ornamente 
yen, uneriahren 
A. Ik 


n B. Fiedler 
Hammond Str 


Hausarbeit. 
shälterin für 5>-Bimmer Flat; 2 
jufragen swiichen 2 und 4 lihr 
7643 Monroe ©tr,, 1. Slat, Foreſt 
modimi 


Verlangt: 
Familie. 
Hm ai 


Sau 
Rach 


Verlangt: Frau 
ten. 1300 No. 


usarbeit; muß loche n 
ood Ave. 5i11w* 


J inn 
ädchen, bei Hausarbeit zu hel— 

aby zu beaufſichtigen. Gutes Heim.— 
Seminary Ave Flat. Phone: h 


2 
Ave., 2. r 
110% 


Berl langt: M 


x 

Bib 
oll 

lerin 


ilwäulee 


fiir utich:ungarithes 
Ave. modi mi 
Alter für Haus 
gutes Heim, Llei 
Abe. Tel. Engle> 
6iulilivX 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1523 Fullerton Abe, modimi 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für, Haus 
alt. 1906 Belmont Ave, modi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, und mit 
Stindern bebililih zu fein. Keine Wäſche odre 
gründliches Reinmachen. 5 1733 N, Weltern 
Ade., 1. Slat. Tel, Rabenswood 6 5395. modimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau, um Tifchtücher 
Eervietten zu mwafchen. $7, Zimmer und 
30 N. Sth Ave. ſomodi 
“ Berlangt: weites Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, aürs, Alter, 6156 Sheridan Road. 
fomodi 


Berlar tat: 
arbeit, nicht 
ner Xobhn. 
wood 3211. 


lereit 
Sabre; 
Michigan 


mit 


50 


Frau 
über 
6120 


und 
stolt. 


erlangt: Gefhirrwäfherin im Keftaurant. — 
1456 Milwaulee lbenun _ zilim& 


tem 


Fragt nal | al 


| taas 


I meine 


beit, 





der 
zuberläffig, |nchmes Heim. 
K. 


Adr. O 


Verlangt: 


Hausa 


rbeit. 


Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Kinder-Franlein und Stite 


Hausfra u. 


m 


> 


Abendpoit. 


Berlanst: Mädd) 
Dansarbeit: 


625, 


Abend 
Bud erlä ffige, 
allgemeine 
fünnen; 
Minute 
ar tt 


Verl lanat: 
Frau für 
einfach kochen 

r ce 40) 

) e 


in tn . 
im Plaza 


Chicago. 


Tüchtiges 
allgemeine He 
100 Meilen bo 

equem fi 
von D 
Sohn 


vl 


Frau, um 
219 


Derlangt: 
zu putzen. 


Verla 


So 


tgl: 


z 


in Maäde 


und 


Verlangt: E 
von Mann 
Floor 
Mädchen 
aden 


alter 


Win 


uttd 


iue 
Blod. 


Ti 
ntroie 


warm 


seriamat: 
it, feine 
Abe 


Mädchen 
erlangt: 


zum 


Fra 


* — 
wen Al 


und 


. Dearborn Etr., 2 


in 


en für 


woſt. 


erfahrene 
Hausarbeit; 
bis 88 
nördlich vom 


$7 
n 


Hotel, 
zel.: 


Mädchen 


utsarbeit, 
n Ebicago; 
chleiten: 1 
rei Berforte 
tür Die 
1099, 


eine 
13d 


htiae 
Nudhtille 


Die 


morgen pi 
E dor 


ei 


Guter Lohn und ange: | 
Briefe mit Referenzen an 


modido 


allgemeine 
outer Lohn und gutes Heim. 


dido 


bochdentiche 


muß 
Woche. 
Chicago 
rfönlich 
rth Ave 
2680. 


6il1wa 


Ehe 
ville, 
SIE m 
auernder 
n Leute 
, nn, 
dimido 


n 
udh 


bon 13 


ınaes Mäaädche n 
‚lifateffen 


fir 9a 
guter Xohr 
Lawndale 


Farm 
aca 
10 


auf 
wand 


Ic „srau, um al 


Kind 


Geſchirrw 


Road, nahe 


u 
blari 


um 


einma 


tr 


tr (2, 


Glartf 


rlangt: 


Lohn 86 


Lerlangt: 
Han 


uragen 


rlangt: 

fiir leichte 
id Aſhlar 
Verlangt: 

Hausarbeit, 


South 


kein 
Bari Uve., 3. 


Berlanat: Mädchen 
ſtaurant. 1130 


fi 


od 


19 


Verlangt: Mädchen 


zwei in der Familie. 


9 3 


Verlangt: Mädch 
ſchen und bügeln, 
Grode 


Ave., nahe 


nt fi 
drei 
Narr 

Verlangt: ich 
Her über. 


R 


Deut 


Frick, 


die ein 
dorth 


Verlangt: 


Madden, 


lleiner 


Waſchfrau 
DIE 


Serlangt: 
Kur 


Stau als 

arbeit. Xobhr 
nah Eonita 
Conſta 


Palts 
Car otiich 
ſüdlich nach 


6858 


Verlangt: dchen 
12 32 


ment E. 


Nädchen 
nt, Gut 


Let 
Valdale 


rlangt: 
; fein tocde 
424 
unges W 
ilie b 
Champlain 


a 


kadchen 
auttes 

allgemeine 

A 


Belden 


ttiteit, 
Berlangt: Mädchen fü 
n lleiner Zamilie, 
Verlangt: 
drer im Der 


AUperimont. 


mädchen fi 
samtlie, 6: 


entliches 

für 

razuſpre 
Cambri 


ſonen 


Mädchen 
vaſchen; 


Apt. Tel.: $ 


Wells Str 


Ik 


für 


für 


Ave,, 


Heim 


— 
302 


ür allgemeine 
621 


icht 


Hausarbeit 
guter 


as 


15 


für al 
gobı 


emwo 


gute 


 Kücbenarbeit. 


ir 
Frau für : 
Belmont 


er 
19 


DA 
Ave 


ir Hausarbeit, 
Erwadfene, 

y Ave 

zur Beauff 
Cleveland 


rau 
1351 


Heim jucht, I 
Yde. 


in der 


oder 


daeway 


m 
halbe 


ſich 


für n 


uch 


2d 
mc 


zil 


n 


nDd 

Nehmt 
Abe., geht 
Ave. 


Köchin 
1 38. 
— 
nce 


allgemeine 


Ecke Eryſta 


ſchen 


Nach 


sol Ste 


allgemeine 
Lohn. Wirs, 


nade 


Müdcden bon cetiva 
ci der 


Beforgung 


Ude. Zel: % 


geben, 


cder 
wun Id) 
Hausar 
venue. 

r allgemeine 
> Logan 


rt alla mein te 
7 Budingham 


Mädchen in 
hen 4 
dge 


vay und Lincoln 


ben fit 


Str, 


Frau für 
Am NRachzufra 

oral 5949, 
Berlanat: Zeutfeh-un: 
Geſchirrwaſcherin in 1 
Milwaulee Ave. 
Berlangt: Mi dchen 
Hausarbeit, kei 

pplo Sraße. 


2545 


Starles 8 
Cohn und 


Berlangt: Haus 
nd auf % 
Kedzie Ave. 


aufz zupaff 


rn 
169 


Berlaͤngt: mi 
Hausarbeit, 


Junges 
3660 Armit 


North Avenue. 


el. 


Mädchen für 


gemeine H 
raceland 


r all 


($ 


allgemeine Saus 


gen 6241 Eberl 


garifche: 3 Mäd 
mgariſchem 


ältere 
äſche. 


oder 
ne W 


G 
gutes 


mädchen fiir lei Hie Haus 
Gordon 


en. Harry 


adchen 
tage 


zur Wü 
Avenue. 


geſchäft. 


aufzupaſſe 


aſchen 


meld 


viel 


Lohn 
Lohn. 


Ston 53 


„me 


rur 


Jum, 


E. 
Adan 


eil 


al 


den 
Reftaurant. 


Frau 
4301 
modimi | 


Mitags 
Floor. 


all 
Har 


für 


dimido | 


pr - Übdbance 
I 
I 
| 


- 


Stellenvermittlungg-Bürns, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


ichen⸗ 


* 
Ir 
| 


Verlangt: ‚Mäbhen für Brivathäufer, $ 
mädchen, Waſchfrau, auch mit sind 
auaneichloffen, für Chicago und Land, Guter 
Kohn und freie Fabrt. Kommt fertig zur Arbeit. 
Davis Dffice, 1825 Weit Diviſion Str. Phone 
Humboldt 6467. 

Berlangt: Farmarbeiter nad 
und Süd Dalota, Monatslohn 
der Dreſchzeit 33 per Tag und 
geld gegen Sicherheit vorgeſtreckt 
bee Str., Zimmer 1. 


Montana, 
$45, 
Board. 


1544 8 


Nord 
während 
Tal X⸗ 
arra 
dimi 


Stellen tüglich 


Beite 
Frauen 
| ftaurants 


für Männer, Knaben, 
und Mädchen in Fabrilen, Hotels 

Saloons, Farmen 
Employment 


he 


Exchange — 
ge” 


er 


2, Floor. 17 
ur 


Büro verl angt 
Chicago u lmge 
Ile Bedienung. 755 Rert 
[. Lincoln 6161, 


Germania rung Nüds 
hen für Pridatitelle in 
bung, guter 


Ave., nabe 


* 
Lohn;: Te 


ec 
Halfted. Te 


für Pribat 
Metropolitan 
Abe. 


ng jerlanat: Frauen umd 
häufer, Reltaurants, 
Employment Sum, 
Diveriey 213 


Männer 
Hotels ulm 
öl3 North 
29 


Büro 
Hotel 


für 


langt: Mädchen für Hausarh t, 
Rejtanrant. 452 North ve, | 


| Deutlich ungarifche Vermittlungs- 
| 

— — 

| Fuhr's deutich-ungar. Büro; tägl 
len für Brivathäuter, Hotel3 u. 
1540 North Ude. Phone: L 


Lincoln 


ich beſte 
teſtaur 
2160 


usarbeit, 


ı. 1833 
245, 


+ hin 


ti 


rn 


in Ne 
Broad 


den mit 


en Mal 
room 


dimi 


Hausar 
zan Ave 

dimi 
in klei— 
Nach⸗ 


14j1110* 


alt, 


re 
a A 
ige 


rib 4160 0. 


dimido 


Re 
dimi 
us beit, 
— Store. 
wa 
Pine 


im 


020 


tch tiaung 


Ave 


ur 


Haus-⸗ 


19]  Sefuiht: 


Stellungen inden: Franc und Mäddien. | 
| tAnzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort) 
| ttiches 
fleinter 


Greenvie 


Geſucht: Da 
Hausarbeit in 
3141 N. 
Geſucht: Eine 
JBügelpläße für 
| NM artıma nm, 4257 
ten. 


Frau ſucht 
tda ud 


worth ve 


Geſucht: 
mer, l 


Arbeit fiir halbe 
{6 Ne fyryh 


Gefuct: 


GSefucht: ? 


rt Yırch 
rl ul 


bewun 


Geſucht: 


uls 
dmi 


Stelle 


Tut 


Intelligentes 
in beſſerem 
Bitte vorz 


1167 28. 19. 


nettes 


Hm 


deutſe 


fiir 


en 


Alles 


oder 


en, "Dune, 

Sefudht:, Ebrliche 
Frau fudft Stelle fi 
>| Uber kacbmittags, fann 
waſchen oder irgend 


a. | 851 N ari 


ich-ungariſche 
sarbett bon 
aut locden, gel 


onerre 
aut 


we 


Gl tr. 


lein den, gute 
togers Parlt 2279 
ſucht: De 


Diverſey 


B 
2509 
I um 


ulſches Mädchen 
Ave. Tel.: 


Ucht 
Armitage 


Geſucht: 2 
und 


ichtig Frau Bugel 


Reinmachplätze. zhoöne: Dwerſey 90509 


Stau fucht nd 
Bohte 


Ice I u 
Suftine 


Mädchen ſu 
it, 1218 Gcı 


Geſucht: 


Deutſch 


für gew 


a! 


rogc 


a hes 


ihr Hau 


vohnliche sarbe 


zeſucht: Frau nim wäſche ins 


Haus. 
| ler, 2748 Saddon Vive. 


Deutiche 
rgend Welcher 
iſcherin vorg 


im Saloon. 


traße. 


ru ſucht 
Art 
caogen 


Geſucht: Fri 
arbeit 

| Seiwbirn 
für gm 
ibili It 


Mi 
irg 


Geſucht: 
usarbeit il 

1. lat, I 

aute 


Jahren, 
ſucht 
auf dem 
sibumg der 
Ontario 


Frau ir 
| dhtıt, 1 n ud 
| Suusbälterin im auteın Haufe 

(an Farın). Yriefe mit Befchre 
| bältnilfe au Wirs, Mueller, 25 33 
Chicago. 


mittleren 
zuverläſſig, 


Gefuch Frau fucht PBlag für DOriice re 
Ken oder Kiiyenarbeit einige Stunden Abe 
Mrs Steiner, 2939 Lore YIde, 

Sefucht: Frau in mittleren. Sabren 
Stellung als Haushälterin. Tel, Humboldt 521 

modimi 


ſucht 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 
mit Tiabriaem 


Gute 


Referen 


erucht? 


deutſches Eheyaar 

iſcht iitor-Stelle. 
ug i | i raturen Gute 
745 Hudſon Avennh 


— — — — — — — — — — — 


jer Eimat. 


a Diens 


veil, — 


allge 
07. Etr 
2 Biods 
E. Dee 
dimido 
sar 
part 
dimi 
und 
zufragen 


nilworth 


Haus 


— 
J. A 


Sar 


Gree —ä— 


Sau: 


15 Sah 
108 Stils 


ven 


»Blbo., 2 


Hausarbeit, 
Place, 8.) 


Familie 


Sarbeit 


479, 


arbeit; 
Jyart pe 
modi 


als 


modimi 


für 
Nord 


eſchirrwa 
Heim. 42 


ul 
’ 


her 


modimi 


zarbeit 


6ilimA 
hilfe bei 
modi 


Veringt: Nahtlödin, $10 die Woche. 231 U, 


mo bi 





Verlangt: 
Notited, 559 Curf 


Verlangt: 
loon. 1857 


Mädchen 
Larabee St 
Deutiche ä 
4 in Fa 


erlangt: 

halt zu führen, 
re alt. 
Mariana 


Ude. 


fein Wafcher 
Berlangt: Wafchfrau, 


1, 1619 6,9% 


Verlangt: 
Tel.: Drexel 227. 


Str., 


Mäd chen für allgemeine Hausarbeit. 
nahe Broadivah, 


für Hausarbeit 
x. 

ltere 
milie, 


TFrau, be 
Süngites 


Nachzufragen Abends nah 6 Uhr. 


tillard Ave, 


Lil, 1nE 


in ©a 


modi 


n Haus—⸗ 
13 Jah 
1320 | 


modi | 


Verlanat: Müpcen für allgemeine Hausarbeit, 


10j1210% 


3159 W. Chicago Abe. 


Nettes zuberläffiged Mädchen, auf 
Kinder zu achten. 5311 Michigan Ube., 8. 2 


imi 


130t | 


Finanzielles. 
hubrif 14 Et3 die 


(Anzeigen unter di 


Gold Grundeigen 
Hypotheken, 
aufwärts, 6%, Netto, 


ejer Seile) 


Krite 
tum 
H1000 und 


| 

| 

ıi Erite Hypotheken Grund- 
| ß eigentum Bonds, 

| *100 und 500; 6% Netto, 
| 

| 

I 

| 

I 

I 


Zweite Hypotheken 
Grundeigentum. — Abſolut 
ſicher — größeres Einkommen, $100 
bis 310,000. 
icben 


auf 


S Prozent Netto. 

William Zelosky G Co. 

1905 Belmont Avenue. 

modid 


Brivatgelder auf zweite Hypothet zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tam: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str. Zim— 
mer 1444, 1101*% 


Sel d Au 
potbelen. 
Is. Grand 
Sagt 
Euch 
ir 


derleih n auf 


rt in be 
etftugen bei 


eriie 
Albany 


und 


F 
ıy. 


atoeite 
volf, 


SU 
205 
ſamodi 


TDel. 


was 
belorgen 

bollitä 
Kommiſſion. 
tracting Co., 


1 für 

und Pläne 

sablungen 
Ulıjon ı 


iubı ige 
Dearborn 


Bimm 


5 im Geſchä 1 auf 

ir find Baumeiiter bon 9 Lä 
uſw., liefern sel, P und NY 
it und bauen fomplett. eine 
Baddod,Bund& Co,25%° 


demſelbe 
ſern, L 


Jahre 


Boranſe 
Extras 


zearborn 


Tee 


Verlaufe 
| Ebicago 
Geld zu 
Richard A. stoch, 25 
Abends: 555 North 


6% erite 
Grundeigenti 
leichten 


Hypotbeten auf 
ım bon $500 
Bedingungen 
Dearborn 


N, : 
Ir RT 
Ude., Ede Karı 


bebaı utes 
*2000. 

au ber le ben. 
<tr., 7. Floor. 


‚abee Strahe 
“Y 


bis 


Sch Habe Geld zu ven eihen auf 

zweite Hypothelen auf Grundeig nt m, Leichte 
Sablungen. Mäbige Naten ! mende We 
bandluna. ®. St. Sovdman, 69 23, Na 
<tr., simmer 608, 1lmismtt 


erſte und 


Grundeig 
niedrigſten Zinſen. Offen 
tag Abend bis 9 Uhr 
State Sabings Bant, 1341 Milwaulee 
nahe Paulina Str. 
Sweite Hybothelen Darle ben 
mäßige Raten; niedrigite Zinsraten 
monatlide Za,ıungen, Neal Eftate 
0,, Ltd., 11. Floor, 109 N, Dearborn 


„be tleiben Geld 


titent Au 


zum Bauen 
tag und Sams 


auf und 


Mon 


ntum 


prompt 
verlangt; 
Mortgage 
Straße 
jan? T+E 


Darlehen 
Bauſtellen. 
fortige Bedienm 
76 W. Monroe 


auf Grundeigentum, Häuſer 
Baudarlehen eine Spezialität. So— 
na. H. O. Stone Co. 
en ı 


‘pbon. NRandolpb 0 





Geld 
thelen. 


und Mpeite 
4202 Lince 


u 


zu riet 


eiben auf erfte 
— Schl 


ote & 69. 


Hhpo— 
Ave. 
2anfadi* 
Hypotheken von 500 
W. Wafhington Str. 
23in,3mt% 


6% erxite 
Bell, 69 


| 

J 

I 
a — 
| Zu berfaufen: 

aufm, Will J. 


* 


ridat-Rapftal fe Grundeigentums⸗D 
ill 2.'Bell, —«— 


\ arleben, 
Vafhington Sir. 
23in,3mt&£ 


Drudſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Beile) 


1000 Briefföpfe, —— Karten, Strhulare 
etc., $2.00, Dinfter frei. U. 3 antus, 625 ©, 
Dearbern Str Basar Harrifon 8247. 

2%08,jondırr* 


| 
1037” 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 E13, bie Zeile) 


Berlaufe Automobil, billig, Eigentünter ber» 
läßt, Stadt. 6408 Champlain ve. Phone: 
Enalewooa 5028. , 


uſw. | 


hi 
X 


* 


ı$10, 63 


3n vermieten, 

(Anzeigen unter b unter diefer Rubrit 14 
4 vermieten: 9, 3. und 4, "Stodwert 
de3 „Abendpoit” » Gebäudes, 223—225 
W. Waſtington Str.; groß., beit und Inf- 

tin: Tanpfheisung. Näheres beim Ge: | 

ichäft: Sfünrer der „Abendpoit“, 223—225 | 

W. Waſhington Straße. 1Tin 


Hu 


E18. die geile) 


* 


zimmer 


Avenue. 


vermieten: 3 
Barry 


Flat, Ofenhei 
D J 


veinlich, 
mai 


Rind er, 
mir zyam 


b gen⸗ ten: . 


* 


vermieten: 
d, 315 


Su 
mit Du 


zu vermiet 
Toilet, Gas, 


— — — — — — 


| 
1 
I 


Simmer und Byard. 


en unter ri! 14 Gt 


dimido N 


: 
En 


I 
| 
| 
| 
| 


Erfah⸗ 
en. | di 
inten. modi 


uns, AS J bdauen vollt, wir ſjagen 


20d3*3 
-I nur gute 


| Abe, 


binaton | 


straute | 
Bolkk | 2: 
gemadt; 


oder | 


fv25 "x | 


Ju 
em 
de r 


tlei 
nue, 


 Bimmer, 8 


Großes 
Howe ztr,, 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Gt3 


anſtand 


vin 


igem 


od 


Man— 


Perſönliches. 


er dieſer 


Wir zahlen 
Trading Stamt 
f» ud 


Chicago 


Haus 
owrte alle 


Hartman, 


und reel 
auf Beſtel 
Telephon: 


e Arbeit. Ciderdaun 
ad gemacht. 1455 * 
Graceland 110. Pbiß 


ylı 


deden 


Expert mas 


ırbeit; 


eyap"k | 


bangen engl iſch ich, 

Arbeiten und Stu treipondengen 
Ken prom pi und ‚uber! iſſig. 
Taſbinglon Str.; Abends uno 
topawf Str., nabe Center Sir. 
160ſp, didoſa⸗ 


igliſch 


in bil 


tliche e 


Sartorius, 


nntags 


For, 
Philipp 


huhmacher 
Muth, N. 


Kid 
chen. 


3e Ihr 


Profeſſor Uhl, 
los. Etablirt 1885. 


heilt 
South 


C hire op == 
42 


nerz 


B a r g at 


nau 


Männerkleider 
nicht abgeholte für 
machte 
tragene 
Offen fü 
1415 


Anzüge 
nach 
zlich A 


Halite 


uachto $ 
emachte 


ends und Sonn 


b 
d Str. 


Für ſchlechte Schulden zu folleltiren und all 
anderen Strettfahen fommt zu Harry D. 
Koenig, 123% Ma 

16ap,3mik 


Batentanwälte, 
Anzeigen unter diefer Rubrif 14 €t3, die 8 


Erteile Ansfunft über Eatente; Eleines 
Buch frei. Robt. Klos, U. ©. Batent- 
anwalt und meh. Ingenieur. 


GSlart Strafe. Zimmer 1705. 
2ap,didofaton” 


Blumbers and Supplies, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 E18, die Zeile) 


lumbing Suppites für Händler Zr für je 
von Reoindbal. 1637-20, Dibifion Sir. 


g Weſchi —— 
JCAnzeigen un 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maichiner, | 
epp>» | 


| billig. 


„Abendpoſt“, 


adiſon Sir.,, Zimmer 410. 


geile) | 


139 Nord | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
eigen unter diefer Rubrit 14 E13. die Betle) 


m ifgepaß t! er Ichnell ein Geihäft, Ian fein 

will, faufen oder verfaufen will, gebe 
9 nad 1572 Elpbourn Avbenue. 

tlafſſiges Reitanrant in Ras 

Geſchäft; ur Berlaufss 

nnabmer $21 bis 865, Vor⸗ 

taurant, Hape rbille,SIl. 

dimi 

3 Stüble; gutges 

nzimmer dabei; Miete 

bimido 


ens 


rger 


Bar biergefhäft. 


tateſſe laden 

feine Wohnzim: 
Delmont be. 
diſt 

desfall des "Eigen: 
öbel frei zu 
Gute Gele- 
anzufragen 


Str. 


imt. 
zitte 
Halfted 


einträgl, 3itdö. 

ber» 
Adr.; 
dimi 


880900 3 


zu 
rötig. 


No tion⸗ 


2815 

dimi 

ind Dyeing⸗Store 
dimido 

e Fixtures, 

muß ſo⸗ 

Et 3 


P hone: 


zro Jcerh 


und 
Hm 
iichen; ber» 
ome Bädes 
20 “\abre 
hrlicher 

me Ob» 
Unter» 

dimt 
tichriftenz, 
ve, mit 4 
rth Ave. 
dimido 
mung und 


Webſter. 


Toc 


muß fofort 
ends, 3143 
11jlim&£ 
Bigarren 
‚immer; $20 


und 


I ntetet 


Deuts 
Fir⸗ 
Dita 


neue 


doſaſon 


d10jlim x 


ertſtätte. 5396 
10jl,ı1w 
— 

i, billig; gute 
n: 589 Oft 35, 

DZouglas 6388, 

modimi 

°, alter PBlaß, in 
ı „amilienangele- 
u berfaufen, 
Abzahlung. 

> $35 erzielt 
Kedgzie Ave 


aturwe 


x 


verlaufen 
iger und 
Frauen 


IIhr 
uhr. 


oder 
grohe 
Nag 
312 27 { 
modimi 
te Groc 


N 
€ 


zu 


und let 


rur richtige 


für Ddeutf Ps 
ion Straße, 
Sılim 


1 Inf | 


m 
— 

Zimmer Kom 

500 Rlütße 

Reitan rants, 

erſt zu Lange, 

1908. 
17ĩn1mtæe 


— — nn en — —— — — — 


a 
Des 


wlung 


+ 


zäftsteilhaber. 


ril 14 Ets. die Seile) 


der fi 
vill. Nach 
Zelephon: Al 

dimife 


—— ————— 


Maſchinerie uſw. 
er Rubril 14 E13. ‚bie Beile) 


ser Dice 


Einri 


bei 


ini4frdimi* 
cam Dollar 
Abzabi ung ’ 
gebrauchte Store 
irgend jemand 
Auswahl bon 
S0c am ol» 
Sirtures auf 
t — in der 
— ich vorſprechen. 
—W 


ſington Str. 


Ljum: zint* 


8317-0920 


Bargains für ‘ Drudereien! 

verfauiien: Kine Anzahl Kiften, 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
223 - 225 W. Waſhinaten 


Zu 


223 225 


Straße. 
res fürBäckerei oder 

diliwe 

Tauft oder er» 
und Gerätg, 
Eo., 631 


rgend 
ht 


in Gef 
Einrichtungen 
mann CEtore Firture 
re, Gebrauchte und neue Waaren 
Kreifen in der Stadt. Fabri— 
„Semadt zu halten“ Fiztures. 


21ap3mt2 


chäft 


Cha3. Be nder Eo,, 608—14 Wells Str., 
Fabrifa nten u, Händler in allen Arten X Zadeneins 
richt en Ri edrigite Kreife an neuen und ges 
brauchten Einrichtungen, Baar oder Abzablung 

apd 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen un: er diefer Rubrik 14 Et3. die Betle) 


Verloren: Bode stboof mit Geld, Montag Mor: 
gen, Hudion oder North Ave. Bitte abzugeben 
an sndaliden, 1745 Hudfon —R 
Verloren: Diamant Bar Pin wilden Eolle . 
nn und Garrid Theater zwiihen 1:30 und 2:39 
achm Liberale Belohnung U Benfin« 
ger, 4159 Korıelibille D- lomodi 





— — — — — 


ETABLIRT 1857. 


Zinjen bezahlt vom 1. Juli an auf Epar-Kinlagen, 
welde am oder vor dem 12. Juli gemant werden, 


GRAHAM & SONS 


BANKERS 
659-661 West Madison Str. 


Abends vffen— Stunden von 9 Vorm. bis I Ak :nds, 


EEE EIININT 


Aus deutichen Kreijen. 


Aus Sängerkreifen. — Beute des Todes. — Feitfeiern in dentjchen 2 
Gemeinden. — Emigrantenhaus jchlicht feine Tore. 
“ur gie 


Ill. 


Naſhopille, J Im hohen die einzige, die er in dieſen 5 Jahr— 
Alter von 82 Jahren ſtarb im Hauſe zehnten bedient hat. 
ihres Sohnes, des Herrn Paſtor H. Cincinnati, O. Für den ver— 
Vrauns in Philadelphia, Frau Emma ſtorbenen Herrn Oberlehrer Heinrich 
Brauns, deren Leiche hierher zur Be- H. Burger fand am letzten Freitag, ehe 
erdigung geſchickt wurde, da ſie lange ſeine Leiche verbrannt wurde, eine 
Jahte hier gewohnt hat. Sie war am würdige Leichenfeier ſtatt, an der ſich 
24. April 1834 in Rätzlingen, Han- die deutſche Lehrerſchaft, ſoweit ſie 
nover, geboren. nicht auf Ferienreiſen ſich befand, be— 

Mendota, Ill. Herr Philipp keiligte. Hert Dr. H. P 
Frey hat mit feiner Gattin das Feſt perintendent des deutſchen Unterrichts, 
der goldenen Hochzeit feiern dürfen. widmete dem verblichenen Kollegen 
Der Zubelbräutigam ift am 18. Ja; einen tiefempfundenen Nachruf. Für 
nuar 1838, feine Gattin am 23. De- | den deutichen litterarifchen Klub |prach 
zember 1846 in Oberheliersheim, Hei: |. e f 
‚jen-Darmftadt, geboren. Sie be-⸗ Woſeczet; auch der deutſche Theater⸗ 
wohnen noch die Farm, auf der ſie ſich Verein beteiligte ſich bei der Trauer— 
vor 50 Jahren niederließen. feier. 


Cleveland, O. — Die deut— 
Rehte! - H ‚ - Die be 

ae Yard, Im Sernfpacten zosm | (SR, Sänger merben Ti im eine 

Auffell die Beerdigung ber vermitt- arte bon 300 Dann an bem toß- 


mopolitiſchen Liederprogramm fü 3 
weten ran Margarethe Conrad ftatt, | nein — —— 
. im Alter von 77 Jahren geitorben | yon Guyahoga Co, beteiligen, dag am 
iſt. ann ‚19. Sul im Luna Bart abgehalten 
Sheboygan, Wis. St mwerden fol, Gleichfalls wollen fie bei 
Heim ihrer Tochter, Frau J. Krum- der Feier des deutſchen Tages am 26. 
menauer, ſtarb unlängſt Frau Marie Auguſt tätig ſein, und endlich fand 
Schüller im hohen Alter von 92 Jah- auch eine Einladung zu einer macht— 
ren. Am 31. Auguſt 1824 in Baden vollen Kundgebung des Deutſchtumis 
geboren, kam ſie mit ihrem ſeither ver⸗ por dem Doppeldentmal Goethes und 
ſtorbenen Gatten im Jahre 1853 nach Schillers bei den Sängern freundliche 
Amerika und wohnte ſeither in der | Yufnadıme. 
biefigen Gegend. .Rocheſter, N. Y. In Bay View 

Milwaukee, Wise. Letzte bird am kommenden Sonntag der 
Woche ſtarb hier am Herzſchlag Herr Deutſche Tag gefeiert werden, zu dem 
B. H. von Zaſtrow, einer der älteften | Herr Dr. Größ als Feſtredner gewon— 
Litographen der Stadt und BVize- nen worden iſt. 
präſident der Gugler Litographic Co., ter den Auſpizien des Deutſchamerika— 
im Alter von 77 Jahren. niſchen Nationalbundes von Rocheſter 

Die zur Zeit im der hieſigen St. | NH. u 
Stephan ae —— — Rem York. Das lutheriſche 
des Wisconſin Diſtritts der Miſſouri Pilgerhaus hat nach Z31jährigem Be— 
Synode hat, wie zu erwarten war, be— Eve Wem. Pforten ſchließen müſſen. 
fchloffen, den Diftritt zu teilen. Der Die Eigentümerin, die„Lutherian Emi— 
Süd Wisconſin Diſtrikt wählte Herrn 

aftor Ed. Albreht von Milwaukee |; nn 
— — Präfes; die in der Martini) Breis von $110,000 zum erfauf aus- 
Kirche ftattfindenden Berfammungen | Jeboren, da zumal jeit dem Beginn des 
des Mord MWisconfin Diftriktes Ieitete Tteges wenig Einwanderer mehr zu 
ver bisherige Präfes, Baftor Daib aus Peberdergen find, und bie Anforberun- 
Merrill, der indes eine MWiedermant | IE für bie Erhaltung des ziemlich 
ablehnte. Paftor Schliepiid von , Alten Gebäudes immer größer murben. 
Merrill wurde an feiner Stelle er- 2a Yaus hat in der Zeit feines Be— 
wählt. Der Nord Wisconfin Dittritt| eben: 122,571 Perfonen längere ober 
gilt al8 der neu gejchaffene. ng .. 
. > ‚Soma Am Ieb- 
us . n U 2 en Sie d. N ten Sonntag legte bie hiefige hutherl 
Gemeinde fein 5Ojahriges Amtsjubt > 52, En Ben NOORSEEORNER, 


da8 mit einem Koftenaufiv 
ze : u rn and bon 
fäum; mit ihm feierte feine Gemeinde, , 21,000 errichtet werden Soll, 


GREEN 


©, 
# 
= 
m, 48 
10:26, 


. 


zip ıUn ale as aM 
GREEN 
— 


2 


————2 
ERSTE 


& 


— ñ 


Stadt eindringen, ſie plündern und 


. idie Bewohne DEE 5 
Ehrenkleid und Fenfion erwarten älteiten | .; ESCHER niede rmachen. 
ein Bauer Namens Hans Roth von 


Nachkommen von Hans Roth von Ru— Rumisburg hatte die i Sti 
misberg Solothurn, Schweiz. Der |... —— yatte die in der Stille 
ver Nacht heranrückenden Scharen 


zer 

dazu Berechtigte iit vicllei in Den | 5 
su Derehtig a en Helanicht und aus ihren Sefprächen 
vernonmen, was eS gelte, Er rannte 


Gine alte Stiftung. 


Vereinigten Staaten! 
Die Negierung des jchiveizer. Ran- 


Die Feier findet un- 


grant Society“ wird zwar nod, fort-| 
beitehen, aber das Eigentum ift zum| 


Allein | 


(Für die „Adendpoft“.) 
Die Marktlage. 


Für den amerifanifchen Farmer ha= 
ben fich die Ausfichten im Getreide- 
markte infolge der unverftändlichen 
Schmwäde der Adminiftration gegen= 
über der Vernichtung des freien Han: 
bel3 in den Vereinigten Staaten jelbit 
jomwohl mie mit anderen Völkern im- 
mer trauriger geftaltet. Auch jolche 
Zeitungen, die, ganz im Lager der 
Altiirten ftehend, wie 3. B. der hiejige 
„Herald“, bisher geflifjentlich Tich um 
die Anerkennung diefer Zatfache ber- 
umbrüdten, geben das heute offen zu. 
Kein vernünftiger Menih fann e3 
eben, wenn er fich nicht geradezu Tä- 
herlich machen mil, mehr leugnen, 
daf der Farmer feinen Weizen jebt 
mit einem mehr als befcheidenen Pro= 
fit für feine Jahresarbeit für etwa 
einen Dollar den Bufhel verkaufen 
Imuß, oder aber in den meijten Fallen 
weit imeniger befommt und direkt 
Schaden bei diefem Gefchäfte erleidet. 

Wie unnatürlich diefe Sachlage in= 
deifen an fich ift, geht wieder einmal 
fonnentlar aud dem in der lebten 
Woche veröffentlichten Berichte der 
Bundesregierung über Ausfall der 
Ernte und Stand der Saaten am 1. 
Juli hervor. Nach dieſem, erfahrungs— 
gemäß in politiſchem Optimismus 
noch um mindeſtens 10 Prozent über— 
ſchätzten „amtlichen“ Berichte haben 
wir in dieſem Jahre eine zum größten 
Teile bereits eingebrachte Winterwei— 
zenernte zum Gefammtbetrage von nur 
489 Millionen Buſhels zu erwarten, 
während wir im vorigen Jahre zwar 
immer noch 655 Millionen Buſhels, 
dennoch aber auch damals bei weitem 
keine Rekordernte zu verzeichnen hat— 
ſten. Das bedeutet alſo einen Ausfall 
lan der neuen Wintermeizenernte allein 
zur Höhe von 166 Millionen Bufhels 


H. PB. Fid, der Su:|in den Vereinigten Staaten. Die Ge: | 


ſammtweizenernte wird vom Bundes— 


ackerbauamt jetzt für dieſes Jahr auf 


nicht mehr als 759 Millionen Buſhels 


tariert, die niedrigſte ſeit Jahren und 


deſſen Präſident, Profeſſor Ludwig um mehr als 200 Millionen —A 


weniger als im vorigen Jahre. Dem— 
gegenüber ſollten die jetzt mit 73 Mil— 
lionen Buſhels gegen 28 Millionen 
Buſhels im vorigen Jahre allerdings 
beträchtlich höheren Vorräte aus der 
letztiährigen Ernte gar nicht mehr ins 
Gewicht fallen können, 
wenn man berückſichtigt, daß in den 
wichtigſten europäiſchen Ländern die 
diesjährige Weizenernte recht kümmer— 
lich ausſieht und daß daher in Europa 
ein ganz erheblich verſtärktes Bedürf— 


beſteht. 

| Diefe unnatürlice Situation kann 
eben nur durch die vollftändige Preis- 
gabe vitaler amerifanticher Hanbel3- 
rechte im n= und Auslande gegenüber 
dem brutalen Britentum durch die 
Wilſon'ſche Adminiſtration erklärt 
werden und zeigt an, auf welchem 
Wege wir uns befinden. Es iſt be— 
greiflich, daß in dieſer Erkenntniß un— 
‚ter den Farmern große Erbitterung 
herrſcht, die von Tag zu Tag um ſo 
mehr wächſt, als gleichzeitig eine ganz 
erhebliche Verteuerung der landwirt— 
ſchaftlichen Betriebsfaktoren 
zeichnen iſt, weil unſer Land als ſtiller 
Teilhaber am europäiſchen Kriege auf 
Seiten Englands tatſächlich ſich wirt— 
ſchaftlich genau ſo im Kriegszuſtande 
befindet, wie nur irgend eines der di— 
rett beteiligten europäiſchen Länder. 
Und zur Beruhigung der aufgeregten 
ländlichen Gemüter dient es auch ge— 
rade nicht, daß die „Bullen“, alſo jene 
Profeſſionellen, die auf höhere Preiſe 
ſpekulieren, die jeigen niedrigen Preiſe 
für hoch genug erklären, die „Bären“ 
aber, die in niedrigeren Preiſen arbei— 
ſten, mit triumphirender Gewißheit 
darauf hinweiſen, daß die Preiſe noch 
lange nicht ihren Tiefſtand erreicht 
hätten. Da England derzeit den gan— 
zen überſeeiſchen Handel ſchrankenlos 
beherrſcht und Getreide nur für ſich 
kauft, entweder für den eigenen Bedarf 
oder um es mit großem Profit an neu— 
trale Länder und ſeine Bundesgenoſ— 
ſen wieder abzugeben, da es ferner zu 
dieſem Zwecke eine beſondere 
faufstommiffion ganz unbehindert 


durch unſere Behörden nach Belieben 


| 


Abendpoit, Chieaqad, Dienftag, den 11. Zuli 1916. 


namentlich’ 


nit für unferen ameritanifchen Weizen | 


au ber=] 


Ein: | 


auf amerifanifhem Grund und Boden 
Ichalten und malten lafjen darf, und 


— 


ſichtbare Vorrat iſt größer als vor 
Mexiꝑut Jahresfrift, wahrend noch eine ſchöne 
Menge Maiskorn auf den Farmen iſt, 

dort aber zäh feſtgehalten wird. An 
verſchiedenen Punkten im mittleren 


ROAD 
: & 

Sommer = Tonrien = yahrlarten Teile des Staates Yllinoid tmurben 
(den ?Farmern in der bergangenen 


Saifon und verfchiedene Koulen., Igmode 75 Gents für. Maistorn ge 
Nerv Nork und zurüd..... 83170 |noten, ohne daß fie darauf eingingen. 
Bolton und zurüd......... 930.50 Es heißt allerdings, daß bie Farmer 
Buffalo oder Niagara \jegt derartig ‚befchäftigt feien, daß fie 

Balls und zurüd. euer mehr Be —— 
— abzuliefern; in Wirklichkeit wiſſen die 

Most —* Er * BEN. Salt Frans aber, daß im laufenden Jahre 
Drei Züge täglich von der LaSſalle dielerorten im Maisgürtel die Mais— 
Str.-Station. ernte jehr tnapp ausfiel, daß Mais- 
Dbfervations-Wannon nad New York. |forn rar wie Hühnerzähne war nnd 
daß endlich die machjende ag er 
ehr ungemiß und in ihrem Refulta 

66 W. ADAMS STRASSE bau nn it. Da ” man nad 


Zelcplone: Gentrol 6172. den köfen Erfahrungen, die andere im 
‘w17.21.27.116.11.19.28 i i 

| = ‚lebten Winter hatten, eben vorfichtiger | 

2 2 _|und behält für den Bedarf des eigenen | 

Giftahet ER eo —* jun | Viehes, mad man vielleicht fpäter noch 

vieder in dem ſtarlen Angieh er notwendig gebrauchen ioird. Jmmer= | 


R : ıno 
Deanfrachtraten erbliden. In der bet= | g; ober iteht feit, dak Sich bei märmes 
gangenen Woche allein Bin aber feht fell, baß Te | 


ſtiegen dieſe vom und vor Allem bei trocknerem 

Raten wieder um volle 10 Cents. | — J 

Selbfiverftändlich find die englifc;en Be bie — — — 

Preßorgane nicht faul und verfuchen | UT el, gang erhebith Derbeijer : 
una in allen möglichen Variationen | 


Gleihmohl "ift die Entmidlung bes 
: : ‚jungen Weizens aber noch fehr zurüd | 
borzugaufeln, wie groß die Weizen— J : h : 
borräte in England und anderen frieg. | UmD bei Meitern nicht normal. 


In| 
führenden Ländern feien, um damit ſeinem er Optimismus en 
Ida3 ftarte Fallen und den niedrigen das YBundesaderbauamt auf Grun 
Gun — „des jehr rüdftändigen Standes vom 1.| 
Stand ber Weizenpreife zu erklären... > nr m ran} u 
\und ihre verdrecheriſchen Nachinatio- Juli Die biesjährige Daißernte aber | 
‚nen bier in Amerika und am ameri- Ichon wieder er 52 Milltonen Buſhels 
taniſchen Volke zu verſchleiern. So— höher — als die vorjährige „Re— 
weit uns ein Udleil über die Ernte- dordernte“; doch kann man darauf be— 
ausſichten in den wichtigſten Weizen⸗ anntli nicht viel geben. Es heißt 
ländern und über das Weizenbedurf- hier „Abwärten“, denn die nächſten 
niß aus eigenen privaten Quellen zur Wochen allein können erſt genauer an— 
Zeit möglich ift, kann aber gefagt wer- deuten, wie es um unſere wachſende 
den, daß in diefem Jahre das Weizen- | Maisernte ausſieht und was ſie ver— 
bebürfniß viel arößer ift, ala vor Xah- Ipriht. Maimais wurde am Sams- | 
resfriſi, und daß zugleich das Angebot tag der abgelaufenen Woche bei 
t 1 Schluß der Börfe in Chicago mit 773! 
Cents, um 33 Cents höher als zu) 
Wochenanfang, Septembermais mit) 
einer arten Aufmwärtöbeivequng fte- 74% Cents, um 14 Cents höher als zu 
An diefem Fattum müffen wir ‚Wocenanfang, und Dezembermais | 
ten und dürfen uns nicht täu-, mit 633 Cents, um 18 Cents höber| 
fchen laffen. Und den ameritanifchen als bei Beginn der Woche, notirt, Am; 
Farmern, die Weizen zu . verkaufen |geltrigen Montag, zu Beginn ber neuen 
haben, legen mir auf Grund diefer Woche, wurde Julimais Tchließlich mit 
Zatfache no einmal dringlichft ans 78%c, Septembermais mit 748 und 
Herz, fich mit dem Verkauf des neuen | Degembermais mit 63$c quotirt. — 
Weizens nicht zu übereilen, Die Vreife Zum 1. Suli fchäßte unfer famojed 
find find zu niedrig und werben fich | Bundesaderbauamt den Ertrag der| 
(nicht immer fünftlich niedrig halten | Haferernte auf 1317 Millionen 
laffen. Wenn im fommenden neuen Bufhels oder um 62 Millionen Bufhels 
| Erntejahre frieblichere Zufiände in der höher als vor Jahresfrift. Indeſſen 
ı Welt iieberfehren — und damit müf= glaubt man nicht fo ganz allgemein an 
‚em ioir regnen —, toerben fie unter eine neue riefige Haferernte. In manz | 
en fehr a * hir * Hitze — 

letzten Tage eine Notreife des Hafers 
WE herbeigeführt haben, fehwer auf Roten] 

| Noch eines Faktors ſei hier —* has Ertrages. Im Uebrigen iſt das 
at gen, ber in ber berflofjenen  Gefchäft in Hafer nad tie bor recht 
e in Erjcheinung trat und in fur= |Iebhaft. Um Samstag der lebten 

zer Zeit ben Preis um 5 Cents in die Woche wurbe bei Schluß der Börfe in 
‚Höhe zu treiben vermochte. Das ift Chicago Julihafer mit 392 Cents 
|bas Gefpenit bes fehroarzen Roftes, der |(höher als Geptemberhafer!), Sep- 
aus Umftänden allerdings eine große |temberhafer mit 398 Gents und Des 
Fe ae BEE im \zemberhafer mit 41% Cents notitt.| 
ieh eſten 4 et. Letzte Woche Damit war Julihafer um 8 Cents 
es, er habe ſich in bedentlichem höher, Septemberhafer hingegen um) 


‚Umfange dort gezeigt, doch ift beim ‚13 Gents und Dezemberhafer um 18, 


blößlichen Nuftauchen folcher Beri 


Nachzufragen: 


im Weltmarfte viel niedriger fein muß. 
Hiernad allein fon follten die Preife , 
höher fein und unbedingt im Zeichen 


Im Silverfranze, 


I 
! 


| 


ings Bank⸗ 


tons Solothurn ſucht mittelſt Aus— 
ſchreibung in den öffentlichen Blät— 
tern die Adreſſe des Aelteſten aus der 
Nachkommenſchaft des Hans Roth 
von Rumisburg zu ermitteln, um 
ihm das Ehrenkleid und die damit 
verbundene Penſion zukommen zu 
laſſen, die aus Dankbarkeit für einen 
anno 1382 in kritiſcher Stunde ge— 
leiſteten Dienſt vom Volke von Solo— 
thurn geſtiftet wurden. 

Ein Sprößling aus dem einſt 
mächtigen Grafengeſchlechte der Ky— 
burger beabſichtigte, um das geſun— 
kene Anſehen ſeiner Familie zu heben 
und der gräflichen Kaſſe wieder Geld 
zuzuführen, die Städte Solothurn, 
Bern, Thun und Aarberg zu über— 
rumpeln und in ſeine Botmäßigkeit 
zu nehmen. Zuerſt ſollte Solothurn 
an die Reihe kommen. In der Nacht 
des Martinfeſtes 1382 wollte er 
unter Beiſtand des Grafen Diethelm 
von Neuenburg und unter verräte— 
riſcher Mithilfe der Chorherren des 
St. Urſusſtiftes in Solothurn in die 


Kriegsanl 
Deutihe, Deiterr. und Unger, 
Geldjendungen 


prompt und fidher. 


Meine Sarantie ijt gut; feit 1892 im alten 
Platze. 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Sale Straiie, 

zei. Main 4491. 
Sonntags vo bis 12 lihr vfien. 
einda 08 


Ych Ber 
rımg au Abends, Br 


eihen] 


jofort auf dem fürzejten Weg nad 
der Stadt und benadrichtigte am 
Tor die Wächter von ſeiner Ent— 
deckung. Dieſe ſchlugen Lärm und 
als die gräflichen Truppen heran— 
rückten, fanden ſie die Stadt zur 
Verteidigung bereit und mußten um: 
verrichteter Dinge abzichen. Ihrem 
Retter aber und ſeinen Nachkommen 
ſtiftete die Stadt zum ewigen Ge— 
dächtnis ein Ehrenkleid umd einen 
Gnadengehalt und zwar ſoll jeweils 
der Aelteſte in der Familie damit be⸗ 
dacht werden. 

Nun iſt kürzlich der Aelteſte des 
Geſchlechtes der Roth von Rumisberg 
geſtorben und die Regierung des 
Kantons bemüht ſich, feſtzuſtellen, 


wer nunmehr zum Bezug von Ehren— 


kleid und Gnadengehalt 
ſei. Einen eigenen Reiz böte es, 
wenn Der Berceditigte in Mmerifa 
lebte, indem jo ein Faden aus dem 
tiefen Mittelalter nah) der neuen 
Melt hinüber fich fpanne. 


—1+0-— — t— 


Aus Bereiuskreiſen 


berechtigt 


Am nächſten Donnerſtag eran— 
Iftaltet ver Damenperein Jar: 
monie von Lafe View einen Aus: 
flug nach Palos Park. Der Zug fährt 
um 814 Uhr Morgens vom Polk Str. 
Bahnhof Annex ab. Das Ver— 
gnügungs-Komite hat mit dem Eigen— 


da es endlich das Großkapital hier in 
Amerika für ſich engagirt hat und mit 
dieſem die hohen Profite aus dem mo— 
nopoliſirten Getreidehandel teilt, ſo 
muß man den „Bären“ auch nur zu 
ſehr Glauben ſchenken, wenn ſie noch 
niedrigere Getreidepreiſe prophezeien. 
Denn die Erfahrung der beiden letzten 
Jahre hat es uns ja gezeigt, daß Eng— 
lands Wunſch Geſetz in unſerem Lan— 
de geworden iſt. Einen weiteren Rie— 
gel, den die Engländer unſerer Ozean— 





* Meter Kolb, Nr. 2929 Bolt Str.,| 
erlitt geitern bedenkliche Verlegungen, 


nn Hte]&ents niedriger als im vorigen Xahre. 
Stets zu bebenten, daß e3 fich. fehr Re —— Montag, zu — 
dabei lediglich um Gerüchte handelt, Jeuen Woche. wurde Julihafer mit! 
| bie rein zu Spefulationszweden in die | 5 * 43907 
Luft geſeht werben ‚403 Cents, Septemberhafer mit 398 | 
| „Julimeizen wurde am Samſtag — TE OHAURTENEN - #18 
|erfloffenen Verichtsmwoche bei Schluß | $% %. Maten J 
—— Börſe in Thicago mit $1.061,, — 2 — ——— 
Septemberweizen mit $1.091, und! | 
ı Dezemberiweizen mit $1.12 quotitt, | | 
bg eine Preisfteigerung um 314 bi3 | Blattdentihe Gilde Yunfermann feiert | 
6er u Tür den Berlauf ber Woche, ihr Ldjähriges Beitehen. | 
* * „Begenüber den entſprechen⸗ Die Plattdeutfche Gilde Zunter: | 
— ee m borigen Jahre mann hat in der Kolumbiahalle, 1901 
2 ne noch Julimeizen | Meft North Uoe., geftern Abend ihr 
Gepiemberweiaen * riger, mährenb '25jähriges Beftehen in angemeffener 
und De — ZU um 64, Cents Meife gefeiert. Herr E. Linnemeper, 
Göber — er um 75 Cents der Sekretär, ſchilderte in einer An— 
im Senbel * zn —* an, —* man ſprache den Herdegang der Gilde, und 
| ebenfalls Kebeutenb höhere 5 zermine | Herr yrig Riemann, Großmeifter der 
| wartet und beraei —— Preiſe er- Großgilde, hielt ebenfalls eine beifäl— 
boartet und derzeit mit jenen niedrige- iig aufgenommene Feſtrede. Dann 
ten Preifen talkulixt, zu denen jedes |fofate eme nem Ba ee 
Jahr verfucht wich de — es | folgte eine gemütliche Unterhaltung 
nach Heteinfomme h Barserm furz und Tanz, welche die Anmwefenden noch | 
Ineue Wrodutt aus 1 er Ernte da8 lange in froher Zaune vereint hielten. | 
men. Em Pre zu neh⸗ Die Anordnungen waren von den 
Tale Are yon Fi oniag, zu Be | Herren Guftav Blod, Präfidenten ber | 
Icago Jurimeisen mit ar ned in Chi+|Gitve, Albert Arndt, Guftan Umfel 
bermweizen oh 81.10 $ e. Septem= | und ‘anderen Mitgliedern de3 Vergnü- 
eigen mit 1 197 un Dezember= | gungsausfchuffes getroffen torden. 
|. Mais, der gegen Baar ala wirkliche 

— berfauft wird, hat jeht den 

Hochſtſtand im Preife für da 2 ft * 

aufenbe Ernlejcht il en jein Wagen an ber 35, Straße 
wurde in Chicago für J * er und Ewmerald Ave. von einer Elektri- 
New York für mehr als 90 —* * = ſchen angerempelt wurde. Dan brachte | 
tauft, Preife, neben denen bie Weizen, In nach dem Provident Hospital. | 
ıpreife ee lächerlich gering erfchei-) * Die beiten Arbeitsfräfte erreicht | 
nen. Und dennoch) befteht feine mirk- | man durch Heine Anzeinen in der 
liche Knappheit an Mais, fondern ber | Ab.ndpoft. 


Unjere Truppen in Merito, 


| 
| 
I 


tüimer der Reftauration in Palos Park 


Vorkehrungen getroffen für ein gutes 
Eifen, melde aus der Vereinstaffe 
bezahlt wird. 
genehme Unterhaltung gejorgt, To daß 
|bie Teilnehmer einen vergnügten Tag 
‚im Freien berleben werden. 


— 


Leſtt die Sonutaapoſt“ 


Ebenfalls iſt für an— 


| 


ZAHN 8 * 
„Ich will Sparen“ 


ut 
Der) 
a u 


Mi Eine gute 
Mg Unabhängigfeit3- Erklärung 
im 81.00 oder mehr eröffnet 
ein Spar: Konto in 
dieſer Bank. 
Einlagen, an oder vor 
dem 13. Juli gemacht, 


sichen 18 
m 3° m 1. Zuli | 


OREMAN BROS. BANKING 


| E S.w. CORNER "3 


V 

ey m 
£ [ih 
N 


f; 
Ih, 


Binfen-Tage 


lad) unjerem bisherigen Gebraud; gewähren 
wir 3% Zinfen vom erjten Julian auf 
alle Sparfafleneinlagen, die an oder vor dem 
dreizchnten Yuli gnemadit werden. 


Illinois Trust & Savings Bank 


Nordofteke Ka Salle und Jakjon Strafe 


$38,000,000.00 
- in Zinien 

wurden von une auf Ein- 

lagen jeit 1890 bezahlt. 


Finanzielles. 


Sendet Euer Geld 
per Bank 
| 


Funfentelegraphijd oder 

per Poſt | Telephun: Zrantlin 5722, 
Mark 100 — 319.50 Auslieferung —— Bant, 
Kronen 100 . . 313.501] 


Seder Abjender erhält fojtenlos die | 
Originalgnittung des Empfängers. 1 
* . [ — — 
Original-Papiere 
der deutfcjen und öfterr.zungat. 
Ariegs: und Keihsanleihen |] 
ets zu Den billigiten Breifen h 
bei ung zu haben. I, 


Finanzielles 


— — — 


L.Kaufmann &Co.,, 
Deutihed Bankgeichäft, Staatd;eitungs- 
Gebäude, 1. Stod, 28 S. 5th Avenue, 

Rebräientanten der 
Wiener Bant Hofmann & CH, 
Offen täglih bis 8 Uhr Abends, Sountags 
Bormittag von 9—2. 


per 1000 Darf 
7 Deiterreichiiche 
Auslieferung duch die 8. 8. Boltipar 
fafia, Wien, 


ſt 
Wir offeriren ferner erſtklaſſige J 
Chicagoer Hypotheken in Beträgen |f 


von $100 aufwärts. 4 


per 1000 Kronen 
2 Ungariſche 
Auslieferung durch die Königl. Ungariſche 
Poitipartaiia, Budapeit. 


„sR: 


STATE GOMMERGIAL 


& SAVINGS 

Etant3 » Sparfalie und Handeldbanf. 2A RER 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. J 541 %jge: % 

Telephon: Humboldt 46 und 4. | 2 IN ö 


EM f 2 
— — 16%ige 
— 2 „.. — 
Erſparniſſe, 
418198. 50 

Iſüur 100 Mart 
Alle Betrüge werden von uns in En: 
J ropa funtkentelegraphiſch angewieſen. 


per 1000 Kronen J 
Geldſendungen: 


813. 50 


für 100 Rronen 
in der „Firſt Truſt and Sav⸗ 
augelegt, ſind 
abſolut ſicher und Zinſen in 
ver Söhe von 3 Prozent wers ilSfafonmodide* 
den jährlih Darauf gezahlt. ——— 0 2 mas 
Schnelle und — [FREENEBAUM song 
Bedienung und bequeme Las — BANK 

ge madhen ein Konto beidic- AND TRUST COMPANY 


fer Bank zu einer wertvollen, STAATS-BANK 
Errungenſchaft. | Kapital und Neberichuß 


Emile K. Boisot, Präsident | $2,000,000.00 


Check-Kontos erwünſcht. 
3 Zinſen auf Spar-Einlagen. 
— —— — — — 


Dime Freisaufihlan — unter Garantie, 


Kabitav 


Nordweſtliche 
und 


Ecke 
Monroe und \\ 
Dearborn St, 


1 Berl:iten Geld auf Grundeigentum 
Veberihud Fund zum Bauen zu niedrigen Hinten. 
nn — —— — 


$10,000,00 | _ . „. - a 
10, — Berlanien — 6% 


| do 
Die Aftien diefer Bank find im Befit ber AFirft Mortganed und Bonds im 
beliebigen Summen. 


Aktionäre der Firit National | 
— —— ksbkeo laßallound adisondi. 
Sicherheitsſchränke 833 das Jahr. 


un: | 
| 


Soian,fondi* 


Deutiche, öfterreihiiche und ungariiche 


Kriegs: Anleihe 


Bot und funfentclegraphiiche 


Geldjendungen 


| Vefürdern wir ſchuell und ſiher nach Deutſch 

land, Sefterreich, Ungarn und Rußland, unter 

venſter Garantie, billiger als irgendwo! 

re tönnt JIhr beſſer bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Doknmente jeder Art 
werden billig und ſachderſtändig ausgeferligt. 


J. V. ZINNER & CO 


Größte deutich-ungariihe Agentur in Ghirages » 
' 619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., dee zoom 


| Offen 8 Morgens bis s Abds. Sonntass 
ER BRETT ia 


"Belet die „Sonntaguol“. 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTN AVE.& LARRABEE ST. e 


CHICAGO 
3% euf Eriparniffe 3% 
nik Slüteriegt. ziehen Zinſen vom erſten 


er, dor oder am 10, eincd jeden Nio» 
desſelben Monats. 


Sicherheits⸗Gewölbe | 
Beamte: | 
Landen Gabel Roie, Prülident, | 
John T. Gmery, Vizepräſident. 
Gharies &, Ami, Nigeyräfident 
Ktto ©. Rochling, stafliver. _ 
ülstence GC. Etimming, Hiljslaft. 
Bieter 9. Ihiett, Hilislall. 


·— 


— bi8 9. 





Bergnügungs-Wenweiier, 
erbiew Part, 
allerlei Aitraltionen. 
tt Bari, Allerlei Attraktionen, 
mbtia,. — Burlesfe. 

id. — „Nothing „Hut ibe Truth.” 

„A Pait of Queens.” 

„Mr. Lazarus, 

dga tem Ko 
nd Ubend. 
ep», 715 Nortb Abe, Jeden Abend 
und Eonntag Nahmittaa3 Initrumentals und 
Bolallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kncben. 
(Anzeigen unter bief er Rubrit 1 Cei ıt da 


— —— — 


Tſingtau Orcheſter 


1 


1 


Berlangt: Geicdidte Männer, jtetine 
Arbeit jeden Tan da3 aanze Kahr: miti- | 
fen engliih iprechen fünnen; $2.25 den | 
Tag. Sofort vorzuipreden in 757 Weit 
Stadion Blod. 


: Mehrere anfgewerte junge 
Männer für verichiedene Stellungen: fte 
tige Arbeit und schnelle Befördesung. | 
Berjönlich vorzuipreden. 
BB. KRuppenhbeimer & Go, 
415 ©. Franklin Str, 


Berlangt: 


Berlangt 


Nacht-Porter in großer Fa 


brif-Arlage; guter Plas für den rechten 
Mann. Man gebe Alter, Erfahrung und | 


verlangten Lohn an, 
Abendpoit. 


Verlangt: Mann, 
Fleiihwaaren zu berfaufen und ! 
mit feiten Gebalt oder auf Kommiflion, 
ein Ford Trud fabren lönnen, ®, 

Co. ſt Chicago Av 


517 Weſt 
Verlangt: 


Mann 
su tenden 
Wentworth 


Adreſſe: K 379, 


dimi 


Ordentlicher 


€, 


für 


Tiſch 


Portera 
ind am aı 
Ude, 

Berlangt: Lediger 
umgeben Iann und nm 
daB Grasichneiden 
Board ımd Room. 
de 


veritch > 
Nachzufragen 


Verlangt: Farmer, muß gut mit 
geben lönnen, $25 Nona 
Koſt, ſtetiger P 


Box 103, Eaſt 


Verlangt: Wegen 
lets, zwei ſtetige 
ren Shop zu arbei 
Nachzufragen bei 


Verlang Ein 
Cafes um allein 
uter Plag un d 
Mann, N * arbei 
ten ſchreibt an G 
Blod. nein, 
Berlangt: Deutfd 
16 Sabre alt, für 
fragen 1427 Conway 
Etraße. 
—— 

Verlangt: 
Wieland 
Verlangt: 
Sauſage Co., 
Berlangt: 
ee. 3. 
Verlangt: 
Beiden. 
Didifion 
Verlanat: 
Wagenar 


2 Nach zu 
Waſhington 


Helfer in 
Dairy Co., 
Guter 
1010 


dermal 
& Co. 


Schwartz 
Mann 


Sofo 


Por 


rt nachzufragen. 


Blackſmith-Hel 
rbeit. 630 Wells 


Küfer; 


an 
Verlangt: Stelle. 
14, Etraße. 
Verlanat: Porter im Saloon; 
fer vorgezogen; muß Referenzen 
N. Kedzie Ave. 


jtetige 


Verlangt: Junge ode 
beit in Apothete. $10 
cennes Ave. Roſenblum. 
Verlangt: Vorter 
Sin aufwarten kann. 


Die 


für 


1450 


Verlangt: Kräftige Sum 
alt, fiir &abrifarbeit, 
Etraße. 

Berlangt: unge 
rung in „Buflin 
Arbeit, E. Bechtold, 

Berlanat: 
Kerfönlich 
Nordica Ave., 

Verlangt: Sel 
u arbeiten. C. 
Hammond, In 

Verlan 
nahte Arbe 

Verlangt: 
Store. 

Berlangt: 
60. Straße 


—— 


un 


Kräftiger 
vorzuſp 
Norwe 


r 


Larp 


Päd 


Teamſters 
Straßen in Edneı 
Dacob Belt Goal 


en die 
ennen, 20, 


Berlangt: AN 
Kohlenyhard. 
Männer. Jacol 


ann 
89.50, 
Beſt 
—— — 

Berlangt: Tüchtig 
fee und Selfer; ftetige 
mont Avbenue. 


Berlangt: 25 Mä 
Sinnenarbeit, itetig und 
Waibtenaw Avenüe. 
——— 5 

Berlangt: Yarbi 
tag und Sonntag, 


auier 


Berlangt: 
Bros,., 5 


Berlanat: © 
Brot, Erainer’3 


Starfer 
PBüaderei 


Porter 


um 


Berlanat: 
Iand vente 
— 

Verlangt: 
Chicago Av 


Guter 
enue. 


Berlangt: 
über $2 
ie 

Berlanat: mi 
80; bezable 
zur Arbeit um 6:3 
&o., 5224 Lincoln 
nn k 

Berlangt: Junge iiber 16 Sabre 
Srilarbeit, 2526 Weit Congre 5 Str. 


Pille 


inner 
jeden 


Side, 


alt 


Berlangt: Ein Teamfter für 


muß gut erfahren fein. 736 N, 


Berlangt: Erfahrener 
ter umd für Janitorarbeit. 
und Zimmer, 6659 Halfted 

Berlangt: Küfer um Käfer 
3. Adnan GCooverane Co., 1620 
nabe Eliton und North Ave 


— — 


N 
0 che oft 


modim 


Mann, an 
»ar ausaubellen 
guter Verdicenit, 
tetiger Bla. Adreffirt: Frei 
Barl (Eiub Houfe), 
. — — — 
Verlangt: Mann für Painting, Plumbin 
zlaſtering ode rt Carpenterarbeit währen) jeine 
reien Zeit. Gebe Micte don möblirter Cottar 
oder Apariment in Zaujh. 208 Dit Superior 
Straße. Sil,im 


Berlangt: Arbeiter, 
Können. Zu erfragen: 


Berlanat: Sunger 
ten, an, der 
R: berridicn; 
4 


Qi 
Vori 


1 
Deus 


erarbeit 


Sllino 


die m 
3358 


it Bauholz umgebe en | 
Belmont ve. 
6iliw | 


Bauſchloſſer 
meter 


8 
as 


nn 
Berlangt: Maſchinen⸗ und 
Mechaniler. die aus Kriegs 
ausgetreten find, erbalten 
Durch die „Mrbeiterhilie“ 
Ra Ealle € 
Berlangt: Gute Eabinct 
Su uno Finifhers an Store, 
igfures, Show KCaie3, pezieller Arbeit u. S.| 
Eanitäre up-to:date Subeit, gi ıter Kohn, itc 
+ e Arbeit für die richtigen Leute, Adrefiirt mit! 
bollen Ginzelbeiten: 6, 8. Kade Fixture 3 
Chow Enie Eo., Plymouth, Wisconſin. 6il1wæ | 

Berlangt: Porter, junger Mann, der an ber | 
Bar belfen Tanıı. Neferenzen erforderlich. | 
ter Plag für den redbten Mann, deal t. | 
R011 Irving Bart Bldd, i 
— ————— 

Berlanat: Mebrere itarle berbeiratete Män⸗ 
ner für allgemeine Arbeit in Eiſen- und Etabls | 
WBaarenbaus. Müflen Englifch — Nur | 
ftetige, nücdterne Männer, ofeph T. Rnerion | 
& Eon, 16, und Rodwell Etr. 10jl1m | 
— — — — — —— — 

Berlangt: Zunger. Mann für Borterarbeit 
m Saloon, jomie ein junger Dann beim Bus 
inehlundblodhen im Saloon zu belfen. Allie 

v5. Ealoon, 4200 ©. Aihland Ave. 10jl1mEt 
— — — — — — — — ——e — ——— — 

Verlaugt: Ein Zunge it Erfahrung an Brot. 
Bagerbeit. 2049 Seit 21, Str, modimi 


| 


ert jeden Nach: | 


| 
| 
| 
| 
| 


— erſter Klaſſe 


| mus 


on 


| (Anzeigen unter diefer Rubritl 1 Cent 


uitrient | 
Stellung | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


Sıhubverfänfer für uniere Männer ‚iR 


Tamen- und Kinderichuh-Abteilungen. — 
Guter Lohn und dauernde Stellungen. 
Nachzufragen für fofortige Anftellung 
in der Office des Superintendenten, 9. 
Floor. 
Mariball Field & Co, 
Retail. 


serlanat: in 


berei, 


Erfahr ger 
10 

Der I 
Departme:ı 


für zabnärz -stliche 
t Erfahrung bo 
immer 713. 


rt 
Inſt 
orgezogen. 
Iue 

Jungens 


Iää— 
arm 


tenden lann, 


3700 Nortb 


Sonntags 
arbeit. 


Verlangt 


bei 
cht 


fragen 


He 


10411. ? 


wärs | 


150 | 


Abendpoit, Chieage, Dienitag, den 11. Zuli 1916. 


“Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Mann, 26, 
373 Abend- 


Geſuch?: 
ſucht ſofort 
poſt. 


Inlcligenter 


i junger 
Beſchäftigung. 


Adr.: K 
— Verlan 


zuverläffig, 
Dtto Str. | 
dimido 


Berbeivateter Mann, 
Nachtwächter, 1929 
on 9517. 


Gefucht: 
08 


pbon: elilng 


Gefuct: Erfabrener 


lungen fudt Stelle 


t VBartender mit Empfeb 
zpein, 1824 Mobawi Str. 
dim 


Berlan 


Ne 
— 


Adr. 


Sefuct: 
Porter im 
Gef tht 


as X Narte nd 


Ein junaer 
Salvo n, 1362 


Mann —X 
Cleveland 


Stelle 
Abe. 


als 


Frau 
einfah foc 


Mann fuciStelle 
lann aud Bor» 


Sanmtlton Vive, 


iger junger 
Lunchman 
6429 So. 

mit aller 

Ztadt oder 


vertraut 


Adr.: P 


Arbeit 
Land. 

erſte 

rman 


oder 
Str 


| 
zweite 


Rann, 21 Jahre, ſucht 
hat etwas Erfahrun 
2127 Sheffield Aven 


tlavierſpieler für 
ſucht 


Kino ode 
—868 1 
Lleveland Abe 
—— 


mvputzen. 


Serlang 


rlanat 
I. ein 
tragen: 
| Roien. 


Berlangt: 


amit c, bon 
Parlwayh, 


Verlangt: 


nat; 


tal: 
Frau amd 
Elpbo 


lann auch | 
dreiie: 


ſtmacher, beit 


partınent 


Verlanat: 


Brie 
Heitästoer 908 
— Serla 
ti Ba 
s Rei 
Gpir 


ar 


erfahrener junger 


it ſcheut, ſucht ſtetige 


eit 
Abe., 


Verlangt: 


‚I ftanrant 
Ulm 


au 


Verlang 
| gutem X 


rlangat: 
Sol 


Verlangt: 
inter 


“rt 
ey 


m und Mädden, 


(Anzeigen dieler Nubrif 1 Gent da 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: 
h-Verkäuferinnen für unſer Män 
nen- und Kinder-Schuh-Abtei 
lungen. Guter Lohn und dauernde Ar 
beit. Nachzufragen für ſofortige Anſtel 

lung in der Office des Superintendenten, 
9. Floor 

| MariballRield & Es, 

| Ketail. 


<dn 
iter:, a 


1, | — ſtaure 


I 

| 

ı 
; | daheim 
ni) Arbeit zuverläſſigen Leuten. 
und 


geange: 


wet in 


104108 5 


serlat tat: 
—8 en und 


Gr 


Frauen, um Strumpfhalter 
anzufertigen. 


Verlangt: ode 


Wir geben itetige Verl 
Fragt nach zwei 

Euch. — 

& 60, 


r Hin 
Meierenzen mit 


Stein 


bringt 


| Gongrek Straße und Nacine Ave. 


t Ineten. Gu= 
Nachzufragen 
modi 


—E 
(Unzei gen I 


Männer und Frauen. 
Di it 1 Cent da3 


Verlangt: € hep aar 
Minuten Faährt Thicago; die Frau 
Köchin ſein, der Mann 
Ein dauerndes Heim; 
beſte Empfehlungen haben. 
621, Abendpoſt. 


von 


64 


e'n guter Gärtner. 


* 


| Stellungen inchen: Männer und Knaben. 


Gefuct: 
ſucht 
und ver 


Geſucht: 


Deutſcher 


“ul 18, fa 


ırrr 
*1 


rterarbeit 
Brotbäder } 
15316 Bauivans 


6 efucht: 
Ciclle, gute Arbeit 
dar t Boulevard. 
_ Gefußt: Erfahrener { 
Rlag in Heiner Wurfitmagerei. 
dig — en. Auch außerhalb. 
4313 El ı Abe 


> 


und Bavderbanger _ fırcht 
und billig. 6707 SJrbing 
Hrl,imi 


Painter 


jüngerer Wurfturacher fucht 
Kann felbftän- 
Joſef Hlavitza, 

ſomodi 


Ge 


Expe 


Pe 


ſucht: iſcher Mann mittleren Alters, 
tt in Electric Glas und Porzellan Metall— 
beiog, fucdht Stelle, Empfehlungen; 4 Sabre in 
einer der bekannteſten Feinſteingut Kunſtgegen— 
ſtändefabrik Deutſchle de gearbeitet. Adr.: Ad. 
Schaffer, 3701 Halited Str. Til,1m& 

Sefucht: Junger Mann fucht Plat im Saioon 
alö Bartender, Telephon: Yarbs 5267. 


Gefucht: Zuberläffiger deutiher Mann wünfht 
ftetige Arbeit, Madht Carpenter: oder irgend 
melde Arbeit, Nicht außerhalb Ehicagod, 1705 
Sarrabee Str., Hinten, ober. modi 


\ 


J. 





2 Wort.) | 


fiir Landheim, 50] 


Adr.:| So 


das Wr ti.) IR 


| sjlimX& 


zerlang 
lleiner 


Verlang 
Nur 
en 


um 

meine 
bar 

| jüdlich 


Dit 


Berlang 
lein 
42 


beit; 


baum 
366 


und Knopf 
d its 


chen 
baben 
Straße. 


GalanterieTSachen 
nähen kann, 

Lehrzeit, 

6439. 


au 
bevor 
1319 
modi 
Draperien. Daube, 
Jr, ınodımt 


int 


d in fleiner 


Drexte 


der 


l 


* V 
auf 


ir 


drer im De 


en am 


Tiſch aufzuwar 
ben in Bäcke 
312 die 


Zt rt 


Berlc 
bon zt 
hauſe 


Uhr 9 


dei 
ich! 


bei 


Ornamente 
teriahrein 
Fiedler 
Str., ein 
in 
"Hausarbeit. 

Haudbälterin für 5:Bimmer Klat; 
Nachzufragen zwiſchen 2Z und 4 llhr 
7643 Monroe Str., 1. Flat, Foreit 
modimi 


Hammond 


* chirrwa 
2545 Miln 


Frau für 
No, Mapl 


3ar deit: muß lochen leichte Ha 
v00d de, 5jliwE& | Sühipple 


He 


Verlangt: 
nen, 1300 


‚lan at: 


Mädchen, bei Hausarbeit u Dels 
beauflichtigen. Gutes Heint.-- 
Flat. Diver 


mat: 
Phor 


minneh 
seminarh be, 2 


Irmımy 


ungari 
modimi 


für Haus 
Heim, klei 
Tel. Engle 

—— 


tleren Alters 
Sabre; gı 


ihigan A 


Frau mit 
ber 50 
DIN 


6120 I 


Verlangt: 
arbeit, nicht 
ner Lohn. 
wood 3211. 

Verlangt: 
beit. 


Hausarbei 


he 
De, 


VerlInat: 
Nortb Ab 


Mädchen für allgemeine 
1523 Fullerton Abe, 


Haus ar 
modimi | „DC 
es — Rotſted, 


Verlangt: Ein Mär dchen oder Frau für, Haus 
balt. 1906 Velmont Ave. mobi 
DB elangt: Mädchen für Hausarbeit und mit 
Ki indern ebilflich zu fein. Keine Wäfche odre 
Arimblidies teinmaden. 4733 N, Weltern | 
Abe., 1. Sat. Tel, Rabens wood 6395. modimi 
Verl angt: Mädchen oder 
und Eervietten zu 
Koſt. 30 R. 5th 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlang 
loon. 150: 


balt 
re alt. 
Mariana 


Fr a 
waſchen. 
Abe, 


— Tiſchtücher 
Zimmer und 

fomodi | 
Zweites Mädchen für allgemeine 
Yirs, Ulter, 6156 Sheridan Road. 
ſomodi 


lein Waſch 


Verlangt: Geſchixxwäſcherin im Reſtaurant. — 
iu1wa 


Kinder zu 
1456 V Imaudce Abenua. Tel.: D 


Verlangt: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


der Hausfrau. 
. Heim. 
3 Abendpoit. 


SDausarbeit: 


Berlangt: 
für 


Berlangt: 


V 


nat: 
Hau 


Verlangt: 
feine 


Ibn. 


Berlanat: 


Ave., 


angt: 


Hau 
ti) 


nach 


Verlangt: 


Verlangt: 
Apertment. 


nal: 


erlanc at: 
Berlangt: 
Straß c 


auter 


Verlaͤngt: 
it. 


Verlangt: 
BY 


Verlangt: 
zu führen, 
Nachzufragen Ubends nah 6 Uhr. 


Berlanat: 


Verlangt: Waſo frau. 
Verlangt: Nettes zuverläſſiges Mädchen, auf 


Franen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


at: Kinder: Fräulein und Stübe 


Guter Lohn und ange: 
Briefe mit Referenzen an | 2 
modido iz 

at: Mäddhen für alfgemeine | u 
outer Lohn und autes Heim. 
Abendpoft. dido 


Buverläffige, 
allgemeine 
fünnen; $7 
Minuten n 

und 


Hotel, 


625, 


erfahrene bodbeutiche | 
Hausarbeit; muß 
bis 88 die Mode. 
ordiich vom G cago | 
I 

I 

| 


ben 
410 
morgen rſönlich 
Ave. 


da E 


cago. Tel.: 2080, 


ein Ebe 
yupooile. 
au Heim 
tele Auen 
von drei Berfonen; dauernder 
Lohn fie die. richtigen Leute, 
W. Briggs, Audhtille, And 
dimido 
Mitags 
Floor. 


oder 
in 


ichtiges Mädchen 
eine Hausarbeit, 
tlen von Chicago: 
mlichteiter 


— 
00 Mu 
Rente 


Frau, 
219 


um bon 8 ss 12 
Dearborn tr, 2 


co, 
junges 
Delilateff 
<Ir, 


Mädchen 


engeſchäft. 


für all 
Har 


dimido | 


ımt 
‘lart 





arbeit 
18 
24 


t Haus 
guter Lohn. 
Lawndale 


Madsen fiir yemeine 
Kind ın Der 

E 
3 


all 
Familie 
tbifion Str, 


dimtido 


: Ein 
Mann 


Floor. 


ten Fa 
Diverſey 
dimido 


em 
1. 


terin auf 
Einwand 
och von 


keilen 
Kind. 
Schulz 


Farm, 
gegen 
10 


I veri }ıt 


Alte deutiche \ 
dreiräbriges Kind mufal 
idchen für a 

1. 4410 Grand B 


Hausar 
oulevard, B: 
dimido | 


Ugemeine 


mi 


brliches 
atveil, tere 


Familte, mäßiger 


keit 


Ile 


für allagemeine 
te pelm. 05626 


alıhen 
nabe 


star zum Gefchirrtv 
2 Sheridan Road, 


in 
Broad 





73 


Frau zum 
%. Glari 


Junge 
1528 


deinmachen mit 


I 

— 

I 

\ 

>tr | 
d melden Kai 

el, 32 2 u ztv., Linenroom 


allgemeiite 
621 


Haus 
Nichigan 


ar 


in 
Na 


Lijliiv: 


Sausarbeit 
auter 


Yobn 


5 Sabre 
ton 


alt, 


> 


| 
| 
| 
“ 
| 


idchen für 
guter 
Tel.: 


allgemeti 
Lohn. 58 
Wentworth 4 160, | 
dimido 


im 


301 


Küchenarbeit Re 
dimi 
rbe it, 
Store, 
wa 


Pine 


u 1D en 
1130 


srau für Hausar 
Belmont Ave., 


oder 


1919 


Mid wen 
er Famil ie. 


hen für Hausarbeit 
drei Erwadlene, 
Barry Abe 


Mäde 
bügel 


in, 
nahe 


mi 
3020 


Beaufſichtigung 
and Ave. 


zur 
SIevel 


time Frau 


n . $rid, 1351 


n Heim furcht, für Haus» 
in der 
2117 Milva 

oder 


er Eintzxit 


Diens 
den. 


Tag 
me 


t: 


ecine 


balben 


lich 


aſchfrau 
gute 


tworth 5092 


tur 


chi 


öll 


und 

Yohn Kebmt 
Eonitance Mve,, gebt 
Conſtance Ave. Wm. 


für allge 
67. Str 


VBods 


röchin 


PS. 


t: als 
ſsdrbe 
nad 


6358 


Frau 
it. 
€. 

dimido 


Nädchen 


JOLIE 


für 
Abe., 


Hm 


2 


allgemeine 


Ede Eryſtal. 


1SAr 
part 
dimi 


Tüchtige 
deferen 
nach 7 


J 


Waſchen und 
ufragen 


Kenitlwort 


Frau 
en ba 


Uhr, 501 


ach, 


3 


für allgemeine 


22 dchen zar 


Hau 


Frauen 


| bin 


ı mer, 


ng fein 


| ler, 


I Sefebirem: 


Dee. | 


- 


Stellenvermittlungg- Büros, 
(Anzeigen unser dieier Rubrif 14 E13, bie Beile) 


Mädden für Brivathäufer, Küchen 
mädchen, Waſchfrau, auch mit sind nicht 
ausgeſchloſſen, für Chicago und Land, Guter 

Lohn und freie Fahrt. Kommt fertig zur Arbeit. 

Davis Office, 1828 Weſt Diviſion Str. Phone 
Humboldt 6467. 

Berlangt: Farmarbeiter nach 
und Süd Dalota, Monatslohn 
der PDreichzeit $3 per Tag und 
geld gegen Sicherbeit dorgejtredt 
bee Etr,, Zimmer 1, 

Peite Stellen täglich 
und Mädchen 
jtaurants, Caloons, 

Advance 
Floor. 


Verlangt: 


Montana, Nord 
$45, während 
Woard, Fabrs 
1544 Yarra 

dimi 


für 
in Fabrilen, 
Farmen uſw. 
Employment Exchange 

179 W. Wahhington Str— 


28mi*x 


Männer, Knaben, | 


* J a „a 
Holels, Re 


Germania Vermittlungs 
chen für Privaätſtel ien in 
bung, guter hn; r 
Aven nahe Halſted. I el. 


» 


Büro verlangt 
Chicago und 

Bedienung. 755 North | 
"eincoln 6161, apr6*4 


Mad⸗ 
Umge 





für Privat 
Metropolitan 
Ave, Phone: 
—A— 


Verlangt: Frauen und Männer 
häuſer, Reſtaurants, Hotels uſw 
Employhyment Ageney, 513 North 
Diverſey 2132. 

Demſch 
langt: 
Reſta urant. 


Büro 


Hotel 


ungarifches DBermittlungs = 
Mädchen für Sausarbe 
452 North ve, I Diverſey 


Fuhr's deutſchrungar. Büro; täglich 
fen für Privathäuſer, Hotels u. Reſtaura 
540 North Ave. Phone: Lincoln 2160 


A 


beite 


I ——— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäddien. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Kent das Wort) 


Geſucht: Deuftſches 
Hausarbeit in kleiner 


3141 N. Greenvien 


ſucht 
fantır 


Madden zZ 
Familie, 
Abe., 


Gefſ— 


ucht: 


plü 


ib 
Imann, 
ten, 


deutſche ran ſucht 
id 


d e 
tdaun 
tworth Ave 


Eine 
für 
4257 


zuge Ik 


Har 


Seludt: Arbeit für halbe Tage. 
16: OD 2 


wünſ 


bawi 


st 


1 


Geſucht: 
ar 


beit bewan 
dpoſt 


Aeltere W 
ztelle. 

® 
* * 
Deutſche 


etr. 


fir 


Geſucht: ucht Wäſche ins 


3 Hinſche 


Frau 


deutſche Frau 
Haym 


tartet 


Geſucht: Eine 
Sansbüälterin, Tel: 


Gefu uc ht: 
wen 10 I 
tor men 


ben. Banel, 


nettes Deutfches 
m Saule für Alles un: 
vorzuſprechen ſchrei— 
19. Str dimido 

I 
junge 
bis 4 


aum 


Inte lligent 
n befier 
Sitte 

1167 


ade |. 


ıtlor 
tLv! 


oder 


erreich-ungariſche 
beit von 
lochen, geht 
Arbeit. ars 


Geſucht: 
Frau furdft 
Ubr Nach 
walchen vo 
ladi, 851 


Ehrliche 

Stelle ſür Hausar 

ittags, 1— nm aut 
irgend weld 
Clarl Str. 


ol 


8 


8 „Lk 


tiches 
5 alıd) 
pfehlungen. 


Geſucht: 


tellung 


de 

arbe 

waſchen; 

togers Parlt 
Geſucht: 

2509 


sarbeit, ! 


14 
6914. 


Deutſches Mädch ſucht Hau 
Diverſey Ave. Tel.: Armitage 
Tüchtige l Waſch-⸗, Bügeı: | 
XReinmabplaße,. "Bhone: Diveriey 9059 | 
dimido 


Geſucht: 
und 


J 


Geſucht: Frau ſucht Plätße zum waſchen un 
reinmachhen. Wirs, Woitel, 5340 Juſtine Str. 
Madden 
1215 Geiwrg 


v 
Deutſch-ungariſches 


gewöhnliche 


Ash 


V ei, 


dau 


M 
arb 


Geſucht: Frau nimmt Wäſche INS Hu 


2748 Haddon Ave. 
Deutſche Frau 
irgend welcher Art 
icherin vorgezoöogen 
um Saloon. r 


traße. 


arbeit 


Atır 


Geſucht d 
bei 
icago 
Geſucht: Frau in 
chin, ſparſam und 
aushälterin in 
Farm), 
an Wirs, 


utſchrungariſches 
lusarbeit fleir \ 
2, Sl ) Flat, 
Jahren, 

ſucht Stelle als 
auf dem Lande 
ibung der 
Ontario Str 


aute Ro 
täffig 


au 


| (an N 
hältniſſe 
Chicago. 
Geſucht: Frau ſucht Platz für Office 
chen oder Küchenarbeit einige Stunden 
rs, Steiner, 2939 Lowe Ave. 

Sefucht: Stau im mittleren 
Stellung als Haudhälterin. Tel, 


Hau © 
eich 


Cl» 


W. 


eritma: 
abeı 3. 


modi 


Jahren 
Humboldt 52 
modimi 


ſucht 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


E aar mit Tiäbriaem 
Stelle. Gute Grjab« 
n. Gute Referen 


deutſches be 
in anitor 
ratur 
inten. 


Finanzielles. 
er Rubrit 14 Ets 


tar io 
D 


(Anzeigen umter eſe 


Erſte Gold 
tum 
1000 und 


Srundeigen 
Hypotheten, 
aufwärts. 66 Netto. 


Grfte Hypothe 
 eigent 
8100 


ten Grund— 
um Bonds, 
und S500; 6% Netto, 


3mweite Hupstheten 
Grundeigentum. Abſolut 
ſicher — größeres Einkommen, 3100 
bis 310,000. 
— 


auf 


S Prozent Netto. 


William Zelosky GE Co. 
1905 Belmont Avenue. 


modide 


Brivatgelder auf. zweite Sypoihet zu 





Guter 


aldale 


od 


1 < 


n. Greene 


id 


Lohn. Mrs. E. 


Ave., nahe Sheridan 


unge: > Mudcden bon 
itbilfe be i der Befor 
CHamplain de, 


etwa 15 Jah 
Jung eines Kin— 
zel,: Nuentworth 


gute 


‚ ehrlid deutich 
** ı bier gute 
m geben, 1057 


Ein 


cder 


eim 


Frau 

wun at 
ursarbe it, 

enue. 


YIb 


Belden 


M 


Vit 


Familie. 


allgemeine Hausgrbe sit 
Logan Blbo., 2, Sloor., 

di - fr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Famtlie, 637 Budingbam Place, 3. 


äd hen. für 
3025 


r 


| Euch, 


| Geld 





Ordentliches 
R erſe ich, für 
orzulprechen 
er 

* 


Mädchen in 
€ . it. 


zwiſche 


HH 


ide 
nd 


r al 


Ya 
IC, 
rd 


Igemeine 
raceland 9. 
ne, sarbeit; | 
Eberbart Ude 
mudt 
Mädchen al3 
Reltaurant. | 
modimi 


allgeme: 
juftagen 6241 


Pau 


De utfch ung Jarifches 5 


iSerin in ungariſchem 
yauflee Ave, 


dchen oder ältere 
leine Wäſche. 


Stau für 
301 Nord 


modimi 





us 


f 
are 


4 


St los 
Cohn 


Madden 
und gutes 


fi * 
Heim. 


Geſchirrwa— 
426 Sher 
modimt | 
Sausı J 
aufzupaſſen. Harry Gordon, 1304 
6il1wa 
zur 
Aveunue. 


Mithilfe bei 
m odi 


Sunges Madchen 
3660 Armi tage 


Nachtlöhin, $10. die Bode, 
enue. 


08 


U. 


modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
59 Eurf Str,, nahe Broadivad. 
10jl, 1wæe 
in 
mod i 


Mädchen für Haus sarbeit 
7 —— Str. 


Deutfche ältere rau, den 
4 in Kamilie, Jüngſtes 13 


Haus 


modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
en, 1619 ©, Millard Ave, 10j1210& 


3159 @. Chicago Abe, 


Ude. 


achten. 5311 Michigan Ave, 3. Avt. 
1 227 7 modimi 


Ta : } 
Familie 


fortige 


üben für Icichte HSausaroeit | 


berieihen, auf verbeilettes Grundeigen: 
tun; — Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str. Zim— 
mer 1 4. 14, 1101*% 


Geld 
potbelen. 
J Grand 


Sagt 


berleiben 
erfragen 
DE, 


umd ztoeite 
Woif, 


Hy 


205 


famodi 


zu 


Lel. 


was Ihr 
loſtet, ohne 
Euch eine Anle 
ig onatliche 
iabrige erfahrıt 
! 109 


uns 
was es 
wir beſorgen 
bauen bollitc 
Kommiſſion. 


tracting Co. 


ich 

ne 

„sabhlumg 
ng. 


ven obıe 
Hllıfon Eon 


Dearborn 


4 


Jahre im Geſchäft demſelben 
ſind Baumeiſter von Hänſern, 
uliw., liefern Geld, Pläne und 
frei und bauen Keine 


tomplett. 
Baddod,Bund& GCo,25 


2 
25 


Wir 


auf 
oral 
Grtras 
yorn < 


2903*% 


N. Dearb 


Verlaufe 


6% erite Hhpotbelen auf 
Ebicago Grundeigentum bon $500 

zu leichten Bedingungen au verleihen 
Richard A. Koch, N, Dearborn Etr., 7. Floor. 
Abends: 555 North Ede Larrabee Strad 
29ap 


bebautes 
Ai 
DlS 


25 


Abe,, 


Sh babe Geld 
zweite Hypothelen 
ablungen. Mäbige Maten, Zuv 
nolung,. 9. St. Govdman, 69 


immer 608, 


verleihen au 
auf Grundeige 


i erite 
num, X 
rfommende 


zu 


berleiben Geld auf 
zu niedrigiten ; 
stag Abend biz 
Banf, 1341 
Str. 


Gr und 
Bauen 


Sam 


zum 
Krauſe 
Milwaulee Aven 
2ol*&| 

I 


ings 
Paulina 


nahe 


Zwene⸗ Hybothelen-Dar ırle ‚hen prompt 
mäßige Raten; niedrigite Zinsraten 
monatlide Zasıungen, Neal Eftate 
&o., Lid., 11. Floor, 109 N, Dearborn 


gemadt; 
verlangt; 
Mortaage 
— 
ın27*E 
oder | 
So⸗ 
D, 
WW) 


2a 


Darlehen auf Grunde 
PBanitellen. Baudarlehen 
Medien 

N, Monroe 


igentum, 
eine < 


Hunfer 
yeztalität. 
‚© tone & 
ndolphb 

fv2 

und zweite Hhpo: 
4202 Xincoln Ave. 
2dabjadir 


zp 


E 


70 
Geld 
thelen. 


zu verleihen auf erſte 
Chas. Schlote & Co., 


exite Hypothefen. von 
69 Wafbington 


Zu vertaufen: 6% 
aufw, ill I. Bell, 


s50U 


$ 
W 


geibat Kapital je ——— — Darlehen. 
ill J. Bell, 60 Waſhington Sir. 
23in,3mt& 


W 
a0. 


Brudjadhen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14 CEts. die Zeile) 


1000 Briefföpfe, KRouverten,. 
etc., $2.00, Winter frei. U. 
Dearbern Str. Telephon: 


Karten, vietu are 
Santus, 5% €, 
Harrijon 8247. 
2408,jondıtr* 


Automobile u. f. mw, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 E13, bie Zeile) 


Verlaufe Automobil, Billig, € Si 
Täht Stadt, 6408 &Ehamplain 
alewooa 500s. 


gntünier ber» 
Phone: 


ı Kin der, 


ı Adr.: DO. 657 


4* 
n. 


*2000. 


* 
—— Bir 
x 


Zn vermieten, | 
(Anzeigen under biefer Rubrit 14 Et3, die Seile) (Anz 


Geſchäftsgelegenheiten. 
eigen unter diefer Aubrif 14 E13. die Zeile) 


- Aufgepah t! Wer ſchnei ein Seichäft, lann jein 
was cS will, faufen oder verfaufen will, gebe 
Morgens 9 nah 1572 Elybourn Avenue, 


| 
| . — — 


nien: Erit 


> 


Wr 


>43 vermieten: 3. und 4. Stodwert | 
— » Gebäudes, 223 op | 
3. Waikingten Str.; aros, heil und Inf- 
tig: DTanpfheizung. Näheres beim Be- 
ſchäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waſſhington Straße. 


ſtlläfſiges Reſtaurant in Na— 
3 Geihäft; guter Berlaufs— 
ınab n $21 bis $65_ Vor⸗ 
teftanvant, Naperbille,Iti. 
dimi 

Barhierſhop 3 Stühle: gutges 
nzimmer dabei; Miete 
dimido 


> me 
me 


1Tin*% 
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$10. 
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- | 

vermieten: 3_Himmer Flat, fenbeisuna, |! - 
637 | 
I 
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mie ü 
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titateſſenladen 
e Wohnzim⸗ 
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difr 


Bu 


bermieten: 
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bei frei zu 
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anzsufragen 


etr.. 
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ver⸗ 
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dimi 


einträgl, 
SS000 zu 


nötig. 
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dimi 
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YFirtures, 
muß ſo⸗ 


Store 
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Home Bäcke— 
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dimi 
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4 Zimmer; $20 
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bern 


n 
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ti 
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: 539 Dft 35. 
Douglas 6388, 
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Ye und alıl 
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Abzahlu ing. 
erzieli 

Ave 
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oder 
großet 
Nach 
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Howe Str, 


Immer 


er, Boarder 
gewünſcht. 


Room 
haltung 


verlaufen 
jer und 
auen, 
3127 9 
modimi 
te Gro 
richtige Le 


fomodt 


— — — —— — — — — — — 


Zu mieten gefndit. 
(Anzela en unter dieler Nubril 14 Ets. 


jomodt 
für deutf: * 
fion Straße 

5iliw& 


u — 
J 


die Ze eile) 
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Toil DI si 
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ehrliche Bes 
immer Rooms 
tl.;: 500 P lätze 
Keflanrants, De 
it zu lange, 
lirt 1908, 
1TinimtE 


Abendpoſt 


— — — nn — — — — — —— 


aftsteilha ber 
ubril 14 cis. 


Geſch 


(Anzeigen unter til die Beile) 
ıther, der fi 
ill, Nach: 
Zelephbon: Wi 
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Perſönliches. 


(Anzeigen unter dief f 


14 Gt3. 


r Nubrif 


Arit 
tpcit 


—— — 


g Weſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
JUnzeigen uner dieſer Rubr il 14 CEts. die Beile) 


bei 


ingen 


jagen |! 


und | 


Platze. 
Läden, Flats 


in lafrdimi⸗ 

a m Dollar 
a 

uchte Store 

ıD jemand 


| Hartmann, 2029 REN i 
Store Fizxrtun 50€ 


Venfedern gereinigt mi 
Inur gute ud reelle Yrbeit, Eidercau epp⸗ 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 ont 
Ade. Telephon: Graceland 110, Phil er. 

Sip,reh omdi? 


— — — Ab zab 

den beiten Maidiner, 

) oc am Dol⸗ 
Figtures auf 

preilen in Der 
dvorſprechen. 
I Monroe 


em 


| 
| 
| 
I 
| 


reparirt, Expertarbei 


ngien Str, 
junsmt& 


bei 


Ueberſeßangen engliget eutich, 
ſchriftliche Arbeiten 4 Se xr 
den Sprachen prompt und zuderläliia, 

> 25, Nsafhington Gt Abends und 


99 
1938 Mohanf Str. nahe enter ei. 


deu.) 
epondenzen 


llar an 


ıhte 
alten in Chicago. 
garantirt, 
adifon Straße, 
1712. 
05317-ag20% 


st 
* 


Kid For, 
hen. Philipp’ 


ir - donroe 
Schuhmacher 
Muth, 


Yargaind für Trudereien! 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Käften, 
| billig. Näheres beim Geihäftsführer der 
| „Mbendpoit“, 223—225 W. Waibingten 
Straße. 


Profeſſor Uhl, Chiropodiſt 
los. Ctablirt 1855. 6242 


beilt Füße 


r 
South 


innertleider rgains 
abgeholte für 4 1 2 
Anzüge jetzt 
nach Maß 
zlich Abend 


Halſted Str. 


richt 
mal — 


er 
derei oder 


5il1w& 


machte Hu ber! 3 für Bü 
tragene 
Diien fü 
1415 
Für ſchiechte Schulden 
anderen Streitſachen 


Koenig, 123%, 


Tauft oder er» 
Gerätg, 
Eo., 631 
neue Waaren 
Stadt. Yabris 
Fixtures. 


2labsmtæ 


Geſchäft 
Einri chtun gen 
nann Store Fi 
!Ivpe, Gebraudte 
billigiten reifen in 
bon 


vo „Semadt 3u halten“ 


lap 
5 — And 
zu lolleltiren und alle 

tkommt zu Harry D. 
Madiſon Sitr., Zimmer 


1 


410.3 
16ap,3smt& | 


der 


-14 Bella Str., 
Arten Yadeneins 
neuen und ges 

er Abdzablung 

aus*t 


Chas Bender Eo, 
Fabritanten u, Händler in allen 
richtungen. Niedrigite Preife an 
brauchten Einrichtungen, od 


Patentanwälte, 
Anzeigen unter diefer Nubrif 14 €t8, die Seile) | 


608 


a 


} 7 
te 


eirnrid ar my 


Erteile Anstunft über Patente; fleines | 
Buch frei. Robt.Rlosb, U. ©. Patent: |- 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord | 
Glart Strafe. Zimmer 1705. 

2ap,didofaton® | 


— — — — ⏑⏑ — 


Gefunden und Berloren. 
Anseigen unter dieſer Ruprit 14 &t3. die Betle) 


Pode Abool mit Geld, Montag Mor: 
oder North YIve. Bitte abaugeben 
1745 Hudfon Abe, 
Verloren: Diamant Bar Bin zwiſchen Kollege 
nn und Garrid Theater zwiihen 1:30 und 2: 5 
ahm. Xiberale Belohnung U U Benfin- 
ger. 4159 Toxxeibille M⸗ iomobt 


Be rlor en: 
gen, Hudlon 
an Inbaliden, 


Plumbers and Supplies. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 EiS, die Zeile) 


Plumbing Supplies Pi Händler see für ie 
en, & al, 1637 Divijio 
ben, lion IE. uns = 
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= — RN R TE Tr RT TEE ET Tr 
Diöbel, Gunsgeräte u.f.m | Orundeigensum und Sänfer. Gero muf Möpel, Saläve ut m. | Meizen fetoß um 24 His 74 nied- [ep Marquette Bonlevard. |znen, Seauftragte aus) den Anwalt 


(a iefer Rubrit 14 Et3. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 ie Beile) | (Anzeigen unter d . 2 —2 : 
Te en ale Bol . | SE ER Ei tiger, Mais Y, niedriger bis under- | Griitopt, willtfioit, neuer, ”" 4355 Fred Burnham, die Ankiage als Son⸗ 
Nordieite 3 100 ändert, Hafer um 4, bis 34 höher ab. | d>., neuer, Kouifiana, eraie.. 225 —2.50 — derftastsanalt zu vertreten. OB 


Bu bertauf 9 “ f ; . : . Surfen, Leuiliana, gamper.. ‚50 °—0.60 * * — 
— ——— —R—— i Le Die heutigen Meldungen lafjen erten= | ">s., Sreivyaus, 2 Dupend.. 0:50 (Viele Einwände wegen Stenerumlage | Burnham den Auftrag annehmen 


Jest oder niemals! 
Srander uren Haushalt jegt! 
Br et J en möblirten Zimmern m. 
nen und Euer Geld für nichts ausgeben, da Ww je - \ | — d 
Zimmer bollitändig mit neuen Möbeln ausitatten | hinten; Miete $85 monatlih; nahe Nortyweitern i 5 ä nen, daß ſich in vielen Gebieten Roſt Be — — 2 m m wird, iſt fraglich. Der Angeklagte 
für $62.50. Kredit fpez. arrangirt. Diefe Offerte | Hohbayn und 3 Straßenbahnlimten, nehme Cots sat d irkli > Sonikan, een. 5 a —_ u vor Richter Matchett. z . 2 
wird nicht iange,borbalten. Döbel fteigen von | tage oder 2 latgebäude, oder aud gute Nord» X zeigt, ohne daß bis jetzt wirklicher — a, Hampe “ . hatte in dem —— 7 


25 bis 4o rPo⸗. im Vreiſe. Freie Ablieferung feite Vauſtelle als Teilzahlung, $ Schaden angerichtet worden iſt. Ame⸗ Knoblauch, der Strang.. .. 15 —0.,30 


dv,, Louifiana, Hantper. 75 —1.50 — egen „I Sharles 
Kopflalat, Kouiflane, 5 . 1.00 n un Batrid 9. D ” Donnell, Cha 
du., Zaliforn., 75 —2.00 Stadt Biue Island apgewiefen,. |Crbitein und Genofjen vor Richter 


ana, 10 8 i 
— ——— 106 Bündel, _ 20 Walker unter Eid ausgefagt, ex Habe 


innerhalb 300 Meilen im Umtreis, Sobn Heim, 3143 No. Alhland Aoe, . . > ö — 
Jllinots Zurniture Gompand, dim tifanifcher Weizen ift jet 20 Cents 


————— der Bufhel billiger als aͤrgentiniſcher 


5—30jl] Bu verlaufen: 828,500, beinahe neues 6 


Mais an Roiben, Sal .. 2.50 —38. * Br — 3 icht ü 
——— — „1: Wittwe Regina Gifendrath behält ihre das Geſetz nicht übertreten, welches 


m 2 * 3 =" — — i — i 
—— u 5 7 Heimftätte. — Unterfuhher des Stantz- | VETbietet, in der Wohnung von Ge 
—— In En. * * anwalts, Hayes, des Meineids ange— ſchworenenkandidaten Nachfragen an— 


... Ri “4 £, * m — * 
do,, gewaiden, KRübel...e.... 75 lage. — De3 Erfinders Rüdverficherung. zujtellen. Die yrau des auf der Süb- 


do., New Orleans, das Faß 2 -1.5 ſei J i 
Bo. New Deisan * Sab.. 1.2 1.5 jeite mohnenden Geſchworenenkandi⸗ 
Ofra, Zlorida, Crate. 2. >. daten Bogart hatte ihn aber unter 200 


Öyiterplant, dad Dupend. k & 9 6. Straß i y NMorf : Than do 
Beteriilie, —— dab 10 — Die 66. Straße, auch Marquette perfonen in dem Gerichtsfaal heraus- 


dv,, Deutjiher, Hamper. 0.50 7; Road genannt, joll auf der ganzen gefunden und behauptet, er habe bei 


Peterfilieniunrzel, übel. .eree.. 0.35 A IR: {rna:n © . . r . 
— Sloripa, die Silie. ... 1.00 2 Ben „ =. —— —* ihr nach ihrem Gatten Erkundigungen 
RN der Korb, . ep 38 b ı x an Ja — — is aut Ke 5 angeſtellt. Hilfsſtaatsanwalt John⸗ 
dicschen Indiana Buibel.... 0 —.60 te be, Bi i berimanz | gun Kofi 3 di 
nn Finals, % Wulbelse.n 0.50 zie ve. in einer ouledatı verwan ſon bekämpfte vergebens die Anklage⸗ 


Rofenfohl, falif., Quart. 0.29 |delt mwirden ala Zeil des Boulevard- ergebung; er verficherte daß dag Ver- 
37 — 


dv., faliforı,., großes Faß.. ..10.00 -15.00 — 00 — ein Zee > — 
Noilopl, das dFaße 136 —ı0 |[1Hltems, mie auch) die Loomis Straße, fahren durchaus hinfällig jei, venn e& 
jeien außer der Zeugin deren Ausfagen 


Rüben, Louillana Hamper.c.. 0.75 bon der 55. bi zur 66. Straße. Viele 
Nettige, Idiwarze, die Selle. un. 0.35 —0.40 | Grundbejiter an der Marquette Road beitäftigende Umftandsbemeife nötig. 


— Unier $$ und Leben 5 Motto 


Mpartmentgebäude, alles 5 ‚Zimmer Slats, $5 lafien und einige Cents billiger als kanadi—⸗ 


Junges Ehepaar iſt geswungen feine prädti- | Sun Barlors, Miete ungefähr $3000 jährlich; 
gen Viöbel zu verſchleudern: *8i65 Parlor Suite 

$35; febr Ihöne c er⸗ und: Schlafzimmer: 
möbel, 2 Wilton Ru etc.; desgleihen hochfei- 


nes Kiano und $ 200 Bictrola für $60, nur zivei 


$ 
nahe Rofemont und Glenwood Ave., $3000 baar . SSS533893898% { i i ü 
Oder nehme Gottage . 2 Slate — — leere | Wenn She Geld braucht, ſprecht vor bei ſcher Weizen. Die Nachrichten über 
——— Zeil; Iblung. Nordfeite, E * nn — den Stand des Maiſes lauten gut, 
o N BE be, © * ‘ * I 
Monate Gebraudt, Berlaufe einzeln. 1922 Süd Sobn Heim, 3148 No. Aihland dimi 143 Nord Decarborn Straße, Suiimais iſt wieder bis auf beinahe 


Kedaie Abe. ſaſondimi Ede ‚Zearborn und Randolph Str, 


Zelepbon: Central 5493 80 Cents geftiegen. Wenn die quite 


y u berfaufen: \3-ftödiges Brid» und Yrames > — ⸗ * 2 
Ungebeuge Berfleuberung!  S32 Laufen | A mil Stall Dinsem, „altershalber billig. Deutih geiprohen. ASmaltt | Mitterung anhält, mird in zwei oder 


8150 Barlor Euit, Nugs, Breiter, Meiling- St 
Deit, — — ebenfalls yrädtiges $o00 } Figentümer, 1909 Dayton ir. — Alt und auderläftig drei Wochen neuer Hafer im Markte 


no mit Bank und Garantie für $115, des: 4 2 — PR ae a . . 
gleichen Michroin. 8120 faufen 4 Simmter, doll, Neues 4-Upartment Brid auf 30 Fuß Ediot, | Etablirt ein Bierteljiaprpunderr|fein. Sollte jet große Hike eintreten, 


tändi Berlaufe einzeln, nur cetlide Monate | 4 und 5 Zimmer Flats, geheigzt; Eichenholzver⸗ — * * — 
——— NRefidenz, 3019 Kadfon Bibd., nabe | Lleidung und -Fußböden; Flieſen in Hallen und Wir leiden Euch Geld auf Eure Möbel, Pia: 10 würde der Hafer ernſtlichen Scha⸗ 
Kedsie Avbe. 38in,2& | Bezimmern. Nachbarſchaft mit gewiſſen Ve⸗ nos, Auto Truds, Bierde, Nagen etc, den erleiden 
— — ſchkäntungen. Straßen gepflaſtert und begahlt. + 
berfaufen: Diningroom-Set, 230 Willom | Preis $13 000. — Bäar, Reſt nach Belieben. Wir machen die niedrigften Raten in der Stadt 


Zu 
taße. 2Bürde Nord: oder Nordiweitfe — — or Se Senn an uns zurüdgablen in lernen ’ v 
mm —— — —ñ ñ — — — kleines Hat Seigentumi in Teilzahlung nehmen vochentlicyen oder monatliden Zablungen nad Ö ft b I 
Zu verlaufen: Guter Küdenofen, billig, — wu Be Losty, Belieben, ro u en or ße, 
1733 North Haljted Eir., Apotbeie. 2359 Addilon Str, Ede N. Meftern Abe. 
* nn * 8il,im& Alle Geſchäfte durchaus bertrauensboll, DH 
Zu verlaufen: Parlor Set, 1825 Ordhard — | Kommt zu ums, oder wenn Shr nicht fomnien DIE Zufuhr auf dem Produkten 


. Floor. i Eine profitable Geldanlage: 3-Flat Brid und | könnt, fchreibt einen Brief, oder telcphonirt — : : ⸗ 
En ae een 2: lat en auf Konfretjun ament, große Randolph 3075, marlte war heute nur eine mittel 


Zu verlaufen: Wegen Rlagmangels, großer | Ed-tul; beide Straßen gepflaltert und bezahlt. — maßic äft 
und lleiner Tiſch, se ee und aus ee | y Flats jetzt vermieltet an verantwortliche Standard, Credit Companh, Bige gu NENNEN, auch dad Geſch 


1033 Howe Sir hinien. teute, Wreis 7 U, Mi — Zimmer Sn Sartford — ee St, ging nicht über das Mittelmaß hin⸗ 
Ms _ 81500 Ba Reit nah Belieben, Nyürde tleine ragt ne Mr Spiker 2 : 
—— — ., . laus. Die Nachfrage nach Butter war 


do, ARutabagas, 55 Pfund... 0,50 
dDv,, do, Der Cad.. .... 0.50 —U0,60 2 > 
Tu— 36 f an. € * 
het —— —— 0.074—0.10 und an der Loomis Straße haben num | Kür folche hält Richter Walter aber 
500 goatlianta, % Batbel u 0.75 —1.00 vor ſereizrichter Matchett Einwand senen Auftritt im Gerichtsſaal. Er 
Sellerie, Floride Crute v6 2 a £ nIın% hn- | .._p (r * . 
“do., Klorida, — gegen die Sonderſtenerumlage erho⸗ dürfte felbft als Zeuge erfcheinen. 
— ste, 1, 2.00 |ben, weil diefe zu hoch und auf einen | Her Vorfarl hatte zur Folge, daß bas 
ohallvls, el DOrleuns, aB.. 3. . ‘ . 2 ⸗ — — a - r 
Spargel, Oifang,, 21, Yndel. 25 —1.00 zu tleinen Bezirk verteilt worden lei. | ganze Verfahren gegen D’Donnell, 
0.3 15, 20 Bündel... 0.2 - 0, ES er 2 * ⸗ 
Epinat, St. Louis, & 3 0 | Die Verhandlungen, welche heute bes | Grötiein und Genoifen bi8 zum Herbft 
9 )., Küb ... 0.3 ).45 ( M * 
oi 26 8 20 233 ae haben, dürften mehrere Wochen | yerfcioben und bie bereit3 erforenen 
SE lt Githet ale: 7 3  |bauern, ai ee Geſchworenen wieder — = 
Equafh, Florida, sniite. so... 0.75 S B g. S4— 2 —— 5 
do., Iegas, Hamper * 60 Daß die Stadt Blue Island feinen Staatsanwaltſchaft große Un often 
Iomaten, Ienneifee, 4 Körbe.. 0.6 ).75 EN > |besurfacht wurden. 
do. Zezas, Do. 35 Befikanfprud auf einen fünfzig Fuß 


ad Serlaufen: 2 Nähmafaing,  Deei, Bicı te RE TREE siehe —— eine recht lebhafte, doch wird augen— 
. —— — “ | I BRERER, NE OEEIE — 110% (ent 2 den folgenden I Raten: s blicklich ſo er Butter produzirt, daß 
e eeee eeutde Vaſſen— dieſes Probuttes 
—— Kroner. ihren Weg in die Kühlhäufer finden. 


. Dim | yadesir equem zur Hochbahn und guter Andere Summen im Verhäliniß, ont N sn 4 : 
ee « trabeı verbindung. Preis 37975. 1500 Stonmilfion eima Me Prozent, Weniger ſtart iſt die Zufuhr an jetzt 


Zu verlaufen: Drejier, Bett und Bettzeug — 34 mona tlih. Würde Heine Nord- oder | _Darlepen gemadt auf Möbel, Pferde, Magen, Ipiel beach ünen Aepf d 
1I2e BES 61. Eir., Ede Boomis, im Got e Yordweiteite Wauttelle oder Hauseigentum als | Store-Siziures, Saläre eic. Nichts wird emtiernt egehrien STRUER Uepfeln, wer 
Berfaufe Möbel von 5 Zimmern oder feyar at, Teilzahlung n ehnten, — elbit Eure eigene Familie braucht es nicht | Vorrat an Minteräpfeln neigt ſich 
2 oO ik d epara , y t 92 . * 
verfaufe gu trgend einer unnebinbazen Offerte: . zelosty, 1005 Belmont nel Was Saca- ia; feinem Ende zu, und für alles, was 
nur zwei Monate gebraudt; ebenf Us 84 anne ee 1225 N. Afhland Abe. ’ ı ſick 

——— — x — „sa ehe, be Gottage, 6 Zimmer, alle auf einem "Phone: Haymarlei 5010, da vorhanden iſt, finden ſich ſchnell 
a mograpb, mit Mecorad. Sy] Bloor; Dawboden groß genug für ein weiteres mwillige Käufer. Lebhafte Nachfrage 

3 ö de 35. Str. ) dohes — ement, gementfloor, Zurs Yür auf der Sübdfeite mohnende Leute: 
to Bi e 7 8 ar ga i ar } naceheizung: d weg Hartholzbertleidung. Ber — S. Zal 2 a heerſcht auf dem M elonenmarkte, und 

zgasn. i quei Ave, und Lincoln 2 one: Dropder 2 x 
Berkaufe, SRABSL neueiten Cie, von 6 im. | A ee ie 000. 000° Beer äin,smz | gute Preife wurden für Melonen aus 


mern, im Ganzen vder einzeln; $500 >pianı 15 1 h ii — — 9 Fun . on 
für $120; Phonograph Necords $70, Zolteten Sn 2 e10Sty, 1005 Belmont be, Geld jür Jeden, Urtanfas und Arizona bezahlt, wäh 


do,, ©t. Louis © nen 0n000e e 

do, Jilinois, 75 |breiten Landjtreifen, welcher dort vom 
Wachsbohnen, Florida, Hamper 0.5( U < ers sepiye * a 
Wafferfrefie, Michigan, Il, Fab 1.5 2.00 Broadway ſüdöſtlich bis zum Damm 
is en ee A ET Selandbahn läuft, hat, ſon— 


öwiebeln, neuc, Texas we 


do., taliforniſche gelb.. 2.1: 2.2: sr w 
a 2.2! dern daß jener Streifen Frau Regina 


Gegen Flüfterfneipe bei Evaniton. 

Auf Antrag der Lam and Orber« 
liga gewährte Kreisrichter Baldwin 
heute das Gejuch, die von John Burs 
ad, au Hobo Kad genannt, bei 


Bohnen. Cijendrath gehört, der Witte des guanfton jeit Jahren betriebene 


1. $lur. Iuli 1w * — — — au auf Ihren Kohn, 6 mo atliche leichte Ub⸗ * s . 
"ab verlaufen: Sı00 Narlorıge | —— ben geitellt: 2-Flat Brichaus mit | sahlı ng nn * niedrige * Das X inzige | ZU arun waren, meit unier Preis ver⸗ 
„Au betiaufen: * — pariorzect 337, 875 allen moder Berbeiferuitgen; 6 Zimmer in | deutfhe Gejhäft in Chicago; leiner wird alges t T 2 
ee — olltandig, 525; 855 Drels| jedem Flat; Privateingange; grotze Vorches und wieſen. Ge — Zag. Geihäft ijt_oflen ſchleudert werden mußten. Gutes 
2* 82, J -| Yard, Nahe guter Verkehrsverbindung. Wohn- von 8:30 Ubr Morgens bis 6 Uhr Abends, Ihre s £ ich⸗ 
1358 Belmont Abẽ,erfler disor. i aus-Nabdaripaft. Preis $6975. $LU00 oder | "Phone: Central 5059. Federal Loan Companh, Geſchäft wurde in Kartoffeln verzeich 
a —— oninet und die Nachfrage war recht leb— 
Muß ber u Leder Parioriceh, OTCNER, Bm. Zelosth, 1905 Belmont Ude, — 
— — billig. 1245 Welling— 8il,1iv& ee peske det eibt ihr eigenes Geld au haft 
I e. en. todim — —ñ— — — — — tozent auf Möbel und PBianos, Sprecht dor ‚ ; 
eg tödiges „Gebäu ıde, eingerichtet im gwei oder fhreibt. ” Die folgenden Preife gelten für den 
Verſchleudere —151 ugs, ‚Plane , Biotrola; | Zı 4 und 5 ginmer, Bad, Gas; gepflaiterte | 58 Weit Waſhington Straße — Simmer 605. | Großhandel, Beim Einkauf Eleinerer 
aud jeparat. its, Robins, 2910 North, a © e; bequem zu VBelmont Ave, und Dilliyan: 4febæ* 
Cars; preis 52950, $300 Baar, $20 | — — — ——— — — 
— —— — - Im ch. * elosty, 2350 Abdiſon Privatmann macht Darlehn auf Möbel, Nur > . 
„gu berlaufen: Möbel und Rugs bon einem 5| < de N. Weltern Ave. sil,iw& | Abends oiten, 240 MW, Madifon Str. Bimmer J] (olferei rodukte 
Zimmer Apartment, faſt neu, großer Bargain. — ö— —⸗ —ñe — 324, über Famous Clothiers, Ecke Halſted Str. * e 
3841 Spaulding Ave., nahe Elſton. diliwæ vei Stat. Frame, surnaceheizung; bequem 211** 


ER zbohnen, Fl da dampe „hi “bh ro » & ’ * ⸗ a 22 
zachs — haſre 5 nt Eiſendrath, hat heute Superiorrichter zu erklären. Als Beweis wurde die 


DV, 73 * 

u — 3.2: 2 Sullivan entjchieben, und er hat da= Tatfahe angeführt, dab der Mantı 

a  SWÖDTÜe een B> 5.5 her dem Gejud) ber Frau um einen schon wiederholt fich des ungefeglichen 

xima-Vohnen, Hlorida, Cchoten, Einhaltsbefehl entiprochen, durch den MWirtjchaftsbetrieb3 fchuldig erklärt 

a a Bill 750 |per Stadtrat des Drtes verhindert |natte und zu Geldftrafen verurteilt 
Kartoffeln. mird, bie Einzäunung de3 Landes und | worden war. ES ift dies der erfte 


a (2, Gtauts 60, 192 2. „art Ste.) * die auf dieſem ſtehende Stallung der Schritt zur Unterdrückung von vielen 
< reife olte e y) a 2 

. Waggonladungen.) Frau abzubreen. Die Familie |verartigen Wirtfchaften, melche zum 
Wisconſi e, »Bufbe 9 —0.95 7 pn pr 15 > * 
eehe wehhhiziehüjhei 089 —7383 Eiſendrath ließ ſich dort vor etwa Teil mit Sommergärten verbunden 


fünfzig Jahren nieder, ſpäter, als ſind, in dem _ Viermeilendanntreife bon 
Sloridar Ytofe, Sir d Das Fuh 325 350 | Blue Jsland Stadt wurde, wurde das |Evanfton, Das Verfahren richtet Fi 
ae Zn ganze Gebiet der Gemarkung vermef- |auch gegen die New Trier Erpreß Co., 
(Die Preife gelten mur für den Srohbander.) | Ten, und die Vermeffer tüftelten her= | welche anjcheinend die Bier und 
Getreide und Heu. aus, daß unter dem Kaufbrief, unter | Schnapsfuhren beforgte, und gegen bie 
(Baarpreife.) dem die Familie das Land erworben | Eigentümer des Haufes. 

le. 2 tot 9100 Pohl Hatte, jener Streifen als öffentlicher Die wertvolle Erfindung. 
Mais, Sample Grade, 57— 73; Nr, 6, ge⸗ Weg zu betrachten jei. Die Stabt Cayton DO. Sherman hat ein Ver- 
a a ie vee:| hat aber erft vor einem Jahre den fahren erfunden, durd) weldes die 
* ME 1 a EN 2a I Verfuch gemacht, fih im den Beſitz Gewinnung von Gajolin aus Del un- 
ee ae, Au oe Dr |diefes Landes zu fegen. Daß e3 für gemein vereinfaht und verbillige 


Noggen. Nr. 2, D5%c; Nr. 3, 92% 8c, öffentlihe Ziwede kaum irgend welchen Iird. Die Kapitaliiten B. €. D. 
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nut ur I ‘ ı n<i tlg. I 


Sen. (Berfauf auf den Geleifen.)  Zimotbv, daß feine Ueberführung über den Charles ston, Weſtvirginien, und Fred 
So $17.00—$18.00; Rt. | Bahndamm vorhanden ift. A. Norris von Detroit ſchloſſen nun 
—* „Caſh nn; u | Staatsanwaltichaftsbenmter angeklant. | grefihotel einen 
Zimuthyiamen, „LCaib Lot”, $4.50—$7.50. | x m = _ | gre} hotel emen € ac 
Flachs (Duluth). Baar auf dem Geleife, Juli, | Gegen Carter 2. Hahes, Unter— | 
$1.0914; Cevt., 52.00 umd Nodember, $1.99. |fucher der Staatsanmaltichaft, erhob | 
Minneapolis Slakhs, $1.96—$2.00%, 
Schluchtvieh. 
Stiere. Gute bis ausgefuchie, $8.25—$10.25 | des Meineids und —2 ihn unter 
pro 100 Pfund; mittlere Di3 gute Etiere, 
$7. om "38 20; Tr $5.50—53.25; $1500 Bürgſchaft den Großgeſchwo⸗ 
Bullen 6.2 —e* J. 15 


Schweine Diittlere bis gute, $9.50—$9.85 pro 
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Pianos, mußſtkaliſche Inſtrumente. Mm. Belostn, 1005 Meimont fibe. Unterricht. South Water Sirabe,) 
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monatliche ga Juungen maden, je nad u | No Ave do doi zige Breite. »s13 Kincoln Pd „Seconds“, DAS Mund. 
— 14: I mdıfon IE North "sit, ofadidoja | Big v eiſe 3 n Abe. dimido adwaare das *— 
4 g} » 9817 — 2 x 2 5 3 Bı 
Dffen Abends, Phone Monroe 2517. — Zu verkal Laden und 5 moderne Slats, Junger Deutfcher wünfcht Kribatunter richt in ee — 
londidoſt vrig, Sfenbeizung, noördiich von North Ade., iauſs. G. wi, ©. 0, Ubbott, 2653 N. Halter | Prosebbuiter, das Pfund. mern. 
——— a are nr rc | Miete $1308, Preis $12,000. U. Sofetti, 65% | Straße Fier. 
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278. 13in,didofa,iınt | * I a a ſche J „Dirties“, das 2 
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RETTET : ———— | tadido | mänger und Lorgedrittenen. Leichte Methode. 
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outh Ylaier Straße.) 


Im it ihm am 9. Suli 1915 im Con- 


die Er findung Fapitaliitiiche außbeu- 
ten jollten und ihm ein Viertelanteil 
Kreisrichter Walter heute die Antlc ot om Gewinn zugejichert worden war. 

baute mit ihrem Gelde in Eat 
Chicago eine Verjucdsitation, ging 
Ä————————— — dann mit William Iſom, Edward 
100 Pfund; gute bi ausgewählte (wWiitiel-| ur w Iſom, Joſeph A. Cudahy, der Eudahy 
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ſtern Veiderẽ 88 67 55 „Shorit es in M — al Juice jeın und klagte, als die erſtgenannte 
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ue3 t Nembaricait. Eigentümer 1 ats | — rn y 9 as Pfun 560.16 
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96 En Si — — — — — — 18maiomi a 
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Yu ⸗ — — * DU,, 2 >), dDo 
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Heiratsgeſuch: Winwer, vermögend, wm unfſch Jun Enten, das Bi fund. 0.18 
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aufw. Jas. J. Lyons, 25 W. Late, ji SU fafodi | Srau oder Wiadchens in den 40er Jahren, evan- | Bünfe, das Pfund.. 
— — ⸗ — ç — — geliſch, häuslich, heiteren Gemüts, gwecs Hei⸗ Junge Gänſe, das Pfund. z 
$150.00 Anzablung rat. Sclhbe, die ein gemütliches Heim fhigen | Berıbühner, das Dupend 
rn $10.00 monatlid; und Zinjen lönnen, mögeıt unter nüherer Angabe antwor=| Ylte Tauben, lebeid, Dupgend.. 
Rechtsanwälte, taufen eine 53immer Zuetell“ Cottage, neu) Tmögen erwünſcht, doch nicht Bedingung. Do. ivr, bas Dur 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 14 €t3. die geile) | UND mu dern; Ei olzeFußboden und Vertlei⸗ Adr.: O 644 Abe endp oſt „Squabs“, lebend, —— 


dung; elettr. Lit; stunfvet » Bafement; 30) FF RD ES 00., zugerichtet, Dugend.. Red Crown Safolin KERAER SEEN 0.18 Ins £ vd . $ n 
ot. Heirats gef: &inftändiges Mädchen, 26 J., "Kleine, ntagere, tventiaer, Reinfame möf, cob, im Zah 2 gemadit. ı * eren Prüfung — 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt.“ iD x0 „u 00.00 Anzahlung münicbt die Belammichaft eines soliden Herr it, (Zur Notiz für Ge flüge ender! — Nur aute du gereinigt, do. 0.69 wird, um deren Wert feſtz uſtel len, 
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; „Chorn Yearlings“, ee |tapitaliitengruppe gegen die lettere 
Br 5 O—$h M IE La . u. 2 £ 
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„Shorn Lambs“, 


59,00—$10.10. 4 Kongreß Hotel abgejchlojienen Ver— 
Del, zu and Alkohol, das neue Zilagenmittel und trages, weil er deſſen Inhalt nicht ge⸗ 


Greiſe vom Pain Dil and, Varniſh Club, iſt jehzi — geheilt. kannt habe. Die verſchiedenen Kla— 


900 W np Str iße. 
Standard, weiß. RE u i 0.1034 | ge ı m.cden zur Zeit bor Kid) ter Bald» 


Zen weiß, 160... — een 0.11 ‚ win verhandelt. Die Erfindung ſoll 
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„Feeders“, 


einen Gewinn von mindeſtens fünf 
Millionen Dollars im Jahr ermög- 
lichen, bei mäßigen Sätzen. 
Schadenerſatz zugeſprochen. 
Der Barbier Wm. Thompſon mar 
an der Ede der Adams und State, 
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Re ) Sur } 


A ee 0.00 erprobt, | Dating News Co. von der hintere 


» ızuller ich er Faß ‚U es $ 
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Stickerei Bm 580 


volle Größen, 

Muslin Umbrella Bein—⸗ 
Meider f. Damen, mit Eti« 
derei und Spiten beickt— 


reguläre und extra 50e 


Srößen, 

Union Suitd für Män- 
tter, Balbrianan und Meſh, 
alles $1 Werte, fpeaiell 


fiir diefen 69€ 


Berlauf zıt. 

Balbriggan Hemden und 
Holen für Männer, Werte 
bis au 506, Eure Auswahl 


diefen Mittwoch 180 


u STe unb....- 

Gerade gerivpte KXeib- 
ben für Damen, Werte b, 
sır 250, Eure Auswahl dies 
fen Mittwoch zu 
12%c und au 


Lohfarbige und ſchwarze 
Haus ⸗ Slippers für Män— 


ner, in Everettfaſ— 69e 


fon, $1 Berl....- 


Knaben » NRompers, Die 
65 Sorte, zu nur 39. — 
Größen 2 bis 6 Yabre, 
nett befeßt, Turze Aermel, 
holländ. Hals, unten offen, 
in blau, braum umd 39 


rofa, ganz fpesiell. 

— nm 0 
300 Snölfahana Sciden 
poplin Stleider, Bor-derbits 


Modelle, wirflihe $10.00 
Werte, volle Auswahl von 


Größen und 83 98 


Schattirungen 

50 elegante ſeidene Jer⸗ 
ſy Sport Suits, in all den 
neneiten lebhaften Farben, 
wirklicher Wt. 


$11.75 


Rufiet Hausflippers für 
Damen, Pick Kid, gute 


Lederfoblen, 89e 
All...» 


$1.25 Bert, 
gzu........ 


Spielanzüge für die Fe— 
rien, Baſe Ball, CowBoh, 
Indianer- Scout- und Vo— 
liziſtenAniformen, 
au 1.59 und 


Bedruckte Kleider-Batiſte, 
heller Grund mit nettem 


zuſter, die 5 Sie 


Yard 


$22.00, zu.. 


Schwarze und weine 
nabtlofe Strümpfe fiir TDa- 
men, doppelte Serie ım 
Bche, 9c per Baar, 
nenne 


Scidengeitreifte Voile— 
feiner alatter Finifb, alle 


guten Schattirun⸗ Sie 


oen, die Pd, aıt.. 


Schwarze n. fanch farb. 
natblofe baumm. Miürnner 


ſtrümpfe, dopp. Ferſe 70 
und Zehe, Paar zu 
— — — * 
Schwarze gerippte naht 
loſe baumwollene Kinder 
ſtrümpfe, doppelte Ferſe u. 


Zehe, Größe 6 Tec 


bi8 9 — Raar sır.. 
‚Mustin-Reiter 


feiner 
5ic 


ifb, wert 
die Pard 
Noller Handtuchzeug m. 
roter Borte, ſehr 43 
44C 


abfordirend, Nard. 


Tanch Suiting für Nlei 
der oder Nöde, echte Far 
tr amd mittleres Se 


sit — Be gie 


Nard aut... 


Union Suits für Tamen 
niedriger Hals, regulär 
zu 39c derfauft, ſpeziell 


für diefen Berfauf 25 


Gerippte Unterhoſen für 
Kinder, Grüße 24 bis 26, 
außergewöhnliche Werte— 


für dieſen Ver 9 

BE a * 
Corded Seide Waiſting, 
ſowie Seidenreſter, alle in 
guten Schattirungen und 


Längen, — ge 


die Yard Zlt....... 


fon Roile, 


Einfaches Chif 
10 Zoll brei fein und 


zoll breit, 


— — —— 
bis 10c, Fanch weißes Skirting, 
31 Zoll breit, große Aus 
wahl von Muſtern, volle 
Stücke, die 190 94 
die Narb.. 3C 


Sorte, 


45 Zoll breite beitidte 
Noile und Organdyh, weiß 
und farbig, ganz neue 
er für Dantenflrider; 


bis USc, 
Hard All... 49€ 


5 Alle 
Tiichtüicher; 40 
Satinfin 


Fancy Seiden-Waifting; 
dunkler Grund mit GStreis- 


fen, $1 Wert, 69€ 


die Pardb 3u.... 
Seidenreiter don 
Zoll Vreite, alle guten 


Baby Erib Blankets — 
in blauem oder in roſa 
Grund mit nettem 
menmuſter, 
das Stück 


ırz 
Blu 


10» 


uf 
ort 


die 


Ausgezacktte 
fein glänzender 
iſh, große Auswahl von 
Muſtern, 


81.00 
Qualität, das Stüel 69 


150 Stüde schr feine 
Schweiz. Ctiderei u. Ein— 


fat, wert bis 15c, 10 
bie Yard All...» c 


250 weine hohlgeiänmte 


Muſter und Farben, Yderte 
bi3 $1.35 — 59 
die Vard ädll..... c 
— — — 
Reinwollene Stormſerge 
gefeuchtet u. geſchrünkt; 
mittleres Gewicht, paſſend 


für Röcke oder 55c 


Stleider, die Vd. zu 


Import. Yeder-Tifinn— 
nur in rofa, 36 9Holl br., Taihentücher für Dameıt, 


. R 
ur in dom Milwaufee Avenue Laden 


Ausgewählte Lebensmittel 


Waſhburn Crosby German Sweet! Juländ. Delſar— 
oder New Gentury | gelb. Schololade, dinen, 3 11 
Mehl, 14 84 5 id, ver Ctüd.... Te! Büchſen zu.. c 
Bbl. Sack zu ni 2 —Feinſter garnu. 

Monarch Marte Bunny Marke f'ecy Reiner Frühſtück- Zucker, — 0e 
reine Iomato Kat | roter Lachs, | sStalao Se‘ Id. au.. — 
ſup,— 11 bobe. Püchfe 16c J De br | „Holly“ reines 
die Slaiche c | _Geränd. monien- | Sanniaier. ihren, | ausgelaff, Schmalz; 

German Family | Toje Wuttz, 03 | ded stofos 20 das Pfd. 150 
Waſchſeife 22 Id. zu.. 2 ac nuß, I C loan 
10 Et. für.. C Friſch geſchnitten. 

Whi 1, Neal Stew, 

White Liköre 15€ 
Ktiite | 
bon 2 De. 
Flaſchen zu 50 


Snow € 
0e per BED... 
„Wabaſh Valley“ 
ty In J 3 ’r 


Stärke, — i 
zilm takes oder 
„Red 
Wi y, bottled in 
Quarts 69€ I 


D,unfer weih. 


Kornmehl 


150 


od. | 


P. 


Tafel-Bier, „Clover Leaf“ 


Whisley, voll. Ot.“ 
52 
2 


für x $1 


Brandy; 


65C 


YUngengläier 


— 


8 Pfd. für.. tes v 
Graham Dainties; 
antiſeptiſches 
his 


Sohnions Grabe, 
0 Eorte, 9 
Waſchpulver, Glas 3 C 


Erof;“ 
mit jedem Radcet— Swifts Premium 
ſpeziell 


Svpeck, 280 


Kid, 


Whislte 
Bond, 


volle 


3 Star 
die Flaſche 


zu..... 


— 
3— 


iY 
2 
4 


8286 
no 
fi 
* 


22-karatige Gold— 
$10.00 Platten 


ſpeziell zu 85 .00 


Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wicholdt’3, 


* 
«dt 9— 
Dr. Hirſh, 15. Jahr bei Wieboldts; 
Dr. Kempf im Nordſeite-Laden; 
Aluminium⸗Gläfer zu dc; 14tar. G. F. Gläfer 
zu 31.903 10tar. ſolid goldene Gläſer, 82.95; 
14far» jvlind goldene Gläfer, $4.50; Linſen für 


Ihre Nahmen, oc; Goldene Gläjer für Fern⸗ u. 
Aurzlichtige, jede Art, 53.00. Linfen 1 Jahr gar. 


593.45 


| fie ben Mufentempel aufgefchla 


I 


| hatten. 


Theaterdircktor Schwalbe. 


Herr Ihenterbireftor Schwalbe in Baron“, mie ihn bie Kollegen nann= 
Hungenborf fah mit feiner Gefeltfhaft ten. Auf feiner  feingejchnittenen 
einer traurigen Zufunft entgegen. Der | Xblernafe faß noch immer ein großes 
heiße Sommer brachte ganz leere Häuz |goldenes Pincenez, dur das er im 
fer. Das Hauptpublitum, ber= 


das fich |Ttolgen Gefühl feiner Herkunft 
aus Knechten und Mägden zufammen- |ähtlih auf das „Schmierenvolf” 


ftellte, hatte auf dem Felde zu tun, | blickte, in dejfen Mitte ihn ein unfeli= 


und die Honoratioren des Dorfes | ges Gejchid gefehleubert hatte. Mit fo 
fonnten fih nicht entfchließen, die manchem, der heute auf der Höhe fei- 


frifche Gartenluft mit dem in einem nes Berufes ftand, hatte er angefan=| 


Thmülen, dumpfen Saat gebotenen, | 


böcft problematifhen Kunftgenuß zu 
vertaufchen. Ein um fo treuerer Galt 
den armen Heimatlofen war der Huns | 
ger, der fich fchon täglich einzufiellen | 
pflegte. Nur bie und da fand fich | 
eine mitleidige Seele in Gejtalt eines ‚ Serga i 
Fleiſchhauers oder Viehhändlers, der len. Eine unſelige Liebſchaft hatte ihr 
die Gefellſchaft zu einem kleinen Im-⸗ den Reſt gegeben. Wo wäre ſie ſonſt 
biß einlud, Bei einem folhen „Ge |beute? Jedes erſte Hoftheater müßte 
lage“ murde alle Not veraelfen. Tih glüdlih jchähen, einen folden 
Manchmal gab «3 auch Heine Unter: | Stern zu befigen! Ganz in fi zu— 
ftügungen in barem Geld. Jeder fühlte | Tammengefauert faß Kraufe, ber Cha- 
fich als Kröfus und fchlief in ber fro- | rakterfpieler. Sein Leben mar ein 
ben Hoffnung ein, daß ihm der Him- | Kampf gegen die Lüge. Nur der Man- 
mel bald wieder einen Retter fenden | gel an Lebenztlugheit ließ ihn nicht in 
werbe. die Höhe kommen. Jeder hielt ſich für 
Vor einigen Tagen jedoch war voll⸗ einen Genius und fühlte ſich den an— 
flänbige Ebbe eingetreten. Sein edler | deren turmhoch überlegen; bei jedem 
Spender ich fich frseir. Stumpf: | waren äußere Umflände allein bie 
finnig jaßen fie in allen Eden des | Urfache feined Untergange2. 
Gaſthauſes „zum anlvenen Kalb“. wol „Was foll nun werben?” fchrie Herr 


gen. Auch er war von Natur aus zum 
Höchjiten auserfehen. Neid und Mik- 
aunft hatten ihm den Weg berrammelt, 


Schönheit zeigte, war ebenfalls eifrigft 
bemübt, in der Vergangenheit zu wüh— 


Die gealterte Heroine, deren verhärm: | 
tes Antlit noch die Spuren einitiger 


bon Sefferich den Direktor an, „Sie 
haben uns hierher geführt; Sie hät- 
ten mwiffen müffen, daß bier nichts zu 
berdienen ift.“ 

„Isa, e8 ift unverzeihlich!" fchrien 
alle. 

„als ich diefes Neft gefehen Hatte, 
mußte ich fchon, daß hier nichts zu 
holen ift,“ warf die Heroine ein. „Da 
war e3 jelbft in Mauferit noch ander. 
Der Ort hat einen fo jchlehten Ruf. 
‘ch begreife nicht, weshalb?“ 

„Der hat feinen Grund,” entgegne- 
te der Herr Baron, „Sie haben bort 
einmal die „Jungfrau von Orleans“ 
gefpielt.” 

„Keinen Streit,“ fchrie der Direl- 
tor. „sm Sommer ift nirgends ein 

Geihäft. Meine Frau macht morgen 
Abonnement und wird dadurch ein 
paar Einnahmen erzielen. Nicht wahr, 
Karoline?“ 

„Du fennft mich doch. Ich Taffe 
feinen loder.“ 

„Seht aber wollen wir probieren.” 

„Probieren? Ich falle um vor Hun- 

er. 

„Im Pariſer Taugenichts ſind wir 
doch alle feſt ſtudiert.“ 

„Es muß dennoch eine Probe abge— 
halten werden.“ 

„Sie haben ſich nach mir die Fin— 
ger wund geſchrieben und mich mit 
Verſprechungen gefüttert,“ kreiſchte die 
Heroine. „Sie ſind ein großer Schar— 
latan!“ 

„Geben Sie uns etwas zu eſſen!“ 
brüllten alle. „Sie ſind verantwort— 
lich für uns.“ 

Während der Streit weiter 
ſtürzte die Wirtin herein. 

„Meine Leute ſind alle uff'n Felde,“ 
rief fie, „und morgen is der erſte 
Feiertag! Das Haus muß ordentlich 
jereiniat und der Mift ufjeladen wer— 
den. Faht man an! Et foll euch feen’ 
Schaden bringen.” 

„SH foll Mift aufladen 
Herr von Nelferih. „Ic, ein Künft- 
ler, dem Matlomästy die Karriere ber- 
| dankte?“ 

„Wir müffen jet probieren,” fagte 
beruhigend der Direktor, 

„Ach wat, probieren! Det lauft Sie 
nich weg. Wenn ihr recht fleißig feid, 
dann jibt et Abends Eisbein mit Erb: 
fen und Sauerfohl.“ 

Das mirfte. Der Auzficht auf ei- 
nen folchen Iufullifchen Genuß fonnte 
'felbft Herr von ‘efferich nicht mider- 
|ftehen. TIränenden Auges wurde von 
den Frauen das Haus gereinigt und 
laut fluchend von den Herren der Mift 
aufgeladen. Das mar doc} zu Starker 
|Iabat für diefe gottbegnadigten Tas 
lente. Nur Kraufe gab feinen Ton 
bon fih. Er war an der Grenze de 
Empfinden3 angelangt. 

Abends fahen bei den vollen Schüf- 
feln alle friedlich beifammen. Sein 
Wort wurde gemechfelt. Die Wichtig: 
feit der Aufgabe nahm jeden ganz in 
Anſpruch. 

Als das letzte Reſtchen des königli— 
ſchen Mahles ſchon verſchwunden war, 
trat ein eleganter junger Mann ein. 
Aller Augen waren auf ihn gerichtet. 
Er ſah ſo aus, als ob er auch zum 
Bau gehörte. 

| Nachdem er fich verlegen umgefehen 
|hatte, fragte er: „Kann ich die Ehre 
haben, Herrn Direktor Schwalbe . . 9" 

„Hier ift er,“ fagte der Direktor 
tafch, indem er auf ihn zuging. „Sie 
wünſchen?“ 
| „Hans Härtel ift mein Name, ich 
| will mich der Bühne widmen.“ 
| „Sp? Hm, hm! Nu ja, freilich ... 
| warum nicht? Das Yubere läßt nichts 
zu münfchen übrig. E3 fcheint. alles 
da zu fein. Nur ift jebt nicht die 
tete Zeit... “ 

„Aber Direktor,” rief die Heroine, 
„der junge Mann will doch nur lernen, 
und dazu mird ihm die Gelegenheit ge- 
boten.” 

„Allerdings,“ befräftigte der Diref- 
tor. „Wir fpielen aber hier auf Tei- 
luna, und jeßt ift nicht3 zu verdienen, 
'Verfügen Sie über einige Mittel?" 
| „Ach ja,” fagte Hleinlaut der junge 
Mann, „für ein halbes Jahr wird es 
wohl reichen.“ 

„Kun alfo, dann Steht ja nichts im 
Mege. ch heike Sie herzlich mill- 
kommen.“ a 

Alle zeigten ftrahlende Gefichter. 
ı Ein neuer Stern war ihnen aufgegan= 
gen. 

„Auch ich bearühe Sie recht herz: 
ich," fagte die Direktorin huldoolift. 
„Hören Sie nur auf meinen Mann. 
— kann aus Ihnen etwas wer— 

— 

„Und ob! Aus meiner Schule ſind 
große Künſtler hervorgegangen. Auch 
aus Ihnen will ich etwas Großes 


machen. Ich bin der rechte Mann da— 
zu “ 


tobte, 


10 
. 





Härte bebte vor Entzüden. Er fah 


gen | fich fchon an einem erften Hoftheater. 
In gefpreizter Haltung fa | Soft 


‚born Herr bon Nelferich, „der Herr | fammelt!” ertönte e3:auß dem Hinter: 


„Da feid hr ja in corpore ber= 


grunde. 
| gen!” 

| Ein zerfumpter alter Mann ftand 
in der Tür. 

„Wer ift denn da8?“ fragte man fich 
gegenfeitig. 

„Almächtiger Gott!“ rief jener, 
„Die Blinden in Genua Iennen mei- 
* Tritt. Sternfeld, Sternfeld heiß' 
i * 

Ein Ausdruck des Erſtaunens gab 
ſich kund. 

„Das iſt Sternfeld?“ 

„Der einſtmals ſo große Stern— 
feld?“ 

„Wer ſchimpft ſich hier Direktor? 
Ha, du biſt es!“ ſchrie der Alte, indem 
er auf Schwalbe zuging. 

„Wer ſollte dieſes Antlitz ſehen und 
noch fragen! Ein Wort an dich: 
Engagement?“ 

„Tut mir leid, wir ſind beſetzt,“ 
entgegnete kurz der Direktor. 

Dann eines an die Bande: Kollek— 
e “u 


„Krollette?” rief man in der Runde, 
„Wir fihen felbft ganz auf dem Trot- 
tenen.” 

„Das fheint mir nicht,” faate bru- 
tal der Alte, auf die vielen Schüffeln 
Br „Wenn man fo tafeln Tann, 
ö 


„Seid mir gegrüßt, Kolle- 





fchrie | 


it nob Heine Not vorbanden. ben! 


‘ 
i 


Knöpft eure Taſchen auf! Wenn ich 
wieder in der Wolle ſitze und eines von 
euch kommt zu mir, allmächtiger Gott, 
ich laß mich auch nicht lumpen!“ 

Schüchtern näherte ſich ihm Härtel. 

„Darf ich ſo frei ſein?“ fragte er, 
ihm ein Fünfmarkſtück hinhaltend. 

„Freilich darfſt du,“ rief der Alte 
und griff gierig nach dem Geldſtück. 
„Du haſt Talent, mein Sohn, dich 
will ich protegieren. Ja — ich! Haft 
du vom großen Sternfeld noch nichts 
vernommen?“ 

„Ach ja — ich — glaube.“ 

„Ich bin Sternfeld. Ein Wort von 
mir genügt, um dir den Weg zu bah— 
nen.“ 

Härtel ſtrahlte wieder. 

„Wenn Sie vielleicht noch etwas 
brauchen,“ ſagte er; „es iſt mir eine 
große Ehre.“ 

„Immerzu! Größe ſchützt vor Man— 
gel nicht. Auch ein Sternfeld kann 
den Dalles haben.“ 

Härtel gab ihm ein Zehnmarkſtück. 

„Du haft Genie, mein Sohn!” rief 
der Alte ganz entzüct. „Dich bring ich 
ans Berliner Hoftheater.” 

Unruhig rüdtn alle auf 
Pläten Hin und her. Sie 
fhon vor Neid. 

Der alte Stüffler fehien fih hinge- 
gen königlich zu freuen. Er hatte einft 
mit Sternfeld angefangen. Nun 
fonnte er den einft Gefeierten in fol= 
cher Lage vor ſich ſehen. Sie ſtan— 
den jetzt auf derſelben Stufe. Des 
alten Kammeraden Beute beſtimmte 
ihn, die Bekanntſchaft zu erneuern. 
Er muß doch etwas ſpringen laſſen. 

„Grüß Gott, Sternfeld,“ ſagte er. 
„Kennſt du mich noch?“ 

„Nicht, daß ich wüßte.“ 
„Bernhard Stüffler iſt mein Na— 
e “a — 


„Stüffler? Stüffler? 
Ohren gänzlich fremd.“ 

„Wir haben doch einſt in Oldenburg 
zuſammen angefangen.“ 

Und was haſt du da geſpielt?“ 

„Hauptſächlich wohl nur kleine Rol— 
len,“ entgegnete Stüffler zögernd. 

„Ach, ich erinnere mich. Du riefſt: 
„Es lebe der Hauptmann!“, während 
ih als Karl Moor fchon glänzte. 
Das foll uns jedoch nicht hindern, ei- 
nen Schoppen auf die Vergangenheit 
zu leeren. He, Wirtfchaft! MWirt- 
ſchaft!“ 

Die Wirtin kam. 

„Zwei Glas Bier und eine große 

Flaſche Nordhäuſer vom beſten.“ 
| „Können Sie denn auch bezahlen?“ 
| fragte fie, feine zerfumpte Kleidung 
muſternd. 
UAlles da!“ ſchrie Sternfeld. „Seh' 
ich ſo aus, als ob ich nicht bezahlen 
könnte? Hier ſind zehn Mark. Nu' 
aber fix!“ 

„Das ſchöne Geld wird nun verſof— 
fen,“ brummte man. 

„Nun haben ſich die Richtigen ge— 
funden.“ 

Sternfeld hielt es für Ehren— 
ſache, das Almoſen zu verſaufen. In 
ſeliger Stimmung ſaßen die beiden 
beiſammen, eine Flaſche nach der an— 
deren leerend. 

Proſit, Bruderherz!“ 

„Proſit! Was kann das ſchlechte 
Leben nützen?“ 

„Wir ſchmettern noch einen.“ 

Krauſe ſchüttelte das Haupt. Wie 
war es möglich, ſo tief zu ſinken? 
Schon lag ihm etwas auf der Zunge. 
Doch er bezwang ſich wieder. Da war 
jedes Wort vergebens. 

Als das Geld zur Neige ging, ver— 
ſchwand das Bruderherz. Er hatte 
heute noch eine andere Schmiere mit 
ſeinem Beſuch zu beehren. 
Mittlerweile war auch der Direktor 
mit Härtel verſchwunden, um ihm die 
Bühneneinrichtung zu zeigen. Damit 
war aber ein ganz anderer Zweck ver— 
knüpft. Er bat ihn, ihm mit fünfzig 
Mark aus einer ganz vorübergehenden 
Verlegenheit zu befreien. Härtel fühlte 
ſich hoch geehrt. Ein ſolcher Betrag 
ſpielte bei ihm noch keine Rolle. 
| Die Mitglieder waren fehlau ge- 
ınug, um den Grund der feligen Stim- 
mung bes Direftor3 und feines un- 
terwürfigen Venehmens gegen Härtel 
zu erraten. Und fie follten fo blöde 
fein, fi ‚das entgehen zu Iaffen? 
E3 galt, die günftige Gelegenheit beim 
Schopf zu nehmen. 
| _ Einer fam nad) dem anderen auf 
| Härtel au, Ihn um ein Darlehen an: 
ſprechend. 
| „Mit Vergnügen,” rief Härtel, in- 
| dem er jedem ein Goldftüc reichte. 


ihren 
plaßten 


m 
Meinen 





Der Herr Direktor, der fich diefe | f 


goldene Duelle jelbft offen halten 
wollte, ſah ſich gezwungen, feinen 
Unmut zu bekämpfen. Immerhin war 
er dadurch für einige Tage der Sorge 
für die Mitglieder enthoben. 


Nun konnte ſich Krauſe nicht mehr 
halten. Die Unverſchämtheit, einen 
unerfahrenen Menſchen derartig aus— 
zubeuten, brachte ſein Blut in Wal— 
lung. Auch er rief ihn bei Seite. 

„Was wollen Sie hier auf dieſer 
gottverlaſſenen Schmiere?“ flüſterte er 
ihm zu. „Hier herrſcht das Elend, 
da iſt der Zufluchtsort des Laſters. 
Eilen Sie fort, ſo ſchnell Sie die 
Füße tragen. Das ſag' ich Ihnen, ein 
Wenſch, der es ehrlich meint. Denken 
Sie, ich ſei Ihr Bruder ...“ 

„Was erzählt Ihnen Herr Krauſe?“ 
fragte, näher tretend, der Direktor. 


Härtel ſchwieg. Er war ganz blaß 
geworden. 


„Gerwiß hat er über mich und mein |, 


Theater fehr abfällig gefprochen?“ 


Der junge Mann brachte feinen Ton |: 


heraus, 


„Ich mweiß genug,“ rief der Direktor 
und trat mit brohender Gebärde vor 
Kraufe hin. 

„Wenn Sie nur darauf ausgehen, 
mich und bie Gefellfchaft fchlecht zu 
machen, fo fcheren Sie fich doch zum 
Zeufel! Sie find für Dalldorf reif, 
berrüdter Kerl!“ 

„So?” fagte Kraufe ruhig, ihn faft 
mitleibig betrachtend, 

„a,“ riefen nun bie anderen. 

„Sie find wirklich nicht bei Troſt.“ 
„Einem Anfänger den Mut zu raus 


{ 2 


„Diefes junge Talent 
wohl ein Dorn im Auge?“ 

„Sie Neidhammel!” 

„Sie Narr!” 

Kraufe nahm feinen Hut und ging. 
An ihm mar alles ausgeftorben. Ihm 
war nun Klar, daß er mit dem Thea= 
ter für immer abgejchloffen hatte. 
Der Weg hinauf mar ihm verfperrt, 
und unter diefen Menfchen konnte er 
nicht länger leben. Er war ber ein- 
zige bon allen, der berufen war, eine 
erite Stellung zu befleiden. Wäre er 
Tchlecht gemefen, jo würde er heute] 
oben ftehen. Er hatte ftet3 fein Recht 
gefucht. Und beim Theater muß man | 
den Mantel nah dem Winde drehen. 
Daß er das nicht konnte, ift fein eins; 
ziger Troft gemefen. Er dachte an die 
Nichtigkeit des Dafeins, Das fchien 
fein Unglüd in nicht? aufzulöfen. Er 
fühlte fich auf einmal frei. Die Ab- 
ficht au8 der Welt zu fcheiben, die er 
Ichon fehr oft gehegt, doch immer tie- | 
der iiber Bord geworfen hatte, war in, 
ihm zum Entfhluß geworden, 

In der Geſellſchaft herſchte Luft 
und Freude. Not und Sorge war in 
den Schornſtein geſchrieben. Auf 
Härtels Koſten lebte man herrlich in 
den Tag hinein, als ob es immer ſo 
fortgehen würde. Jeder Abend ſchloß 
mit einem glänzenden Gelage, wobei 
auf die Zukunft des genialen jungen 
Mannes ein Toaſt dem anderen folgte. 
Es glaubte freilich keiner ernſtlich an 
ſeine Fähigkeit. Man war jedoch von 
ſeinem Reichtum und ſeiner Großmut 
ſo berauſcht, daß jeder ſeine wahre 
Meinung über ihn noch vor ſich 
ſelber zu verſchleiern ſuchte. Er 
iſt noch jung. Von einem 
Anfänger iſt nichts anderes zu 
erwarten. Was nicht iſt, kann noch 
werden. Nur die Heroine konnie ſich 
in ihrem Ingrimm kaum noch im 
Zaume halten. Vergebens hatte ſie 


iſt Ihnen 





für jede Art 


Er Bruchbänder Kr, M 


genan angepaht, um Schuß 1m) Bequemlichkeit zu fihern. 
Gummiftriimpfe, 


Fr, Stüsbänder und Verbände gegen 
Mißgeſtaltungen. 


Künſtliche Arme und Beine. 
Vernachläſſigen Sie es nicht, wenn an Bruch 
leidend, angeſchwollene Adern oder damit zu— 
ſammenhängende Mißgeſtaltungen haben. Wir 
beſitzen die nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 
Bruchbändern zu $1.00 und mehr; Gummiſtrümpfen u. Unterſtützungen 
zu $1.25 u. mehr. Hilfsmittel gegen Mihgeitaltungen auf Abzahlungen. 


Chad. F. Maher (früher bei Wolferk), erfahrener Anpaifer, jekiger Leiter. — Ferner Damen, 
weile da3 Anpalfen bei Srauen beforgen. Ctablirt feit 1860, 


HOTTINGER, 801-803 mıLwauxee avenue 


Ede Chicago Ave., 6. Floor, Nehmt Fchrituhf. 


Katalog auf Wunfch answärtd von Chicago verfandt, Dffen bis 7 Uhr Abends, Samdtayd 
von 9 bis 12 Une, Mafnchmen im Haufe bejorgt, Telephon Monroe 2697,  . 


würde. Doch da ift alle Müh' ver— 
gebens, Sie find ganz talentlos.” 

Der junge Mann fchnaubte vor 
Wut. 

„Ich verlange mein Geld zurüd“, 
rief er, „da3 ich Ihnen borgen mußte.” 

„Das mar das Lehrgeld”, entgeg= 
nete der Direktor frech. „Sie werben 
doch nicht glauben, daß ich mich mit 
Ahnen . umfonft fo abgemartert habe. 
Das kann fein Menfch verlangen.“ | 

„Da hörft du’3, Laufebengel!“ fchrie | 
der Alte. „Du haft mir taufend Marf 
jeftohlen. Unterwegs rechnen wir zu= | 
fammen ab. Für jeven Pfennig, den || 
du überflüffig ausgegeben halt, jet e3 
Ertrahiebe. Un nu vorwärts — fir!” 

Yhn bei den Ohren nehmend, zog er 


Männer ! 
Diejenigen, welche anderätvo ohne 
gg Erfolg behandelt 

wurden, 


Kommt zu mir. 

Nicht ein Dollar zu 

bezahlen, bis ſch 

Erfolg gezeigt habe, 

Ic bin ein Arzt für 

Männer, welder 

fett Sabren deren 

5 Steantheiten zu feinem Epezialftıts 
dium gemacht hat, und der meik, 
wa3 und mann zır gefchehen hat. 
Ih garantire Erfolge in allen pris 
baten und chroniichen Männers 
franfheiten. Blutvergiftung, Bari« 
J cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber⸗ 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla⸗ 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benuße 
alle die neueſten und modernften 








alle Frauenkunſt aufgeboten, um ihn 
in ihr Netz zu ziehen, und er hatte 
ſeine Gunſt der jungen hübſchen 
Köchin zugewendet. Ein ſolches Weib 
ihr vorzuziehen! Das ſchrie nach 
Rache. Sie konnte aber bald eine, 
glänzende Genugtuung erfahren. 
Härtels Freigibigkeit war auf einmal 
zu Ende. Nun war es auch mit ſei— 
ner Herrlichkeit vorbei. Als er gar 
die Frechheit hatte, den Direktor um 


die Rückzahlung der ihm nach und nach 


geliehenen Beträge zu erſuchen, war 
dem Faß der Boden gründlich aus— 
geſchlagen. 


eine ganz bedenkliche geworden. Er 
hatte ſich bis auf den letzten Pfennig 
ausgegeben. Wie ein Geſpenſt ſchlich 
er umher und wußte nicht, was er 
beginnen ſollte. Als eines Abends bei 
ihm ſchon der Hunger eintrat und die 
Geſellſchaft, nachdem ſie die von ihm 
ſo nach und nach erſchwindelten Be— 
träge bereits verjubelt hatte, wieder 
ſtumpfſinnig in den Ecken ſaß, ſchrie 
plötzlich eine Männerſtimme: 

„Da is er ja. Jungeken, ſo habe 
ick dir doch erwiſcht.“ | 

E3 war Härtel3 Vater. | 

Der junge Mann fchien nicht zu| 
mwiffen, ob er mache oder träume. | 

„Nu hab’ ick dir“, brüllte der Alte, | 
„und nun will id dir lehren, mat et 
heeßt, mir mit der Kaffe burd- 
zubrennen.“ 

„Verzeih' mir, Vater“, ſtammelte 
der junge Mann. „Die Liebe zur 
Kunſt hat mich zu dieſem Schritt ver-⸗ 
leitet. Ich bin zu etwas Höherem 
geboren.“ | 


Man mollte nichts mehr: 
bon ihm miffen. Und feine Lage war | 


Stingl”, rief der Direktor, 


ihn zur Zür hinaus. Alle atmeten er⸗ 5 - 

1 . - tethoden in meiner Behandlun 
leichtert auf. Manche grinften. Sie, wie 914 Neo Galvarjan, Bar 
berechneten die Hiebe, zu denen fie ihm ff cine und Rheumatic Phnlocogen 
verholfen hatten. 4 — Zögert nicht, und ** ſo⸗ 

* ort vor, wenn Ihr in irgend einer | 

Wer aber wird morgen in „Pre IE Meife behaftet Seid. 
ztofa” den Don Alonzo fpielen?“ jchrie | Konfultation frei. 
die Direforin. „ch habe die Billetts J Sorechſtunden: Tägl. d Vorm. bis 8 Abds. 
verkauft. Das erſte volle Haus in der 


So 
Eonntag3 u. Feiertage, nur 9 bis 2 Nam. M 
Saifon fteht uns bevor, und nun fiben 
mir gründlich feft.“ 


Dr. BURGESS 
„sa, gründlich.“ 


422 &o, State Str, Chicago, ZI. 
(Gegenüber Siegel Eooper & Co.) 

„SH mweiß nicht, wo du manchmal 
deinen Kopf haft“, fuhr fie den Direk- 
tor an. „E3 märe deine Pflicht ge- 
mwefen, ben jungen Mann big morgen 
feitzuhalten.” 

Schwalbe war auf einen Stuhl ges 
funten. Plöblich fprang er auf. | 
| „Ruft mir die GStingl“, rief er, 
|„und zwar fofort.“ 
| „Was fol die 
feine Frau. 
| „Das mirft du fehen. Ein Mann, 
| ie ich, weiß fich zu helfen.“ 

Alle Tchüttelten die Köpfe. Keiner 
fonnte fih erlären, mie Fräulein 
Sting! zur Retterin werden follte. 

Scheu und änaftlich fam fie heran- 
geichlichen, ein fehönes Mädchen, das 
die Folgen einer Liebfchaft nicht mehr ı 1 
verbergen fonnte. 

„Ab, da find Sie 


Werderben Sie Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Weiſe angepaßt ſind. 


Wir ſtellen mittelſt unſerer Methode der 
Unterſuchung genau die richtigen Linſen 
feſt, die zur Richtigſtellung Ihrer Augen- 
äpfel nötig ſind. 


Ueber 40000 befriedigte Kunden ſind ge- 
nügender Beweis für unfere Geihidlichteit 
als fahmänniihe Optometriſten. 4 

Zuverläjiine und abjolute Zufrichenftel- W 
fung iſt unſer Grundſatz. 

Wir ſchleifen unſere eigenen Linſen, To 
J daß Genauigkleit beim Herſtellen wie beim 
Anpaſſen gewährleiſtet iſt. 


Stingl?“ "fragte 


ja, Fräulein 
ſie von 
oben bis unten mit prüfendem Blick 
meſſend. Dann nickte er zufrieden. 
„Ich habe mit Ihnen etwas vor“, fuhr 
er fort, „etwas Großes, Phramibales, 
worauf Sie ſtolz ſein können. Sie 
ſpielen morgen den Don Alonzo.“ 
„Ich?“ ſchrie Fräulein Stingl ganz 
entſetzt. „Das iſt doch unmöglich, 
Direktor.“ 


„Ganz unmöglich“, kam es wie aus 


— AvE Ü 
ie OR, CHICAGO AVE: | 


Dritter Floor, benutt den Fahrſtuhl. 


aliunfahit 


Zuverläfjige Zahnarbeit 
Mir garantiren unfere 


Urbeit für 10 Jahre, Air 
unterfuhen Eure Zähne 





„sa, für den Galgen, wenn Du fo) 
weiter fortfährft.“ | 

„trage nur den Herrn Direktor“, | 
fuhr der Junge fort. „Er wird bir! 
lagen, daß ich ein großer Künftler 
werde. a, Vater. NWuch meine! 
Herren Kollegen find fehon längft dar- 
über einig.“ 

„Sie ein Künftler?” Höhnte die 
Heroine. „Sie haben feinen Funten | 
Talent und eianen fich viel eher zum | 
Straßenkehrer.“ | 

„Was — mas?" ftotterte er. „Sie 
haben mir boch felbjt gefagt....“ 

„sh mollte hnen den Mut nicht 
nehmen und hielt Xhre Unbeholfenheit 
Anfangs für eine Folge des Qampen- 
fiebere. Nun hat e& fich heraus 
geftellt, daß nichts in Ahrem Innern 
mohnt, rein gar nichts. Gie find fo 
falt wie eine Hunbenafe. Ya, fehen.| 
Sie mi nur groß an. Der Herr] 
Direftor und jeder einzelne mirb 
Ihnen jagen, daß ich ein allerdings | 
—* ftrenges, doch fehr gerechtes Urteil 
älle. 


| 


Alle ſchwiegen. Jeder hatte nur den 
Wunſch, den dummen Jungen ſchleu— 
nigſt los zu werden. 

Er wußte nicht, woran er war. 
Forſchend blickte er den Direktor an. 


„Auch ich täuſchte mich in Ihnen“, 





Das 


eine 


‚auf drang bie Kunde in ben Saal, 


frei und fagen Eud, mas 


nötig ift. Unfere Preije 


einer Kehle. | 
= i iderf find die niedrigiten im 
„sh dulde feinen MWiderfpruch. | Be 


‚Dinge wird einfach meg= | Gold- und Porcelain. 
geſchminkt. Ich werde Ihnen ſchon Kronen 
ein paffendes Koftüm beforgen. Warum | $s3 und $4 

|| Gesin Zähne $3.00 — Freies Ausziehen 


fol au der Don Alonzo nicht etwa 
tundlich ausfehen?“ Dr. Nelson, Zahnarzt. 
Nachfolger von 


2 Direktor, der Don Alonzo 
muß doch ein junger Mann fein.“ i 008 ©. BeRet, 
„Bei Shafefpeare wurden die Frauen— Union Dental bo. Sen u, Kabafh 
rollen bon jungen Männern gefpielt; 8:30 Morg, bis 9 Abd3.— Sonntag 9 bis 3 
alfo fann au) bei Direftor Schwalbe 
te junge Dame eine Männerrolle 
Ipielen. Damit bafta!“ 

Das Haus mar ausverfauft. Der 
Direktor zeigte an, daß eingetretener 
Derhältniffe wegen eine Umbeſetzung 
ftattfinden mußte. Man wartete jedoch 
vergebens auf ben Anfang. Schon 
eine Halbe Stunde mar verfloffen. 
Dann murde ber Thenterarzt aus 
dem PBublifum gerufen, und bald dar- 


mil6fondifr* 


Private Leiden. 


Berlerene Manneslraft — Beſchwerden —¶Varicc 
ceĩe hrivanlra mi heiten —¶Bluwergiftung ſchuel 
und zu geringen Koften, dauernd geheilt, 


Ecien Sie nit im Zweifel 


befuhen Sie mid megen freier Koniultation 
und ich werde Ihnen offen und ehrli jagen, 
was ih für Gie tun fann. Keine falihe Ber- 
iprehungen. In meiner 23jährigen Erfahrung 
ald Spezialarzt babe ich taufende gebeilt und 
viele von vorzeitiger Ehwädhe gerettet. X & bes 
nuge die neuelten Gerum-Behandlungen. SH 
babe eo moderniten Apparate zur Diagnofe 
und Behandlung. 

5t d + Zänlıh 9 Vorm. bis 7 Uhr _Nbends. 
OLUNGEN: Montags, Mittwobs umd Yreitogß: 
9 Vorm. bis 6 Abends. Sonntags und Feier 
tage: 9—11 Zormittagnd. 


Dr. WEINTRAUB 


Dentiher Epezial-Arst, 
36 We Randoiph Str., Ede N, Deorboru Ste. 


t Kioor, 
—— avoſadido 


Berfrümmungen de3 Körpers 


Rüden, Beine, Füße etc. bet Kindern und 


daß Don Alonzo von einem gefunden, 
kräftigen Jungen entbunden morben 
fei.. Den Iauten Jubel unterbrach) 
jedoh aleih eine Todesnachricht. 
Kraufe hing im Garten an einem 
Baum.... 

—1)+ 9 — — 


Gemeindefeft, 


sn Harms Sommergarten an der 


fagte biefer. „ch hoffte ftets, daß e 

! ” ® IN. Meitern Ave. hat di liſ 
ich aus Ihnen do t | — ebangelijdye 
ch 3 h noch etwas machen 4 Johannesgemeinde, Paſtor Alfred 
— — — —, Meher, geſtern ein Sommerfeſt abge— 
halten, das bei dem ideal ſchönen Wet— 
ran £ ei £! * einen recht fröhlichen Verlauf 
nahm. Unter Paſtot Meyers Leitung 
Es koſtet nichts ſang die ganze Feſtgemeinde einige 
— De. Roß wegen irgend deutſche Volkslieder, darauf folgten 
Chäde su Tonfurr.| Spiele für die Kinder, während bie 
en, Die neueften Heil.-| Ertmachfenen e3 fich unter den hohen 
— ——— Bäumen bei munteren Geſprächen 
Leberleiben, Statarrb, | Mohl fein ließen. Unter den Gäjten 
ronifche Kranfbeiten, | waren Pastor U. Menzel von der hie- 

Blutftö k e Aloe , . . . 

ende ration | figen Zionsgemeinde und fein- Bruder, 
Seelforger der Konfordiagemeinde in 
Mafkington, D. E. 


venſchwäche. chroniſche 
private und alle Harn⸗ 
Leiden. Wiffenichaft 
lie, moderne Behand» 
lung, wie Dr. Roß fie 
anwendet, bringen die 
Gefundbeit, Stärfe und 


N 3 IN Sctmescit zurück. 


Das ausgezeichnete deutſche Heilmittel 


914 verbeſſertes 606 


für bie Heilung don Blutvergiftung. Dr. Roß' 
Erfahrung ift eine Garantie für die Nranlen, 
daß fie ehrlih und erfolgreih behandelt werdeı. 
E3 wird deutfd gefprochen. 


Dr.B.M. ROSS, Sısjiatill 


Vierundzwanzig Jahre auf vemielben alten Play. | 
Dffice und private Konfultationszimmer in 


35 Süd Dearborn tr, 


Ede Monroe, Chicago, 


Deutſchamerik. Nationalbund. 


Das Direktorium des Zweigver— 
bandes Chicago vom deutſchamerika— 
niſchen Nationalbund hält morgen 
Nachmittag um 4:15 Uhr ſeine regel— 
mäßige monatliche Verſammlung in 
der Nordſeite Turnhalle ab. Die An— 
weſenheit eines jeden Direktors iſt 
erwünſcht, da die Abrechnung vom 
letzten Volksfeſt vorliegt und Vor— 
lehrungen für den Staaiskonvent, der 

Anfangs September abgehalten wird, 
——— Täglich von 8, Worg. bis 


4 zu treffen ſind. 
ao und an Sonntagen bon 10 Borm, bis 1; 3 ff f 
a 


on ittvodd, $ nd Camstag s 
Montag, Mittv tag und Eamstag Eejet Die „Bonntagpone 


im Grilly-Gebände, Suited 606—507 


Abends bon 7 bis 8. 
Eine iseundlie Untersehung Loitet nicta 


nn ng ne nn nn nn — — 


Grwadfenen, merden mit unferen neueften 
A Apparaten, welche alle anderen übertreffen 
MEW\ und beim Tragen nicht au feben find, volle 
15 ftändig gerade gemacht. 
Nik) Wir baden bas größte orfhopedifche Ges 
a fchäft, mit 28-jäbriger Grfahrung im 
3 Chicago. Bruchbänder, Leibbinden etc, 
zu abrifpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ga. 


154 Norih 5th Avenne, Ecke Randolph Strahe 


äft offen von 8—6 Uhr, Sonntags d, 9—12 
SelHäft off 5 35 2 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aergzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere erprobten Heilmittel, die jelten 
feblichlagen, bei folgenden gebeimen Kranfbet- 
ten; zormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meiiten 
no fo bartnälfigen Fälle von geheimen Kranf- 
beiten und Urinleiden, Wie Katarrh-Auswürfe 
und Sag im Urin. Breis $1.00 die Flaſche. F 
Toftor Iuders_ Blut» Epecific für Blutvergife 
tung in allen Stadien, Preis $2.00 per SFlaſche. 
— Prof, TeRois Paitilles Binoratenr für Mäns 
nerihmwäcde, fhlafivfe Nächte, Nerpofität, Meians 
dolie und nidbı aAufriedenitellendes Ebeleben. 
Preis $1.00 die Echadtel, 3 für $2.50. Die 
obigen Heilmittel find nur bei und au haben, 


Behlfes Dentiche Apotheke, 


775 Sid State Strafie, Chicago, Ill 
1ip,frfondi* 


— — — 
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Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Gure. 
Viele 
lungen, 


Yabre im Marfte. Taufende dom 
auft, 


ts 
in lchläge. In der ganzen da 
ie en M. geheilt, don tt» 
enbwelder Urfahe und nana 
ob ebend. Freies 
beuma 


K 20 Bee Yellung man 
Smus, und Reugnilfe. 
Soanases $1,000,000 GURE 


“ ne vr 





